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Zeichenerklärung 

p 
r 
s 
- an Stelle einer Zahl 

vorläufige Zahl 
berichtigte Zahl 
geschätzte Zahl 
nichts vorhanden 

o an Stelle einer Zahl = mehr als nichts, aber weniger als die 
Hälfte der kleinsten Einheit, die in 
der Tabelle zur Darstellung gebracht 
werden kann 

. an Stelle einer Zahl 

... an Stelle einer Zahl 
kein Nachweis vorhanden 
Angaben fallen später an 

Abweichungen in den Summen erklären sich durch Runden der 
Zahlen. 

Grundsätzliche Änderungen innerhalb der Reihe, die den zeit-
lichen Vergleich beeinträchtigen, sind durch einen Querstrich 
in der Zahlenreihe angedeutet. über die Art der Änderung 
geben die Fußnoten nähere Auskunft. 

Abkürzungen 

WiSta = Wirtschaft und ebm = Kubikmeter 
Statistik I = Liter 

MD = Monatsdurchschnitt hl = Hektoliter 
VjD = Vierteljahresdurch- kg = Kilogramm 
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km = Kilometer Hess = Hessen 
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tkm = Tonnenkilometer Saar = Saarland 
ccm = Kubikzentimeter BIn (W) = BerUn (West) 

Zuschriften, die den In haI t der Zeitschrtlt betreffen, sind 
zu richten an das Statistische Bundesamt - Schrtltleitung der 
Zeitschrift "Wirtschaft und Statistik" - 62 Wiesbaden, Gustav-
Stresemann-Ring 11, Postfach 828 
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Zusammenfassende Übersicht 
Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sieh die Angaben auf das Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 

Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 
Zur Ein f ü h run gin die Erg e b n iss e der Ein k 0 m-

m e n s- und Ver b rau c h s S li c h pro b e 1962/63 über die 
Marktentnahme privater Haushalte für den Verbrauch werden in 
einem Aufsatz nach einem historischen Überblick insbesondere die 
Ziele der Stichprobe, die personale Abgrenzung und die Strukturen der 
an der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe beteiligten Haushalte 
und Ihre Auswirkungen dargestellt. 

Nach den Ergebnissen der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 
1962/63 werden H ö heu n d Ver wen dun g s z w eck der 
Aus gab e n für den P r i v a t e n Ver b rau c h, d. h. also der 
Käufe der wichtigsten Waren und Dienstleistungen für die Lebens-
haltung durch die Haushalte, dargestellt. Im Erhebungsjahr 1962/63 
heliefen sich die Gesamtausgaben für den "Privaten Verbrauch" im 
Durchschnitt Je Haushalt und Monat auf 730 DM. Davon wurden 
40,3 % für Nahrungs- und Genußmittel, 12,2 % für Kleidung und 
Schuhe, 11,1 % für Wohnungsmieten u. ä., 4,3 % für Gas, Elektnzität 
und Brennstoffe, 11,6 % für Heimtextilien, Möbel, öfen und Herde, Kü-
chenmaschinen u. ä., 7,8 % für Verkehr und Nachrichtenübermittlung, 
3,6 % für Körper- und Gesundheitspflege, 6,4 % für Bildung und 
Unterhaltung und 2,7 % für sonstige Waren und Dienstl81stungen aus-
gegeben. Innerhalb der verschiedenen Haushaltsgrößen blieb diese 
Ausgabenstruktur, außer bei Nahrungs-, Genußmitteln und Wohnungs-
nueten, verhältnismäßig gleich. Bei Haushalten unterschiedlicher Ein-
kommenshöhe zeigte sich dagegen eine deutlichere Abstufung des 
Verbrauchsverhaltens. 
Landwirtschaft 

Nach dem vorläufigen Ergebnis der B 0 den nut z u n g s e r h e-
b u n g 1965 stellt d18 für 1965 ermittelte Abnahme des Ackerlandes 
um 160000 ha im Vergleich zu allen übrigen Jahren der Nachkriegs-
zeit die weitaus stärkste Verringerung gegenüher dem Vorjahr dar, 
während umgekehrt die für 1965 verzeichnete Zunahme des Dauer-
grünlandes um 131000 ha noch in keinem dieser Jahre erreicht wurde. 

Die Heu ern t e (der erste Schnitt von Klee, Kleegras, Luzerne 
und den Wiesen) wird 1965 mit 21,1 Mi!!. t Heuwert berechnet; sie 
ist um 7,6 % höher als im Vorjahr und übertrifft den Durchschnitt 
1959/64 um 9,9 0/0. 

Die Mi Ich erz e u gun g im 1. Halbjahr 1965 war mit 11,2 Mil!. t 
Kuhmilch um 1,6 Ofo höher als im 1. Halbjahr 1964. 

Die Gesamtmenge an F lei s c hund F e t t aus gewerblichen und 
Hausschlachtungen im 1. Halbjahr 1965 war mit 1,71 Mil!. t um 3,9 % 

hoher als im 1. Halbjahr 1964. 

Industrie 
Die Zahl der Be s c h ä f t i g t e n in der Industrie lag Ende Juni 

FI65 mit 8473000 um 182000 (+ 2,2 % ) höher als Ende Juni 1964. 
Im 1. Halbjahr 1965 wurden 1,2 % Ar hel t s s tun den mehr ge-
leistet als im 1. Halhjahr 1964. Die Ums atz werte erreichten im 
1. Halbjahr 1965 rund 179 Mrd. DM, sie lagen - bel durchschnitthch 
um 2,6 % höheren Erzeugerprei,en - um 9,1 % über dem \Vert des 
1. Halbjahres 1964. 

Die i n d u s tri e 11 e Pro d u k t ion hat im 1. Halbjahr 1965 
den Stand des gleichen Vorjahreszeitraumes um 7,2 % ' überschritten. 
Das \Vachstumstempo setzte sich damit im Vergleich zu der Jahreszu-
wachsrate 1964 zu 1963 (+ 8.5 %) fort und entsprach auch etwa dem 
Produktionszuwachs im 2. Halbjahr 1964 gegenüher dem 2. Halhjahr 
1963 (+ 7,7 Ofo). Infolge verspateten Eingangs des Produktions-Eil-
berichts konnten die Ergebnisse hir Juli 1965 nicht mehr kommentiert 
werden, sie werden im Statistischen \Vochendienst und in der Fach-
,ene D, Reihe 2, die Anfang September erscheinen, veröffentlicht. 

Bauwirtschaft und Wohnungen 
Im Bau hau p t g ewe r b e wurden im Juli 1965 276 M1ll. Arbeits-

,tunden geleistet, d. s. 4,4 % weniger als im Juli 1964. Im Zeitraum 
Januar/Juli 1965 wurden 3,7 % weniger Arbeitsstunden geleistet als 
lln entsprechenden Vorjahreszeitraum. Die Zahl der Besch"ftigtcn 1st 
im Laufe des Monats Juli 1965 um 6 000 auf 1 686 000 gestiegen, sie 
lag aber um 1,7 % niedriger als Ende Juli 1964. 

Im 2. Halbjahr 1964 lagen bei den für die Gewahrung von Mi e t- und 
Las t e n bel h 1 I f e n zuständigen Behörden 212000 Erstantrage 
llnd Änderungsfälle von \Vohnheihilfen zur Bearbeitung vor. Von 
diesen wurden 77000 Erstantrage bewilhgt, bei denen der durch-
schlllttliche Beihilfeanspruch für }'hetheihilfen rund 32 DM, für Lasten-
beihilfen rund 56 DM im Monat betrug. Am Ende des 2. Halbjahres 
1964 \\'urden insge,amt 163000 laufende \Vohnbelhilfen gewährt, 
und zwar 148000 }'lIetbe1hilfen und 15000 LastenbeihIlfen. Für die 
\Yohnbeihilfen wurden im 2. Halbjahr 1964 insgesamt 41,8 Mil!. DM 
gezahlt. 

Außenhandel 
Der Wert der Ein f uhr lag im Juli 1965 mit 6094 }'lIll DM um 

16,2 % und der der Aus f uhr mit 6216 Mi!!. DM um 13,6 % hüher 
al, im Juli 1964. Im Zeitraum Ja n u ar I J ul i ~ war dIe Einfuhr 
mit 39,8 Mrd. DM um 21,9 % und dIe Ausfuhr mit 41,0 Mrd. DM um 
10 % grüß er als im entsprechenden Vorjahreszeitraum. Der Amfuhr-
iiberschuß betrug 1,2 Mrd. DM gegenuber 4,6 Mrd. DM im Zeitraum 
Januar/Juli 1964. 

öffentliche Sozialleistungen 
Im Jahre 1963 nahmen mehr als 1,3 Mil!. Hau s haI t e, d. s. etwa 

jeder 16. Haushalt, S 0 z i a I h i I f e für einen oder mehrere Haus-
halts angehörige in Anspruch. Bei den Haushalten handelte es sich 
überwiegend um alleinstehende ältere Mitbürger, größtenteils Frauen. 
Von Mehrpersonenhaushalten benötigten in erster Linie Haushalte mit 
Kindern und ältere Ehepaare Sozialhilfe. Mehr als drei Viertel aller 
Haushaltsvorstände waren nicht berufstätig. 

Finanzen und Steuern 
Die Aus gab e n für das Per s 0 n a I von B und, L ä n-

der nun d Gern ein den - ohne Bundesbahn und Bundespost -
betrugen im Rechnungsjahr 1963 27,7 Mrd. DM, davon entfielen auf 
den Bund 5,4. auf die Länder 14,8 und die Gemeinden 7,5 Mrd. DM. 
Gegenuber dem Vorjahr sind die Personalausgaben insbesondere bei 
den Aufgabenbereichen Verteidigung (+ 19,5 %), Wissenschaft 
(+ 18,5 Ofo.), Rechtsschutz (+ 12,4 Ofo) sowie Verkehr (+ 12,10f0) 
gestiegen. Der Anteil des Personalaufwandes an den Gesamtausgaben 
von Bund, Ländern und Gemeinden betrug 1963 22,6 Ofo,. 
Preise 

Die Preise an den i n t ern a t ion ale n Roh s t 0 f f m ä r k t e n 
sind von Mitte Juli bis Mitte August 1965 geringfügig zurückgegangen. 
Am d e u t s ehe n Bin n e n m a r k t sind in der Zeit von Juni bis 
Juli 1965 die Erzeugerpreise landwirtschafthcher Produkte im Durch-
schnitt nahezu unverändert geblieben, ftir das Wirtschafts jahr 1964/65 
(Juh/Juni) ergibt sich eine Zunahme um 3,5 % gegenüber dem Vorjahr. 
Der Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel hat 
sich im gleichen Zeitraum um 1,4 % erhöht. Die Erzeugerpreise für 
Schlllttblumen und Topfpflanzen sind von 1963/64 zu 1964/65 um 3,2 % 

zurückgegangen. Die Erzeugerpreise industrieller Produkte haben sich 
im Durchschnitt von Juni bis Juli 1965 kaum geändert; sie liegen um 
2,9 % über dem Stand im Juli 1964. Der Preisindex für d18 Lebens-
haltung ist von Juni bis Juli um 0,5 % gestiegen und hegt um 4,2 % 

hüher als im Juli 1964. 
Nach dem Ergebnis der Berechnung auf neuer Basis haben sich die 

Erz e u ger p r eis e für i m I n I a n d a b g e set z tel n v e-
s t i t Ion s g ü t e r um 5,9 % und die der Ver b rau c h s g ü t e r 
um 4,4°/a von 1962 bis Juni 1965 erhöht. 
Löhne und Gehälter 

Nach den Ergebnissen der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung hir 
Oktober 1962 werden die s 0 z i ale S t r u k t u run d die V e r-
die n s ted e r An g e s tell t e n in der gewerblichen Wirtschaft 
und im Dienstleistungsbereich dargestellt. U. a. zeigt sich, daß der 
durchschnittliche Anteil der weiblichen Ange,tellten rund 43 % beträgt. 
Rund 96 % der weiblichen Angestellten waren kaufmännische. Dem-
gegenüber sind von den männlichen Angestellten etwa jeder vierte ein 
tedmischer Angestellter und jeder achte ein Meister. Zwischen beiden 
Geschlechtern bestanden in der Zusammensetzung nach dem Alter er-
hebhche Abweichungen. Das Lebensalter ist ein Faktor, der die Ver-
diensthühe hei den Angestellten wesentlich beeinflußt. Ein männlicher 
kaufmänlllsd,er Angestellter der Leistungsgruppe IV unter 21 Jahren 
steigert seinen Bruttoverdienst durch Älterwerden bis zu 78 % • Der 
durch,chnittliche Bruttomonatsverdienst eines Mei,ters war mit 998 DM 
um 13 "/0 und der eines technischen Angestellten mit 1 067 DM um 
20,6 % höher als der eines kaufmännischen Angestellten mit 883 DM. 

In der I n d u s tri e hat sich von Januar bis April 1965 der durch-
schnitthche B r u t tos tun den ver die n s t der Männer um 2,5 % 

auf 4,47 DM und der der Frauen um 1,7 % auf 3,00 DM erhöht. 
In der In d u s tri e und im H an deI lag da, durchschnittliche 

B ru t tom 0 n a t s geh alt eines männlichen Angestellten im Apnl 
196.5 mit 1 036 DM um 1,6 "/0 und da, einer weiblichen Angestellten 
mit 624 DM um 1,5 % höher als im Januar 1965. 

Verbrauch 
Das Ver f a h ren der lau f end e n \V i r t s c h a f t s r e c h-

nun gen von 1950 bis 1964 und ab 1965 ist in einem Aufsatz aus-
führlich dargestellt. 

Das Niveau der Leb e n s haI tun g in 4-Personen-A rb e i t-
n eh m e r hau s haI te n mit mittlerem Einkommen konnte infolge 
ihrer schneller gewachsenen Arbeitseinkommen ständig angehoben 
werden, obwohl in den letzten 15 Jahren da, allgemeine Preisniveau 
gestiegen ist. Nach den Ergeblllssen der \YHtschaftsrelhnungen kam 
es dabei zu beachtlichen Änderungen der Ausgabenstruktur. Die Aus-
gaben für Nahrungsmittel waren 1964 durch den Kauf größerer Men-
gen und besserer Qualitäten und nicht zuletzt starker Prei,erhöhungen 
zweimal so hoch wie 1950. Ihr Anteil an den Ausgahen für die Lebem-
haltung insgesamt sank aber von 46 0/0, im Jahre 1950 auf 34 % 1964. 
Der Anteil der Ausgaben für \Vohnung sowie Heizung und Beleuch-
tung machte 1950 17 % und 1964 16 % am, obwohl auch hier die 
absoluten Aufwendungen insbesondere durch hühere Preise gestiegen 
smd. \Vie sich an den starken Steigerungen der übrigen Ausgaben-
gruppen zeigt, wurden die höheren Einkommen in zunehmendem 
}'laße fur Anschaffungen von Personenkraftwagen und deren Unterhalt, 
ftir die häushche und per,önliche Ausstattung mit elektrotechnischen 
Geräten, Milbeln, OberbekleIdung, aber auch fur Ferienreisen und 
Genußmittel ausgegeben. Insgesamt stiegen die Ausgaben nominal um 
fa,t 200 % ' und real um 121 0/0. P. SdHll./Mo. 
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1~~  ~ 1/( Baugenehmigungen 1\ 

(umbauler Raum, Hochbau) 

E rnzelhandelsumsätze 
(Werte zu Jewerllgen Prersen) 

A J 
(MJ( 

~ V"<J 
\ 

A. ,....,.. 

"N V 

A ~~ 

~ Ernfuhr, Tatsachliche Werte-

~  ~  

A 

~ ~ 
~ I' 

Ausfuhr, Tatsachliche Werte 

IV Durchschnr ttswerte( Prerse) 

-Terms of Trade ,Austauschverhä Itn IS 
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120 

100 

90 
140 

120 

100 

80 

120 

100 

90 

120 

100 

160 

140 

120 

105 
160 

140 

120 

120 

100 
90 

140 

120 

100 

120 

100 

120 

100 

90 

120 

100 

Bundesbahn 
(Beförderte Güter) 

~ 
~ ~

ffA J"-.... 
, ~~ 
~  Blnnenschlffahrt \ 

(Beforderte Guter) 

W 1\ 

./ "" ~~~ 

Seeschlffahrt, Auslandsverkehr 
:===(Beförderte Güter}== 

~ ßF 
~ /r--
~  Kredite 

~ """p 

~ ~
~  

langfrrstlge Kredite 

V-- ~ 
~ 

~  I-'" -----
~~  

F 
tndex der Aktienkurse 

~ 

~ ~ Insolvenzen 

..... /' 
"'" - ~ ..0-

""0- EInkommen-
und Korperschaftsteuer 

~ 
"V" 

~ "'" "-
""0--- Umsatzsteuer 

.... r-.." ........, ~~ 
~ Zölle und ~ ~  

Verbrauchsteuern 
\,---'" (ohne Stersteuer) 

DJFMAMJJASONDJ 
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115 

100 

115 

100 

115 

100 

115 

100 

115 

100 

115 

100 

90 

115 

100 

115 

100 

115 

100 

115 

100 

115 

100 

90 

120 

100 

140 

120 

100 

Preis indices : 

Einkaufspreise fur Auslandsgüter 

Verkaufspreise für Ausfuhrgüter 

= 
ausgewählter Grundstoffe 

--- #i" ~ 

ErzeugerpreISe 
landwirtschaftlicher Produkte 

Einkaufspreise landwirtschaft-
licher Betrrebsmlftel 

~  

Erzeugerpreise forstwrrtschaft-
Ilcher Produkte IStaatsforsten} 

Erzeugerpreise industrieller 
Produkte -
für die Lebenshaltung 
(4·Personen-Arbeltnehmerhaushalte) 

E Inzelhandelsprel se 

für Wohngebäude 
(BauleIStungen am Gebäude) 

0#0 
~ 

r==-
r-'" 

Lohn - und Gehaltsindices : 

Bezahlte Wochenstunden_ 
In der Industrie 

k--' ~ 

~ 
~ 

Br uttostundenverd i enste 
In der Industrre 

~ 

Bruttomon atsgeh älter der A nge-
stellten rn rndustrre und Handel 

DJFMAMJJASONDJ 



Wirtschaftszahlen 1) 
GebIetsstand: o.B. Bundesgebiet ohne Berlin; o.S.u.B. Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin); e.B. Bundesgebiet einschI. Berlin (West) 

Gegenstand Einheit 

Bevölkerung I 
Wohnbevolkerung •••••.•••.•..•••.•.... 1000 
Eheschließungen .•......•........•...... lauf 1 000 der 
Lebendgeborene .•....•...............•. Bevölkerung 
Gestorbene •....•.•.........••......... und 1 Jahr 

Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätige ....•....•.•••••..•.••.••. 
Arbeitslose .........•.••................ 

darunter: MAnner ••.•.•.............. 
Offene Stellen .....•.•••.•.•...•.•..•... 

Land- und Forstwirtschaft. Fischerei 
Schweinebestand ....................•.. 
Gewerbl. Schlachtungen, Schlachtmenge .. . 
Milcherzeugung ....................... . 
See- und Küstenfischerei, Fangergebnis ... . 

Industrie 
Beschäftigte .•.•...•.•.•.•...•••..••.•.. 
Geleistete Arbeiterstunden ...•..••••••... 
Umsatz ....................•......•.•. 

darunter: Auslandsumsatz ....•...•.... 
Indices über den Auftragseingang 

(Werte zu jeweiligen Preisen) 
Gesamte Industrie') .................. . 

Grundstoff- und Produktions-
güterindustrien ............•....... 

Investitionsgüterindustrien .......... . 
Verbrauchsgilterindustrien .......... . 

Index der industriellen Nettoproduktion, 
von Kalenderunregelrnäßigkeiten bereinigt 

Gesamte Industrie •..................... 
ohne Bauhauptgewerbe .............•.. 
ohne BauhauPtgewerbe und Energie-

versorgungsbetriebe ................ . 
Bergbau ....................•........ 
Verarbeitende Industrie .............. . 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustr. 
Investitionsgüterindustrien .......... . 

~  .......... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien . 

Energieversorgungsbetriebe ........... . 
Bauhauptgewerbe ............•........ 

Index der industriellen Bruttoproduktion ftirf 
Investitionsgüter ....•..•...•••.••...•. 
Verbrauchsgüter •.•..........•........ 

Bauwirtschaft und Bautätigkeit 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

1000 
1000 
1000 
1000 

1000 
1000 t 
1000 t 
1000 t 

1000 
Mill. Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 

1954 = 100 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

1958 = 100 
1958 = 100 

1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 

1958 = 100 
1958 = 100 

Beschäftigte ....••...........•........ 1 000 
Geleistete Arbeitsstunden .....•........ Mill. Std. 
darunter für: 

Wohnungsbau. . . . . . . . . . . . . • . . . . . • . . Mill. Std. 
Gewerblichen und industriellen Bau "'1 Mill. Std. 
Öffentlichen und Verkehrsbau .......• Mill. Std. 

Baugenehmigungen ............•. } MD des fertiggest. 
der Wohngebäude ...........•. umbauten Raumes 
der Nichtwohngebäude .......•. 1954 = 100 

Baufertigstellungen' ) Wohnungen • . . . . . . . • 1 000 
Wohnräume ........ 1 000 

Groß- und Einzelhandel 
U msatzwerte des Großhandels 

Kohle (ohne Kohlenverkaufsges.) ...... . 
Mineralölerzeugnisse .........•........ 
Eisen und Staltl sowie Halbzeug ....... . 
Baustoffe ........................... . 
Lebensmittel aller Art •.......•........ 

Einzelhandel 
Umsatzwerte insgesamt . .............. . 

Nahrungs- und Genußmittel 
Bekleidung, Wäsche, Schuhe 
Hausrat und Wohnbedarf .. 

Preisbereinigter Umsatz insgesamt ..... . 
Warenverkehr mit Berlin (West) 

Lieferungen aus Berlin (West) .•........ 
Lieferungen nach Berlin (West) •........ 

Warenverkehr') 
Bezuge ..............•......•........ 
Lieferungen .................•........ 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt ...... , ............ . 
Ernährungswirtschaft .•........ 
Gewerbliche Wirtschaft ....... . 

Ausfuhr,insgesamt ................... . 
Ernährungswirtschaft ......... . 
Gewerbliche Wirtschaft ....... . 

Index des Volumens, Einfuhr ........... . 
Ausfuhr ........... . 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr ... . 
Ausfuhr ... . 

Terms of Trade (Austauschverhaltnisse) .. . 

1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 

MilI.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
MilI.DM 
MiIl.DM 
Mill.DM 

1960 = 100 
1960 = 100 
1960 = 100 
1960 = 100 
1960 = 100 

~~  1 __ 1 2 ~1 1 ~  __ 1 1 ~ ~1 1 1~ ~ ~1 ~~ ~ 
gebiet durchschnitt bzw. Stichtag Jan. Febr. März ApJiI Mai Juni Juli ~~ ~~ 

e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 

o.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 

o.B. 
e.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 

o.S.u.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 
o.B. 

e.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

e.B. 
e.B. 

o.B. 
o.B. 
0.B. 
o.B. 
o.B. 

0.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 

e.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 

57247 
9,3 

17,9 
11,3 

155 
102 
574 

16247 
237 

1692 
45 

8339 
1083 

25336 
3746 

207 

188 
253 
170 

132,4 
132,3 

132,1 
102,0 
134,9 
141,2 
138,2 
132,3 
117,6 
136,2 
137,3 

137,9 
137,2 

1526 
226 

91 
47 
82 

168 
150 
201 

47,8 
199,3 

114 
157 
130 
155 
158 

188 
173 
181 
209 
163 

665 
660 

76 
71 

4125 
1140 
2948 
4415 

95 
4301 
122,7 
109,7 

94,4 
100,7 
106,7 

57865 
8,8 

18,3 
11,7 

26880 
186 
130 
555 

15520 
242 

1726 
47 

8264 
1048 

26276 
4079 

216 

193 
269 
176 

137,5 
137,5 

136,7 
103,7 
139,8 
148,2 
141,4 
136,0 
124,0 
149,8 
141,4 

137,6 
144,6 

1604 
222 

87 
43 
86 

150 
136 
176 

47,5 
199,1 

131 
180 
128 
161 
173 

195 
178 
187 
210 
165 

684 
695 

85 
72 

4356 
1065 
3249 
4859 

110 
4728 
130,8 
121,8 

93,6 
99,8 

106,6 

58587 
8,7 

18,2 
11,0 

26979 
169 
115 
609 

17935 
245 

1737 
45 

8 301 
1 051 

28900 
4553 

247 

223 
309 
196 

149,2 
148,9 

148,1 
105,1 
152,1 
167,5 
152,6 
144,9 
129,3 
164,6 
157,6 

147,3 
154,4 

1643 
238 

94 
46 
97 

167 
145 
211 

51,9 
220,9 

121 
175 
149 
183 
194 

208 
188 
200 
230 
174 

767 
778 

86 
96 

4903 
1 170 
3685 
5409 

135 
5253 
145,5 
134,2 

94,6 
100,9 
106,7 

58645 
5,1 

17,5 
11,7 

286 
216 
563 

242 
1625 

35 

8346 
1025 

27596 
4341 

236 

208 
318 
164 

149,9 
151,2 

149,2 
106,7 
153,2 
166,0 
157,0 
149,8 
122,7 
191,9 
115,9 

147,7 
161,1 

1 514 
168 

66 
37 
61 

129 
107 
173 

16,9 
71,8 

110 
158 
137 
105 
171 

186 
174 
186 
202 
153 

763 
828 

75
1 75 

5326 
1172 
4115 
5458 

160 
5274 
155,3 
133,6 

96,3 
102,3 
106,2 

58723 
7,4 

19,1 
11,9 

58819 
6,6 

19,1 
13,4 

26714 
291 201 
228 150 
609 665 

223 
1565 

38 

8374 
1011 

28027 
4469 

245 

211 
326 
181 

152,1 
154,4 

152,7 
106,8 
157,0 
170,0 
163,1 
153,7 
120,7 
188,8 

90,9 

154,0 
165,6 

1504 
132 

48 
33 
49 

122 
109 
146 

18,9 
78,7 

105 
152 
145 
109 
184 

180 
175 
147 
201 
147 

773 
795, 

77 
95 

4988 
1048 
3901 
5413 

153 
5237 
145,8 
132,0 

96,1 
102,6 
106,8 

I 

17290 
268 

1878 
49 

8417 
1102 

31979 
5117 

281 

236 
364 
233 

151,9 
153,1 

151,7 
104,1 I 
156,2 
172,4 
160,6 
150,4 
120,4 
181,8 
118,4 

153,4 
161,6 

1588 
189 

74 
42 
70 

153 
139 
180 

23,4 
96,2 

110 
176 
162 
147 
215 

215 
194 
196 
230 
175 

895 
896 

90 
90 

5966 
1336 
4583 
6506 

197 
6285 
172,5 
158,6 

97,2 
102,7 
105,7 

58897 
9,0 

18,9 
11,8 

127 
85 

661 

245 
954 

45 

8488 
1073 

30632 
4753 

270 

235 
336 
231 

162,6 
161,9 

161,4 
102,0 
166,2 
182,9 
170,0 
163,1 
132,0 
172,3 
181,0 

163,0 
173,9 

1 652 
258 

104 
48 

101 
176 
156 
212 

22,6 
93,1 

116 
176 
157 
196 
210 

237 
214 
236 
234 
193 

790 
848 

90 
82 

5582 
1 250 
4288 
5586 

167 
5394 
161,2 
136,6 

97,3 
102,3 
105,1 

10,0 
18,2 
11,2 

107 
71 

683 

9,3 
18,2 
11,0 

95 
64 

703 

117150 
258 243 

2132 2022 
36 38 

8485 8473 
1 054 1039 

30687 30504 
4900 4959 

267 

232 
328 
233 

163,4 
162,5 

162,5 
104,6 
167,9 
185,0 
172,6 
160,4 
131,6 
163,6 
187,2 

165,5 
172,3 

1 669 
266 

107 
50 

103 
196 
170 
247 

25,0 
104,3 

117 
179 
160 
208 
200 

218 
192 
219 
228 
177 

812 
879 

99 
98 

5916 
1353 
4508 
6174 

157 
5993 
170,7 
150,4 

97,3 
102,7 
105,5 

259 

243 
323 
191 

161,4 
160,4 

160,8 
100,9 
166,4 
184,5 
172,0 
152,2 
134,9 
152,2 
193,0 

165,5 
164,2 

1680 
274 

110 
51 

107 
177 
162 
207 

28,5 
117,5 

123 
180 
159 
215 
215 

209 
199 
194 
218 
169 

789 
845 

99 
86 

5937 
1423 
4459 
5628 

138 
5461 
170,1 
137,5 

98,0 
102,4 
104,5 

513* 
513* 
513* 
513* 

89 514* 
60 514* 

729 514* 

52 

515* 
516* 
516* 
516* 

517* 
517* 
517* 
517* 

519* 

519* 
519* 
519* 

520* 
520* 

520* 
520* 
520* 
520* 
520* 
520* 
520* 
520* 
520* 

522* 
522* 

1686 11 526* 
276 526* 

128 
190 
160 
222 
224 

232 
218 
229 
249 
185 

6094 
1405 
4613 
6216 

152 
6035 

526* 
526* 
526* 
527* 
527* 
527* 
527* 
527* 

528* 
528* 
528* 
528* 
528* 

529* 
529* 
529* 
529* 
529* 

531 * 
531* 

531* 
531* 

532* 
532* 
532* 
532* 
532* 
532* 
532* 
532* 

') Ausführliche Angaben enthalten die m der letzten Spalte angeführten Selten des Abschnittes "Staususche Monatszahlen". - ') Ohne Bergbau, Nahrungs- und Ge-
nußmittelindustrien, ohne Bauhauptgewerbe und Energieversorgungsbetriebe. - ') Monatliche Ergebnisse unvollständig. - ') Gesamter Warenverkehr zwischen den 
Währungsgebieten der DM-West und DM-Ost. 
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Wirtschaftszahlen 1) 
~ ~

1962 I 1963 I 1964 
Gegenstand 

Verkehr 
~ Meßzahlen d.Personenverkehrs 

Beförderte Personen: 
Bundesbahn •.•.•...•.•............ 
Straßenbahnen ............•........ 
Kraftomnibusse 

Ortslinienverkehr .....•......•.... 
Übriger Linienverkehr .•......•... 

Meßzahlen des Güterverkehrs 
Beförderte Güter: 

;Bundesbahn .•..•.....•............ 
Lastkraftfahrzeuge 

Gewerblicher Verkehr •............ 
Werkverkehr •.................... 

BinnenschifIahrt ........•........... 
SeeschifIahrt •.•..•....••..•...•.... 
Luftverkehr ...•.......•......•..•.. 
Rohrleitung .•.....•....•.....•..... 

Geld und Kredit 

Einheit 

1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

BargeldumIauf Mrd. DM 
Bankeinlagen inländischer Nichtbanken Mrd. DM 

darunter: Spareinlagen •............... Mrd. DM 
Kurzfristige Kredite ...•................ Mrd. DM 
Mittel- und langfristige Kredite.. . .. . . . . . . Mrd. DM 
Index der Aktienkurse ....•....... (31. 12. 1953 = 100) 
Kurs der 51/. %igen tarifbest. Pfandbriefe ... % 

Finanzen und Steuern 
Einnahmen aus Steuern insgesamt ....... . 
Einkommen- und Körperschaftsteuer ..••.. 

Lohnsteuer ......................... . 
Veranlagte Einkommensteuer ....•....•. 
Körperschaftsteuer ••...•.•.....•....•. 

Bundessteuern •.................•..•.•. 
Umsatzsteuer ......................•. 
Zölle und Verbrauchsteuern') ......... . 

Landessteuern .•..•.... ~ ...............•. 

Preise 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
MilI.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
MiH.DM 
MiI!.DM 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 1958 = 100 
Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter . 1958 = 100 
Preisindex ausgew. Grundstoffe insgesamt .. 1958 = 100 

land- und forstwirtseh. Herkunft. . .. . . .. 1958 = 100 
industrieller Herkunft .•......••.....•• 1958 = 100 

Index der Erzeugerpreise landw. Produkte') . 1961/63 = 100 
Schlachtvieh ......................... 1961/63 = 100 
Milch ............................... 1961/63=100 
Hackfrüchte ......................... 1961/63 = 100 
Getreide und Hülsenfrüchte .... " ...... 1961/63 = 100 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 
Betriebsmittel') .................... '" 1962/63 = 100 

Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen 
und Topfpflanzen') ......•............ 1958/59 = 100 

Index der Erzeugerpreise forstw. Produkte') 1958 = 100 
Index der Erzeugerpreise industr. Produkte. 1962 = 100 

Erzeugnisse d. verarb. Industrie ........ 1962 = 100 
Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrie . 1962 = 100 
Investitionsgüterindustrie ...........•.. 1962 = 100 
Verbrauchsgüterindustrie ...........•.. 1962 = 100 
Nahrungs- u. Genußmittelindustrie •.... 1962 = 100 
Elektr. Strom, Gas, Wasser ............ 1962 = 100 

Warengliederung des Produktionsindex 
Investitionsgüter ................... '" 1962 = 100 
Verbrauchsgüter ...................... 1962 = 100 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) '" 1958 = 100 
Preisindex für die Lebenshaltung (Arbeit-

nehmer-Haushalte mittlerer Einkommen). 1962 = 100 
darunter: 

Nahrungs- und Genußmittel .••...... 1962 = 100 
Kleidung, Schuhe .................. 1962 = 100 
Wohnungsmieten ................... 1962 = 100 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die HaushaltsfUhtung .......... 1962 = 100 
Haushalte v.Renten-u.SoziaJhilfeempfänger 1962 = 100 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes .... 1958 = 100 

Index der Einzelhandelspreise •........... 1958 = 100 
Lebensmittelgeschäfte ................. 1958 = 100 
Geschafte fUt Textilwaren und Schuhwerk 1958 = 100 

Hausrat und Wohnbedarf .. 1958 = 100 

Preisindex für Wohngebäude 
Bauleistungen am Gebäude ............ 1958 = 100 

Löhne und Gehälter 
Industrie 

Index der durchschnittlichen 
bezahlten Wochenstunden ........... 1958 = 100 
Bruttostundenverdienste ............. 1958 = 100 
Bruttowochenverdienste •....•....... 1958 = 100 

tndustrie und Handel 
Index der durchschnittlichen 

Bruttomonatsverdienste der Angestellten 1958 = 100 
Gewerb!. Wirtschaft u. b. Gebietskörperseh. 

Index der tariflichen 
Stundenlohne ...................... 1958 = 100 
Monatsgehälter der Angestellten .....• 1958 = 100 

Landwirtschaft 
Index der Tariflöhne .................. 1962 - 100 

Gebiets-
stand: 

Bundes-
gebiet 

e.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 

e.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
o.B. 
e.B. 

•. B. 
e.B. 
e.B. 
•. B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 

e.B. 

o.B. 
o.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
eB. 
e.B. 
e.B 
e.B. 

e.B. 
e.B. 
o.B. 

•. B. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 
o.B. 
o.B. 
o.ß. 
o.ß. 
o.B. 

o.ß. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 

o.B. 
o.B. 

o.B.') 

1965 

Monats- ~~~  I I 
durchschnitt bzw. Stichtag Jan. Febr. März April Juni I Juli 

1 1 
100 97 96 101 99 95 97 

82 
101 

84 
92 

100 93 86 83 87 86 

100 
100 

100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 

24,2 
135,5 

69,4 
57,0 I 

135,2 
527 

95,9 

6105 
2788 
1026 
1018 

649 
2819 
1460 
1146 

499 

93,6 
100,5 
100,1 
100,4 
100,0 
100,8 
99,3 

102,2 
96,8 

100,8 

100 

125,0 
94,5 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 
100 

102,7 

100 

100 
100 
100 

100 
100 

111,2 
107 
107 
106 
109 

132,4 

98,3 
141,7 
139,6 

131,7 

132,4 
127,8 

100 

105 
101 

102 

103 
105 

98 
104 
113 
129 

24,2 
151,7 

81,0 
62,8 I 

156,3 
514 

94,4 

6496 
3010 
1154 
1121 

641 
2974 
1502 
1228 

512 

95,8 
100,6 
101,1 
103,4 

99,6 
103,6 
109,6 
107,6 

81,0 
99,4 

102,8 

120,2 
88,5 

100,5 
100,5 

99,3 
100,4 
101,6 
101,1 

99,8 

101,0 
101,1 
103,3 

103,0 

102,9 
102,2 
105,6 

102,0 
103,8 
114,6 

109 
108 
108 
111 

140,3 

97,7 
152,3 
149,1 

140,3 

141,3 
135,2 

109,5 

108 
102 

104 

109 
117 
107 
113 
127 
176 

27,8 
167,5 
93,5 
63,9 

180,2 
581 

94,0 

7124 
3289 
1341 
1175 

668 
3263 
1638 
1358 

573 

97,8 
104,2 
103,3 
106,0 
101,5 
107,1 
110,5 
110,4 
109,8 

99,9 

104,2 

116,3 
88,1 

101,6 
101,6 
100,1 
101,6 
103,6 
101,9 
100,7 

102,8 
101,9 
105,1 

105,4 

105,0 
104,3 
112,1 

103,4 
106,4 
117,4 

112 
111 
110 
113 

147,8 

97,0 
165,1 
160,8 

149,5 

151,6 
142,0 

119,3 

108 
109 

93 

92 
107 
98 

114 
127 
202 

27,4 
166,9 

95,2 
62,7 

181,5 
564 

93,2 

7003 
2722 
2025 

350 
241 

3806 
2183 
1380 

475 

97,9 
106,3 
104,7 
107,8 
102,7 
107,6 
111,6 
110,2 
113,1 
102,1 

104,4 

136,1 
90,4 

103,0 
102,9 
100,8 
103,9 
104,9 
102,5 
100,9 

105,3 
103,2 
106,8 

107,0 

106,4 
105,6 
116,2 

104,8 
108,5 
120,6 

114 
112 
112 
115 

113 
114 

96 

101 
120 
99 

111 
150 
220 

28,3 
168,8 

97,0 
63,8 

182,9 
549 

92,6 

5308 
1617 
1212 

233 
114 

2864 
1461 
1 158 

827 

99,3 
106,4 
105,1 
107,8 
103,4 
107,3 
111,0 
111,1 
113,3 
102,8 

105,2 

139,1 
91,3 

103,4 
103,3 
101,7 
104,0 
105,2 
102,7 
101,5 

105,2 
103,4 

107,1 

106,2 
105,9 
116,4 

105,1 
108,5 
120,9 

114 
112 
112 
116 

I 

111 
111 

97 

107 
125 
97 

116 
153 
186 

28,2 
163,5 

98,2 
64,0 

184,8 
537 

92,2 

9579 
5739 

843 
3039 
1 763 
3337 
1477 
1 581 

504 

99,8 
106,6 
105,6 
108,4 
103,7 
109,4 
112,6 
110,6 
113,6 
103,5 

106,0 

132,1 
90,4 

103,5 
103,5 
101,9 
104,2 
105,3 
102,8 
102,0 

105,3 
103,6 

107,5 

106,9 
106,2 
116,6 

105,2 
109,0 
121,7 

114 
113 
112 
116 

107 
104 

98 

114 
124 
114 
119 
150 
219 

29,1 
170,2 
99,1 
64,4 

186,9 
534 

91,8 

5481 
1593 
1002 

400 
118 

3395 
1743 
1396 

492 

100,41 106,6 
105,7 
108,6 
103,9 
109,9 
112,6 
110,7 
114,5 
104,1 

106,1 

119,8 
90,6 

103,8 
103,8 
102,4 
104,4 
105,4 
102,8 
102,5 

105,6 
103,9 

107,8 

107,3 
106,5 
117,6 

105,4 
109,2 
121,4 

115 
113 
113 
117 

108 
108 

95 

116 
122 
149 
215 

29,1 
174,1 
100,2 

65,9 
189,1 

521 
90,0 

5970 
1687 
1093 

357 
128 

3440 
1752 
1366 

843 

100,2 
106,7 
105,7 
108,1 
104,1 
110,3 
113,1 
107,9 
127,9 
104,6 

106,7 

111,0 
90,3 

104,0 
103,9 
102,7 
104,6 
105,6 
102,8 
103,8 

105,8 
104,2 

108,5 

108,6 
106,7 
117,7 

105,9 
110,0 
122,4 

115 
114 
113 
117 

122 

lfiO 
217 

29,1 
175,1 
101,2 

68,0 
190,5 

508 
89,1 

10306 
6273 
1136 
3084 
1723 
3567 
1748 
1544 

467 

100,6 
106,6 
106,2 
109,7 
103,7 
113,5 
114,8 
109,8 
127,9 
105,0 

106,5 

85,9 
89,1 

104,0 
104,0 
102,4 
104,7 
105,8 
103,1 
104,2 

105,9 
104,4 

109,5 

110,6 
106,8 
117,9 

106,5 
111,3 
124,8 

116 
116 
113 
117 

503 
88,5 

100,3 
106,6 
105,5 
108,6 
103,2 
113,2 

'114,3 
110,0 
132,0 
101,3 

105,9 

104,1 
104,0 
102,2 
104,8 
106,0 
103,3 
104,3 

106,1 
104,6 

110,1 

111,8 
107,0 
118,5 

106,6 
112,1 
126,1 

117 
118 
113 
117 

1 1 ~1 ~ 1 ~~  ---

~  ~ I--Nov. iFebLT"Mai 

~ 2 2 ~ ~ 11 11 2 ~ 154,9 
--~ ~~ - ------------

Jan. April Juli Okt. Jan. April 

98,6 
156,4 
154,1 

143,9 

143,7 
137,6 

111,8 

~ ~ ------- -- ~

95,7 
158,1 
151,8 

145,6 

146,0 
138,3 

111,8 

97,2 
163,7 
159,7 

147,8 

150,1 
140,8 

120,6 

97,2 
166,9 
163,0 

150,5 

151,7 
142,1 

122,4 

97,9 
171,5 
168,6 

154,2 

154,8 
144,5 

122,4 

97,0 
174,6 
169,9 

157,8 

157,7 
147,8 

122,8 

97,1 
179,3 
174,6 

160,2 

161,2 
150,0 

135,6 

Absmnltt 
Statis!. 

Monats-
zahlen 
S ... 

524* 
534* 

534* 
534* 

534* 

534* 
534* 
534* 
534* 
534* 
534* 

540* 
540* 
540* 
540* 
540* 
541* 
541* 

545* 
545* 
545* 
545* 
545* 
545* 
545* 
545* 
545* 

547* 
548* 
549* 
549* 
549* 
550* 
550* 
550* 
550* 
550* 

551 * 

550· 
551 * 
552* 
552* 
552* 
552* 
552* 
552* 
552* 

552* 
552' 

556* 

556* 
556* 
556* 

557* 
557' 
557* 
560* 
560* 
5ßO* 
560* 

560' 

498* 
498* 

~  ~  ~ ~ enthalten dIe In der let:z:ten Spal!e ~  Selt7n des Abschnittes "StatIstlsche Monatszahlen". - t) Ohne BIersteuer. - 3) Durchschnitt 
WtrtschaftsJahr (Juli-Jum). - ') Staatsforsten; Durchschnitt ForstwIrtschaftsJahr (Oktober bis September). - ') Ohne Hamburg, Bremen und Saarland. 
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Die Einkommens- und Verbrauchs stichprobe 1962/63 
Zur Einführung in die Ergebnisse über die Marktentnahme privater Haushalte für den Verbrauch 

Uber die Einkommens- und Verbrauchs stichprobe ist in die-
ser Zeitschrift bereits mehrfach berichtet worden. Teils wurde 
das Konzept der Erhebung in seinen Umrissen dargelegt!), 
teils wurden erste Ergebmsse veröffenthcht2), die zwar fur 
die Beurteilung der wirtschaftlichen Lage der Haushalte und 
ihrer Lebenshaltung wichtig sind, gemessen am Gesamtvor-
haben jedoch am Rande hegen. 

Die Aufbereitung des Kernstucks einer derart umfassenden 
Erhebung, namlich der Einnahme-j Ausgaberechnungen der 
etwa 38000 an der StIchprobe beteiligten Haushalte mit ver-
wertbaren Angaben, benötIgt geraume ZeIt. Im allgemeinen 
vergehen zwei Jahre nach Eingang der Erhebungspapiere bei 
der aufbereitenden Stelle, bis Angaben aus den Haushalts-
budgets veröffenthcht werden können. Die AufbereItung wird 
erschwert, wenn nicht nur - wie dies international allgemem 
üblich ist - Durchschnittsergebmsse aus den an der Erhebung 
beteiligten Fallen zu gewinnen sind, sondern ein repräsen-
tativer Querschnitt erarbeitet werden soll. 

Das Statistische Bundesamt wird in zwangloser Folge bis 
zur Jahreswende die wichtigsten Ergebnisse uber den Ver-
brauch der Haushalte, seine schichtenspezifischen Unter-
schiede, die Käufe langlebiger und hochwertiger Gebrauchs-
guter, die Zusammensetzung der Einkommen und Ihre Ver-
wendung fur Verbrauch, Ubertragungen und Ersparnisbildung 
veröffentlichen. Wenn auch bei einer Erhebung dIeser Ziel-
setzung, die alle sozialen Schichten der Bevölkerung einbe-
zieht, an der einen oder anderen Stelle Vorbehalte zu machen 
sind, so werden doch einige Lucken des statistischen Gesamt-
bildes geschlossen. Dies erscheint um so bedeutsamer, als in 
der amtlichen StatistIk - bedmgt durch dIe wirtschafthche 
Entwicklung -lange Zeit die ProduktionsstatIstik im Vorder-
grund gestanden hat. Das Verhalten der Verbraucher und die 
sich daraus ergebende Nachfrage entscheidet jedoch weit-
gehend mit uber Ausmaß und Richtung des wirtschaftlichen 
Wachstums. Die hierzu erforderlichen Ausgangsdaten lassen 
sich im mIkrookonomischen Bereich nur durch Untersuchungen 
in den Haushalten als den eIgentlichen Tragern des letzten 
Verbrauchs gewinnen. Damit haben in den letzten Jahren 
die "Wirtschaftsrechnungen pnvater Haushalte" an Bedeu-
tung gewonnen. Hierunter werden in der Bundesrepublik 
voll s t a n d i ge Einnahme-j Ausgaberechnungen verstan-
den, die uber einen bestimmten Zeitraum hinweg geführt wer-
den und Auskunft uber die Einkommenserzielung und vor 
allem die Emkommensverwendung indiVIdueller privater 
Haushalte geben. 

I. Historischer UberbIick 

1. Die Erhebungen des Statistischen Reichsamtes 

Derartige Untersuchungen sind in Deutschland nicht neu. 
Erwahnenswert smd noch heute die umfassenden Erhebunger 
des Statistischen Reichsamtes von 1907, 1927 und 1937, die 
bei langfristigen Untersuchungen des WIrtschaftswachstums 
für dIe Beurteilung der jeweIligen Verbrauchsstruktur der 
Haushalte immer wieder herangezogen werden3). 

a) Die "Wirtschaftsrechnungen minderbemittelter Familien 
im Deutschen ReIche" von 1907 - so lautete der offizielle 
Titel - beschränkten sich auf FamIlien mit 3 bis 5 Kindern, 

1) Horstmann, K.: DIe Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 
1962. WISta 1961/11. - 2) Sobotschinski, A.: Langlebige Gebrauchs-
guter in den Haushalten, WiSta 1963111; Euler, M.: Ausgewahlte 
Vermogensformen In prIvaten Haushalten, WiSta 1964/3; ReddIes, 
H.: Nutzung der Blldungs- und Ausbildungsst<itten durch private 
Haushalte, WISta 1964/4. - 3) Schmucker, H.: Die langfnstigen 
Strukturwandlungen des Verbrauchs der privaten Haushalte In 
Ihrer Interdependenz mIt den übrigen BereIchen emer wachsenden 
Wll'tschaft, m .. Strukturwandlungen emer wachsenden Wirtschaft", 
Verhandlungen auf der Tagung des Vereins für SOZIalpolitik, Ge-
sellschaft fur Wlrtschafts- und SOZialWissenschaften in Luzern 1962, 
Verlag von Duncker & Humblot, Berlin 1964. 

deren Jahreseinkommen 3000 M nicht überschreiten sollte. 
Die Untersuchungen wurden in 31 Städten durchgeführt. Die 
ursprünglich sehr umfangreich angelegte Erhebung - etwa 
3800 Famihen waren insgesamt beteiligt - ergab nur 960 
vollstandIge Jahresrechnungen; ein beachtlicher Ausfall, der 
zweifellos durch Anwendung sachgerechterer Methoden bei 
der Anlage und Durchfuhrung der Erhebung in engeren Gren-
zen hätte gehalten werden kannen. Immerhin hatten sich bei 
der Vorbereitung einige recht modern anmutende Ubeilegun-
gen ergeben. So wurde geprüft, ob man ein ganzes Jahr lang 
Aufzeichnungen über Einnahmen und Ausgaben der Haus-
halte verlangen sollte oder " ... ob es auch möglich sei, eine 
Jahresrechnung zusammenzusetzen aus Teilrechnungen ver-
schIedener Familien, die aber gleichen Berufes, gleichen Ein-
kommens, gleicher Kinderzahl und gleichen Wohnorts seien 
und mindestens einen Monat genau Buch ge fuhrt haben muß-
ten ... " Diese ersten Plane einer "Rotation" wurden aller-
dmgs wegen organisatorischer Schwierigkeiten fallengelas-
sen. Die Ergebnisse der Erhebung wurden 1909 veröffent-
licht4) • 

b) Der erste Weltkrieg machte Plane ftir eine im Jahre 1915 
vorgesehene weitere Erhebung zunichte, und erst 1927 wurde 
erneut die Lebenshaltung der Bevölkerung, diesmal jedoch 
auf breiterer Grundlage, untersucht. Es wurden mehr als 
2000 Haushalte von Arbeitern, Angestellten und Beamten 
einbezogen. Die Untersuchungen fanden in 56 Gemeinden 
statt. Meist handelte es sich um Großstadte. Die Auswahl der 
Haushalte wurde nach Möghchkeit so getroffen, daß die wich-
tigsten Gewerbegruppen und Berufsarten sowie typische Ein-
kommensverhaltnisse vertreten waren. 

Da die Erhebung im Gegensatz zu jener des Jahres 1907 
verhaltnismaßig umfangreich angelegt worden war, ferner 
unter den in die Untersuchung einbezogenen Lohn- und Ge-
haltsempfängern Arbeiter-, Angestellten- und Beamtenhaus-
halte jewells exakt voneinander abgegrenzt und mehrere 
Emkommensschichten herausgearbeitet werden konnten, er-
gab sich eine Fulle von Auswertungsmöglichkeiten, die in den 
Bereich der Verhaltensanalysen vorstießen. Das Material ist 
nicht nur nach Haushalten, sondern auch nach "Verbrauchs-
einheiten " aufbereitet worden. Hierunter wurde der Ver-
brauch einer erwachsenen mannlichen Person (Vollperson) 
verstanden. Damit versuchte man, die durch die verschiedene 
Zusammensetzung der emzelnen Haushalte bedingten Aus-
gabenunterschiede rechnerisch weitgehend auszuschalten. Die 
Ergebmsse je Vollperson ergaben ein Bild der Unterschiede 
im Verbrauch, die durch dIe Höhe des Einkommens bedingt 
waren. Außerdem wurde eine besondere Nährwertrechnung 
durchgeftihrt. 

Die Unterlagen sind für eine Schilderung der Lebenshaltung 
breiter Schichten der Bevölkerung zwischen den beiden Welt-
kriegen unmittelbar vor der Weltkrise von erheblichem Wert 
und haben der deutschen Verbrauchsforschung zahlreiche An-
regungen gegeben5). 

c) Erst im Jahre 1937 wurde wieder eine allgemeine Er-
hebung durchgefuhrt. Damals zeichneten sich noch immer 
breite Schichten der Bevölkerung ab, die nur geringe Ein-
kommen aufwiesen und innerhalb des so begrenzten wirt-
schaftlichen Spielraums die Folgen jahrelanger Arbeitslosig-
keit ilberwinden mußten. Unter diesen Umständen ware es 
unzweckmäßig gewesen, ahnlich wie 1927 eine Erhebung in 
allen Schichten der Lohn- und Gehaltsempfanger durchzufuh-

~  2 Sonderheft zum Reichs-Arbeitsblatt "Erhebung von Wll't-
schaftsrechnungen minderbemittelter Familien im Deutschen 
Reiche". BearbeItet im Kalserllchen StatIstischen Amte - Abtei-
lung fur ArbeJterstatlstJk - Berlm, Carl Heymanns Verl'ag 1909. 
- .;) Emzelschnften zur Statistik des Deutschen ReIChes - Nr. 22. 
DIe Lebenshaltung von 2000 AlbeIter-, Angestellten- und Beamten-
haushaltungen - Erhebungen von WIrtschaftsrechnungen Im Deut-
schen Reich vom Jahre 1927/28 - BearbeItet Im StatIstIschen Reichs-
amt - Berl1l1 1932. 
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ren. Man entschloß sich daher, die Erhebung auf Arbeiter-
haushalte - und zwar auf Haushalte gewerblicher Arbeiter-
zu beschränken. Das Bruttoeinkommen des Haushaltsvorstan-
des sollte im allgemeinen nicht mehr als 150 RM im Monat 
betragen. Haushalte, deren Vorstand zu Beginn der Erhebung 
arbeitslos war, wurden nicht einbezogen. Innerhalb des so 
abgegrenzten Personenkreises strebte man von 3 000 Familien 
vollständige Aufzeichnungen der Einnahmen und Ausgaben 
für ein ganzes Jahr an. 

Die Untersuchungen fanden in jenen Gemeinden statt, die 
dem Statistischen Reichsamt regelmäßig über Einzelhandels-
preise berichteten. Man zog ferner alle Gemeinden mit mehr 
als 50000 Einwohnern ein. Stammten die Arbeitskräfte einer 
ausgewählten Gemeinde in nennenswertem Umfang aus den 
Nachbarorten, wurden auch die mit dem zentralen Ort ver-
knüpften Pendlergemeinden berücksichtigt. Insgesamt wurde 
in rund 800 Orten mit der Führung von Haushaltsbüchern be-
gonnen. Innerhalb der verhältnismäßig eng abgegrenzten 
einzubeziehenden Bevölkerungsschicht arbeitete man gebiets-
weise auf eine typische Auswahl hin, so daß jeweils die wirt-
schaftliche, berufliche und soziale Gliederung der betreffenden 
Regionen ausreichend berücksichtigt wurde. Erstmals finden 
sich neben den üblichen Einnahme- / Ausgaberechnungen -
wobei auch Abhebungen von Sparkonten und Verschuldungs-
vorgänge zu berücksichtigen waren - Angaben über die zu 
Beginn und zum Abschluß der Aufzeichnungen vorhandenen 
Vorräte. Durch die Kombination der Angaben über Anfangs-
und Endbestande mit den laufenden Aufzeichnungen der 
Haushalte wollte man den tatsächlichen Verbrauch bestimm-
ter Nahrungsmittel innerhalb eines Jahres - in eine moderne 
Terminologie übersetzt den "Periodenverzehr" - ermitleln. 
Abgesehen von wenigen Verciffentlichungen in der Zeitschrift 
"Wirtschaft und Statistik" im Jahre 19396). die sich auf 
Wirtschaftsrechnungen von 350 Arbeiterhaushalten bezie-
hen, liegen nur unvollständige Archivubersichten vor. Um 
vor allem für langfristige Untersuchungen das wertvolle Ma-
terial der Allgemeinheit zugänglich zu machen, sind die Ein-
zelbudgets der Erhebung von 1937 nach dem Krieg vom Sta-
tistischen Bundesamt veröffentlicht worden7). 

2. Erhebungen in wechselnden Bevölkerungsgruppen 
in der Nachkriegszeit 

Es war beabsichtigt, im Anschluß an die Erhebung in Arbei-
terhaushalten geringen Emkommens in mehrjahrigen Abstän-
den Untersuchungen auch in anderen Schichten der Bevcilke-
rung vorzunehmen. Die in den Jahren 1949 bis 1958/59 vom 
Statistischen Bundesamt durchgeführten Strukturerhebungen 
in wechselnden Bevölkerungsgruppen, bei denen hir die 
Dauer eines Jahres jewells bis zu 1000 Haushalte einbezogen 
wurden, knüpften also unmittelbar an die damaligen Plane 
an. Die Erhebungen verfolgten das Ziel, Angaben fur wie h-
ti g e Bevölkerungsgruppen zu erarbeiten. Um die Gruppen 
exakt abzugrenzen, gab man jeweils bestimmte Merkmale 
vor und setzte so einen Rahmen für die einzubeziehenden 
Haushalte. Man versuchte sodann, bei den einzelnen Gruppen 
eine der Zusammensetzung dieser Gruppen innerhalb der Ge-
sarr,tbevcilkerung entsprechende oder doch mindest ähnltche 
Verteilung der Haushalte zu erreichen. 

So wertvoll diese Erhebungen im einzelnen waren, so wurde 
doch immer nur ein Ausschnitt der Gesamtbevölkerung erfaßt; 
auch zeigten sich Grenzen des Verfahrens. So hatten sich z. B. 
1953 bei den Wirtschaftsrechnungen fur Haushalte von Bauern 
wegen der engen Verzahnung von Haushalt und Betrieb und 
der sich daraus ergebenden erhebungstechnischen Hemmnisse 
erhebliche Schwierigkeiten ergeben. Man mußte daher auf die 
Erfassung der Einnahmen bei den bäuerlichen Haushalten 
verzichten. Der Naturalverbrauch warf die Frage einer sach-
gerechten Bewertung auf, und die Ansatze fur die Woh-
nungsnutzung - fur die man damals die Durchschnittsmieten 
je Raum in ländlichen Gemeinden eingab, wie sie bei der 
Wohnungsstatistrk festgestellt worden waren - zwangen 

6) Wirtschaft und StatistIk, Heft 4. 19. Jahrgang 1939, 2. Februar-
heft, Heft 8, 19. Jahrgang 1939, 2. Aprilheft. - 7) Preise, Löhne, Wirt-
schaftsrechnungen. ReIhe 13, Wirtschaftsrechnungen, Verbrauch in 
Arbeitnehmerhaushalten 1937, Tell I - Emzelhaushalte, Kohlham-
mer-Verlag 1960. 

dazu, in den Aufzeichnungen die Ausgaben für Instandhaltung 
der Gebäude und Räume aus den Haushaltungsbüchern zu 
streichen, da der auf das Erhebungsjahr entfallende Nutzungs-
wert diese Ausgaben in der errechneten Miete bereits ent-
hältS). Der Erhebungszeitraum - die Bücher sollten über ein 
ganzes Jahr hinweg geführt werden - war zu lang und min-
derte die Mitwirkungsbereitschaft der Bevölkerung. Um 
Lücken in den Aufzeichnungen zu vermeiden, mußten die 
Haushalte durch Erhebungshelfer laufend betreut werden. 

Die Strukturerhebungen der Nachkriegszeit bilden einmal 
die Grundlage der seit nunmehr 15 Jahren geführten la u-
fe n den Wirtschaftsrechnungen9). Andererseits konnte auf 
ihren Erfahrungen aufbauend erstmals eine a 11 e Bevölke-
rungskreise umfassende Erhebung geplant werden. 

H. Die Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1962/63 

1. Die Ziele der Stichprobe 

Strukturerhebungen in wechselnden Bevölkerungsgruppen 
vermögen zwar die wirtschaftlichen und sozialen Verhaltnisse 
eines bestimmten Personenkreises sehr eingehend zu schil-
dern, lassen jedoch wenig Raum für die Variation verbrauchs-
bestimmender Faktoren (behelfsweise etwa durch den 
Vergleich des Verbrauchs mehrerer Einkommensgruppen 
untereinander) und damit den Ubergang zu einer dynamischen 
Betrachtungsweise. Die laufenden Wirtschaftsrechnungen er-
lauben zwar Zeitreihenanalysen und, wenn mehrere Bevöl-
kerungsgruppen gleichzeitig beobachtet werden, Vergleiche 
dieser Gruppen untereinander. Sie beziehen sich auf sozial-
politisch wichtige Bevölkerungsausschnitte und gestatten z. B., 
den Einfluß der Preisbewegungen auf das Verhalten der Kon-
sumenten nachzuweisen. Ob die sozialpolitisch bedeutsamen 
Auswirkungen gesamt wir t s c h a f t I ich relevant sind, ist 
jedoch sehr schwer zu belegen. Selbst umfassende Erhebun-
gen wie jene von 1927, bei denen einzelne Gruppen heraus-
gearbeitet und Unterlagen für dynamische Betrachtungsweisen 
gewonnen werden können, reichen fur eine Darlegung des 
sozialen Gefuges und der Verflechtung der einzelnen Grup-
pen der Bevolkerung mit der Gesamtwirtschaft nicht aus. Es 
fehlt die breite Schicht der Nichterwerbstätigen und jene der 
Selbstandigen. 

Die Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1962/63, die 
von Mitte 1962 bis MItte 1963 durchgefuhrt wurde, bezog 
daher sowohl die Arbeitnehmerhaushalte als auch die Nicht-
erwerbstatigenhaushalte und jene der Selbständigen in die 
Erhebung ein. Bei den Selbständigen wurde zwischen Land-
wirten und den Haushalten der übrigen Selbständigen unter-
schieden. In die Erhebung sollten bis zu 50 000 Haushalte 
gelangen, wobei fur Arbeitnehmer- und Nichterwerbstätigen-
haushalte ein Auswahlsatz von rund 0,25 %, für Selbstimdige 
wegen ihres germ geren AnteIls an der Gesamtbevölkerung 
und der Forderung, die Ergebnisse möglichst mit gleicher 
Genauigkeit wie für die übrigen sozialen Gruppen darzu-
bieten, ein Auswahlsatz von rund 0,5 % angestrebt wurde. 
Dies setzte die doppelte Mitwirkungsbereitschaft der Selb-
standigen im Vergleich zur übrigen Bevölkerung voraus. 

Die Ziele waren weiter gefaßt als bei allen bisherigen Er-
hebungen. Im Vordergrund der Untersuchungen stand der 
"Verbrauch", worunter in erster Linie die Marktentnahme 
durch Käufe und durch unterstellte Kaufe fur Zwecke des 
privaten Haushalts verstanden wurde. Der Verbrauch in sei-
ner Aufteilung auf die verschiedenen Verwendungszwecke 
war fur die einzelnen sozialen Schichten der Bevölkerung 
nachzuweisen. An diese "Bestandsaufnahme" sollten sich 
Vergleiche der Gruppen untereinander anschließen, letztlich 
mit dem Ziel, eventuelle Verbrauchsverschiebungen bei Ein-
kommensänderungen (Aufsteigen in die nächsthcihere Ein-
kommensgruppe) beurteilen zu können. Um Anhaltspunkte 
fur die Relevanz derartiger Verhaltensänderungen zu gewin-
nen, kam es darauf an, die Bedeutung der einzelnen Kon-

8) Deneffe, P., Engelmann, M.: Die Lebenshaltung von Bauern 
und Landarbeitern, WISta 1957/10. - 9) Vgl. hierzu den Beitrag 
1m gleIchen WISta-Heft über "Das Verfahren der laufenden Wirt-
schaftsrechnungen von 1950 bis 1964 und ab 1965" von Reddies, H., 
SOWIe Fachsene M Preise, Löhne, Wirtschaftsrechnungen, ReIhe 13. 
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sumentengruppen herauszuarbeiten. Die Daten sollten schließ-
lich so beschafft werden, daß man sie eventuell in die Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen zu integrieren vermochte. 

Die Haushaltsgröße, die Stellung im Beruf des Haushalts-
vorstandes und die Einkommen stellen für diesen Teil der 
Erhebung die wichtigsten G I i e der u n g s m e r k mal e 
dar, da von vornherein unterstellt werden kann, daß sie nach-
haltig die Höhe und die Gliederung des Verbrauchs beein-
flussen. 

In einer weiteren Aufbereitungsstufe waren dann Unter-
lagen über das Einkommen und seine Zusammensetzung, und 
zwar unter BerücksichtIgung der Haushaltsgröße und der 
sozialen Stellung zu gewinnen. Es sollten ferner Angaben über 
die Verwendung des Einkommens fur Ubertragungen an 
Dritte, hir Verbrauch und fur die Ersparnisbildung beschafft 
werden. Dabei war den Zusammenhängen zwischen Einkom-
men und Ersparnisbildung besonders nachzugehen. Fur diesen 
Teil der Untersuchungen ist das Einkommen Aus wer tun g s-
merkmal. 

Während sich die meisten dieser Ziele noch überwiegend 
innerhalb des Rahmens bewegten, den man auch bei umfang-
reichen Strukturerhebungen gesetzt hatte, waren die gesamt-
wirtschaftlichen Gesichtspunkte, welche die Gestaltung der 
Erhebung entscheidend beeinflußten, in der deutschen amt-
lichen Statistik neu. Es wurde angestrebt, die Begriffe im 
einzelnen so abzugrenzen und mit den Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen abzustimmen, daß die Gesamtstrukturen 
des Verbrauchs aller privaten Hau s haI t e den sich auf 
alle privaten K 0 n s urne n t e n beziehenden Verbrauchs-
daten der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen gegen-
ubergestellt werden konnten. Daruber hinaus erschien es 
zweckmäßIg, die Erhebung so anzulegen, daß aus einem (ver--
suchsweisen) Vergleich der beiderseitigen absoluten Größen 
Ruckschlüsse auf die jeweiligen Aussagemöglichkeiten ge-
zogen werden konnten. 

2. Darstellungsweisen 

Die Darstellungsweisen sind je nach dem verfolgten Ziel 
unterschiedlich. Fur die Analyse des Verbrauchs und seiner 
Unterschiede bedIent man SIch monatlicher Durchschnitts-
ergebnisse je Haushalt. Gleiches gIlt fur den Nachweis der 
Strukturen der Einkommen und der Einkommensverwendung, 
sei es für die Analyse emer bestimmten Schicht oder den 
Vergleich mit einer anderen. DIe Durchschnitte, die aus den 
jedem Stichproben verfahren innewohnenden methodischen 
Gründen bestimmte Fehlerbereiche aufweisen, überdecken 
stets die Spannweite der den betreffenden Gruppen zugeord-
neten Einheiten. Um diese zu verringern, sucht man die 
Gruppe bereits bei der Erhebung durch Vorgabe bestimmter 
miteinander zu kombinierender Merkmale möglichst homogen 
im Hinblick auf die nachzuweisenden Sachverhalte abzugren-
zen. Aus dem Vergleich der so erarbeiteten Durchschnitt<s-
ergebnisse kann man ohne welleres Anhaltspunkte über Än-
derung,en der Ausgabenstrukturen bei Variation eines der 
zur Gruppenahgrenzung herangezogenen Merkmale gewin-
nen. Voraussetzung ist, daß dIe Zahl der zu einer Gruppe 
gehörenden Erhebungseinheiten ausreicht, noch eine Durch-
schnittsbildung zu vertreten und daß bei den gegenseitigen 
VergleIchen dIe Fehlerbereiche der Durchschnitte berucksich-
tigt werden. 

Wenn es anstelle des Gruppenvergleichs um dIe Relevanz 
bestimmter sozialer Schichten, ihres Einkommens, ihres Ver-
brauchs oder ihrer Ersparnisbildung innerhalb aller Haushalte 
oder innerhalb der Gesamtwutschaft geht, ist es erfor-
derlich, erganzend zu den Durchschnitten die Zahl der Ein-
heiten, auf die sich der Durchschnitt bezieht, ja, in bestimm-
ten FiiJlen anstelle der Durchschnitte die Summen der von 
der betreffenden Gruppe insgesamt erzielten Einkommen, 
der Ausgaben fur Verbrauch, für Ubertragungen und Erspar-
nisbildung innerhalb der g e sam t e n E r heb u n g s-
per iod e nachzuweisen. Die Gegenuberstellung mit den 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen oder der Vergleich 
mit anderen Aggregaten fordern den zusatzlichen Nachweis 

der Gesamtsummen. Gerade hier zeigen sich jedoch bestimmte 
Grenzen. 

3. Anforderungen an das Erhebungsverfahren 
Da es nicht möglich ist, Einkommens- und Verbrauchsstich-

proben auf Grund einer Auskunftspflicht durchzuführen, kam 
fur die Erhebung nur ein modifiziertes Quotenverfahren mit 
freiwilliger Beteiligung der Bevölkerung in Frage. Hierbei 
galt es, möglichst genaues Material für die Berechnung grup-
penspezifischer Durchschnitte bereitzustellen. Die Durch-
schnitte mußten über die zunächst gebildeten Gruppen hinweg 
auch zu größeren Einheiten zusammengefaßt werden können. 
Dies zwang dazu, die Verzerrungen bei der Erhebung mög-
lichst gering zu halten und eventuell nachträglich durch Um-
gewichtung auszugleichen. 

Das ließ sich nur bewerkstelligen, wenn man eine durch-
gehende Schichtung der Haushalte nach den wichtigsten ver-
brauchs beeinflussenden und verbrauchsbestimmenden Fak-
toren vorzunehmen vermochte. Als derartige Faktoren wurde 
die Personenzahl des Haushalts, die ungefahre Nettoeinkom-
mensgruppe dieser Personengemeinschaft und die Stellung 
im Beruf des Haushaltsvorstandes herausgegriffen. Aus der 
Kombination der genannten Merkmale wurden insgesamt 106 
"Zellen" gebildet. Der Mikrozensus vom Oktober 1961 bildete 
die wesentliche Auswahlgrundlage, vor allem aber den so-
genannten Erhebungsrahmen10). Das Erhebungssoll wurde 
von Zelle zu Zelle entsprechend den vorgegebenen Auswahl-
sätzen festgelegt. Die an der Erhebung zu beteiligenden Haus-
halte waren dann in ausreichender Zahl aus dem Anschriften-
material des Mikrozensus, der Wohnungsstichprobe 1960 und 
- abweichend von den ursprünglichen Planen - in geringem 
Maße im Wege der freien Werbung für die Mitarbeit zu ge-
winnen. Da sowohl fur die an der Stichprobe beteiligten Haus-
halte als auch fur den Mikrozensus die gleIchen Merkmale 
fur den gleIchen Zeitpunkt festzustellen waren, ließ sich die 
tatsachliche Beteiligung von Zelle zu Zelle messen. Verzer-
rungen, die infolge einer unterdurchschnittlIchen oder über-
durchschmttlichen Beteiligung bestimmter Haushaltsgruppen 
an der Erhebung zustande kamen, konnte man durch Umge-
wlchtung ausgleichen. 

4. Ausgleich der Verzerrungen und Hochrechnung 
Die 106 Durchschnittsergebnisse fur Haushalte jeweils emer 

bestimmten Große, einer bestimmten Stellung im Beruf des 
Haushaltsvorstandes und emer ungefahren Einkommenslage 
gestatten unmittelbare Gruppenanalysen und Gruppenver-
gleiche. Schwierigkellen treten erst dann auf, wenn dieses 
sehr weit gegliederte - und damit unuberslchtliche - Aus-
gangsmaterial zu neuen "Obergruppen" zusammengefaßt 
werden muß, das heißt also, wenn man beispielsweise das 
Gliederungsmerkmal "Einkommenslage" oder "Stellung Im 
Beruf des Haushaltsvorstandes" fallenläßt und stattdessen die 
Angaben nur in der Gliederung nach Haushaltsgrößen nach-
weist. Diese Zusammenfassung uber die ursprünglich gebil-
deten Schichten hinweg bedarf einer Gewichtung der Einzel-
ergebnisse, der erneuten Zusammenfassung der Angaben und 
der nochmaligen Durchschnittsbildung. Dieses Verfahren ist 
fur dIe Darstellung des Verbrauchs durchgehend angewandt 
worden. 

Die WIrksamkeit des formalen Ausgleichs der Verzerrun-
gen ist nicht für alle Angaben aus den Einnahme- und Aus-
gaberechnungen in gleicher Weise zu beurteilen. Man kann 
nur an außere Merkmale der Haushalte anknüpfen. Der Ver-
brauch wird aber mcht nur durch die der Schichtung zugrunde 
liegenden Merkmale beeinflußt, sondern auch durch indivi-
duelle Neigungen, die soziale und örtliche Herkunft der Haus-
halte, die Leitbilder, die sie ihrem Verhalten individuell 
zugrunde legen und vieles andere mehr. Derartige Gesichts-
punkte kannen aber weder für den Ausgleich der Verzer-
rungen noch fur eine eventuelle Hochrechnung auf absolute 
Zahlen herangezogen werden. Die Merkmalsstreuung hin-
sichtlich der Einkommen, der Haushaltsgröße, der Kmderzahl 

10) SObotschmski, A.: Neue Methoden der amtlichen Verbrauchs-
forschung, Allgememes StatJshsches Arclllv, 1962, Heft 4. 
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u. dg!. mehr kann innerhalb der einzelnen Schichten völlig 
der Gesamtstruktur der zugehörigen Gruppe der Bevölkerung 
entsprechen; ob hierbei auch das Verhältnis von Haushalten 
mit einer vorwiegend vegetarischen Ernährungsweise zu sol-
chen mit hohem Fleischverzehr getroffen wird, bleibt offen 
und läßt sich nicht kontrollieren. 

Während es für den Ausgleich der Verzerrungen lediglich 
auf die Kenntnis der Anteile der einzelnen Bevölkerungs-
gruppen an der Gesamtzahl aller Haushalte ankommt, wird 
das Ergebnis einer eventuellen Hochrechnung durch die ab-
solute Zahl der Haushalte beeinflußt. Es spielt ferner eine 
Rolle, ob die - stets nur innerhalb bestimmter Toleranzen -
zu ermittelnden Durchschnitte der einzelnen Gruppen in allen 
Bereichen den tatsachlichen Verhältnissen entsprechen oder 
nicht. Die Hochrechnung kann ferner immer nur auf eine kon-
stant gehaltene Zahl von Haushalten erfolgen. Leider liegen 
für die Mitte des Erhebungszeitraumes - also für die Jahres-
wende 1962/63 - keine Haushaltszahlen vor, so daß man 
darauf angewiesen ist, die seit dem Mikrozensus oder der 
Volkszählung 1961 vergangene Zeitspanne durch Schatzun-
gen zu überbrücken. 

Es bleibt die Frage, inwieweit es bei einer Einkommens-
und Verbrauchsstichprobe überhaupt erwartet werden kann, 
Haushalte mit sehr hohem Einkommen, entsprechenden Ver· 
brauchsausgaben, Ubertragungen und Ersparnissen ihrem tat-
sächlichen Gewicht nach zu treffen. Wo Wenige große Ein-
kommen auf sich vereinigen, versagt letztlich jede Stichprobe. 
Im Extremfall käme man hier nur mit einer Totalzahlung 
innerhalb des betreffenden Personenkreises zu exakten Ein-
kommens- und Verbrauchsgrößen. 

Die Ergebnisse der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 
sind für die sehr hohen Einkommensgruppen zweifellos un-
sicherer als für die übrigen Bevölkerungsgruppen. Das gilt 
besonders für die Selbständigen. Für diesen Personenkreis 
standen keine ausreichenden Vormformationen über die Hohe 
ihrer Einkommen zur Verfugung. Sie fallen uberwiegend in 
die "offene" Gruppe der Haushalte mit einem Emkommen von 
1 200 DM und mehr. Eme weitgehende Schichtung nach der 
Einkommenshöhe und damit eine eventuelle Differenzierung 
der Auswahlsätze war nicht möglich. Hier ließen sich nur 
dann bessere Ergebnisse erzielen, wenn ebenso wie im Aus-
land aus steuerlIchen Unterlagen Vorinformationen uber die 
Einkommenshöhe der Selbstandigen zur Verfugung stünden 
und eine besondere Auswahlgrundlage benutzt werden 
könnte mit dem Ziel, die an der Erhebung beteiligten Haus-
halte ebenso eingehend zu schichten wie dies bei der übrigen 
Bevölkerung erreicht werden konnte. Da lediglich das Ge-
samtgeWicht der in die Emkommensgruppe von 1 200 DM und 
mehr fallenden Haushalte bekannt Ist, kann eine Umgewich-
tung der an der Erhebung beteiligten Falle innerhalb dieser 
Gruppe nicht erfolgen. Der Ausgleich bezieht 5ich lediglich 
auf die Haushaltsgröße. Die Durchschmttsergebnisse sind da-
her im wesentlichen aus den an der Erhebung tatsachlich be-
teiligten Fallen gewonnen; em unmittelbarer Schluß auf die 
Verhaltnisse der großeren GesamtheIt ist fur dIese Gruppe 
nicht möglich. Es ist nicht anzunehmen, daß hierdurch die Ver-
brauchsstrukturen in nennenswertem Maße beruhrt werden. 
Dies wäre nur dann der Fall, wenn das Gewicht der "Aus-
falle" der obersten Gruppen verhaltnismäßig hoch ware und 
die Strukturen bei den nicht ausreichend erfaßten Fällen 
extrem anders wären als bei den erfaßten. Die Niveauver-
schiebungen wurden sich auf die hochgerechneten Gesamt-
summen viel starker als auf die durchschnittlichen Strukturen 
auswirken. Aus den hier erlauterten Gründen sind gegenuber 
hochgerechneten Zahlen gewisse Vorbehalte angebracht. Sie 
werden dadurch verstarkt, daß Quotenverfahren ohnehin 
nicht auf die Ermittlung von Gesamtgroßen abgestellt sind. 

5. Rotation und ihre Auswirkungen 

Die Genauigkeit der Ergebnisse von Einkommens- und Ver-
brauchsstichproben hängt nicht nur von ihrem Umfang und 
von der ausreichenden und anteilsmaßig moglichst den tat-
sachlIchen Verhaltnissen entsprechenden BeteIligung der em-

zeinen sozialen Schichten, sondern auch von der zeitlichen 
Streuung der Einnahmen und Ausgaben über die gesamte 
Periode sowie ihrer Häufigkeit ab. Die Ergebnisse werden 
umso genauer, je haufiger die einzelnen Haushalte bestimmte 
Einnahmen oder Ausgaben erzielen oder tätigen. Die Ge-
nauigkeit sinkt, je mehr die zu beobachtenden Vorgänge aus 
der eigentlichen Anschreibeperiode herausfallen. Ein Haus-
halt braucht meist jede Woche Nahrungsmittel, aber der Kauf 
von Fernsehgeraten, Kühlschränken, Möbeln und Gardinen 
erfolgt bei gut ausgestatteten Haushalten, in denen lediglich 
noch ein Ersatz erforderlich ist, in mehrjährigen Abstanden 
oder - auf die Gesamtzahl der Haushalte gesehen - inner-
halb des Jahres verhältnismaßig selten. Die entsprechende 
Erstausstattung wird auch nur von wenigen Haushalten er-
worben. 

Die zu erwartende unterschiedliche Genauigkeit beim Nach-
weis der selteneren und häufigeren Kaufe fuhrte zu einer 
Zweiteilung der Erhebung, in die sog. Fein- und Grobaufzeich-
nungen. In den Feinaufzeichnungen waren für einen einzigen 
Monat alle Einnahmen und alle Ausgaben aufzuzeichnen, 
während die Haushalte in den ubrigen elf Monaten der Er-
hebungsperiode nur alle Emnahmen und alle Ausgaben im 
Betrag von 25 DM und mehr aufzuzeichnen hatten. Die Fein-
aufzeichnungen mußten innerhalb der für die Durchführung 
der Erhebung gebildeten Zellen gleichmäßig über ein ganzes 
Jahr streuen und damit für jeden Monat 1hz der an der Er-
hebung BeteilIgten ausmachen (Rotation). Die Durchschnitts-
bildung nur aus monatlichen Aufzeichnungen verschiedener 
Haushalte ergibt fur seltenere Kaufe dann Unsicherheiten, 
wenn es um einen sehr d eta 11 i e r t e n Nachweis einzelner 
Warengruppen geht. Wird dies beabsichtigt, muß ergänzend 
auf die Grobaufzeichnungen zurückgegriffen werden, mit 
denen fur alle an der Stichprobe beteilIgten Haushalte die 
entsprechenden Kaufe eines ganzen Jahres nachzuweisen sind. 
Ob und mwieweit man Grob- und Feinaufzeichnungen grup-
penspezifisch zusammenführen kann - indem man z. B. aus 
den gesamten Feinaufzeichnungen der betreffenden Gruppe 
alle Ausgaben uber 25 DM herausstreicht und über Durch-
schnittsrechnungen beide Erhebungsteile miteinander ver-
schmIlzt - laßt sich erst zu einem sehr späten Zeitpunkt 
innerhalb der Gesamtaufbereitung übersehen. Ein solches 
Verfahren wird man wohl nur fur ausgewahlte Bevölkerungs-
gruppen anwenden können, in denen der Rotationsrhythmus 
bei der Erhebung sehr genau eingehalten wurde. 

Die Unterschiede ZWIschen Grob- und Feinaufzeichnungen 
müssen sich zwangslaufig bei einer Hochrechnung zu Gesamt-
summen aUSWirken. SIe mahnen im ubrigen dazu, sich bei 
einer Gliederung der Ergebnisse zu beschranken und die Auf-
teilung sowohl der Einnahme- als auch der AusgabeseIte der 
Haushaltsbudgets nicht ins Extrem zu treiben. Die Gliede-
rung findet ohnehin dort ihre Grenze, wo Bündel von Waren 
und Dienstleistungen sowohl emem einheitlichen Angebots-
als auch einem emheItlichen Nachfrageverhalten unterliegen 
und der Konsument von Sich aus nicht mehr aufzuteilen ver-
mag. 

6. Die personale Abgrenzung der Einkommens-
und Verbrauchsstichprobe 

Die Emkommens- und Verbrauchsstichprobe 1962/63 um-
faßt m allen ihren Teilen nur die in deutschen Haushalten 
lebende Bevölkerung. Unter dem Begriff "Haushalt" wird 
eine Personengemeinschaft verstanden, die zusammen wohnt 
und wirtschaftet, für die es also soziologisch und ökono-
misch sinnvoll ist, sowohl die Einnahmen als auch die Aus-
gaben zusammenzufassen und mit den übrigen Merkmalen der 
betreffenden Personengruppe nachzuweisen "). 

Haushalte von Auslandern wurden in die Einkommens- und 
VerbrauchsstIchprobe nicht einbezogen. Abgesehen davon, 
daß dem unüberwindlIche erhebungstechnische Schwierigkei-

11) N<iheres liber den Haushaltsbegriff der Volkszahlung und 
Mikrozensus bei Schubnell. H.: "Zahl und Struktur der Haushalte 
und Famlllen" ,n W,Sta 1959/11. s. 593 ff., und über gewisse Ab-
wandlungen des Haushaltsbegnffs bel der Einkommens- und Ver-
brauchsstlchprobe m dem unter 1) zItierten Aufsatz. 
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ten entgegengestanden hätten, sind Einkommenslage und 
Verbrauchsstrukturen dieser Haushalte andere als jene der 
deutschen Bevölkerung. Ihr Anteil an der Gesamtbevölke-
rung ist jedoch zu gering, um bei gegebenem Umfang der 
Stichprobe noch verwertbare Angaben für die Ausländer zu 
beschaffen. Hätte man sie in die für die Erhebung und Aus-
wertung geblldeten sozialen Schichten jeweils einbezogen, 
waren die Durchschnitte in schwer zu übersehendem Maße 
beeinflußt und die Verwertbarkeit des Materials für Ver-
haltensanalysen eingeschränkt worden. 

Die sog. "Anstaltsbevölkerung" , zu der die Insassen von 
Alters- und Pflegeheimen, die in Massenunterkünften oder 
firmeneigenen Heimen untergebrachten ausländischen Arbeit-
nehmer, die Angehörigen der Bereitschaftspolizei, des Bun-
desgrenzschutzes und die Soldaten gehören, soweit sie nicht 
emen ständigen Wohnsitz außerhalb der Kaserne haben und 
dort einen eigenen Haushalt bilden oder emem anderen Haus-
halt angehören, wurden ebenfalls bei der Einkommens- und 
Verbrauchsstichprobe nicht berücksichtigt. Die Einkommens-
und VerbrauchsverhäItnisse dieses Personenkreises zu unter-
suchen, gehörte nicht zu den Aufgaben der Einkommens- und 
Verbrauchsstichprobe. 

Die Gesamtzahl der deutschen Haushalte ist für die Jahres-
wende 1962/63 mit 19,6 Mil!. angenommen worden. 

1. Die Strukturen der an der Einkommens- und Verbraucbs-
sticbprobe beteiligten Haushalte und ihre Auswirkungen 
Eine Hochrechnung auf 19,6 Mil!. Haushalte ergäbe nur 

dann ein exaktes Jahresergebnis, wenn die Strukturen der 
an der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe beteiligten 
Haushalte einschließlich ihrer individuellen verbrauchsbe-
stimmenden und verbrauchsbeeinflussenden Faktoren den 
Verhältnissen bei allen Haushalten innerhalb des betrachteten 
Zeitraumes voll entsprächen. Dies läßt sich jedoch nicht er-
reichen. Es wäre erforderlich, Monat für Monat aus der Ge-
samtzahl aller jeweils vorhandenen Haushalte eine Stich-
probe zu ziehen und diese Monatsergebmsse für sich hoch-
zurechnen und zum Jahresergebnis zusammenzufassen. Ab-
gesehen davon, daß derartige Auswahlgrundlagen nicht zur 
Verfügung stehen und es kein Verfahren gibt, mit dessen. 
Hilfe man für jeden Monat die Zahl der insgesamt vorhan-
denen Haushalte schätzen konnte, um die Hochrechnungs-
faktoren zu gewinnen, würden sich bei der Durchführung 
eines so komplizierten Verfahrens nicht nur unvertretbare 
Kosten, ,sondern auch zahlreiche Unsicherheiten ergeben, 
welche die angestrebte Verbesserung der Aussage zunichte 
machen müßten. Fast alle Einkommenrs- und Verbrauchsstich-
proben, bei denen vollständige Budgets erhoben werden, be-
ruhen daher auf einem mehr oder minder konstanten Be-
richtskrei,s, dessen Einnahmen- und Ausgabenänderungen 
über ein Jahr verfolgt werden. 

Dies gilt auch für die deutsche Einkommens- und Ver-
brauchsstichprobe 1962/63. Bei der Beurteilung ihrer Ergeb-
nisse ist zu berücksichtigen, daß sie im wesentlichen bei je-
nen Haushalten durchgeführt wurde, die bereits Ende 1961 
bestanden. Die Werbung vollzog sich zunächst unter den am 
MIkrozensus beteiligten Haushalten; durch die sog. "freie" 
Werbung dürfte es bis zur Einleitung der Erhebung im Mai 
1962 gelungen sein, die Auswahlgrundlage auf den Stand des 
Jahresbeginns 1962 zu ergänzen. Die Erhebung ist dann - ab-
gesehen von geringfügigen Ausnahmen - innerhalb des so 
abgegrenzten "konstanten" Berichtskreises durchgeführt 
worden. Die Ergebnisse schildern also das Verbrauchsver-

halten von Haushalten, die zu Beginn der Erhebung bereits 
eine bestimmte Entwicklungsstufe erreicht hatten und deren 
individuelles Verhalten wahrend des Erhebungsjahres durch 
individuelle Umstände beeinflußt worden ist, die in diesen 
Haushalten bereits Anfang 1962 gegeben waren. Zu erwäh-
nen sind hierbei vor allem die Wohnverhältnisse, die Aus-
stattung mit langlebigen hochwertigen Gebrauchsgütern und 
das "Alter" des Haushalts. So sind zweifellos unter den Haus-
halten der Einkommens- und Verbrauchs stichprobe die In-
haber der 1961/62 errichteten Neubauwohnungen in geringe-
rem Maße vertreten, als dies etwa der Struktur der Haus-
halte um die Jahreswende 1962/63 entsprechen dürfte. Abge-
sehen davon, daß hierdurch die Ausgaben für Miete sowohl 
ihrer absoluten Höhe als auch ihrem Anteil nach beeinflußt 
werden, haben verhältnismäßig hohe Mietausgaben, wie sie 
nun einmal in Neubauwohnungen gang und gäbe sind, er-
hebliche Rückwirkungen auf die Höhe und Anteile der übri-
gen Ausgaben des Haushalts. Außerdem sind für die Erst-
ausstattung der Haushalte in Neubauwohnungen höhere Aus-
gaben für Käufe langlebiger Gebrauchsgüter (Möbel, Kühl-
schränke, Beleuchtungskörper, Gardinen usw.) charakteri-
stisch. Die Stabilisierung auf die verbrauchsbestimmenden 
und verbrauchs beeinflussenden Faktoren, ja, auf das gesamte 
Verhalten eines konstanten Berichtskreises, kann sich in einer 
rasch entwickelnden Wirtschaft, in der Jahr für Jahr nahezu 
600000 Neubauwohnungen an den Markt kommen, durchaus 
auf die Ergebnisse auswirken, insbesondere bei einzelnen 
Positionen der Haushaltsbudgets. Die Ergebnisse weichen 
zwangsläufig von jenen gesamtwirtschaftlicher Aggregate ab. 
Dies gilt auch dann, wenn man die Hochrechnungsfaktoren 
aus einer Gegenüberstellung der 19,6 Mil!. Haushalte um die 
Jahreswende 1962/63 - prozentual entsprechend den Ergeb-
nissen des Mikrozensus vom Oktober 1961 auf die einzelnen 
für die Erhebung gebildeten Schichten aufgeteilt - und der 
tatsächlich innerhalb der einzelnen Schichten beteiligten Fälle 
gewinnt, ferner die Hochrechnungsfaktoren dazu benutzt, die 
bei der Erhebung gewonnenen Werte zu gewichten und die so 
gewonnenen Ergebnisse neu zu gruppieren. An den indivi-
duellen Eigenschaften und Verhaltensweisen der Haushalte 
des konstanten BerichtskreisBs vermag die Hochrechnung 
nichts zu ändern. 

8. Die weiteren Aufbereitungsarbeiten der Einkommens-
und Verbrauchsstichprobe 

In den weiteren VeroffentIichungen über die Einkommens-
und Verbrauchsstichprobe 1962/63 wird in gleichem "WiSta"-
Heft auf "Die Struktur des Privaten Verbrauchs" eingegan-
gen. In späteren Aufsätzen werden die Ausgaben für aus-
gewählte Verwendungszwecke, z. B. Ernahrung, eingehen-
der behandelt werden. Auch sollen einige Bevölkerungsgrup-
pen besonders dargestellt werden, über die bisher kaum Un-
terlagen vorhanden waren - etwa die Einpersonenhaushalte, 
insbesondere von Rentnern und Pensionären. Anschließend 
wird sich die Auswertung den Käufen hochwertiger langlebi-
ger Gebrauchsgüter zuwenden, um ,sich sodann mit den Ein-
kommen und ihrer Verwendung für Verbrauch, Ubertragun-
gen und Ersparnisbildung zu befassen. In diesem Zusammen-
hang werden auch die sog. "sonstigen Ausgaben" - also z. B. 
Steuern, Sozialversicherung usw. - eingehend behandelt 
wel'den. Mit dem Abschluß der Arbeiten ist bis Ende dieses 
Jahres zu rechnen. Auf spezielle methodische Fragen wird 
jeweils innerhalb der einzelnen Sachdarstellungen einge-
gangen werden. Dipl.-Volksw. Arnim Sobotschinski 

- 487-



Die Struktur des Privaten Verbrauchs nach vorläufigen 
Ergebnissen der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1962/63 

Vorbemerkung 

Eine der Hauptaufgaben der Einkommens- und Verbrauchs-
stichprobe 1962/63 war es, mIt Hilfe der Ansdlreibungen 
privater Haushalte Höhe und Aufgliederung des "Privaten 
Verbrauchs" (mit den unten erwahnten Einschränkungen) 
nach Verwendungszweck, Dauerhaftigkeit und Wert der ge-
kauften Waren und Dienstleistungen SOWIe nach Käufergrup-
pen direkt auf repräsentativer Basis zu erfassen. Bisher war 
es nur möglich, den gesamten Privaten Verbrauch und seine 
Aufteilung auf Verwendungszwecke (und Lieferbereiche) in-
direkt, und zwar hauptsächlich auf Grund von Absatzstati-
stiken der Lieferanten, mittels komplizierter Rechnungs- und 
Schätzungsvorgange zu ermitteln!). In dem folgenden Beitrag 
werden die nunmehr vorliegenden Ergebnisse der sogenann-
ten "Feinanschreibungen" über den Privaten Verbrauch ver-
öffentlidlt. Dies sind die Anschreibungen, die jeweils ein 
Zwölftel der ausgewählten Haushalte einmal im Jahr einen 
bestimmten Monat lang über alle Ausgaben hir den Privaten 
Verbrauch geführt haben. Darüber hinaus haben sämtliche 
ausgewählten Haushalte das ganze Jahr über die größeren 
Ausgaben angeschrieben. Die Ergebnisse dieser "Grob-
anschreibungen" liegen noch nicht vor. Sie werden möglicher-
weise noch zu gewissen Korrekturen bei den größeren Ver-
brauchsausgaben führen. Die Darstellung der "Sonstigen Aus-
gaben" der Haushalte, insbesondere der Belastung durch 
Steuern und Sozialversicherungsbeiträge, sowie die Studien 
über Zusammensetzung und Wert der in die Haushalte flie-
ßenden und im Privaten Verbrauch nicht oder nicht in dieser 
Form erfaßten eigenerzeugten bzw. von anderen kostenlos 
überlassenen Nahrungs- und Genußmittel bleiben zukunf-
tigen Veröffentlichungen vorbehalten. 

I. Zum Begriff "Privater Verbrauch" in der 
Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1962/63 

Der Begriff "Privater Verbraudl" ist den Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen entlehnt. Er umfaßt dort die Kdufe 
und unterstellten Käufe (Entnahmen aus dem eigenen Be-
trieb, Mietwert der Eigentümerwohnungen, Deputate u. ä.) 
der inlandischen privaten Haushalte von Waren und Dienst-
leistungen für den Privaten Verbrauch (einseh!. der Käufe 
der privaten Organisationen ohne Erwerbscharakter für den 
Eigenverbrauch)2). Einkommens- und Vermögensubertragun-
gen wie Steuern, Sozialversicherungsbeitrage, Versicherungs-
prämien (mit Ausnahme des Verwaltungskostenanteils), 
Spenden, Geldgeschenke von anderen Haushalten u. a. ge-
hören nicht zum Privaten Verbrauch. Durdl die Beschränkung 
auf die Kaufe tür Verbrauchszwecke ist der Private Verbrauch 
nicht identisch mit dem tatsächlichen Verbrauch der Haushalte. 
Nicht berücksichtigt werden z. B. Vorratsveränderungen und 
Abschreibungen auf Gebrauchsgüter (statt der Käufe solcher 
Guter), die zu einer richtigen Periodisierung des wirklichen 
Verbrauchs fuhren würden, sowie der Verbrauch im Haushalt 
erzeugter Waren und Dienstleistungen, der Verbrauch auf 
Geschäftskosten, der Verbrauch von Staatsleistungen, die 
ohne spezielles Entgelt zur Verfügung gestellt werden (Sach-
leistungen der Gebietskörperschaften und der Sozialversiche-
rung auf dem Gebiet des Sozial-, Gesundheits- und Unter-
richtswesens) u. ä. 

Der in den ~  Gesamtrechnungen ver-
wandte Begriff "Privater Verbrauch" mußte fur die Einkom-
mens- und Verbrauchsstichprobe aus erhebungstechnischen 
Grimden eingeengt werden. Von der Erfassung ausgeschlos-

1) VgI'. Hamer, G.lMüller-Nagell. H.: "Der Private Verbrauch 
nach Verwendungszwecken und Lieferbereichen" in WiSta 1963/12, 
S 714 ff. - 2) vgl. Hamer, G /Müller-Nagell, H., a. a. 0., S. 715 f. 

sen wurden alle Käufe der privaten Organisationen ohne Er-
werbscharakter für ihren Eigenverbrauch, der aus eigenen 
Mitteln finanzierte Verbrauch der in Anstalten (eins eh!. Ka-
sernen) lebenden Personen, der private Verbrauch der aus-
landischen Arbeitskräfte, die nicht in Gemeinschaftsunter-
künften (Anstaltshaushalten) untergebracht sind, und son-
stiger Ausländer, die in der Bundesrepublik leben, ferner -
als wenig ins Gewicht fallender Posten - der private Ver-
brauch des deutschen Personals bei Auslandsmissionen der 
Bundesrepublik u. b.. Die Angaben beziehen sidl daher -
kurzer ausgedruckt - nur auf die Kaufe der inländischen 
privaten Haushalte ohne die in Anstaltshaushalten lebende 
Bevölkerung und die Haushalte ausländischer Arbeits-
kräfte u. ä. 

Bei den erfaßten Haushalten wiederum konnten bestimmte 
Kaufe, die im Privaten Verbrauch der Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen enthalten sind, nicht oder nicht als solche 
ermittelt werden, wie z. B. unterstellte Bankgebuhren, der 
Verwaltungskostenanteil in den Versicherungsprämien oder 
den Zahlungen an Lotto- und Totounternehmen sowie der 
Nutzwert eigener Grundstücke, Gärten und Garagen. Inner-
halb des Privaten Verbrauchs werden dadurch vor allem die 
Ausgabegruppen "Persönliche Ausstattung u. ä." und "Woh-
nungsmieten u. ä." beeinflußt. Umgekehrt sind in den Ver-
brauchsausgaben der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 
Kaufe von anderen Haushalten, wie z. B. gebrauchte Autos, 
enthalten, während sie in den Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen durch die Konsolidierung, das heißt durch die 
Beschränkung auf Käufe von anderen Sektoren, entfallen. 

Schwierigkeiten bei der Abgrenzung des "Privaten Ver-
brauchs" entstanden ferner hinsichtlich der Aufgliederung 
von Privat- und Geschäftsausgaben bei den Selbständigen, 
insbesondere bei solchen, die keine Bilanzen aufstellten. Vor 
allem bei Landwirten und Gewerbetreibenden mit niedrigem 
Einkommen mußte von Fall zu Fall entschieden werden, ob 
in den Anschreibungen enthaltene Ausgaben teilweise, über-
wiegend oder gar ausschließlich betrieblichen Zwecken dien-
ten und infolgedessen nur zum Teil oder überhaupt nicht als 
"Privater Verbrauch" des Haushalts zu berucksichtigen wa-
ren. In erster Linie mußten die Ausgaben für die Anschaffung 
und Unterhaltung von Personenkraftwagen, Telefongebühren 
sowie die Aufwendungen für Energie und Beheizung unter 
diesem Gesichtspunkt untersucht werden, wobei die Möglich-
keit einer exakten Trennung letztlich von der Qualität und 
Zuverlässigkeit der Anschreibungen der buchführenden Haus-
halte abhing. Nicht zu korrigieren war der umgekehrte Vor-
gang, das heißt, wenn Selbständige Ausgaben, die eigentlich 
in die Haushaltssphare gehören, von vornherein als Betriebs-
ausgaben betrachtet und sie daher nicht als Verbrauchsaus-
gaben angeschrieben hatten. 

Gewisse Unschärfen in der Aufteilung der Waren und 
Dienstleistungen auf die Verwendungszwecke ließen sich in 
denjenigen Fällen nicht vermeiden, in denen ein "Bündel" 
von Gutem als Einheit auf dem Markt angeboten und ge-
kauft wird. Hier ist z. B. an die Pauschalreisen zu denken, 
bei denen allerdings wenigstens die Höhe der Verkehrsaus-
gaben an Hand der in den Reiseheften enthaltenen Angaben 
uber Reiseziele und benutzte Verkehrsmittel errechnet wurde 
aber auch an Untermieten, bei denen der Untermieter ~ 
nicht die Nebenkosten von der reinen Raummiete (einseh!. 
der umlagefähigen Beträge) zu trennen weiß. 

Im Unterschied zu den Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen sind die Sachentnahmen aus dem eigenen Betrieb mit 
Einzelhandelspreisen bewertet, um die Ergebnisse für die 
Selbstandigenhaushalte auf der einen Seite und für Arbeit-
nehmer- und Nichterwerbstatigenhaushalte auf der anderen 
Seite vergleichbarer zu machen. Die Verwendung von Einzel-
handelspreisen hatte ferner den Vorteil, daß sich diese Preise 
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für eine umfangreiche Liste von Waren und Dienstleistungen 
entweder aus vorhandenen Unterlagen der Preis statistik oder 
aus den Anschreibungen anderer, an der Einkommens- und 
Verbrauchsstichprobe beteiligten Haushalte herausziehen 
ließen. 

11. Ergebnisse 

1. Zahl der erfaßten Haushalte; Beteiligungsquoten 

Wie in dem vorstehenden Beitrag über die Methodik der 
Erhebung bereits ausführlich geschildert, handelt es sich bei 
der Einkommens- und Verbrauchs stichprobe 1962/63 nicht um 
eine "echte" Stichprobe, sondern um ein modifiziertes Quoten-
verfahren, nach dem 0,3 010 der privaten Haushalte in der Bun-
desrepublik einschl. Berlin (West). und zwar rund 0,5 % der 
Selbständigenhaushalte und rund 0,25 Ofo der übrigen Haus-
halte (ohne Anstaltsbevölkerung und ohne auslandische Ar-
beitskräfte) in die Erhebung einbezogen werden sollten. Es 
ergab sich nach den seinerzeit zur Verfügung stehenden Un-
terlagen unter Berücksichtigung des Rotationsverfahrens ein 
Erhebungs"soU" von 52857 Haushalten. An den Feinanschrei-
bungen haben 41 710 Haushalte teilgenommen; brauchbare 
Unterlagen im Rahmen der Feinanschreibungen lieferten 
38110 Haushalte. Der überwiegende Teil der unbrauchbaren 
Anschreibungen ist auf den Ausfall der Angaben einzelner 
Haushaltsmitglieder, insbesondere erwachsener Kinder, zu-
rückzuführen. Es wurden mithin insgesamt 72 % des Solls 
erreicht; die Beteiligung der verschiedenen Haushaltsgruppen 
war allerdings unterschiedlich. 

Tabelle 1: Beteiligungsquote der privaten Haushalte an 
Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1962/63 nach 

sozialen Stellung des Haushaltsvorstandes 
Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

der 
der 

Soziale Stellung 
Haushalte 

--- ---- Ist'-) ------des Haushaltsvorstandes Soll 
.. '--------

Anzahl I - ~~  sQIl-

Landwirt . . . . . . . . . . . . . . . . . 5749 2547 I 44,3 96,3l Sonstiger Selbständiger ..... 9841 3025 30,7 65,3 ') 
Arbeitnehmer . . . . . . . . . . . . . 23765 22896 

1 
96,3 96,3 

Nichterwerbstatiger ........ 13502 9642 71,4 71,4J 
~  ........... .... 52857 38110 

I 
72,1 85,5') 

') Haushalte mit amwertbaren Angaben. - ') Bei einheitlichem Auswahlsatz. 

Die niedrige Quote bei den Landwirten und übrigen Selb-
ständIgen ist im wesentlichen auf die gegenüber den übrIgen 
Haushalten um mehr als das Doppelte größere Auswahlquote 
zurückzuführen. Letztere sollte dazu dienen, für die in ihrem 
Anteil an der Gesamtbevölkerung relativ niedrig liegenden 
Selbstandigenhaushalte gesichertere Ergebnisse zu gewahr-
leisten. Sie setzte eine doppelt so große Bereitschaft der Selb-
ständigenhaushalte zur Mitarbeit an der Einkommens- und 
Verbrauchsstichprobe voraus wie bei den übrigen Haushal-
ten eine kaum zu realisierende Forderung. Hätte man für 
die Landwirte und übrigen Selbstandigen die gleiche Aus-
wahlquote angesetzt wie bei den übrigen Haushalten, wäre 
diese Quote bei den Landwirten zu 960/0, bei den übrigen 
Selbstandigenhaushalten zu 65 Ofo erreicht worden. Die g e-
sam t e Beteiligungsquote hatte dann bei rund 86 % des 
Solls gelegen. 

Die relativ niedrige Beteiligung der Nichterwerbstätigen-
haushalte überrascht wenig, wenn man bedenkt, daß es sich 
dabei häufig um alleinstehende, ältere Personen handelt, die 
zum Teil allen Versuchen der amtlichen Statistik, etwas tiefer 
in ihre private Sphäre einzudringen3). mit emem gewissen 
Mißtrauen und Unverständnis begegnen, zum Teil aber auch 
körperlich nicht mehr in der Lage oder geistig nicht mehr so 
beweglich sind, die Anschreibungen in der gewünschten Weise 
zu führen. 

Berechnet man die Beteiligungsquoten nach Haushaltsgrö-
ßen und Einkommensgruppen, so zeigen sich auch hier Unter-

3) vgl. dazu Euler, M., "Die Schichtung der Einkommen privater 
Haushalte in der Bundesrepublik" In WiSta 1963/4, s. 197. 

schiede in der Erfassung, die freilich fast ausschließlich auf 
die bereits dargestellte unterschiedliche Beteiligung der s 0-

z i ale n Gruppen zurückzuführen sind. Die Untererfassung 
der Einpersonenhaushalte und der Haushalte mit einem Haus-
haltsnettoeinkommen von weniger als 300 DM ergibt sich aus 
der Untererfassung der Nichterwerbstätigenhaushalte, die der 
Haushalte mit 5 und mehr Personen vor allem aus der Unter-
erfassung der Haushalte von selbständIgen Landwirten, und 
die der Haushalte mit einem Haushaltsnettoeinkpmmen von 
1 200 und mehr DM aus der Untererfassung der sonstigen 
Selbständigen; unter Untererfassung ist die Differenz zwischen 
Erhebungs" soll" und Erhebungs" ist" zu verstehen. 

Um die unterschiedliche Erfassung der verschiedenen Haus-
haltsgruppen einerseits und die aufgetretenen Mangel im 
Rotationssystem auszuschalten, sind die Ergebnisse monatlich 
je Schicht auf 1 Ofo der privaten Haushalte (ohne Anstalts-
bevölkerung und ausländische Arbeitskräfte u. ä.) hochgerech-
net worden, wobei für das gesamte Erhebungsjahr eine kon-
stante Größe von 19,6 Millionen privater Haushalte insgesamt 
zugrunde gelegt wurde. Aus den Monatsdurchschnitten wurde 
ein Jahresergebnis errechnet, und aus diesem Jahresergebnis 
Betrag und - falls nachzuweisen - Menge der einzelnen 
Ausgabepositionen je Haushalt im Monatsdurchschnitt des Er-
hebungsjahres ermittelt. Diese Werte liegen den folgenden 
Tabellen zugrunde. 

Tabelle 2: Beteiligungsquote der privaten Haushalte an der 
Emkommerus- und Verbrauchsstichprobe 1962/63 nach Haus-

haltsgröße und Haushaltsnettoeinkommen 
Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

Haushalte 
mit ... 

Personen 

1 
2 
3 
4 

5 und mehr 

9 4391 5 5581 58,9 
13809 10 248

1 

74,2 
11 771 9 074 77,1 

8 979 7 5531 84,1 
8 859 5 677 64,1 

Haushaltsnetto- __ .Haushalt=--__ 
einkommen') Soll') I Ist' ) 

von ... bis AnzaW- I % vom 
unter ... DM Soll 

unter 300 6 680 1 3 798156,9 
300- 600 17151 12651 73,8 
600- 800 10353

1

8985

1

86,8 
800-1 200 8 106 7056 87,0 

1 200 und mehr i 4818 3073 63,8 

') Haushalte mit auswertbaren Angaben. - ') Im Oktober 1961. - ') Ohne 
Haushalte selbstandiger Landwirte. 

2. Der "Private Verbrauch" nach Verwendungszwecken 
und Haushaltsgröße 

Bei der Darstellung des "Privaten Verbrauchs" nach Ver-
wendungszwecken wird von den neun Hauptgruppen ausge-
gangen, die bei den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
Verwendung finden: 

Nahrungs- und Genußmittel 
2 KleIdung, Schuhe 
3 WohnungsmIeten u. ä. 
4 Elektrizität, Gas, Brennstoffe u. ä. 
5 übrIge Waren und DIenstleistungen für die Haushaltsführung 

Waren und Dienstleistungen für Verkehrszwecke, Nach-
rIch tenubermi ttl ung 

7 Waren und Dienstleistungen für die Körper- und Gesund-
heitspflege 

8 Waren und Dienstleistungen für Bildungs- und Unterhal-
tungszwecke 
Persönliche Ausstattung; sonstige Waren und DIenstleistungen 

Es ist an dieser Stelle unmöglich, eine auch nur annähernd 
vollständige Ubersicht über die in den einzelnen Hauptgrup-
pen enthaltenen Waren und Dienstleistungen zu geben; Ein-
zelheiten sind dem "Systematischen Güterverzeichnis für den 
Pnvaten Verbrauch, Ausgabe 1963"4) zu entnehmen. Zum 
Verständnis der Ergebnisse ist jedoch wichtig, daß in der 
Hauptgruppe "Wohnungsmieten u. ä." als Werte für Eigen-
tümerwohnungen die Mieten vergleichbarer Mietwohnungen 
enthalten sind, die im Rahmen der Aufbereitung der Fein-
anschreibungen als gruppenspezifische Durchschnittswerte er-
mittelt worden sind. Die Hauptgruppe "Dbrige Waren und 
Dienstleistungen fur die Haushaltsführung" umfaßt im wesent-
hchen die Kaufe und unterstellten Kaufe von Möbeln, Tep-

4) Statistisches Bundesamt, Systematische Verzeichnisse: "Güter-
verzeIchnis fur den privaten Verbrauch, Ausgabe 1963". 
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pichen, Heimtextilien, Ofen und Herden, Küchengeräten und 
-maschinen sowie Waren und Dienstleistungen für Instand-
haltung, Instandsetzung und Pflege von Wohnung, Wäsche, 
Garten und Einrichtungsgegenstimden. In der Hauptgruppe 
"Verkehr, Nachrichtenübermittlung" sind auch die im Urlaub 
fur die Nutzung eigener und fremder Verkehrsmittel entstan-
denen Kosten enthalten, ebenso die Anschaffung von Kraft-
fahrzeugen und alle Postgebühren außer Rundfunk- und Fern-
sehgebühren. Die Hauptgruppe "Bildung und Unterhaltung" 
schließt die Ausgaben für die Anschaffung von Fernseh- und 
Phonogeräten, Photo- und Kinoapparaten sowie Camping-
material ebenso ein wie Kosten für Schule, Universität, son-
stige Bildungsstätten, Theater, Kino-, Sportveranstaltungen, 
Rundfunk- und Fernsehgebühren und Urlaubs ausgaben, so-
weit sie nicht Nahrungs- und Genußmittel, Verkehr, Unter-
kunft und Verpflegung betreffen. In der Hauptgruppe "Per-
sönliche Ausstattung, sonstige Waren und Dienstleistungen" 
bIlden die Käufe und unterstellten Käufe von Uhren und 
hochwertigem Schmuck und die Dienstleistungen des Beher-
bergungsgewerbes die anteilmäßigen Schwerpunkte; hinsicht-
lich der in der Hauptgruppe an und für sich zu verbuchenden 
Dienstleistungen der Versicherungen wird auf die Ausfüh-
rungen am Beginn dieses Beitrages verwiesen. 

Nach den Feststellungen der Einkommens- und Verbrauchs-
stichprobe 1962/63 belief sich die Höhe der Käufe und unter-
stellten Käufe für den Privaten Verbrauch im Jahre 1962/63 
im Durchschnitt je Haushalt und Monat auf 729,73 DM. Von 
diesen 729,73 DM wurden 294,21 DM (40,3 °/0) für Nahrungs-
und Genußmittel, 88,52 DM (12,2 %) für Bekleidung und 
Schuhe, 81,28 DM (11.1 °/0) für Wohnungsmieten u. ä. (einschl. 
Mietwert der Eigentümerwohnungen), 30,62 DM (4,3 %) für 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe u. ä., 84,94 DM (11,6 °/0) für 
übrige Waren und Dienstleistungen für die Haushaltsführung, 
57,32 DM (7,8 0/ 0) für Verkehrszwecke und Nachrichtenüber-
mittlung, 25,35 DM (3,6 %) für Körper- und Gesundheits-
pflege, 47,16 DM (6,4 0/0) für Bildung und Untethaltung und 
20,34 DM (2,7 0/0) für die persönliche Ausstattung sowie son-
stige Waren und Dienstleistungen ausgegeben. Den größten 
Teil der Ausgaben für den Privaten Verbrauch beanspruchen 
also mit zwei Funftel der Gesamtaufwendungen die Nah: 
rungs- und Genußmittel, was etwa den Aufwendungen für 
die Gruppen Bekleidung und Schuhe, Wohnungsmieten u. ä., 
übrige Waren und Dienstleistungen fur die Haushaltsführung 
sowie Körper- und Gesundheitspflege zusammen entspricht. 

Vergleicht man diese Ergebnisse mit denen der Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen, so findet man nach einer 
uberschläglichen Ausschaltung aller eingangs (Abschnitt I) er-
wähnten Unterschiede in der Abgrenzung und Bewertung -
soweit diese überhaupt quantifizierbar sind -, daß die Käufe 
der inländischen privaten Haushalte (ohne die in Anstalten 
lebende Bevölkerung und die ausländischen Arbeitskräfte 
u. ä.) nach den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen um 
vielleicht 8 bis 10 % höher sind als nach der Einkommens- und 
Verbrauchs stichprobe. Diese Tendenz kommt auch in der 
Struktur der Ausgaben zum Ausdruck; die Verteilung der 
Käufe auf die Verwendungszwecke entspricht einem etwas 

"gehobeneren" Verbrauch. Zweifellos liegen in dem Material 
und der Methode der Berechnung des Privaten Verbrauchs in 
den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen sowie in die-
sem ersten, nur auf Grund weniger Angaben und unter Zeit-
druck durchgeführten Vergleich5) beider Ergebnisse Fehler-
möglichkeiten und Unsicherheiten. Andererseits ist aber auch 
die Vermutung nicht ganz auszuschließen, daß die Bezieher 
hoher Einkommen unter den Selbständigen nicht ausreichend 
erfaßt werden konnten, daß vielleicht zuviel Verbrauchsaus-
gaben von den Befragten als Geschäftsausgaben betrachtet 
und nicht angegeben worden sind, daß durch das (zwangs-
läufige) Festhalten an einem 1961 ausgewählten Erhebungs-
kreis zu wenig neugegründete Haushalte oder Haushalte mit 
Wohnungswechsel und damit größeren Neuanschaffungen 
usw. in der Stichprobe enthalten sind. Für diese Vermutungen 
sprechen u. a. der - selbst bei Berücksichtigung verschiedener 
besonderer Umstände - im Vergleich zu den Einkommen der 
Selbständigen (so z. B. Einkommensteuerstatistik) und zu dem 
Verbrauch der übrigen Bevölkerungsgruppen verhältnis-
mäßig niedrige private Verbrauch der obersten Einkommens-
gruppe der Selbständigen und bestimmte Unterschiede in der 
Struktur der Verbrauchsausgaben oder der absoluten Höhe 
bestimmter Ausgabengruppen. Genauer lassen sich - wenn 
überhaupt - diese Vermutungen erst überprüfen, wenn 
die Ergebnisse der Grobanschreibungen, die Einkommens-
zahlen, die Angaben über Steuern, Sozialversicherungsbei-
träge, Ersparnisse usw. aus der Einkommens- und Verbrauchs-
stichprobe vorliegen. Dann ist auch eher zu beurteilen, ob das 
Rotationsverfahren zu exakten Ergebnissen geführt hat und 
ob und inwieweit die zuweilen geäußerte Vermutung zutrifft, 
daß sich an Erhebungen über Wirtschaftsrechnungen auf frei-
williger Basis in stärkerem Maße rationell wirtschaftende, 
relativ sparsame Haushalte beteiligen. 

Eine Aufteilung der Waren- und Dienstleistungsgruppen 
nach solchen des starren und des elastischen Bedarfs etwa in 
der Absicht, in Anlehnung an historische Vorbilder die 
"lebenswichtigen" von den "nichtlebenswichtigen" Ausgaben 
zu trennen, ist in einer wachsenden, vollbeschäftigten Wirt-
schaft, in welcher der "Geltungskonsum" nicht nur bei der 
Anschaffung von langlebigen Gebrauchsgütern, sondern auch 
bei der Bekleidung (Abhängigkeit von der Mode) und bei 
Nahrungs- und Genußmitteln (Feinkost, besondere Quali-
täten) eine Rolle spielt, von begrenztem Wert. Nimmt man 
aber einmal an, daß die Nachfrage nach Nahrungsmitteln 
(ohne Genußmittel). Bekleidung, Wohnung, Beheizung und 
Beleuchtung relativ starr, die Nachfrage nach den übrigen 
Verbrauchs gruppen relativ elastisch ist, so entfallen rund 
61 % aller Käufe und unterstellten Käufe für den Privaten 
Verbrauch auf Waren und Dienstleistungen des starren Be-
darfs. 

Gliedert man die Haushalte nach Haushaltsgröße und Aus-
gabengruppen des Privaten Verbrauchs, so ergibt sich, daß 
zwar die Ausgaben ihrer absoluten Höhe nach (bis auf ganz 

5) Bei diesen Vergleichen und der Kommentierung der Unter-
schiede wurde eng mit der für die VOI'kswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen zustandigen Abteilung zusammengearbeitet. 

Tabelle 3: Die Käufe privater Haushaltel) für den Privaten Verbrauch nach Verwendungszwecken und Haushaltsgröße 
Bundesgebiet einschI. Berlin (West) 

Haushalte 
mit . .. Personen 

1 
2 
3 
4 
5 und mehr 

Zusammen 

Ergebnis der Emkommens- und Verbrauchsstichprobe 1962/63 

Von den Käufen entfielen auf 
Nahrungs.:- I' ~  ~~~1 Elektrizitat,l--Übrige I ~ ~  ~ und I-Bildung I personliciie-,---- -

und. Schuhe mieten u. a. Gas, 1 Ha,ushalts- ~ G:esund- 1 und Unter- Ausstat- Insgesamt 
Genußmmel I I Brennstoffe fuhrung ubermlttlung 1 heltspflege haltung tung u. a. 
-D-x:r-, ~ IDMI%-,-DMI 0/0-' Dl\11 'jn- DMi <;;, DM ! ~ I DM I % 1 DM ~ ~  

136,63 35,4) 41,65110,8 'I' 65,61 17,0118,0514,7 43,62 11,3! 25,31 1 6,6 1 15,31 4,0' 24,69 6,4114,57 3,8 385,46 1 100 
255,35 40,7 69,28 11,0 72,88 11,6 29,92 4,8 75,28 12,0 46'7117'5 ,23,15 3,7 36,61 5,8 18,27 2,9 627,46 100 
326,33 39,61101,61 112,3 87,27 10,5

1

33,91, 4,1 94,60 11,5 73,93 9,0 129,33 3,6 54,38 6'6123'44 2,8 824,81 [100 
372,53 40,9 116,45 12,7 90,63 10,0 35,471 3,9 105,70 11,6175,28 8,2 30,43 3,3 62,50 6,9 23,06 2,5 912,06 100 
449,42 42,8 I 138,48 I 13,21 99,22 9,4 38,88 3,7 122,38 11,6 75,72 7,2" 31,50 3,1 69,88 6,7 24,35 2,3 1049,83 ,100 

1294,21 140,31 88,52112,2181,28111,1130,62-1 4,3 I 84,94111,6157,321 7,8 1 25,35 \ 3,6 47,16 6,4 120,34 2,7 729,73 1100 

') Ohne Bevölkerung in Anstaltshaushalten und ohne Haushalte ausländischer Arbeitskräfte u. a. 
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wenige Ausnahmen) von Haushaltsgröße zu Haushaltsgröße 
in den einzelnen Verwendungsbereichen scheinbar in recht 
unterschiedlichem Maße steigen, in Wirklichkeit aber die pro-
zentuale Verteilung auf die verschiedenen Verwendungs-
zwecke nur bei Nahrungs- und Genußmitteln (35,4 % fur Ein-
personenhaushalte, 42,8 % für Haushalte mit hinf und mehr 
Personen) und bei Wohnungsmieten u. ä. (bei Einpersonen-
haushalten 17,0010, bei Haushalten von fünf und mehr Per-
sonen nur noch 9,4 010) größere Streuungen zeigt. In den übri-
gen Gruppen liegen die Extremwerte im Höchstfall um kaum 
mehr als zwei Punkte auseinander. Berechnet man nach dem 
oben erläuterten Verfahren den Anteil der Waren und Dienst-
leistungen des starren Bedarfs, so ergibt sich in allen Haus-
haltsgrößen ein Wert, der weniger als zwei Punkte uber oder 
unter dem fur die Gesamthaushalte ermittelten Anteil von 
61 Ofo liegt. 

3. Der "Private Verbrauch" nach Verwendungszwecken, 
Haushaltsnettoeinkommen und sozialer Stellung 

des Haushaltsvorstandes 

In der ersten Aufbereitungsphase der Emkommens- und 
Verbrauchsstichprobe wurden aus den monatlichen Fein-
anschreibungsbuchern der beteiligten Haushalte lediglich die 
Ausgaben ausgewertet, da fur die Ermittlung der Einkommen 
je Haushalt die Unterlagen des gesamten Erhebungsjahres 
herangezogen werden mus sen. Als Schicht- und Gliederungs-
merkmale fur die Hochrechnung sind jedoch die in der Vor-
erhebung zur Einkommens- und Verbrauchsstichprobe vom 
Oktober 1961 erfragten Gruppen des monatlichen Haushalts-
nettoeinkommens herangezogen worden. Zwar handelt es sich 
um sehr grob gegliederte und methodisch (insbesondere hin-
sichtlich der Haushalte von Selbstandigen) nicht ganz ge-
sicherte Ergebnisse6). aber als Anhaltspunkte für die wirt-
schaftliche "Lage" der Haushalte sind sie durchaus brauchbar. 
Ein Vergleich der Einkommens- und Verbrauchsausgabengrup-
pen der erfaßten, nicht hochgerechneten Haushalte zeigt, daß 
die Streuung nicht sehr unterschiedlich ist, wobei daran er-
innert werden muß, daß bei der Erfassung der Ausgaben dIe 
in die Haushalte eingegangenen Waren mit ihrem vollen 
Wert - unabhängig von den Zahlungsvorgangen - einge-
setzt werden. Allerdings ergibt sich, daß der 1962/63 tatsach-
lIch festgestellte Verbrauch zum Teil uber die im Rahmen der 
Vorerhebung vom Oktober 1961 ermittelte Einkommensgruppe 
"hinausgewandert" ist. Dabei sind folgende MöglichkeIten zu 
berücksichtigen: 

1. ungenaue Angabe der Einkommensgruppe durch die be-
fragten Haushalte 1961; 

2. Einkommensveränderungen zwischen 1961 und der Er-
hebungsperiode; 

3. die Tatsache, daß selbst bei gleichzeitiger und korrekter 
Erfassung von Emkommen und Verbrauch die Summe der 
Verbrauchsausgaben oberhalb des Einkommens liegen 
kann, wenn vorhandene Ersparnisse aufgel6<;t werden 
oder die Haushalte sich verschulden, um insbesondere 
Kaufe langlebiger, hochwertiger Gebrauchsgüter zu 
tatigen. 

6) Vg!. Euler, M., a a. 0., S. 199, und Bemerkungen in Ab-
schnitt H, 2, dIeses Aufsatzes. 

Tabelle 4: Erfaßte Haushalte') nach Einkommens- und 
Verbrauchsausgabengruppen 

Bundesgeb,et einseh!. Berlin (West) 

Die ~  

Erfaßte I beliefen sich monatlich auf von ... bIS 
Einkommen/ Haus- unter ... DM 

Verbrauch halte I unter 
1 

300 bis I 600 bIS 1800 bis -I 1200-
300 600 i 800 _ 1 200 u.mehr 

Anzahl' 
-

u 
u 

Nettoeinkommen ! 
I I 

I Oktober 1961 35563 10,7 i 35,6 25,3 I 19,8 8,6 
Verbrauch 1962/63 . 35563 10,0 

i 
30,8 

I 
21,7 23,0 

I 
14,5 

I 

') Ohne Landwirte. 

I I 
'''''' j""' ~  , , 
''''l'' "''""1"'''.'''' 
"T" "'. "". i'""'"'' 
"l''''·' "T"'·' 
V" .. ", I"""'""" '" '"' 

u a 

I 
~~~  "",," 'T""""'" 

Kleidung, Schuhe 

AUSGABEN 
FUR DEN PRIVATEN VERBRAUCH' 

NACH VERWENDUNGSZWECKEN 
UND HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 

ErgebniS der Ernkommens· und 
Verbrauchsstrchprobe 1962/63 

Monatliches Haushallsnettoeinkommen 
Im OKtober 1%1 vOD".blS unter DM - unler300 

~ 300- 600 

~ 600- 800 

illIIIIIIl 800-1200 

~ 1200 und mehr 

* Kaufe pflValer Haushalte ohne 
Haushalte von landWirten und 
alJslandlst-hen Arbeltskraften 
u a und ohne Bevolkerung Irl 

Anstaltshaushallen. 

Nahrungs· und Genußmlllel 

400 600 

STAT BUNDESAMT 5411 

1000 

I 
Povater Verbrauci1 

Ins esamt 

1100 1400 DM 
Bundesgebiet einschi BerlrniWest) 

Es dürften jedoch keine Bedenken bestehen, die in der Vor-
erhebung ermittelten Gruppen des Haushaltsnettoeinkom-
mens fur die Gliederung des Materials in dieser Aufberei-
tungsstufe heranzuziehen, um erste Anhaltspunkte für die 
Zusammenhange zwischen Ausgabenstruktur und Einkom-
menshöhe zu gewinnen. 

Die GegenubersteJlung der Ausgabenstruktur von Haushal-
ten unterschiedlicher Einkommensgruppen ergibt, wie zu er-
warten, eine deutlichere Abstufung des Verbrauchsverhaltens 
als bei Haushalten unterschiedlicher Haushaltsgröße. Zeigten 
sich dort mit Ausnahme der Aufwendungen fur Nahrungs-
und GenußmIttel und Miete kaum grüßere Abweichungen m 
der Verteilung des Privaten Verbrauchs nach Verwendungs-
zwecken, so ist bei der GlIederung nach Einkommensgruppen 
eine Konstanz nur noch hinsichtlich des Anteils der Ausgaben 
fur die Körper- und Gesundheitspflege festzustellen. Insbe-
sondere der Anteil der Verkehrsausgaben am Privaten Ver-
brauch, der von 4,3 % in der Emkommensgruppe unter 300 DM 
auf 10,2 Ofo in der höchsten Einkommensgruppe ansteigt, der 
Anteil der Ausgaben fur Bildung und Unterhaltung (in der 
Einkommensgruppe unter 300 DM 5,0 0/0, m der Einkommens-
gruppe 1 200 und mehr DM 8,5 %) und der Anteil der Aus-
gaben fur die persönliche Ausstattung usw., der in der ober-
sten Einkommensgruppe doppelt so hoch ist wIe in der 
untersten, weisen erhebliche Streuungen auf. Sie sind im we-
sentlichen durch dIe Käufe von langlebigen Gebrauchsgutern 
bedingt. 

Auch die Berechnung des Anteils der Aufwendungen fur 
Waren und Dienstleistungen des "starren" Bedarfs fuhrt un-
ter Berücksichtigung des Einkommens zu aufschlußreicheren 
Ergebnissen als unter ausschließlicher Berücksichtigung der 
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Haushaltsgröße. Wahrend in der ·Einkommensgruppe unter 
300 DM 69 von 100 insgesamt fur den Privaten Verbrauch aus-
gegebenen DM auf Güter des "starren" Bedarfs entfallen, 
sind es in der Einkommensgruppe 1 200 und mehr DM nur 
noch 54 DM. 

Vergleicht man die Hohe der Gesamtausgaben für den Pri-
vaten Verbrauch mit den Einkommensgruppen, so fiillt auf, 
daß in den Einkommensgruppen unter 600 DM die Summe 
der Gesamtausgaben nur knapp unter bzw. sogar knapp uber 
dem oberen Wert der jeweiligen Einkommensgruppe liegen. 
Die Grunde hierfur sind bereits genannt worden. 

Die Summe der für den "Privaten Verbrauch" insgesamt 
getatigten Kaufe und unterstellten Käufe (in der emgangs 
dargelegten Abgrenzung) betragt im Monatsdurchschnitt fur 
die Haushalte von Selbständlgen7 ) 943,76 DM, für die Haus-
halte von Landwirten 874,61, für die Haushalte von Arbeit-
nehmern 801,55 DM und fur die Haushalte von Nichterwerbs-
tätIgen 505,59 DM. Selbstverstandlieh wird die Höhe dieser 
Summe bestimmt durch die unterschiedliche Verteilung der 
Einkommensgruppen und der Haushaltsgroßen in den Haus-
halten der verschiedenen sozialen Schichten. Nach der Vor-
erhebung vom Oktober 1961 ergibt sich folgendes BIld: 

Soziale Stellung 
des Haushalts-

vorstandes 

Landwirt ........... . 
Sonstiger Selbstandiger 
Arbeitnehmer 
Nichterwerbstatiger 

Soziale Stellung 
des Haushalts-

vorstandes 

'" 

Landwirt ........... . 

Haushalte mit ... Personen 
- , 

1 

,-

5unc.l 1 
1 

2 3 I 4 I mehr 
-, -

0 

" 
1 11,4 I 17,0 20,3 1 48,9 

8,7 

1 

24,6 

1 

25,0 21,4 I 20,3 
11,1 23,1 28,2 21,9 15,7 
40,3 37,4 12,6 5,5 

I 
4,2 

Haushalte mit einem Nettoeinkommen im ~ 
ber 1961 von ... bis unter ... DM 

-unter '130o bIS 1600 bIS l- ifÖO biS I f200 und 
300 600 800 1 200 mehr 

- --- - -- ---

Sonstiger Se1b5tandiger . 4,6 21,8 
40,9 
39,5 

20,6 
29,5 
11,7 

24,9 
19,8 

7,1 

28,1 
6,8 
2,3 

Arbeitnehmer ...... .. 3,0 
Nichterwerbstatiger .... 39,4 

Für die Haushalte von Landwirten wurde bei der Vorerhe-
bung kein Einkommen ermittelt; die relativ hohe Summe der 
Gesamtausgaben ist jedoch vor allem dadurch bedingt, daß 
in jedem zweiten Haushalt eines selbständigen Landwirts 
5 und mehr Personen lebten. Außerde,m wurden, wie bereits 
dargestellt, die Sachentnahmen zu Einzelhandelspreisen be-
wertet. Bei den Selbständigen erklart sich die Höhe des 
Gesamtverbrauchs durch den relativ großen Anteil der Haus-
halte mit einem Haushaltsnettoefnkommen von 1 200 und 
mehr DM, auch liegt der Anteil der Haushalte mit 5 und mehr 
Personen erheblich uber dem bei den Arbeitnehmer- und 
Nichterwerbstätigenhaushalten. Die Nichterwerbstätigenhaus-
halte bestehen in 39 von 100 Fällen aus Einpersonenhaus-
halten; etwa gleich groß ist der Anteil der Haushalte mit 
einem Haushaltsnettoeinkommen unter 300 DM. Es über-
rascht also nicht, daß die Verbrauchsausgaben aller Nicht-
erwerbstätigenhaushalte kaum mehr als die Hälfte der Aus-
gaben von Landwirts- und übrigen Selbständigenhaushalten 
ausmachen. 

Innerhalb gl eie her Ein kom m e n s g r u p p e n er-
geben sich bei Haushalten von Selbständigen und Arbeit-
nehmern sowohl hinsichtlich der Höhe als auch der Verteilung 
der Verbrauchsausgaben keine allzu großen Unterschiede. 
Auffallend ist lediglich die Tatsache, daß in allen Einkom-
mensgruppen die Ausgaben der Arbeitnehmerhaushalte für 
Verkehr und Nachrichtenübermittlung absolut und relativ 
deutlich über denen der Selbständigenhaushalte liegen. Hier 
machen sich - neben der problematischen Abgrenzung 
von Geschafts- und Privatverbrauch bei den Selbständigen -
offensichtlich die vermehrten Käufe von Kraftfahrzeugen 
durch Arbeitnehmerhaushalte bemerkbar, deren "Nachhol-
bedarf" gegenüber den Selbständigen erheblich ist. Anfang 
1962 hatten nur 29 von 100 Arbeitnehmerhaushalten gegen-
tiber 67 von 100 Selbständigenhaushalten den Besitz eines 
oder mehrerer Pkws nachgewiesen8). Auf den erhöhten An-

7) Selbständige Gewerbetreibende, freiberuflich Tätige. - 8') Vgl. 
Sobotschinski, A : "Langlebige Gebrauchsgüter in den Haushalten" 
in Wista 1963/11, S. 655 ff. 

Tabelle 5: Die Kaufe privater Haushalte1) fur den Privaten Verbrauch nach Verwendungszwecken, monatlichem Netto· 
einkommen der Haushalte und sozialer Stellung des Haushaltsvorstandes 

Hamhalts-
nettoeinkommen 

BundesgebIet einschl. Berlin (West) 
Ergebms der Emkommens- und Verbrauchsstichprobe 1962/63 

Von den Kaufen entfielen auf 

von ... bIS 
unter ... DM 

(Okt.1961) 

Nahrungs- 1 ~ ~ -'-Elektrizltat, I Ubrige Haus-' ~ -I Korper- und: Bildung I Personliche I 
Genuß

unmd l'ltel I Schuhe mieten u. a. I Gas, haltsfuhrung 1 ~ Ci,esund- I und Unter- ~ Insgesamt 
Brennstoffe 1 ubermlttlung heltspflege haltung tung u. a. 

- DM ~  I-OM-r '0:;-' -O-MI"ul DM I%-IDM '---0;;-1 -DM-I ~ 1 1 DM ~  1- DM j-% DM-I-%-

Selbstandiger 

~~~ ~  :::::. )254,48 [ 43,1 'I 65,54 1 11,1 1

1 

76,3°112,91 27,09 4,6 [ 64'061' 10,8 1 38'67 1 6,51 
600- 800 ...... 326,66 44,1 89,91 112'2 ~ ]12,0 [ 26,10 3,5 82,24 11'11 33,90 4'61 
800-1200 .... 386,53)39,2 124,76 12,7 116,73 11,9 34,37 3,5

1
125,44, 12,7 69,20 7,0 

1 200 und mehr ... 482,52 34,7 188,47 13,61 158,39 H,4 39,47 2,8 203,02 i 14,6 78,11! 5,6 
Zusammen -:-: ~ 1 2  111 2 ~111 2  3,4, 122,09112,91 56,351 6,0, 

Arbeitnehmer 

19,40 13,3/ 31,33

1

1 5,31 
25,69 3,5 45,35 6,1 
36,01 3,7 65,16 6,6 
50,30 1 3,61122,96 8,91 
33,501J;'6 I 68,36 I 7,2 1 

14,08 I 2,4 590,96 
21,4512,9 740,12 
26,38 2,7 984,57 
66,03 i 4,8 1389,28 
33,25 I 3,51 943,76 

100 
100 
100 
100 

1 100 

~~ ~  :.:::' }257,61 , 42,41 73,80112,11 66'871' 11,0] 26'551' 4,4 i 70,58111,61 41,80 I 6,9

1

1 
2°'7213'4136'7416'01 13'2912'21601'91 1100 

600- 800 ...... 320,69/40,5 98,12! 12,4 83,03 lO,5, 32,72 4,1; 88'32111'21 69,6"1 I 8,8 27,29 ']3,4 53,03/6'7119'13 2,4 792,48 100 
800-1200 ..... 375,51 37,1 1128,07112,6 101,43 10,0 'I 39,57 3,91123,53 12,2 107,13 10,6 35,27 3,5 73,05 7,2 29,68 2,9 1013,25 100 

1200 und mehr ... 470,05 31,8 184,92: 12,51151,70 10,3 54,5413,7 193,87,13,1 177,75,12,01 55,36 3,7 128,08 8,7 6249 42147874 100 
Zusammen ~1 1 r 2~2 2 2  4,11 94,65: 11,81 72,15T9,'0T2'f,88l3,51 2 1 2~1 1 2 ~ ~ 1 1 1

Nichterwerbstätiger 

unter 300 ...... 121,78
1

42,71 27'8819'81 49,95 17,5, 18,07' 6,3 26,10) 9,11 11,72 [ 4,1/' 9,99[3,5 13,9114,91 6,02 I 2,1 285,44 1 100 
300- 600 ..... 214,24 41,4' 56,34 10,9/ 68,68 13,3/ 3°,52

1

5,9 60,23 11,7 24,44 4,7 19,83 3,8 28,5215,5/14,6212,8 517'63/100 
600- 800 ... . 29°,77/38,41 98,92 13,1 83,63 11,0 40,56 5,3 84,69 11,2 56,70 7,5 30,44 4,0 51,29 6,8 20,23 2,7 757,54 100 
SOO-1200 ..... 366,59 37,5 128,20 13,1 101,69 lO,3 47,72 4,9 107,S8] 11,0 '83,60 8,5 39,74,4,1 66,19 6,8 36,96 3,8 977,96 100 

1200 und mehr .. 439,97 31,3 147,21 I 10,5 138,00 9,8 48,29 3,4 168,69 12,01 250,33117,81 48,681 ~ 2  1407,04 lOO 
Zusammen ~.. -. f202,12 1 40,'01' 1 11 22 ~ 5,61 55,30 111 1 2 1~ ~1 1 2 ~1 3;':,81 29,43! 5,81 14,8112,91 505,59 i 100 

Insgesamt 

unter 300 '" .. 129,131 41,8 31'21110'11 52,19116,91 18,0515,81 31,40 I 10,2 13,45) 4,31 11'1213'61 15,38 I 5,0 
300- 600 " .. 248'21142'3 68,84 11,7 68,34 11,6, 28,42 4,8, 67,24' 11,5 36,94 6,3 20,53 3,5 34'4115'9 
600- 800 '" " 316,35 40,5 97,46 12,5 84,05 lO,71 33,38 4'31 87'14111'1 64,11 i 8,2 27,65 3,5 52,05 6,7 
800-1200 .. .. 376,06 37,4 127,55 12,7 103,87 10,4 39,86 4,0 121,66 12,1 97,70) 9,7] 36,01 3,6] 70,82 7,1 

1200 und mehr . 471,96 I 32,9 182,59 12,71152,96, 10,6 48,041 3,3 194,96 13,6 146,02 10,2 52,73 3,7 122,39 8,5 
Zusammen ~  T283,33 1 ~ 12 2 1~  r 1 2~ ~ 11 1 57,67 i 8,0 r 25,6713,5 48,111 6,7 

6,97 2,3 308,88 
13,85 2,4 586,77 
19,53 2,5 781,72 
30,16 3,0 1003,69 
65,13 4,51436,78 
20,63T.i?,91 720,99 

1) Ohne Haushalte selbstandiger Landwirte; ohne Bevolkerung in Anstaltshaushalten und ohne Haushalte ausl.ndischer Arbeitskrafte u. a. 
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teil der Verkehrsausgaben ist es auch fast ausschließlich zu-
ruckzufuhren, daß innerhalb der gleIchen Einkommensgruppen 
die durchschnittlichen G e sam t aufwendungen der Arbeit-
nehmerhaushalte etwas höher liegen als diejenigen der Selb-
ständigenhaushalte; für Nahrungs- und Genußmittel, Beklei-
dung, Mwte, Waren und DienstlEdstungen fur die Haushalts-
fuhrung usw. geben die SelbsUmdigenhaushalte eher etwas 
mehr aus als Arbeitnehmerhaushalte mit vergleichbarem Ein-
kommen. 

Fur die Nichterwerbstiltigenhaushalte gilt ähnliches wie fur 
die Arbeitnehmerhaushalte. LedIglich in der Einkommens-
gruppe unter 600 DM liegen dIe Ausgabenbeträge etwas unter 
dem Niveau der ubngen Haushalte gleIcher Emkommens-
gruppe. Etwas aus dem Rahmen fallt - auch absolut gesehen 
- der ungewohnlich hohe Anteil der Verkehrsausgaben bei 
Nichterwerbstatigenhaushalten der Einkommensgruppe 1 200 
und mehr DM; die Zahl der erfaßten Haushalte dieser Schicht 
und ihr Anteil an den Nichterwerbstätigenhaushalten insge-
samt ist allerdmgs sehr niedrig, so daß die Frage, ob es sich 
um eine zufallige Haufung von Käufen m den erfaßten Haus-
halten oder um ein tatsachliches spezifisches Verbrauchsver-
halten handelt, fur das Gesamtergebnis bedeutungslos ist. 

Die Ergebnisse fur dIe Haushalte von selbstandigen Land-
wirten durften besonderes Interesse finden, sind doch in der 
amtlichen Statistik des Deutschen Reiches und der Bundes-
republIk Deutschland landwirtschaftliche Haushalte erst ein 
einziges Mal, nämlich durch die Erhebung von Wirtschafts-
rechnungen ll1 Bauern- und Landarbeiterhaushalten im Jahre 
19539 ). ll1 die Beobachtung von Wirtschaftsrechnungen priva-
ter Haushalte einbezogen worden. Schon bei dIeser ersten 
Erhebung, die in der ganzen Anlage, der Gestaltung der Er-
hebungspapiere und der Schulung der Interviewer auf die 
Bedurfnisse der landwirtschaftlIchen Haushalte abgestellt 
war, hatte sich eine Fulle von Aufbereitungsproblemen er-
geben. Bei der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe konnte 
auf die damals gemachten Erfahrungen zuruckgegriffen wer-
den; es lIegt aber auf der Hand, daß es sehr schwer ist, eine 
Bevölkerungsgruppe, die sich in ihren Verbrauchsgewohn-
heIlen so erheblich von anderen Haushalten unterscheidet WIe 
die Haushalte von LandWIrten, in einer all e sozIalen 
Schichten umfassenden Erhebung mIt der gleichen Genauig-
keit und Zuverlasslgkeit der Ergebnisse wie in einer eIgens 
angelegten SpezIaluntersuchung zu erfassen. Ewe spatere 
Analyse wird sich eingehend n11t der SItuatIOn der Haushalte 
selbstimdiger Landwirte beschaftIgen. An dieser Stelle mögen 
einige wellIge Zahlen uber Höhe und Verwendungszweck der 
Käufe und unterstellten Käufe fur den Pnvaten Verbrauch 
in diesen Haushalten genugen. Von den 874,61 DM Gesamt-
ausgaben entfallen nach den Feststellungen der Einkommens-
und Verbrauchsstichprobe 1962/63 474,53 DM (54,2 "lu) auf 
Nahrungs- und GenußmIltel, 100,74 DM (11,5 %) auf BekleI-
dung, 75,36 DM (8,6 %) auf Wohnungsmieten u. d. (hier-
unter Ist fast ausschließlich der Mietwert der Elgentumerwoh-
nungen zu verstehen). 19,14 DM (2,2 °/0) auf Heizung und 
Beleuchtung, 86,56 DM (9,9 %) auf ubrige Waren und Dienst-
leistungen fur die Haushaltsfuhrung, 51,51 DM (5,9 0/0) auf 
Verkehr und Nachrichtenubermittlung, 19,95 DM (2,3 %) auf 
Körper- und Gesundheitspflege, 31.43 DM (3,6 %) auf BIldung 
und Unterhaltung und 15,41 DM (1,8 %) auf Waren und 
Dienstleistungen fur personliehe Ausstattung u. a. Auf den 
ersten Blick und auch im Vergleich mit den Ergebnissen fur 
nichtlandwlTtschaftliche Haushalte und den Feststellungen 
der Sondererhebung 1953 erscheinen die ermittelten Daten 
durchaus realistisch; sie bedilrfen freilich, wie bereits betont, 
noch einer gründlIcheren Nachprufung. 

4. Der "Private Verbrauch" nach Dauerhaftigkeit 
und Wert sowie nach Einkommensgruppen der Haushalte 

Bei den Vorbereitungsarbeiten fur das "Systematische Gu-
terverzeichnis des Pnvaten Verbrauchs" boten sich drei Glie-

9) Ergebnisse und methodische Hmweise in: Preise, Lohne, Wlrt-
schaftsrechnungen, Reihe 13, WIrtschaftsrechnungen "Verbrauch In 
Haushalten von Bauern und Landarbeitern 1953", Sonderheit 3. 

30 

60 

40 

AUSGABEN FUR DEN PRIVATEN VERBRAUCH * 
NACH GUTER ARTEN UND VERWENDUNGSZWECKEN 
Ergebnis der Einkommens· und VerbrauchsstiChprobe 1962 '63 

Verbrauchsguter 
und Reparaturen 

m 
••• Personlrche ÄU5stattl.!r1'i; U,J. 

Karper-und 
Gesundheitspflege 

Kleldl.lng, 
~  

Bildung und 
Unterhaltung: 

VerKrhr,N3chrlchten-
ubermlttlung 

Ubrrge 
~1 1  

Gebf3uchsguter DienstleIStungen 
von mittlerer gleblge.hoch-
lebensdauer wertlge Gebrauchsguter 

Die Breile der Saulen ent3rmht dern Anteil der Guterartl'I1 am Privaten Verbrauch 

* r<i!ufe Haushalte nhne Bevolkerung In Anstaltshaushailen 
uno )-jausnalte auslandlscher Arbeitskrafte u a, 

STAT BUNDESAMT 5412 

derungsprinzipien der Kaufe und unterstellten Käufe für den 
Privaten Verbrauch an: 

1. Gliederung der Guter nach Herkunft und Lieferbereich 
2. GlIederung der Güter nach dem Verwendungszweck 
3. Gliederung der Guter nach Dauerhaftigkeit und Wert 

Wahrend zumindest fur die WIrtschaftsrechnungen von 
vornherein auf eme Gliederung nach Herkunft und Liefer-
bereichen verzichtet wurde, um den Erhebungsrahmen nicht 
zu sprengen, erschien eine Gliederung, dIe sowohl Verwen-
dungszweck als auch Dauerhaftigkeit und Wert der Guter 
nachzuweisen Imstande war, als optimale Lösung. Dauer-
haftigkeit und Wert der Guter sll1d insofern bedeutsam, als 
die Kaufe langlebiger und hochwertiger Güter etwas cihnJiches 
wie "Investitionen" des Haushalts darstellen, die in der Regel 
in der Periode, in der sie gekauft wurden, mcht verbraucht 
und himfig auch nicht aus dem in dieser Penode erzielten 
Emkommen finanziert werden können. Trotzdem ist die An-
schaffung derartiger langlebIger Gebrauchsgüter wesentlich 
von der Hohe des den Haushalten zur Verfilgung stehenden 
Emkommens abhangig. Außerdem spielen die in den Haus-
halten verschIedener Gruppierung erreichten Versorgungs-
raten mit langlebigen, hochwertigen Gebrauchsgutern eine 
Rolle, da die Kaufentscheidung bei Neuanschaffungen von 
ganz anderen Knterien bestimmt werden dürfte als bel Er-
satzbeschaffungen. 

Die Käufe fur den Privaten Verbrauch sind aus den genann-
ten Grunden außer nach Verwendungszwecken in folgende 
Guterarten aufgegliedert worden: 

1. Verbrauchsguter 
2. Gebrauchsguter von mittlerer Lebensdauer und I oder be-

grenztem Wert 
3. Langlebige, hochwertIge Gebrauchsgüter 
4. DienstleIstungen 

Die Prinzipien, nach denen diese Aufgliederung erfolgte, sind 
in dieser ZeitschriftlO) bereits ausführlich geschIldert worden 
und hier nicht naher zu behandeln. 

Nach dem Ergebnis der Emkommens- und Verbrauchsstich-
probe entfallen von 100 DM, die für den Privaten Verbrauch 
ausgegeben wurden, 52,90 DM auf Verbrauchsguter und Re-
paraturen, 18,30 DM auf Gebrauchsguter von mittlerer Lebens-
dauer und / oder begrenztem Wert, 7,30 DM auf langlebige, 
hochwertige Gebrauchsguter und 2l,50 DM auf Dienstlei-
stungen. 

10) BarteIs, H.: "Systematisches Gütel'verzeichnis für den Privaten 
Verbrauch" in W,Sta 196212, s. 65 fl'. 
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Tabelle 6: Die Käufe privater Haushalte1) für den Privaten Verbrauch nach Güterarten und Verwendungszwecken 
sowie nach dem monatlichen Nettoeinkommen der Haushalte 

Bundesgebiet eins eh!. Berlin (West) 
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstlehprobe 1962/63 

Haushalts-
nettoein-
kommen 

von '" bis 
Art der Kaufe Kaufe 

-Nah.- ~ ----Woh-
rungs- Klei-

Von den Kaufen entfielen auf 
~ ~~~ ~Elektri- Übrige Verkehr, Korper- Bildung Pel,;cshöen -

zitat, Haus- Nach- und d insgesamt 
unter ... DM 
(Okt.1961) 

fur den Privaten Verbrauch und dung, nungs-
Genuß- Schuhe mieten 
mittel u. a. 

Gas, halts- richten- Gesund- ~ Ausstat-
Brenn- ftihrung über- heits- haltung tung 

unter 300') 

300-600') 

DM I 
Verbrauch'gUter, Reparaturen......... 172'841 56,0 
Gebrauchsguter') . . . . . . . . . . . . . . . . . . 46,03 14,9 
Langlebige, hochwertige Gebrauchsgilter 10,17 3,3 
Dienstleistungen ....... . . . . . .. .... 79,84 25,8 

Insgesamt " ::-:--.. -.-. -. -.. -.-- 308,88 ~ 

Verbrauchsgüter, Reparaturen. . . .. '" 
GebrauchsgUter') ........ " ........ . 
Langlebige, hochwertige Gebrauchsgüter 
DienstleIstungen .................. . 

Insgesamt ............ . 

325,36 
102,51 

36,23 
122,67 
586,77 

55,4 
17,5 

6,2 
20,9 

100 

stoffe mittlung pflege u. a. 

74,7 

41,8 

76,3 

1,5 
62,1 

10,1 

1,2 
63,4 

65,4 
16,9 

55,7 

10,5 

5,8 

8,7 

% 

6,0 
21,1 
70,7 
5,1 

10,2 

5,7 
20,1 
59,8 

5,3 

0,8 
0,6 

12,4 
13,2 

::: I
1 

1,4 
21,4 
16,2 

42,3 I 11,7 11,5 6,3 4,8 11,6 

3,4 
2,5 

5,2 
3,6 

3,0 
2,3 

7,0 

3,0 1 7,2 
9,2 
7,4 
5,0 

2,6 
7,8 

15,0 
10,2 

0,1 
6,5 
7,7 
3,7 
2,3 

0,1 
5,0 
3,8 
5,6 

600-800') Verbrauchsguter, Reparaturen......... 417,74 53,4 75,7 1,2 - 8,0 5,4 3,8 

3,5 

3,1 
2,0 

5,9 I 
2,7 

2,4 

0,1 
4,7 
4,0 
6,1 

Gebrauchsguter') . .. ........... .... 145,81 18,7 - 63,4 - - 18,7 2,3 8,9 I LanglebIge, hochwertige Gebrauchsguter 57,46 7,3 - - - - 49,3 29,8 16,9 

2,5 
Dienstleistungen .. . . . . .. . .......... 1 ~1  ~~2 ~  - - 52,3 - 5,5 17,4 7,4 

Insgesamt ......... '" 781,72 \ 100 - 4o--;S--12;5 10,7 4,3 I 11,1 8,2 3,5 6,7 
11,3 

800-1200') Verbrauchsguter, Reparaturen......... 506,57 50,5 74,2 1,2 - 7,9 5,4 5,0 3,2 2,9 0,2 
Gebrauch.güter').. ................. 194,70 19,4 - 62,5 - - I 19,1 2,0 2,1 9,8 4,5 
Langlebige, hochwertige Gebrauchsguter 85,82 \ 8,5 - - - - 48,4 34,2 - 12,9 4,5 
Dienstleistungen ... . . . . . . . . . . . . . . . .. 216,60 21,6 - - 48,0 - 7,1 18,0 7,2 12,/ 7,6 

Insgesamt .............. 1003,69 100 37,4 12,7 10,4 4,0 12,1 9,7 I 3,6 7,1 3,0 

1200 und Verbrauchsguter, Reparaturen........ 647,48 45,1 72,9 1,3 - 7,4 5,7 5,7 I 3,5 3,3 0,2 
mehr') Gebrauchsguter'). ................... 286,52 19,9 - 60,9 - - 17,0 2,4 2,2 12,0 5,5 

Langlebige, hochwertige Gebrauchsguter 132,66 9,2 - - - - 43,9 34,9 - 14,0 7,2 
Dienstleistungen ................... 370,78 25,8 - - 41,3 ~ 13,8 15,2 6,3 13,0 10,4 

Insgesamt ............ 1 436",7"8,--;--1'"Oo;O,----;-;3"2·-;,9,----;--<1"2,'7.--'---.-167C,"6-;---;3;;-,3-;;---;---;1"3;-;,6;;---;--""1"0,27--".--37C,"7-;---;8;C-,5-,:--;-----04.-,5---

Alle Haus-
halte') 

Verbrauchsguter, Reparaturen ........ . 
Gebrauchsguter') ............ " .... . 
Langlebige, hochwertige Gebrauchsgüter 
Dienstleistungen ................... . 

Insgesamt ............. '\ 

386,24 
133,40 

53,30 
156,79 
729,73 

52,9 
18,3 

7,3 
21,5 

1100 

76,2 

I 40,5 

1,2 - 7,9 5,4 3,5 3,0 2,7 0,1 
63,0 - - 19,1 1,9 2,1 8,9 5,0 

I 12,2 
51,8 
10,7 4,2 

51,1 30,1 - 14,1 4,7 
7,2 16,2 6,9 11,1 6,8 

I 11,7 7,9 3,5 6,5 2,8 

1) Ohne Bevolkerung in Anstaltshaushalten und ohne Haushalte ausländischer Arbeitskräfte u. a. - ') Ohne Landwirte. - ') EinschI. Landwirte. - ') Von mitt-
lerer Lebensdauer undjoder begrenztem Wert. 

Gliedert man die verschiedenen Güterarten nach Verwen-
dungszwecken, ergeben sich deutliche Schwerpunkte. So ent-
fallen z. B. drei Viertel aller gekauften Verbrauchsguter auf 
Nahrungs- und Genußmittel, knapp zwei Drittel aller gekauf-
ten Gebrauchsguter mittlerer Lebensdauer und / oder be-
grenztem Wert auf Bekleidung; die Hälfte der gekauften 
langlebigen, hochwertigen Gebrauchsgüter ist der Ausgaben-
gruppe "Ubrige Haushaltsfuhrung" , ein weiteres knappes 
Drittel der Ausgabengruppe "Verkehr, Nachrichtenübermitt-
lung" zuzuordnen. Die Dienstleistungen entfallen zur Hälfte 
auf den Sektor "Wohnungsmieten u. ä.", zu einem weiteren 
Achtel auf den Sektor "Verkehr, NachrichteniJbermittlung". 

Angesichts der in der Literatur hervorgehobenen Bedeu-
tung des Haushaltseinkommens insbesondere tur dIe "Inve-
stitionen" der Haushalte ist freilich noch interessanter als dIe 
Aufschlusselung der Güterarten für die Haushalte insgesamt 
dJe Frage, wie sich die Anteile der Gilterarten und die Ver-
teilung auf die Verwendungszwecke bei Haushalten unter-
schiedlicher Einkommensgruppen verhalten und inwieweit 
sich der (unterstellte) Einfluß des Haushaltseinkommens auf 
die Käufe langlebiger Gebrauchsgüter auch empirisch nach-
weisen läßt. 

Der Anteil der Ausgaben für langlebige Gebrauchsgüter 
an den Gesamtausgaben fur den Privaten Verbrauch steigt 
von 3,3 % in der Einkommensgruppe unter 300 DM auf 9,2 Ofo 
in der Einkommensgruppe 1 200 und mehr DM. Ein noch deut-
licheres Bild ergibt der Vergleich der aufgewendeten absolu-
ten Beträge. Haushalte mit einem Monatsnettoeinkommen 
unter 300 DM geben für Käufe langlebiger Gebrauchsgüter 
rund 10 DM, Haushalte mit einem Monatseinkommen von 
1200 und mehr DM dagegen rund 130 DM, also das Drei-
zehnfache, aus, während die Gesamtausgaben für den Privaten 
Verbrauch in der höchsten Einkommensgruppe nur etwas 
mehr als viermal so groß sind wie die Gesamtausgaben in der 
untersten Einkommensgruppe. Auch bei den Verwendungs-

zwecken der gekauften langlebigen, hochwertigen Gebrauchs-
güter ergeben sich Verschiebungen von Einkommensgruppe 
zu Einkommensgruppe. In der Einkommensgruppe unte! 
300 DM entfallen 71 Ofo der Käufe langlebiger Gebrauchsgüter 
auf die Ausgabengruppe "Ubrige Haushaltsführung" und 
12 Ofo auf die Ausgabengruppe "Verkehr, Nachrichtenüber-
mittlung" , in der Einkommensgruppe 1 200 und mehr DM da-
gegen auf die Ausgabengruppe "Ubrige Haushaltsführung" 
nur noch 44 Ofo, auf die Ausgabengruppe "Verkehr, Nachrich-
tenübermittlung" 35 %. 

Insgesamt gesehen verlagert sich mit steigendem Einkom-
men die Ausgabenstruktur von den Verbrauchsgütern und 
Reparaturen zu den übrigen Güterarten. Lediglich der Pro-
zentsatz der Dienstleistungen bleibt in allen Einkommens-
gruppen verhältnismäßig gleich. Gliedert man allerdings aus 
den Dienstleistungen die Wohnungsmieten aus, so steigt auch 
hier mit höherem Einkommen der Anteil der Dienstleistungen 
am Gesilmtverbrauch. 

5. Die Käufe und unterstellten Käufe von Nahrungs-
und Genußmitteln 

Wenn es auch im Rahmen dieses Beitrages nicht möglich 
ist, die vorliegenden Ergebnisse über die Käufe und unter-
stellten Käufe von Nahrungs- und Genußmitteln im Rahmen 
der Gesamtausgaben für den Privaten Verbrauch ausführlich 
darzustellen, so sollen doch wenigstens die Hauptdaten für die 
privaten Haushalte insgesamt bzw. unter Ausschluß der 
Haushalte von selbständigen Landwirten veröffentlichtl1 ) und 
kurz erläutert werden. 

Die Käufe und unterstellten Käufe fur Nahrungs- und Ge-
nußmittel betragen, wie bereits dargestellt, im Durchschnitt 

11) Detailliertere Ergebnisse mit Wert- und Mengenangaben siehe 
Tabelle, S. 574". 
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Tabelle 7: Die Kaufe privater Haushalte1) von Nahrungs-
und Genußmitteln 

Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) 
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstiehprobe 1962/63 

Warengruppe und Ware 
Haushalte I Haushalte ohne 
insgesamt Landwirte 

DM 2 ~ 2  

Nahrungsmittel tierischen Ursprungs 
(einseh!. pflanzhcher Öle und Fette) ... 123,79 
darunter: 
Fle1sch und Fleischwaren ........... 67,60 
F1sche und Fischwaren ............. 4,20 
Eier ........... .. .............. 9,83 
Milch ............................ 14,28 
Kase ..... ....................... 6,17 
Butter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 14,39 
Fette (ohne Butter) ................ 6,08 
Speiseoie ............ ............ 1,24 

Nahrungsmittel pflanzlichen Ursprungs 85,45 
darunter: 
Brot und Backwaren ............... 26,41 
Mehl, Nahrmittel, Kartoffelerzeugnisse 10,42 
Kartoffeln ........................ 5,08 
Gemuse, Gemüsekonserven 11,88 
Obst, Obstkonserven, Marmeladen... 16,70 
Zucker .......... .. ............ 5,26 
Sußwaren, Honig, Kakaoerzeugnisse . . 9,69 

Sonstige Nahrungsmittel.. ........ .. 36,09 
darunter: 

42,1 

23,0 
1,4 
3,3 
4,9 
2,1 
4,9 
2,1 
0,4 

29,0 

9,0 
3,5 
1,7 
4,0 
5,7 
1,8 
3,3 

12,3 

114,96 

61,36 
4,25 
9,00 

13,29 
6,23 

13,60 
5,99 
1,24 

82,62 

25,71 
9,92 
4,45 

11,62 
16,24 

4,84 
9,83 

36,70 

40,6 

21,7 
1,5 
3,2 
4,7 
2,2 
4,8 
2,1 
0,4 

29,2 

9,1 
3,5 
1,6 
4,1 
5,7 
1,7 
3,5 

12,9 

Gewurze ......................... 2,20 0,8 2,08 0,7 
Obst- und Gemusesafte .. . . . . . . . . . . . 1,60 0,5 1,64 0,6 
Alkoholfre1e Getranke .............. 3,48 1,2 3,38 1,2 
Fertige Mahlzeiten . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,38 0,8 2,48 0,9 
Verzehr in Gaststatten') _ .. _._._. _ .. ' .. _._._. 0'" ~2~ ~ ~2 ~ 2 ~12~ ~ ~ 

Nahrungsmittel zusammen') ....... 245,33 83,4 234,27 82,7 

Genußmittel .................. .... 48,88 16,6 49,06 17,3 
Bohnenkaffee . .. .... ............ 11,84 4,0 12,09 4,3 
Echter Tee ..................... 0,90 0,3 0,92 0,3 
Alkohohsche Getranke ......... .. 20,97 7,1 20,59 7,3 
Tabakwaren ........ .. .......... 15,16 5,2 15,46 5,4 

Nahrungs- und Genußmittellnsgesamt 294,21 JOO 283,33 100 

1) Ohne Bevblkerung in Anstaltshaushalten und ohne Haushalte ausländischer 
Arbeitskräfte u. a. - 2) Bezogen auf die Nahrungs- und Genußmittel insgesamt. 
- ') Einschließlich Verzehr von Genußffiltteln in Gaststatten. 

je Haushalt und Monat 294,21 DM. Berücksichtigt man nur 
die nichtlandwirtschaftllehen Haushalte, liegt der Betrag etwas 
niedriger (283,33 DM). Der Hauptanteil der Ausgaben fur 
Nahrungs- und Genußmittel entfällt auf die Nahrungsmittel 
(83,4 bzw. 82,7 %). innerhalb der Nahrungsmittel auf solche 
tierischen Ursprungs einschl. der pflanzlichen Fette. 

Die absolut und relativ bedeutsamste Einzelposition bilden 
Fleisch und Fleischwaren mit 23,0 % der Ausgaben für Nah-
rungs- und Genußmittel bei den Haushalten insgesamt und 
21,7 % bei den nichtlandwutschaftlichen Haushalten. Deut-
licher als diese unterschiedlichen Anteile zeigen die erfaßten 
Mengen, daß der nachgewiesene Gesamtverbrauch von Fleisch 
und Fleischwaren stark durch die Haushalte von selbständigen 
Landwirten beeinflußt wird. Während tur die Haushalte ins-
gesamt ein Verbrauch an Schweinefleisch von 2797 g gerech-
net wird, beträgt dIe Menge bei nichtlandwirtschaftlichen 
Haushalten nur 1 712 g. Da die Haushalte von selbstandigen 
Landwirten nur rund 6 % der Haushalte insgesamt ausmachen, 
dürfte also der Fleischverbrauch in landwirtschaftlichen Haus-
halten em Vielfaches des Verbrauchs in nichtlandwirtschaft-
lichen Haushalten betragen. Allerdings muß dabei beruck-
sichtigt werden, daß emmal die durchschnittliche Zahl der 

Haushaltsmitglieder in landwirtschaftlichen Haushalten grö-
ßer ist als die der übrigen und außerdem die Erfassungs-
methode der Sachentnahmen aus dem landwirtschaftlichen 
Betrieb insofern von den sonstigen Anschreibungen abweicht, 
als Waren, die in der Regel in größerer Menge und unter 
eventueller Weiterverarbeitung in den Haushalt übernommen 
werden (z. B. SchlachtvIeh, Obst zur Herstellung VOll Marme-
laden und Mosten usw.). am Tag der Ubernahme mit voller 
Menge und vollem Betrag zu verbuchen waren. Bei Haus-
schlachtungen erscheint ferner Gesamtwert und -menge der 
Entnahme unter der Position Fleisch, weil sich der zur Ver-
wurstung u. ä. bestimmte Anteil nicht ermitteln ließ. 

Ein ahnlich deutlicher Einfluß der Verbrauchsstruktur land-
wirtschaftlIcher Haushalte auf den fur die Gesamtbevölke-
rung ermittelten Aufwand für Nahrungs- und Genußmittel 
läßt sich im übrigen an Hand der errechneten Mengen auch 
bei Vollmilch (19,9 1) bei den Haushalten msgesamt, 17,2 1 
bei den nichtlandwirtschaftlichen Haushalten, Brot (13532 
gegenuber 12461 g). Kartoffeln (19069 gegenuber 17447 g) 
und Zucker (4220 gegenuber 3864 g) nachweisen. 

Nach der Position Fleisch und Fleischwaren folgen in der 
Bedeutung für den Gesamtaufwand für Nahrungs- und Ge-
nuß mittel in weitem Abstand die Einzelpositionen Brot und 
Backwaren sowie Verzehr in Gaststatten mit jeweils rund 
9 Ofo. Die Höhe des als Gaststattenverzehr nachgewiesenen 
Betrages wud nicht unerheblIch von Im Urlaub getätigten 
Ausgaben bestimmt, auf die im Schnitt etwa ein Viertel des 
Aufwandes entfällt. Die anteilmäßIg wichtigsten Na h-
run g s mit tel nach Fleisch und Fleischwaren sowie Brot 
und Backwaren sind Obst (einschl. Obstkonserven und Mar-
meladen). Milch und Butter mit jeweils knapp tiber oder unter 
5 Ofo des Gesamtaufwandes für Nahrungs- und Genußmittel. 

Die Genußmittel beanspruchen mit einem Betrag von je-
weils rund 49 DM 16,6 Ofo bzw. 17,3 Ofo des Gesamtaufwandes 
für Nahrungs- und Genußmittel. 43 von 100 für Genußmlttel 
ausgegebenen DM entfallen auf alkoholische Getranke, 31 auf 
Tabakwaren, 24 auf Bohnenkaffee und 2 auf echten Tee. Im 
Schmtt werden je Haushalt und Monat eineinhalb Liter Wein, 
etwa acht LIter Bier, em Zehntel Liter Sekt oder Schaumwein, 
26 Gramm Tabak, acht Zigarren und 144 Zigaretten "ver-
braucht". Bei Vergleichen mIt anderen StatIstIken, vor allem 
Versorgungsbilanzen, muß jedoch berücksichtigt werden, daß 
m den genannten Werten für Genußmittel (das gleiche gilt 
selbstverstandlich auch fur Nahrungsmittel) die in Gaststatten 
konsumierten Mengen und Betrage ebenso wenig enthalten 
sind wie diejenigen, deren Kosten von Dritten (Unternehmen, 
Staat) aufgebracht werden. Selbst wenn man diese Tatsachen 
und den Verbrauch von Auslandern berücksichtigt, bleiben 
aber die oben erwahnten Zahlen für alkoholische Getranke 
und Tabakwaren immer noch hinter den Zahlen der Ver-
brauchsteuerstatistIk zurück. Dies laßt möglicherweise auf 
eme geringere Beteiligung der Konsumenten von alkoholi-
schen Getranken und Tabakwaren oder auf Verbuchung unter 
anderen Positionen schließen. So smd u. d. auch kleinere 
Taschengeldbetrage, deren Verwendung in den vorhandenen 
Haushaltsbüchern lllcht nachgewiesen wurde und auch durch 
Ruckfragen nicht geklart werden konnte, als "Sonstige A us-
gaben" signiert worden. Dipl.-Volksw. Manfred Euler 
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Das Verfahren der laufenden Wirtschaftsrechnungen 
von 1950 bis 1964 und ab 1965 
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I. Vorbemerkungen 

Mit dem Jahresergebnis 1964 liegt aus den Erhebungen von 
Wirtschaftsrechnungen in 4-Personen-Arbeitnehmerhaushal-
ten eine uber 15 Jahre reichende Reihe weitgehend vergleIch-
barer Angaben uber Art und Umfang der Lebenshaltung von 
Haushalten gleichen Typs vor. Sie wird ab 1965 unterbrochen, 
weil eine modernen Anforderungen besser gerecht werdende 
Systematik der Einnahmen und Ausgaben, der insbesondere 
eine neue Abgrenzung und Gliederung des privaten Ver-
brauchs zugrunde liegt, eingeführt und einige (z. T. daraus 
folgende) methodische Anderungen vorgenommen wurden. 
Es ist notwendig einen Dberblick über die bisherige metho-
dische Anlage der Erhebungen und ihre künftige Gestaltung 
zu geben, um gleichzeitig mit einem Beucht uber die Entwick-
lung der Lebenshaltung m den letzten 15 Jahren in diesem 
Heft und kurz vor Veröffentlichung der ersten Ergebnisse 
nach dem neuen Verfahren die methodischen Grundlagen und 
ihre Unterschiede klar herauszuarbeiten. 

Die Ausfuhrungen sind vorzugsweise auf die Verbraucher-
gruppe der 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem 
Emkommen abgestellt. Sie gelten grundsatzlich aber auch für 
die seit 1954 beobachteten 2-Personenhaushalte von Ren-
ten- und Sozialhilfeempfangern sowie für die ab 1964 neu 
einbezogenen 4-Personenhaushalte von Beamten und Ange-
stellten mit höherem Einkommen. 

11. Ziele, Umfang und angewandte Methoden bis 1964 
1. Allgemeine Aufgaben 

Die Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen dienen sowohl 
sozialpolitischen als auch ökonomischen Fragestellungen. Un-
ter der sozialpolitischen Zielsetzung sollen 61e Einblicke in das 
"Niveau der Lebenshaltung" ven,chiedener sozialer Gruppen 
gewahren und zeitltche wie raumliehe, darunter auch mter-
nationale Vergleiche gestatten. Weiterhin gehort das Messen 
der vorgefundenen Lebenshaltung an SOZialen, sozialpoliti-
schen und ernahrungswissenschaftlichen Vorstellungen (z. B. 
am Lebensstandard als Wertvorstellung einer SOZialen 
Gruppe) und Normen hierher. 

Unter ökonomischen Aspekten mteressleren die Verflech-
tung privater Haushalte mit den Sektoren der Volkswirtschaft 
und die wirtschaftlichen Vorgange in den Haushalten selbst. 
Dabei gilt es, vor allem Art und Umfang der Marktentnahme 
von Gutern fur den pnvaten Verbrauch zu erfassen, die Spar-
tatigkeit und die Einkommensubertragungen sowie deren Ab-
hangigkeit vom Emkommen und von wichttgen Merkmalen 
der Haushalte aufzuzeigen. Daneben können prelsstatlstisehe 
Auswertungen und solche im Hinblick auf die hauswirtschaft-
liehe Produktion vorgenommen werden. Analysen wie die 
letztgenannten wurden bisher wegen der nur mAnsatzen 
vorhandenen (betriebswirtschaftlichen) Lehre vom Haushalt 
und der SchWierigkeit, diese Vorgange zu bewerten, jedoch 
kaum vorgenommen. 

Obwohl die erwahnten Zielsetzungen keineswegs im Wi-
derspruch zueinander stehen, beeinflußt jede für sich nach-
haltig das Erhebungskonzept und die Form, in der die Ergeb-
nisse dargeboten werden müssen. Das laßt sich anhand der 
bisherigen und kunfttgen Gestaltung der laufenden Erhebun-
gen von Wirtschaftsrechnungen recht gut darlegen. 

2. Das Versorgungskonzept 
In den Aufbaujahren nach dem Krieg wurden dieser Sta-

tistIk in der Bundesrepubltk zunachst zwei Ziele gesetzt. Sie 
sollte dem Sozialpolittker die EntWicklung der Lebenshaltung 

ausgewahlter, wichtiger Bevölkerungsausschmtte. aufzeigen 
und dem Preisstatistiker für die entsprechenden Preisindices 
für die Lebenshaltung empirisch gefundene Wagungssche-
mata, Unterlagen für deren laufende Kontrolle sowie Hin-
weise für die Wahl der im Zeitablauf zu beobachtenden Preis-
repräsentanten an die Hand geben. Beide Anforderungen 
waren ohne Schwierigkeiten durch dasselbe Erhebungs- und 
Aufbereitungskonzept zu erfüllen, da die begriffliche Abgren-
zung der "Lebenshaltung" übereinstimmend eng gefaßt wer-
den konnte. Die "Lebenshaltung" wurde dabei gemessen 

a) an den Ausgaben der Haushalte für Kaufe von Waren 
und Leistungen bzw. Nutzungen einschließlich des Wertes 
(Emzelhandelspreise) von Deputaten und Entnahmen aus 
emem eigenen Betrieb sowie dem (fiktiven) Gegenwert für 
die Nutzung einer Eigentümerwohnung (sogenannte unter-
stellte Kaufe), 
b) an den ebenfalls mit Einzelhandelspreisen bewerteten 
Erzeugnissen aus eigenen Gärten und aus eigener Klein-
herhaltung sowie den entsprechend bewerteten Sachzugan-
gen durch Geschenke und Tausch. 

Dies geschah jedoch nur insoweit, als sie für die eigene 
Versorgung der zu beobachtenden Haushalte verwendet wur-
den und den Bedarf an Nahrungsmitteln, Getranken und 
Tabakwaren, Wohnung, Heizung und Beleuchtung, Hausrat, 
Bekleidung, Reinigung und Körperpflege, Bildung und Unter-
haltung sowie Verkehrsleistungen decken sollten. 

Man verzichtete mit Ausnahme der Nutzung von Eigen-
tümerwohnungen darauf, auch jene "Versorgung" zu erfassen, 
die sich durch den "Verzehr" von "Vorräten" im weitesten 
Smne, also auch der Nutzung vorhandener Gebrauchsgegen-
stande und Emrichtungen, vollzieht, da derartigen Schatzun-
gen neben erhebungstechnischen fast unuberwindliche Bewer-
tungsschwiengkelten entgegenstehen. Weiterhm blieb die 
Versorgung durch staatliche Leistungen aller Art, dIe der All-
gemeinheit zur Verfugung stehen SOWie jene auf Geschafts-
kosten, unberücksichtigt. 

3. Erhebungsmethode 
Erhebungsmethodisch konnte bei den WlItschaftsrechnun-

gen an Erfahrungen des Statishschen Reichsamtes aus den 
Vorkriegsjahren angeknupft werden. Von den Haushalten 
wurden also taghche Aufzeichnungen uber alle anfallenden 
Einnahmen und Ausgaben, d. h. vollständIge Budgetrechnun-
gen, sowIe Angaben uber die Sachzugange durch Deputate, 
Bewirtschaftung von Gärten, Geschenke usw. gefordert. Die 
luckenlose Darlegung aller Geldvorgange hat zunachst den 
Vortetl der recht eingehenden Kontrolle der Ausgaben für 
Kaufe von Gütern für die Lebenshaltung, die bei stadtischen 
Haushalten den wesentlichsten Teil der Lebenshaltung aus-
machen. Durch dIe vollstandige Einnahme-Ausgabeberech-
nung konnten ferner Auskünfte eingeholt werden, die fur die 
Beurteilung der EntWicklung der Lebenshaltung wichtig sind. 
Es lag somit nahe, dIe Erhebungsergebnisse ebenfalls als 
Budgetrechnung darzubieten. 

4. Darstellung der Ergebnisse 

Bei der Darstellung der Ergebnisse wurde ihre systema-
hsche Gliederung entscheidend durch die oben dargelegte 
Definition der "Lebenshaltung" mitbestimmt. So mußten unter 
den Emnahmen Positionen geschaffen werden, die neben den 
Geldemnahmen den Gegenwert der m den Ausgaben für die 
Lebenshaltung enthaltenen "unterstellten Kaufe und Ausga-
ben" aufnahmen, da sonst ein rechnerischer Ausgleich der 
beiden Budgetseiten entweder nicht möglich war oder allein 
zu Lasten eines Saldos zwischen "ausgabefahigen" Einnah-
men und Verbrauchsausgaben gegangen ware. Ferner gab es 
fur alle neben den "Ausgaben" für dIe Lebenshaltung (im 
oben erlauterten Sinne) in einem Haushalt anfallenden Aus-
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gaben (echte Zahlungsvorgänge) entsprechende Posilionen. 
So bIldeten die Ausgaben ftir die Bewirtschaftung eigener Gar-
ten, ftir die Kleintierhaltung, die Ausgaben für den Unterhalt 
von eigenen Gebauden, Ausgaben ftir Sach- und Geldgeschenke 
an andere Haushalte oder Institutionen sowie verschiedene 
Ausgaben für Gebuhren, Darlehenszinsen und dergleIchen 
zusammen mit den Ausgaben für die Lebenshaltung die Ver-
brauchsausgaben. Darüber hinaus waren Positionen für die 
Ausgaben fur Steuern und Versicherungen vorgesehen. Auch 
die Geldausgänge durch Einzahlungen auf eigene Konten, den 
Erwerb von Forderungen aller Art (einsch!. der Ausgaben hit 
Lebensversicherungen), das Tilgen von Schulden und durch 
den Erwerb von Sachvermogen (Grundstucke, Gebäude, wert-
erhöhende Reparaturen und Umbauten an eigenen Gebäuden) 
wurden auf gesonderte Konten gebucht, fur die man unter 
den Einnahmen entsprechende Gegenkonten schuf, so daß die 
Fmanzlerungs- und Kapitalvorgange (einsch!. der Barbe-
standsveranderungen) durch em in sIch geschlossenes Kon-
tensystem fest gehalten werden konnten. 

Auf der Einnahmeseite des Budgets erschienen die Geldein-
nahmen verhaltnismaßig grob nach Quellen gegliedert. Der 
Gegenwert ftir die Deputate und gegebenenfalls für die Sach-
entnahmen aus eigenem Betrieb wurde den Arbeitseinkom-
men zugerechnet und der Wert der Erzeugnisse aus Garten 
und Kleintierhaltung für den Eigenbedarf zusammen mit den 
Geldeinnahmen aus dem Verkauf derartiger Erzeugnisse 
unter dIe (Brutto)-Einnahmen aus Eigenbewirtschaftung ge-
bucht. Der Wert empfangener Sachgeschenke fand sein Gegen-
konto zusammen nnt entsprechenden Geldeinnahmen je nach 
Herkunft entweder unter den "Einnahmen durch Unterstut-
zungen aus öffentlichen Einnchtungen" oder unter den "Ein-
nahmen aus sonstigen Untershitzungen und Geschenken". 
Während dIe beschnebenen Buchungen kemes der Fmanzie-
rungs- und Kapitalkonten benihrten, erfolgte die Gegen-
buchung des Mietwertes emer Eigenttimerwohnung auf das 
Kapitalkonto "Einnahmen aus dem Fltissigmachen von Ka-
pital" . 

Um die Versorgung der untersuchten Haushalte mit Woh-
nungsnutzungen darstellen zu konnen, mußte hier das Prin-
zip, den Verzehr von Vermögen, Vorräten usw. mcht zu 
berücksIchtigen, zu Lasten des Saldos "Ersparmsse" durch-
brochen werden. DIe Gegenbuchung des "Vermogenver-
zehrs" als fiktive Einnahme aus dem "Flüssigmachen von 
KapItal" hatte zur Folge, daß je nach dem Anteil der Haus-
halte mit Elgentumerwohnungen an der erfaßten Gesamt-
masse und je nach der Höhe des eingegebenen MIetwertes 
das "Entsparen" (im Durchschnitt je Haushalt) höher aus-
gewiesen wurde als es, gemessen an echten Geldvorgangen, 
tatsachlIch war. Dazu ein BeispIel mit Erhebungsergebmssen 
aus den Jahren 1960 bis 1964: 

Erfaßte Haushalte ..... . 
darunter: 
Wohnungs- (Haus-) 

Eigentumer ...... . 
Mietwerte je Wohnungs-

eigentümer ..... 
)e erfaßten Haushalt ~ 
fIktive Emnahme aus 
"Flussigmachen von 

KapItal" . 
Ersparnisse1) einschi. 

fiktiver Einnahmen 
aus "Flussigmachen 
von KapitalH 

•• 

Veranderung gegenuber 
dem Jeweiligen 
Vorjahr ......... . 

Ersparnisse1) ohne 
fiktive Einnahmen aus 

~ ~  von 
Kapital .......... . 

Veranderung gegenuber 
dem JeweIligen 
Vorjahr ........... . 

I Emheit 1 1960 

Anzahl 279 

Anzahl 19 

DM 84,69 

DM 5,84 

DM 28,61 

DM 

DM 34,45 

DM 

1961 

316 

30 

84,33 

1962 

363 

34 

81,11 

1963 I 1964 

364 I 343 

43 I 45 

86,80 100,48 

I 
8,10 1 7,50 10,27 1

13,13 

23,99 1 25,77 27,96 19,14 

, I \ 1- 4,62 .;. 1,78 ': 2,19 - 8,82 

1 1 I 32,09 : 33,27 I 38,23 32,27 

1

- 2,361 .;. 1,18 + 4,96 - 5,96 , I 
1) Beitrage zu freiwilligen ~  sowie Uberschusse der Barbestande 

am Ende eIner Erhebungsperiode, der Einzahlungen auf Konten und der Ruck-
zahlung von Schulden, uber d,e Barbestande am Anfang einer Erhebungsperiode, 
die Abhebungen von Konten, die Aufnahme von Schulden und die Einnahmen 
aus Verkauf von Vermogen. 

Von 279 durchschnittlich im Monat erfaßten Haushalten im 
Jahre 1960 lebten 19 (70/0) in Eigentilmerwohnungen. Je 
EIgenturnerhaushalt wurden durch das Eingeben von Mieten 
fur vergleichbare MIetwohnungen als MIetwert der Eigen-
tumerwohnungen im Monatsdurchschnitt rd. 85 DM als Aus-
gabe ftir Wohnungsnutzung verbucht. Die Gegenbuchung 
unter "Fhissigmachen von Kapital" machte, bezogen auf a 11 e 
Haushalte, monatlich knapp 6 DM aus. 1964 waren von 343 
durchschnittlich je Monat befragten Haushalten 45 (13 0/0) 
Eigentümer einer Wohnung, fur dIe ein durchschnittlicher 
monatlicher Mietwert von 100 DM eingesetzt werden mußte. 
Auf die Gesamtheit der Haushalte bezogen, ergaben sich dar-
aus rd. 13 DM fiktIves "Entsparen" je Monat. 

Wie die vorstehende Tabelle zeigt, hat dIe wechselnde Zahl 
der einbezogenen Wohnungseigentumer sowie der Jeweilige 
fiktive Mietwert fur deren Wohnungen den Saldo "Erspar-
nisse" seit 1960 in seiner absoluten Hohe z. T. erheblIch her-
abgedruckt, die Richtung seiner Veranderungen von Jahr zu 
Jahr jedoch nicht beeinflußt. 

5. Erhebungsumfang, Haushaltstyp 

Den fortlaufenden Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen 
waren seit ihrem Beginn enge finanzielle und organisatorische 
Grenzen gesetzt. Sie blieben daher auf ausgewahlte, sozial-
politisch wichtIge oder in der Gesamtbevölkerung häufig ver-
tretene Haushaltstypen beschrankt. Um im Rahmen des mög-
lichen Erhebungsumfangs zu methodisch gesicherten Ergeb-
lllssen gelangen zu konnen, wurden nur Haushalte einbezo-
gen, die in wichtigen, die Lebenshaltung vermutlich am 
nachhaltigsten beeinflussenden Merkmalen übereinstimmten, 
also eine weitgehend homogene Masse bildeten. Auf diese 
Weise konnte bei den Ausgaben fur die Lebenshaltung eine 
ubergroße Streuung der Einzelwerte, die die Aussagekraft 
der Durchschnittswerte vermindert, vermieden werden. Es 
wurde daher festgelegt, daß es sich bei den im Jahre 1950 zu 
beobachtenden Haushalten um monatlIch 250 4-Personen-
Haushalte von Arbeitern und Angestellten (Ehepaare mIt 
2 Kindern, darunter mindestens ein Kind unter 15 Jahren) 
mit einem Hauptverdiener, in Stadten mit 20000 und mehr 
Emwohnern handeln sollte, die ewer "mittleren Verbraucher-
gruppe" angehoren. Zur mittleren Verbrauchergruppe wur-
den 1950 Haushalte dieses Typs dann gezahlt, wenn ihre mo-
natlichen Ver b rau c h sau s gab e n zwischen 200 und 
350 DM lagen. Wahrend die Auswahlknterien in bezug auf 
die Haushaltsgröße und Zusammensetzung, dIe Zahl der 
Hauptverdiener, die soziale Stellung und die zulassige Ge-
meindegroße konstant gehalten werden konnten, mußten die 
monatlichen Verbrauchsausgaben als Maßstab fur das Merk-
mal "mIttlere Verbrauchergruppe" wegen dessen relativen 
Charakters den Anderungen der allgemeinen Lohn- und Ge-
haltsentwicklung im Zeitablauf angepaßt werden, so daß 
jeweils Haushalte am gleichen "relativen" Ort einer gedach-
ten Verbrauchsausgaben- bzw. Einkommensschichtung fur die 
Gesamtheit aller Haushalte beobachtet wurden. Fur jenen 
Teil der erfaßten Haushalte, die den ubrigen Auswahlmerk-
malen genugten und die langfristIg zur MitarbeIt bereit waren, 
vollzog sich diese Anpassung automatisch, da sie an der all-
gemeinen EntWicklung der Emkommen teilnahmen. Fur die 
Auswahl der in Jedem Jahr. aus den verschiedensten Grun-
den erforderlIchen Ersatzhaushalte mußten die Aufwands-
grenzen jedoch jeweIls neu abgesteckt werden. SIe betrugen 
1956 zwischen 300 und 500 DM, 1960 zwischen 420 und 620 DM, 
1961 zwischen 550 und 750 DM, 1962 zwischen 630 und 850 DM. 
Die Va nation der Aufwandsgrenzen konnte anhand der Ent-
wicklung der durchschnittlichen Verdienste von Angestellten 
und Arbeitern in Industrie und Handel jeweils kontrolliert 
werden. 

Das Verfahren, in dIeser Weise die Verbrauchsausgaben 
und nicht die Emkommenshohe anzupassen, war einerseits 
wegen des Nachholbedarfs in den Nachkriegsjahren, anderer-
seits wegen der zunachst mangelnden Kreditmöglichkeiten 
dieser Verbraucherschichten unproblematisch. Es konnte un-
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terstellt werden, daß Einkommensveranderungen unmittelbar 
an die Verbrauchsausgaben weitergegeben würden. Sobald 
die Haushalte aber mit steigenden Realeinkommen dazu über-
gingen, einen Teil des Einkommenszuwachses zu sparen bzw. 
künftiges Einkommen durch Kreditaufnahme zu belasten, 
mußte entweder in Kauf genommen werden, daß die nach 
festgesetzten Verbrauchsausgaben ausgewählten Haushalte 
weit streuende Eillkommen, Ersparnisse und gesetzliche Ab-
zuge hatten oder es galt, auch neben den Verbrauchsausgaben 
die Hohe der Einkommen zu fixieren. In letzterem Fall tritt 
zu den genannten Auswahlmerkmalen ein weiteres, den be-
obachteten Haushaltstyp einengendes Kriterium und zwar 
das einer festgelegten Verbrauchsneigung. Diese Zusammen-
hänge beeintrachtigten das gesteckte Ziel, die Lebenshaltung 
und deren Entwicklung beobachten zu wollen nicht unmittel-
bar, zum al der wegen der steigenden Realeinkommen auf-
tretenden größeren Streuung der Ausgaben für einmalige 
Anschaffungen von langlebigen Gebrauchsgütern durch die 
Erweiterung des Erhebungsumfangs begegnet werden konnte. 
Die Durchschnittsergebnisse uber die Einkommen, gesetz-
lichen Abzuge und Ersparnisse hatten jedoch nach wie vor aus 
den erwähnten Grunden geringe Aussagekraft und nur nach-
richtliche Funktion. 

111. Künftige Gestaltung 
1. Verlagerung des Erhebungszieles 

Zusammen mit der fortschreitenden Besserung der wirt-
schaftlichen Lage III der Bundesrepublik wurden an die Erhe-
bungen von Wutschaftsrechnungen in zunehmendem Maße 
von der ursprunglichen Zielsetzung abweichende, auf die 
gesamte Einkommensverwendung der beobachteten Haus-
halte gerichtete, also ökonomische Anforderungen gestellt. 
Damit gillg eine Umdeutung und Ausweitung des Begriffs der 
Lebenshaltung eillher. Er verlor weitgehend den "Fürsorge-
charakter" , der durch das Messen an einem physischen oder 
sozialen Existenzminimum Vielfach gegeben war und erstreckt 
sich nunmehr beispielsweise auch auf die Frage, wie wett 
Haushalte bel gegebenem Eillkommen in der Lage sind, an-
'gemessene Ersparnisse bzw. Vermogen zu bilden. In der 
neuen gesetzlichen Grundlage fur die Statistik der Wirt-
schaftsrechnungen privater Haushalte vom 11. Januar 1961 
(BGBI 1. S. 18) haben sich diese Vorstellungen niedergeschla-
gen. Danach sollen nicht nur mogltchst verliißliche Angaben 
über die Entwicklung der Verbrauchsausgabenstruktur, son-
dern über die gesamte Eillkommensverwendung elllschließlich 
der Ersparmsbildung und der Ubertragungen in Arbeitneh-
mer- und Nichterwerbstatigenhaushalten durch lilufende Er-
hebungen in monatlich 1000 Haushalten bereitgestellt werden. 
Um im Rahmen dieses zulassigen Erhebungsumfangs metho-
disch gesicherte Ergebnisse gewinnnen zu können, wurde die 
alte Erhebungstechnik beibehalten, nur ausgewahlte wlchttge 
oder himfig vertretene Haushaltstypen und Einkommensgrup-
pen - und dilmit maglichst homogene Gruppen - innerhalb 
der im Gesetz bezeichneten Sozialschichten zu beobachten. 
Laufende Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen werden nun-
mehr monatlich in Haushalten folgenden Typs durchgefuhrt: 

a) in 150 2-Personen-Haushalten von Renten- und Sozial-
hilfeempfängern mit geringem Einkommen 
b) in 400 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalten mit mittlerem 
Einkommen des Haushaltsvorstandes 
c) m 450 4-Personen-Haushalten von Angestellten und Be-
amten mit haherem Einkommen. 

Ihre Ergebnisse gestatten zunächst immer nur eine Aussage 
für diese Haushaltstypen innerhalb der Gesamtheit der Ar-
beitnehmer- und Nichterwerbstätigenhaushalte. Es soll einer 
späteren Untersuchung vorbehalten bleiben, anhand der in 
mehrjährigen Abstanden zu wiederholenden Einkommens-
und Verbrauchsstichproben uufzuspuren, mWleweit ihre Ver-
allgemeinerung insbesondere in bezug auf die Struktur des 
pnvaten Verbrauchs fur Haushalte anderen Typs, aber ver-
gleichbarer Einkommenslage, zulässig ist. 

2. Änderung der Apswahlmerkmale 
Auch die alte Verfahrensweise, von den Haushalten voll-

ständige Aufzeichnungen über ihre Einnahmen und Ausgaben 
zu fordern, wurde durch die Verlagerung des Erhebungszieles 
nicht berührt, während die Festlegung der Auswahlmerkmale 
und die Darstellung der Erhebungsergebnisse neu durchdacht 
werden mußten. Entsprechend der jetzigen Zielsetzung mußte 
die Auswahl der Haushalte nach der Höhe ihrer Verbrauchs-
ausgaben wegen der damit verbundenen Nachteile für die 
Aussagekraft der nicht zu den Verbrauchsausgaben zählen-
den Durchschnittsergebnisse aufgegeben werden. Sie wurden 
durch die Auswahl nach der Höhe der Brutto-Haushalts-Ein-
kommen ersetzt, die bei den 4-Personen-Arbeitnehmerhaus-
halten der früheren "mtttleren Verbrauchergruppe" einem 
"mittlerem Emkommen" entsprechen sollen. Da in diesen 
(Familien-)Haushalten der Haushaltsvorstand der Haupt- und 
nach Möglichkeit alleinige -verdiener sein muß, wurden 
zunächst als Maßstab fur ein "mittleres Einkommen" die 
durchschnittlichen monatlichen Verdienste der männlichen 
Angestellten und Arbeiter in Industrie und Handel heran-
gezogen, wie sie die laufenden VerdienststaUstiken nach-
weisen. Anhand dieser Statistiken sollen sie auch kurzfristig 
laufend kontrolliert und an die Einkommensentwicklung an-
gepaßt werden. 

In mehrjahrigen Abstanden kannen sie dann aufgrund der 
repräsentativen Ergebnisse der 1 %-Wohnungs-Stichproben 
uber die Einkommensverhältnisse der Bevölkerung und an 
Hand der Einkommens- und Verbrauchsstichproben, durch die 
auch Haushaltseinkommen (statt allein Individualeinkünfte 
wie bei den Verdienst statistiken) ermittelt werden, überprüft 
werden. 

Es sei erwähnt, daß die Auswahl der Haushalte nach der 
Höhe ihres Einkommens auf die Streuung der Verbrauchsaus-
gaben nachteiltg einwirkt. Man behielt daher die ubrigen 
engen Auswahlkriterien bei, strebte jedoch an, für den 
Haushaltstyp mit mittlerem Einkommen monatlich von einem 
krdftig erhöhten Elhebungssoll von 400 zu beobachtenden 
Haushalten auszugehen, also eine recht große Zahl zu erfas-
sen. Fur den Haushaltstyp mit höherem Einkommen wurde 
aus den gleichen Gründen das Erhebungssoll mtt monatlich 
450 zu erfassenden Haushalten festgelegt. Damit sollen den 
Jeweiligen Jahresergebnissen für diese bei den sehr eng ab-
gegrenzten Haushalt5typen ZWischen 4800 und 5400 Haus-
haltungsbucher zugrunde liegen, so daß - trotz der mag lichen 
großen Streuung der seltener anfallenden Käufe von hoch-
wertigen, langlebigen Gebrauchsgutern aber auch der Finan-
zierungs- und Vermogensvorgänge - wenigstens jahrltch 
auch fur diese Postlionen al'ssagekraftige Ergebnisse erzielt 
werden durften. 

3. Das Marktentnahmekonzept und die neue Gliederung 
des Durchschnittsbudgets 

Da es gilt, Zusammenhänge zwischen Einkommen, Ver-
brauch und Sparen aufzuzeigen, wird, wie bei der Ein-
kommens- und Verbrauchsstichprobe, bei der Darbietung 
der Ergebnisse der laufenden Erhebungen von Wirt-
schaftsrechnungen ab 1965 dem Marktentnahmekonzept 
beim Nachweis der Ausgaben fur den privaten Verbrauch, 
im Gegensatz zum Versorgungskonzept beim NachweiS 
der Lebenshaltung m den fruheren Jahren, der Vorrang 
gegeben. Unter dem privaten Verbrauch wird hier die 
Marktenlnahme (oder realtsierte Nachfrage) - und zwar 
unabhangig davon, ob sie der eigenen Versorgung des Haus-
halts dienen oder verschenkt werden sollen - durch alle 
Käufe 1) von Gutem fur den privaten Verbrauch emschlteß-
lich der unterstellten Kaufe wie Deputate, Sachentnahmen aus 
dem eigenen Betneb und die Nutzung einer Eigenturnerwoh-
nung verstanden. Der private Verbrauch2) wlTd an den von den 

1) Und zwar von allen Sektoren der VolkSWirtschaft, d. h Staat, 
Unternehmen OrgamsatlOnen ohne Erwerbscharakter und ande-
ren pnvaten Haushalten. - 2) Zur Frage des Verh111tnisses dieser 
DefinitIon zu Jener der VOlkSWIrtschaftlichen Gesamtrechnung 
SOWIe zur Frage der tatsachlichen Reallslerung dieses Konzeptes 
bei der Aufbereitung der Erhebungsergebmsse vgl. den Beitrag 
von Euler, M : "DIe Struktur des Pnvaten Verbrauchs nach vor-
laufigen Ergebmssen der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 
1962 163" Jll diesem Heft, S. 488 ff. 
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Haushalten gezahlten bzw. abzuzahlenden Preisen ftir die ge-
kauften Waren und Leistungen sowie an dem Wert der (mit 
Einzelhandelspreisen bewerteten) unterstellten Käufe ge-
messen. Die (Geld-)Ausgaben fur den privaten Verbrauch 
werden also nach einem modifizierten Zahlungsprinzip er-
faßt, indem der volle Kaufpreis auch dann unter diesen Aus-
gaben erscheint, wenn er nicht voll bezahlt wurde. Zum Aus-
gleich der Konten im Gesamtbudget wird der schuldig geblie-
bene Betrag als Einnahme aus Kreditaufnahme und die spä-
teren Abzahlungsraten unter den Ausgaben ftir die Schulden-
tilgung verbucht. Entsprechend werden Vorauszahlungen als 
(vom Haushalt) gewährte Kredite behandelt, so daß zusam-
men mit den Konten für die Bildung und Umwandlung von 
Geldvermögen auch €in möglichst vollständiges Bild der Ver-
flechtung der jeweils beobachteten Gruppe in bezug auf For-
derungen und Verbindlichkeiten mit allen Sektoren der 
Volkswirtschaft (einschließlich der privaten Haushalt€) ent-
steht. 

Für die Erfassung der unterstellten Kaufe gilt dagegen das 
Lieferungsprinzip, d. h. ihr Wert (Emzelhandelspreise) wird 
zum Zeitpunkt des Eingangs dieser Guter in den Haushalt bzw. 
zum Zeitpunkt ihrer Nutzung (Eigenttimerwohnungen) durch 
den Haushalt als Ausgabe verbucht. Die Gegenkonten ftir die 
Ausgaben für unterstellte Kaufe sind ftir die Deputate, die Ein-
kommen aus unselbstandiger Arbeit, für die Sachentnahmen 
aus eigenem Betrieb, die Emkommen aus unternehmerischer 
Tatigkelt und fur den Mietwert einer Eigenttimerwohnung im 
Gegensatz zur früheren Regelung die Position "Einnahmen aus 
VermietungundVerpachtung" . Diesen letztgenann ten" (Bru tto-) 
Einnahmen aus Vermietung und Verpachtung" werden die 
"Ausgaben fur die Unterhaltung von Grundstticken und Ge-
bauden" (einschl. des Zinsdienstes, der mit deren Finan-
zierung zusammenhängt) gegenubergestellt; nur der Saldo 
wird auf die Einnahmeseite des Budgets ubernommen 3). Es 
sei angemerkt, daß m den Ausgaben fur die Unterhaltung von 
Grundstucken und Gebauden die Abschreibungen nie h t 
enthalten sind, da deren Schatzung den Rahmen der Erhe-
bungen von Vvirtschaftsrechnungen sprengen würde und 
einem solchen Vorhaben zudem nahezu unuberwmdliche Zu-
rechnungsschwierigkeiten entgegenstehen. Um die fehlenden 
Abschreibungen ist somit das nachgewIesene Einkommen aus 
VermIetung und Verpachtung sowie die Vermogensbildung 
uberhöht. 

Trotz dieser Verbesserungen gegenuber dem frtiheren 
Buchungssystem bleibt die Behandlung des Mietwertes ftir 
Eigenturnerwohnungen problematisch; zwar wird jetzt nicht 
mehr das Kontensystem, das die Bildung und Umwandlung 
von Vermügen festhalt, benihrt, daftir aber die Höhe der Ein-
kommen durch den Mietwert manipuliert. Dabei wird (par-
allel zu dem Verfahren bei der VolkswIrtschaftlichen Gesamt-
rechnung) unterstellt, daß sich die Haushalte in bezug auf 
Eigenttimerwohnungen (Eigenheime) wie Wohnungsunter-
nehmen verhalten. Zur Klarstellung muß hervorgehoben wer-
den, daß alle übrigen, die Fmanzierung der Eigentümerwoh-
nungen betreffenden Geldvorgänge ebenfalls im Haushalts-
budget unter entsprechenden Positionen festgehalten werden. 
Es ist zu vermuten, daß nunmehr bei hohem Anteil von Haus-
halten mit neuerbauten Eigenheimen an den insgesamt in 
einer Gruppe beobachteten Haushalten die durchschnittlichen 
Sparraten verhaltnismaßig hoch sein werden, weil diese Haus-
halte in der Regel zu hohen vertraglichen Sparleistungen 
(Schuldenhlgungen) verpflichtet smd, die in ihren Planungen 
die Stelle der Mietzahlungen emnehmen. 

Dem uberhbhten Nachweis der Emkunfte aus Vermietung 
und Verpachtung durch das Fehlen der Abschreibungen wirkt 
entgegen, daß als Mietwert nur Mieten vergleichbarer Miet-
wohnungen eingegeben werden. Fur die Eigentümer von Em-
familienhausern sind diese Ansatze zweifellos etwas gering. 
HIer waren die Mieten vermieteter Einfamilienhauser besser. 
Derartige Informationen stehen jedoch nicht zur Verfugung. 

3) Entsprechend wird mit den Ausgaben fur geschaftliche (dienst-
liche) Zwecke, die erstattet werden und den Emnahmen aus Relse-
kostenerstattungen, Tage- und Aufwandsgeldern usw. verfahren 
wobei der Saldo POSitIV und negativ sein kann und im letzteren: 
Fall einen Verlust darstellt, der dIe Endsumme der Emkommen 
bzw. Einnahmen lllsgesamt schmälert. 

Der Vollstandigkeit halber sei darauf hingewiesen, daß 
generell bei den e'ffaßten Haushalten keine Bestandsaufnahme 
vorhandenen Geld- und Sachvermogens vorgenommen wird, 
so daß auch dessen Wertveränderung (Stei·gen des Verkehrs-
wertes, Kursveränderungen u. a.) nicht ermittelt werden kann. 

Insgesamt wurden in der neuen Gliederung die Einnahmen 
und Ausgaben der privaten Haushalte in je vier großen 
systematischen Gruppen zusammengefaßt, wobei die jeweils 
letzten wiederum ein m sich geschlossenes Kontensystem 
bilden. 

EInnahmen 

Einkommen aus Erwerbstätig-
kelt und Vermögen. 

Elllnahmen aus übertragungen 
(ohne Sachübertragungen) ge-
gliedert nach laufenden und 
einmallgen und unregelmäßigen 
übertragungen und den Her-
kunfstbereichen: Staat, Unter-
nehmen, Organisationen ohne 
Erwerbscharakter,private Haus-
halte, wobei übertragungen 
von 1000 DM und mehr Je Elll-
zelfall gesondert als Vermö-
gensubertragungen nachgewIe-
sen werden. 

Einnahmen aus Untervermie-
tung, aus dem Verkauf von Wa-
ren und aus der Erstattung von 
Ausgaben für geschäftliche 
Zwecke. 

Emnahmen aus der Auflösung 
bzw. Umwandlung von Vermö-
gen und Kreditaufnahme. 

Ausgaben 

Käufe für den privaten Ver-
brauch, gegliedert nach dem 
Verwendungszweck und der 
DauerhaftIgkeit der Güter für 
den privaten Verbrauchi). 

Zinsen auf Konsumentenkre-
dite. 

Geleistete übertragungen (ohne 
Sachubertragungen) gegliedert 
nach den Empfangern: Staat, 
Unternehmen, Organisationen 
ohne Erwerbscharakter. private 
Haushalte, wobei geleistete 
übertragungen von 1 000 DM 
und mehr je Einzelfall geson-
dert als Vermögensübertragun-
gen nachgewiesen werden. 

Ausgaben für die Blldung bzw. 
Umwandlung von Vermögen 
und Rückzahlung von Krediten. 

1) Vgl. dazu BarteIs, H.: "Systematisches Güterverzeichnis für 
den privaten Verbrauch" in WiSta, 1962/2. 

Die erlauterten speziellen Verbuchungsfragen sowIe die 
Ghederung der Einnahmen und Ausgaben deuten schon dar-
auf hm, daß auch kunftig die Darstellung der Ergebnisse der 
laufenden vVirtschaftsrechnungen in Gestalt eines (Durch-
schnitts-)Budgets beibehalten werden soll. Seine Gliederung 
ist auf die erwahnte Defillition des privaten Verbrauchs und 
das Aufzeigen der gesamten Emkommensverwendung abge-
stimmt und weitgehend der Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnung angeglichen. Seinem Aufbau wurde dabei das nach-
stehende Schema auf S. 500 zugrunde gelegt. 

Bel der Aufstellung dieser Budgetgliederung machte das 
Emordnen der einmaligen bzw. unregelmäßigen empfangenen 
Emkommensubertragungen, insbesondere aber das der emp-
fangenen wie geleisteten Vermogensubertragungen besondere 
Schwierigkeiten. Zwar bot sich zunachst das bel der Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnung gebräuchliche Verfahren an, 
die empfangenen und geleisteten VermügensiIbertragungen 
auch im durchschllittlichen Budget fur eine Haushaltsgruppe 
gegeneinander aufzurechnen und den gewonnenen Saldo zu 
den Ersparnissen zu zahlen, so daß weder die "ausgabefahigen 
Emkommen bzw. Einnahmen" noch die "übrigen Ausgaben" 
durch derartige beim Einzelhaushalt zweifellos von großen 
Zufalligkeiten abhangenden Positionen in ihrer Hohe beem-
trachtigt worden wären. Es konnte aber andererseits nicht 
schon durch die Gliederung des Budgets unterstellt werden, 
was als Verhaltens ergebnis der Haushalte erst herausgefun-
den werden muß, und zwar die Antwort auf die Frage, ob 
grüßere empfangene Vermögensubertragungen (von 1000 und 
mehr DM Je Einzelfall) in einer Periode zunächst allein ver-
mögenswirksam bleiben, statt beispielsweIse die Ausgaben 
fur den privaten Verbrauch zu erhohen und ob geleistete Ver-
mögensubertragungen (in entsprechender Höhe je Einzelfall) 
allein vermügensbelastend wirken oder aus dem laufenden 
Emkommen unter Einschrankung der Ausgaben fur den pn-
vaten Verbrauch usw. finanZiert werden. Dabei hangt das 
Ergebllls zweifellos insbesondere von der Höhe der jewei-
ligen Nettoeinkommen der untersuchten Haushalte und von 
der festgesetzten Höhe des Betrages ab, der als Vermögens-
tibertragung gelten soll; es ware letztlich weniger durch die 
Analyse von durchschnittlichen Gruppenbudgets als durch die 
von entsprechenden Einzelbudgets zu erzielen. 
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Einkommen aus unselbständiger Arbeit (brutto) 
+ Einkommen aus Unternehmer- (freiberuflicher) Tatigkeit 

(brutto) 
+ Einkommen aus Vermögen (brutto) 

Einkommen aus Erwerbstatigkeit und Vermögen (brutto) 
+ Empfangene Emkommensübertragungen (brutto) 

davon 
Laufende Einkommensubertragungen 
Einmalige (unregelmäßige) Einkommensübertragungen 

(brutto) 

Einkommen aus Erwerbstätigkeii und Vermögen und emp-
fangene Einkommensübertragungen (brutto) 

./. Einkommen- und Vermögensteuer und Pflichtbeiträge zur 
Sozialversicherung 

Nettoeinkommen 
+ Sonstige Einnahmen (brutto) 

davon 
Einnahmen (brutto) aus Untervermietung, aus dem Ver-

kauf von Waren und Nettoeinnahmen aus der Er-
stattung von Ausgaben fur geschäftliche Zwecke 

Empfangene Vermogensubertragungen (brutto) 
Einer der vorgenannten Positionen nicht zuzuordnende 

Einnahmen 

Ausgabefahige Einkommen bzw. Emnahmen1) 

./. Käufe für den privaten Verbrauch 
. /. Ubrige Ausgaben 

davon 
Zinsen auf Konsumentenkredite 
Geleistete Einkommensubertragungen (ohne Einkom-

men- und Vermögensteuern und ohne Pflichtbeitrage 
zur Sozialversicherung) 

Geleistete Vermögensubertragungen 
Emer der vorgenannten Positionen nicht zuzuordnende 

Ausgaben 

Vermogensbildung (Veranderung der Vermogens- und 
Finanzkonten)2) 
davon 
Bildung bzw. Auflösung von Sachvermcigen 
Bildung bzw. Auflö5ung von Geldvermogen 
abzügl. Kreditaufnahme (vermindert um die Ruckzah-

lung von Krediten) 

1) Ohne Emnahmen aus Auflosung und Umwandlung von Ver-
mogen und KredItaufnahme. - 2) Jedoch ohne Wer t verände-
rungen vorhandenen Geld- und Sachvermogens. 

Aus den erwahnten Grunden wurden die empfangenen Ver-
mögensübertragungen mit zu den die gesamte Einkommens-
verwendung beemflussenden "ausgabefahigen Einkommen 
bzw. Einnahmen" und entsprechend die geleisteten Vermö-
gensübertragungen bei den Ausgaben außerhalb der Ver7 
mögens- und Finanzkonten eingeordnet. 

Ebenso erforderte das Einordnen der (Brutto-)Einnahmen 
aus Untervermietung und auch aus dem Verkauf von Waren 
(z. B. der Erzeugnisse aus Eigenbewirtschaftung) eingehender 
Uberlegungen. Diese Positionen werden zu einer gesonder-
ten Gruppe gezahlt, weil es kaum moglIdl ist, die fur die 
Erzielung dieser Einnahmen erforderlichen "werbenden" Aus-
gaben als solche zu erfassen und mit den entsprechenden 
Bruttoeinnahmen zu saldieren. Die "werbenden" Ausgaben 
sind vielmehr in den Ausgaben fur den privaten Verbrauch 
enthalten. In der gleichen Emnahmegruppe sind aus ahnlichen 

Erwagungen auch die Nettoeinnahmen, aus der Ersta'ttung 
von Ausgaben für geschaftliche Zwecke enthalten. Sie stellen 
zwar schon einen Saldo dar, es kann jedoch nicht in allen 
Einzelheiten sichergestellt werden, daß alle aus geschäft-
lichen Gründen getätigten Ausgaben bzw. ausschließlich diese 
bel der Saldierung mit den Einnahmen aus Erstattungen, Spe-
sen usw. für derartige Ausgaben berücksichtigt werden. 

Die vorgenommene Gliederung der Einnahmen und Aus-
gaben erfordert z. T. außerordentliche detaillierte Angaben 
der Hausfialte, insbesondere im Hinblick auf die Herkunft 
von Einkommen bzw. Einnahmen. Die Frage ist noch offen, 
ob in allen Fallen die vorgesehene feine Aufteilung beibehal-
ten werden kann. 

4. Aufbereitung a.uch na.ch dem Versorgungskonzept 

Nach wie vor wird bei den laufenden Erhebungen von 
Wirtschaftsrechnungen, entsprechend dem früheren Konzept, 
Auskunft über die für die eigene Versorgung bereitgestellten 
Sachzugänge aus eigenen Gärten und Kleintierhaltung sowie 
durch Geschenke usw. eingeholt, und von den Haushalten 
festgehalten, welcher Teil der Ausgaben für den privaten 
Verbrauch fur die Versorgung des Haushalts oder für Dritte 
bestimmt ist. Im Gegensatz zum früheren Verfahren werden 
die zum Verschenken gekauften Waren jedoch nicht mehr in 
einer Sammelposition aufgefangen, sondern (zusammen mit 
den genannten Sachzugängen) wie die übrigen Ausgaben für 
den pnvaten Verbrauch gegliedert. Sie werden dann durch 
einen besonderen Schlüssel für die "Art des Verbrauchs" von-
einander unterschieden. Als "Arten des Verbrauchs" sind so-
mit vorgesehen: 

a) Kaufe für die eigene Versorgung (einsch!. des Miet-
wertes von EIgentümerwohnungen und "gewisser wer-
bender" Ausgaben), 

b) Kaufe fur Geschenke an Dritte, 
cl Unterstellte Kaufe durch Deputate bzw. Sachentnahmen 

aus eigenem Betrieb, I 

d) Sachzugänge aus Gärten und Kleintierhaltung, 
e) Sachgeschenke von Dritten. 

Die ersten drei "Arten des Verbrauchs" ergeben zusammen 
die Marktentnahme für den privaten Verbrauch, während die 
Kaufe für die eigene Versorgung plus der letzten drei "Arten 
des Verbrauchs", aber ohne Kaufe fur Geschenke an Dritte, 
die "Versorgung" der Haushalte mit Waren und Leistungen 
für den privaten Verbrauch ausweisen. Die Sachzugange aus 
Garten und Kleintierhaltung und die Sachgeschenke von 
Dritten werden entsprechend der früheren Regelung mit Ein-
zelhandelsprelsen bewertet. Die "Versorgung" mit Gütern 
fur den privaten Verbrauch ist jedoch nicht völlig derjenigen 
mit Gutem fur die "Lebenshaltung" im früheren Sinne gleich-
zusetzen. Die erstere ist vielmehr die umfassendere Grciße, 
da der Begriff des "privaten Verbrauchs" - wie gezeigt -
etwas weiter gespannt ist als der der "Lebenshaltung". 

Diese Verfemerung der Aufbereitung wurde erst durch den 
Einsatz elektronischer Rechenanlagen möglich. Es bleibt abzu-
warten, ob die befragten Haushalte ihre Aufzeichnungen 
entsprechend der neuen, sehr detaillierten Gliederung der 
Einnahmen und Ausgaben spezifiZieren werden. Aus dieser 
Darstellung dürfte hervorgehen, daß bei vollstandigen Bud-
geterhebungen jeder der eingangs erwahnten Zielsetzungen 
fur die Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen genügt wer-
den kann, sofern der technische Apparat für die recht kom-
plizierte, nach dem "Marktentnahmekonzept" und dem "Ver-
sorgungskonzept " parallel laufende Aufbereitung vorhanden 
Ist und die Auskunftsbereitschaft der Haushalte hinsichtlich 
der FeinheIt der Angaben nicht uberfordert worden ist. 

Dipl. Volksw. Hannelore Reddies 
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Die Lebenshaltung im Jahre 1964 und ihre Entwicklung seit 1950 
Ergebnisse der laufenden Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen in 

städtischen 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalten 
Inhalt 

J. Vorbemerkung 
H. Jahresergebnis 1964 

IH. Änderungen der Verbrauchsstruktur zwischen 1950 und 1964 

I. Vorbemerkung 
Mit dem Jahresergebnis 1964 der Erhebungen von Wlrt-

schaftsrechnungen in städtischen 4-Personen-Arbeitnehmer-
haushalten mit mittlerem Einkommen liegen nunmehr An-
gaben aus mehr als 15 Erhebungsjahren vor. Sie erlauben 
neben dem Vergleich des Berichtsjahres mit dem Vorjahr 
auch einen Rückblick auf die Entwicklung der Lebenshaltung 
dieser Haushalte während eines verhaltnismäßig langen Zeit-
abschnittes. Eine solche Darstellung ist zur Zeit um so mehr 
geboten, als die in dem vorstehenden Aufsatz geschilderten 
methodischen Umstellungen ab 1965 zundchst einen lang-
fristigen Vergleich zum mindesten sehr erschweren. 

11. Jahresergebnis 19641) 

1. Art der erfaßten Haushalte 
Dem Jahresergebnis 1964 der laufenden Erhebungen von 

Wirtschaftsrechnungen in 4-Personen-Arbeitnehmerhaushal-
ten mit mittlerem Einkommen liegen insgesamt Autzeichnun-
gen in 4 115 monatlich geführten Haushaltungsbuchern zu-
grunde, die von 513 Haushalten dieses Typs an die die 
Erhebungsarbeiten betreuenden Statistischen Landesamter 
elllgesandt wurden. 2688 (65 %) der Haushaltungsbücher 
stammten von 224 Haushalten, die über das ganze Jahr hin-
weg beteIligt waren, 1 427 (35 °/0) kamen aus 289 nur fur 
kürzere Dauer mitarbeitenden Haushalten. Im Durchschnitt 
je Monat wurden demnach 343 Haushalte beobachtet. Ent-
sprechend den Auswahlrichtlinien handelt es sich bel den 
erfaßten HaUshalten um solche von Ehepaaren jüngeren und 
mittleren Alters. Sowohl bei den Haushaltsvorstanden als 
auch bei den Ehefrauen überwogen die im Alter zwischen 
26 und 45 Jahren. Das Alter der Kinder streut, WIe beabsich-
tigt, verhaltmsmaßig gleichmaßIg zwischen dem 1. und 16. Le-
bensjahr. Nur in insgesamt 79 Haushalten lebten 84 Kinder 
im Alter von 16 bis unter 25 Jahren. 

In knapp 62 °/0 aller Haushalte war der Haushaltsvorstand 
Arbeiter, bei 38 °/0 Angestellter. Etwas weniger als die Hillfte 
gab an, daß elll Garten bewirtschaftet und / oder Kleintiere 
gehalten werden. 

Die Gliederung nach der Rechtsform ihrer Wohnungsnut-
zung ergab, daß 86 Ofo aller beteiligten Haushalte Hauptmie-
ter, darunter 21 % Inhaber einer Dienst- oder Werkswohnung 
waren. 1 Ofo (5) Haushalte lebten zur Untermiete und knapp 
2 Ofo in Eigentumswohnungen, wahrend 11 Ofo Eigentumer des 
Gebaudes waren, in dem SIe wohnten. 

2. Ausstattung mit langlebigen Gebrauchsgütern 
Neben diesen allgemeineren Merkmalen der Haushalte 

wird ab 1964 auch am Anfang und Ende einer Erhebungs-
1) Vg!. dazu auch WiSta 1965/5, S. 347 f., u. S. 364"· ff. 

periode nach der Ausstattung der Haushalte mit ausgewahl-
ten langlebigen Gebrauchsgutern und Fahrzeugen gefragt. 
Die Auszahlung bei den im Dezember 1964 an der Bericht-
erstattung beteiligten 343 Haushalten ergab, daß diese Haus-
halte mit RadlOgeraten (einseh!. Musikschranken). mit Staub-
saugern, Kühlschranken und Fotoapparaten voll oder nahezu 
voll versorgt waren. 75 Ofo dieser Haushalte besaßen ein bis 
drei Fahrräder, 63 Ofo einen Fernsehapparat. Ein Drittel besaß 
einen Personenkraftwagen. Mehrfachbesitz ist insbesondere 
bei RadIogeräten, Fotoapparaten, Staubsaugern, und in je 
einern Fall bei FernsehgeIiiten und Personenkraftwagen fest-
zustellen. 

Tabelle 2, Ausstattung der Haushalte mit ausgewahlten 
langlebigen Gebrauchsgütern 

4-Personen-Arbettnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen 
des Haushaltsvorstandes 

Stand Dezember 1964 
Bundesgebiet emseh!. Berlm (West) 

Warenart 

Fernsehgerat .......... . .. 
Radio ............... . 
Plattenspieler ..... . ... . 
Tonbandgerat .. . 
Musikschrank ......... . .. 
Fotoapparat .... . 
Filmkamera .............. . 
PrOJektionsapparat ........ . 
Projektor (Dias) ... . .. . 
Kuhlschrank .. ...... .. 
Tiefkuhltruhe ..... . 
Kuchenmaschine (elektr.) .. 
Geschtrrspulmaschine. .. 
M,xgerat (elektr.) ......... . 
Grill (elektr.) 
Kaffeemuhle (elektr.) ..... . 
NahmaschIne (elektr.) .. . 

(mechan ) .. . 
Staubsauger .. .... . .... . 
Bugelmaschme (He1mbilgler) 
Waschautomat ........ . 
Waschmaschine .......... . 
Wascheschleuder (elektr.) .. . 
Telefon .............. . 
Verschiedenes (elektr.)1) ... . 
RaumheIzung (elektr.) .... . 
PkW ............ . 
Motorrad ............... . 
Moped ............... . 
Fahrrad ................ . 
Buchfuhrende Haushalte ... . 

Einrichtungs- und Gebrauchs-
gegenstande, Fahrzeuge Haushalte 

~ ~~~ -- ~

An- 0' ge- ~ 
zahl \ ,0 _samt ~~~ 1 1 ~  

! 
216 163,0 
317 92,4 
122 135,6 
40 11,7 
62 i 18,1 

275 1 80,2 
11 I 3,2 
11 3,2 
41 12,0 

286 83,4 
3; 0,9 

73 21,3 

138 40,2 
9, 2,6 

89 ' 25,9 
81 23,6 

152 44,3 
306 89,2 
10, 2,9 
64 18,7 

142 41,4 
163 , 47,5 
30 8,7 
28, 8,2 

I 0,3 
103 30,0 

11 1 3,2 
27 7,9 

257 " 74,9 

343 :100 I 

217 
355 
122 

2 I - I - I 62 153 
~ I ~ I 1~~ 1~~ ~~ 

41 
63 

2 I - I ~ 1 15 24 
1 1 1 I 9 I 31 I 21 

309 
11 
11 
41 

~ I ~ 8i ! 1 ~ ~ 

-; 1 = ~ ~ 2: 
287 

3 
73 

5 I - 14 115 153 

~1 2 ~~ 
138 2 I ~ I 3, 48

4 
I 

9g = 1 = ; -4 I 30 I 
~~ 1 1~ I 2! I 5i' ~~ I 

310 1 7 1 4 I 7
2
8, 134 I 

10 1 1 
64 2 = i ~ 8 I 

142 I 1 14 62' 
163 2 - 6 I 58 I 
30 2 2 ~ I 5 
31 ~ ~ I ~ I 12 

1 
104 

11 
27 I 

560 I 
I 

I 

~  
~ 81 

~ 1 1~ I 
119 'I 122 I 

I I 

85 
5 

56 
43 
20 
87 

7 
54 
64 
97 
21 
19 
1 

96 
4 
9 

277 

l)Waffeleisen, Brotroster, Kochplatte, Rasierer, RadlO-Transistor, Wasserpresse, 
Wasser-Boiler, Trockenhaube, Strickmaschine, Entsafter, Schreibmaschine, 
Heizkissen, Heizofen, Elektr -Herd. 

Alle übrigen, in einer Liste im Haushaltungsbuch vorgege-
benen Gebrauchsgüter karnen in weniger als der Half te der 
Haushalte vor. Dennoch zeigt sich bei einern Vergleich mit 
21/2 Jahre früher erhobenen Angaben von 4-Personen-Haus-
halten in einer entsprechenden Einkommensgruppe aus der 

Tabelle 1, HaushaltsmItglieder der einbezogenen Haushalte nach Altersgruppen 1964 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mIttlerem Einkommen des Haushaltsvorstandes 

Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 

Anzahl 
der 

Haus-
halte 

8 
171 
228 
106 
513') 1 

Haushalts-
vorstande 

20-25 ...... . 
2 ~  ....... . 
36-45 
46 und mehr 
Insgesamt ·····1 

Ehefrauen KInder 
- 6-9-- -

10-15 
-

I ~2 ~ 2 ~  1- ~ ~ -Li ~ - ----- - ~ - -- - -- ~ --- - Anzahl der - - - ~ -- -- - - - ---

6 
7 
3 

16 

Anzahl der Ehefrauen 

2 
144 

62 
7 

215 

20 
160 

64 
244 

3 
35 
38 

~ ~~ -I ~ ~ ~ ~ ~~ TKinder 1~~~ 1 ~ ~ \Kinder-

S 
130 

55 
10 

203 

15 
182 

67 
11 

275 

1 
99 

127 
46 

273 

1 
116 
149 

50 
316 

39 
156 

81 
276 

44 
205 
102 
351 

35 
34 
69 

35 
39 
74 

10· 10 
10 10 

') Abweichungen von der angegebenen durchschnittlichen Zahl der Haushalte erklaren sich dadurch, daß Jeder beteiligte Haushalt gezahlt wurde, unabhangig von 
der Dauer seines Mitwirkens. 
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Tabelle 3: Ausstattung der Haushalte mit ausgewählten 
langlebigen Gebrauchsgütern 

Warenart 

Fernsehgerat ................. . 
Radio ....................... . 
Plattenspieler ................ . 
Tonbandgerlit ................ . 
Mu.ikschrank ................ . 
Fotoapparat . ................. . 
Filmkamera ................. . 
Projektionsapparat ........... . 
Projektor (Dias) .............. . 
Kühlschrank ................. . 
Tiefkühltruhe ................ . 
Küchenmaschine (elektr.) ...... . 
Geschirrspulmaschine (elektr.) .. 
Mixgerat (elektr.) ............. . 
Grill (elektr.) ................. . 
Kaffeemilhle (elektr.) ......... . 
Nahmaschine (elektr.) ......... . 

(mechan.) ....... . 
Staubsauger . ................. . 
Bügelmaschine (Heimbügler) ... . 
Waschautomat ............... . 
Waschmaschine ............. . 
Wäscheschleuder (elektr.) ....... . 
Telefon ..................... . 
Verschiedenes (elektr.)') ....... . 
Raumheizung (elektr.) ......... . 
PkW ....................... . 
Motorrad .................... . 
Moped ..................... . 
Fahrrad ..................... . 

u.Verbrauchs- ~~ ~ ~ ~  

Elgebnisse der 
EinkommenS-\ 

stichprobe , 
1962/63')" rechnungen) 

Bundesgebiet 
ohne Berlin leinsch!. Berhn (West) 

Von je 100 Haushalten besaßen 
vorstehende Güter 

--F-r-u-h-ja-h-r- Dezember ~~~~
1962 1964 angeschafften 

48,3 
80,7 
20,6 

5,9 
12,1 
56,1 

1,6 
0,8 
3,3 

65,5 
0,8 

15,2 
0,1 

16,2 
0,7 
3,4 

12,6 
49,5 
78,4 

0,7 
9,5 

37,2 
35,4 

4,6 

30,7 
7,4 

63,0 
92,4 
35,6 
11,7 
18,1 
80,2 

3,2 
3,2 

12,0 
83,4 

0,9 
21,3 

40,2 
2,6 

25,9 
23,6 
44,3 
89,2 

2,9 
18,7 
41,4 
47,5 

8,7 
8,2 
0,3 

30,0 
3,2 
7,9 

74,9 

1 Güter 

I 46,6 
83,4 
32,7 

9,3 
15,2 
75,5 
2,0 
2,3 
9,6 

71,1 
0,6 

18,1 

30,3 
2,0 

20,1 
19,0 
43,4 
80,8 
1,7 

10,5 
33,8 
40,5 

5,8 
4,7 
0,0 

13,7 
2,6 
7,3 

41,7 

1) 4-Personen-Haushalte von Angestellten und Arbeitern mit einem monat-
lichen Nettoeinkommen zwischen 600 und 800 DM. - ') 4-Personen-Arbeit-
nehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen des Haushaltvorstandes. -
3) Waffeleisen,. Brotroster" Kochplatte, Rasierer, Radio-Transistor, Wa5ser-
presse, Wasser-BoIler, Trockenhaube, Strickmaschine, Entsafter, Schreibmaschine, 
Heizkissen, Heizofen, Elektr.-Herd. 

Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1962(632 ). daß die 
1964 befragten Haushalte uberwiegend besser ausgestattet 

2) BundesgebIet ohne Berlin, während seit 1960 bei den laufen-
den Wirtsehaftsreehnungen nunmehr auch Berliner Haushalte er-
faßt sind. 

waren. Auch wenn jene Geräte und Fahrzeuge, für die die 
Anschaffungsjahre 1963 und 1964 von den bei den laufenden 
Wirtschaftsrechnungen beteiligten Haushalte angegeben wur-
den, bei dieser Gegenuberstellung unberücksichtigt bleiben -
wobei unterstellt werden muß, daß jeweils eines dieser Güter 
je Haushalt angeschafft worden ist -, erglbt sich fur die 
meisten Güter nach wie vor eine bessere Ausstattung bei 
den durch die laufenden Erhebungen von Wirtschaftsrechnun-
gen erfaßten Haushalte. Ausnahmen bilden jedoch die Aus-
stattung mit Personenkraftwagen, Motorradern, mech. Näh-
maschinen, Waschmaschinen und Fernsehgeräten. Die Diffe-
renzen lassen sich jedoch durch den Hinweis auf den aus-
gewählten Haushaltstyp unter den 4-Personen-Arbeitnehmer-
haushalten - insbesondere auf ihren städtischen Charak-
ter - bei den laufenden Wirtschafts rechnungen und even-
tuell durch den unterschiedlichen Gebietsstand begründen. 

3. Struktur der Einnahmen 
Mit durchschnittlich 1 054 DM verfügten die untersuchten 

Haushalte 1964 monatlich über um 74 DM höhere durch-
schnittliche Gesamteinnahmen als im Vorjahr. Diese Erhöhung 
beruhte im wesentlichen auf den angewachsenen Arbeitsein-
kommen der Haushaltsvorstände, die im Monatsdurchschnitt 
gegenüber 1963 um knapp 6 0(0 höher waren. Im gleichen 
Zeitraum stiegen die Verdienste der mannlichen Industrie-
arbeiter um 8 0/ 0 , die der mänrtlichen Angestellten in Industrie 
und Handel um knapp 7 % (Ergebnisse der laufenden Ver-
dienststatistik). Absolut gesehen, entsprechen die Arbeitsein-
kommen der Haushaltsvorstände (aus Hauptberuf) mit durch-
schnittlich rund 911 DM im Monat den von der laufenden 
Verdienststatistik ausgewiesenen monatlichen Durchschnitts-
verdiensten, die 1964 bei den männlichen Industriearbeitern 
810 DM und bei den männlichen Angestellten in Industrie 
und Handel 969 DM im Monat betrugen. Die Gesamteinnah-
men der beobachteten Haushalte erhöhten sich weiterhin 
durch die gegenüber 1963 um rund 23 DM je Monat ange-
wachsenen sonstigen Emnahmen, und zwar vor allem durch 
die darin enthaltenen empfangenen Pensionen, Renten und 
Unterstützungen. Den letzteren wurden allein im Monat De-
zember der Wert von Sachgeschenken in durchschnittlicher 
Hohe von rund 111 DM je Haushalt zugerechnet, wahrend 
dieser Betrag in den tibrigen Monaten zwischen 11 und 20 DM 
schwankte. 

Tabelle 4: Durchschnittliches monatliches Haushaltsbudget 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen des Haushaltsvorstandes 

Bundesgebiet einseh!. BerUn (West) 1) 

Einnahme- bzw. 
Ausgabeart 1950 

------1-- Veran- 1 1 1 I I 
derung 

1952 1954 1956 1958 1960 1962 1964 von 1950

1

1954 195811962[1964 1954 19581196211964 

I 
1963zu 

1964 

Erfaßte Haushalte ..... · .. ··1 224 1 259 1 282 1 268 JM275 1 279 1 363 1 343 I I ~ 1 I I 1
1950 

~ 1001 

~ ~ ~ ~~~~~~~~ ~~~ .. 303'5811391'90 1444,591509,80 1577,0211658,90 1 796,81 1910'651 + 5,61 87,91 87,7! 85,2! 87,61 86,4 1471190 12621300 
Sonstige Arbeitseinkommen. 13,50 20,23 23,14 37,75 35,46 34,36 27,54 32,51 + 8,2 3,9 4,6 5,2 3,0 3,1 171 263 204 241 
Andere Einnahmen') ........ 28,34 32,69 I 39,25 53,12 64,78 70,561 85,73 111,23 +26,4 8,2 7,7 9,6, 9,4 10,5 139 229 303 393 

~~~ ~~~  insgesamt ..... '1345'421 444'821506'981 600'67
1 677'26

1 763,8219iO,08-II054,391-+7,5IIiiO-ITriO --li7/(fi100 1
100-1 i41 j196-1263-1305 

Gesetzliche Versicherungen 28,881 36,44 43,21 48,37 65,22 73,86 79,10 87,69 + 4,8 8,3 8,5, 9,61 8,7 8,3 150 \ 226 274 304 
Steuern .................. 8,861 15,10 14,29 22,37, 11,35 14,88 34,77 53,66 +21,3 2,61 2,8! 1,7 3,8 5,1 161 1 128 392 606 
2~~ ~ ~  Emnahmen . '1307'681393'281449'481529'931600'691675'081 796,21 1 1 1 11 ~ 87,51 86,61-iwr951-259 1 297 

Ersp.rmsse) .............. 11,04 I 10,99 12,07 17,09 23,27 28,61 1 25,711 19,14 -31,5 . I. .,. I. 109 I 211 233 173 
Verbrauchsausgaben ....... 296'641382'29 437,41 1512'841577'42 I 646,47 770,441 893,90 + 8,4 1 1 I 148 195 260 1301 
Ausgaben fur die Lebens-
haltung. . ............... 288,03 373,45 427,951499,98 560,42 626,03 744,48 853,86 + 7,3 i 1 149 195 258 296 

Sonst. Verbrauchsausgaben') 8,61 I 8,84 9'46

11 

12,86
1 

17,00 20,44 25,961 40,04 + 39,1 I 110 197 302 465 

Verbrauchsausgaben in kon- ! I 1 
stanten Preisen des Jahres 1 I 
1958 ..................... 353,34 414,28 479,781 538,95 577,42 636,92 719,62 791,69 + 5,8 I 1 136 163 204

1

224 
Ausgaben fur die Lebens-

haltung in konstanten Preisen I I 1 i 
des Jahres 1958 ............ 343,08 404,72 469,391525,41,560,421616,97 695,76 756,90 + 4,7 1 I 137 163 203 221 

') Bis 1959 I:lhne BerUn; bis Juni 1960 ohne Saarland. - ') Zum BeiSPIel Renten, offentliehe und private Unterstutzungen (auch bewertete Sachgeschenke), Ein-
nahmen aus eigener Bewirtschaftung (auch bewerteter Eigenverbrauch) usw. - 3) Beitrage zu freiwIlligen Versicherungen sowie Überschusse der Barbestande am 
Ende der Monate, der Einzahlungen auf Konten und der Ruckzahlungen von Schulden uber die Barbestande am Anfang des Monats, die Abhcbungen von Konten, 
die Aufnahme von Schulden und die Einnahmen aus Verk.uf und Tausch. - ') Ausgaben fur eigene Bewirtschaftung und Eigenhaus, Unterstutzungen und Ge-
schenke, Verluste und Verschiedenes. 
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Im Jahresdurchschnitt lag der Anteil der Arbeitseinkom-
men an den Gesamteinnahmen bei rund 90 0/0; er streute in 
den einzelnen Monaten zwischen rund 93 % (Januar) und 
rund 83 Ofo (Dezember) durch die schon erwähnten saisonal 
und zufallsbedingt schwankenden "Sonstigen Einnahmen". 

Nach Abzug von Steuern und Pflichtbeiträgen zur Sozial-
versicherung verblieben 913 DM an ausgabefahlgen Einnah-
men je Monat und Haushalt. Davon wurden 854 DM für die 
Lebenshaltung und 40 DM für "Sonstige Ausgaben" aus-
gegeben; rund 19 DM wurden erspart. 

4. Struktur der Ausgaben für die Lebenshaltung 
Von den 854 DM Ausgaben für die Lebenshaltung entfielen 

allein rund 286 DM auf die Ausgaben für Nahrungsmittel, 
rund 95 DM auf die Ausgaben für Wohnung, rund 38 DM auf 
jene fur HeIzung und Beleuchtung und rund 41 DM auf die 
Ausgaben für Reimgung und Körperpflege, so daß mit ins-
gesamt 460 DM im Monat die Hälfte aller Ausgaben für die 
Lebenshaltung auf Ausgaben entfielen, dIe vielfach als relativ 
starr angesehen werden. Hervorgerufen durch die höheren 
Preise fur Nahrungsmittel, vor allem tierischen Ursprungs, 
lagen die Ausgaben für Nahrungsmittel um rund 12 DM je 
Monat über denen des Vergleichsjahres. Die Ausgaben für 
Wohnung waren durch Mietsteigerungen um rund 9 DM und 
dIe Ausgaben fur Reinigung und Körperpflege, uberwiegend 
durch reichhaltigere oder qualitativ bessere Käufe, um rund 
4 DM monatlich höher als die entsprechenden Ausgaben 1963. 

Dagegen waren die Ausgaben für Heizung und Beleuchtung 
auf Grund germgerer Mengeneinkäufe an Brennmaterial um 
rund 3 DM monatlich niedriger. Dabei blieben die in dem 
Gesamtbetrag von monatlich rund 38 DM enthaltenen Aus-
gabenbetrage für elektrischen Strom von rund 14 DM und von 
knapp 5 DM für Gas sowohl in den einzelnen Monaten des 
Jahres 1964 als auch im Vergleich zum Jahresdurchschnitt 
1963 nahezu unverändert. 

Die übrigen Ausgaben fur die Lebenshaltung kamen durch 
jene fur BekleIdung mit rund 110 DM im Monat, durch Aus-
gaben fur Bildung und Unterhaltung in Höhe von 81 DM, 
fur Verkehr um rund 77 DM, für Hausrat mit 66 DM und 
schheßlich Getranke und Tabakwaren mit rund 60 DM zu-
stande. 

Daß durch die letztgenannten Ausgaben ein in wesentlichen 
Teilen elastischer Bedarf gedeckt wird, zeigt die Streuung 
der emzelnen Monatswerte. So wurden allein im Weihnachts-
monat je Haushalt 234 DM für BekleIdung aufgewendet, ge-
genüber rund 63 DM im August als niedrigstem Monatswert 
und 110 DM als Monatsdurchschnitt. Etwa um dIe Half te über 
dem Monatsdurchschnitt liegen auch die Ausgaben für Bildung 
und Unterhaltung in den Reisemonaten Juli und August mit 
114 bzw. 128 DM SOWIe 127 DM im Dezember. Doppelt so hoch 
wie der 1m Monatsdurchschnitt für Hausrat aufgewendete Be-
trag waren die Ausgaben fur Hausrat mit rund 123 DM eben-
falls im Dezember; dIe Aufwendungen für Getranke und 
Tabakwaren schwankten m den einzelnen Monaten zwischen 
55 und 60 DM und erreichten im Dezember dIe Hohe von rund 
89 DM. 

Fur die gegenuber dem Vorjahr absolut wie prozentual am 
meIsten angewachsenen Ausgaben für Verkehr wurden Mo-
natswerte zwischen 41 DM und 104 DM festgestellt. Diese 
Streuung ergIbt sich insbesondere durch die Fahrzeugkäufe 
im Frühjahr und die geringen Aufwendungen fur den Unter-
halt der Kraftfahrzeuge im Winter. 

5. Nahrungsmittelmengen 

Der Anstieg der Ausgaben fur Nahrungsmittel beruhte zum 
uberwiegenden Teil auf höheren Preisen nahezu aller Nah-
rungsmittel. Wollten die Haushalte ratlOneIl einkaufen, konn-
ten sie also nicht teurer gewordene Waren etwa durch im 
Preis nachlassende Substitute ersetzen. SIe mußten vielmehr 
abwagen, welche Nahrungsmittel dem relativ genngsten 
Preis auftrieb unterworfen Wilren. In diesem Smne wntschaf-
teten sie in vielen Fallen. So wurde der mengenmaßige Ein-
kauf von teurerer Vollmilch zugunsten der gegenuber dem 
Vorjahr weniger preisungunstigen konden51erten Mllch em-

Tabelle 5: Entwicklung des Verbrauchs an Nahrungsmitteln 
von 1963 zu 1964 

1963 = 100 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen 

des Haushaltsvorstandes 
Bundesgebiet eins eh!. Berlin (West) 

Verbrauchs- Ver-ausgaben in Ver- Durch- brauch-
Warengruppe bzw. Ware brauch- schnitts· Preis') te te -wert2) 

jewei-I kon-1
) Mengen Quali-

ligen stanten je taten 
Pleisen Mengeneinheit 

i 
Nahrungsmittel .......... 104,5 101,6 I darunter: 

Vollmilch ... .......... 102,2 92,4 93,4 109,4 110,6 99 
Kondensierte Milch ..... 104,5 103,4 104,3 100,1 101,1 99 
Butter ................. 96,3 93,9 94,4 102,0 102,6 99 
Fett- und Vollfettkäse ... 109,0 104,6 106,2 102,6 104,2 98 
Sonsuger Kase (ohne 

101,4 101,9 99 Quark) . . . . . . . . . . . . . . . 95,7 93,9 94,4 
Quark ..... . . . . . . . . . . . 117,0 108,7 113,4 103,2 107,6 96 
Kase zusammen .... ... 108,9 104,1 107,4 101,4 104,6 96 

Eier .................. 94,6 111,8 109,0 86,8 84,6 103 I 
Rohfette, Schmalz u. sonst. 

I ausgel. Fette .......... 94,3 87,6 84,4 111,8 107,7 104 
Margarine ............. 106,7 102,9 104,3 102,4 103,7 99 
Tierische u. gem. Fette 
zusammen · . . . . . . . . . . . 105,9 101,8 102,7 103,1 104,1 99 

I Rindfleisch ........... 102,0 91,8 92,8 109,9 111,1 99 
Schweinefleisch ......... 111,0 107,4 105,2 105,5 103,3 102 
Kalbfieisch ...... .... 96,1 86,9 90,5 106,2 110,6 96 I Gefiligel . .......... ... 116,9 112,5 117,3 99,7 103,8 96 
Speck · . . . . . . . . . . . 100,4 

I 
95,9 93,3 

I 

107,5 104,7 103 
Schinken .............. 110,0 99,3 101,6 108,2 110,8 98 
Wurst und Wurstwaren .. 108,3 100,3 100,0 108,3 107,9 100 
Fleisch und Fleischwaren 

zusammen · . . . . . . . . . . . 108,3 100,8 101,4 106,8 107,4 99 

Frische Fische 106,0 96,4 96,0 110,4 110,0 100 
Fischwaren-dauerwaren-

gerichte .. . . . . . . . . . . . 106,1 103,8 100,5 105,5 102,2 103 
Fische und Fischwaren 
zusammen · . . . . . . . . . . 106,5 102,2 99,5 106,9 104,2 103 

Roggen-,Grau-,Misch-und 
Schwarzbrot . . . . . . . . . . 100,4 97,0 96,7 103,8 103,5 100 

Weißbrot und Weizen-
kleingeback ........... 101,5 97,6 98,3 103,2 104,0 99 

Sonstiges Backwerk 104,9 104,9 100,9 103,9 

I 

100,0 104 
Brot und Backwaren zus. 102,0 99,8 97,4 104,7 102,2 102 

Mehl ................. 95,0 94,3 96,3 98,7 100,8 98 
Gries ... .. .......... 92,8 90,4 90,0 103,1 102,6 101 
Reis .................. 105,1 101,3 103,3 101,7 103,8 98 
Nudeln und sonst. Teig-
waren ................ 98,5 97,8 102,0 96,6 100,8 96 

Hulsenfnichte 83,5 83,1 84,7 98,6 100,6 98 
Nahrmittel zusammen .. 97,5 95,9 96,1 101,4 101,7 100 

Speiseol ............... 107,3 105,8 105,2 102,0 101,4 101 
Pflanzenfette 97,5 94,2 94,0 103,8 103,5 100 
Öle und ~  ~ ~~ .;,;;. 104,5 102,9 101,9 102,6 101,5 101 

Kartoffeln .... ........ 120,8 88,9 89,1 135,6 135,9 100 
FrischgemiIse .......... 100,6 103,1 97,5 103,2 97,6 106 
Frischobst ............. 104,0 103,7 97,5 I 106,7 100,3 106 
Frische Slidfruchte ..... 111,2 119,6 

I 
122,6 90,7 93,0 98 

Marmeladen .......... 94,7 93,3 94,4 I 100,3 101,5 99 
Sirup, Kunsthonig, 

Malzextrakt ..... .. 138,0 138,0 126,0 109,5 100,0 110 
Bienenhonig .......... 138,7 123,6 116,4 119,1 

I 
112,2 106 

Zucker ......... 96,0 96,0 95,2 100,8 100,0 101 
Schokolade .. ... .. 108,1 112,3 110,5 97,9 96,3 102 
SUßigkelten ............ 119,6 118,2 116,1 103,0 

I 
101,1 

I 
102 

l)Des Jahres 1958. - 2) Nach den Erhebungen von Wutschaftsrechnungen. -
3) Einzelhandelspreise, mit den Einkaufsmengen der Wirtschaftsrechnungen nach 
Waren und Monaten gewogen. 

geschränkt und entsprechend mehr Margarine und Speiseöl 
als Butter und andere tierische Fette gekauft. 

Auch an Rind- und Kalbfleisch sowie an frischen Fischen 
wurde weniger eingekauft, dafür aber Schweinefleisch und 
Geflügel, deren Preise weniger angezogen hatten, und außer-
dem mehr Eier, die 1964 im Durchschnitt billiger abgegeben 
wurden als 1963. Wahrend der Mengenverzehr an Kartoffeln 
geringer war, zeigte sich bei Reis und Teigwaren eine leichte 
Zunahme der eingekauften Mengen. 

Obwohl der Preis von Marmeladen gegenüber dem von 
Bienenhonig weniger stark gestiegen war, kauften die Haus-
halte dennoch weniger Marmelade und mehr Bienenhonig. 
Insgesamt deuten diese Ergebnisse aber doch darauf hin, daß 
SIch die Haushalte recht preisbewußt verhIelten. 

Nun wird die Aussagekraft der hier interpretierten Er-
gebnisse häufig allein darum bezweifelt, weil die jeweils 
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ausgewiesenen Ausgabebeträge für Nahrungsmittel für einen 
Haushalt mit vier Personen als uberaus niedrig empfunden 
werden. 
Dazu muß einmal auf die strenge Trennung der Ausgaben 

nach Nahrungsmitteln und Nichtnahrungsmitteln bel der Auf-
bereitung der Erhebungsergebmsse verwiesen werden. Sie ist 
bei Vielen der Kritiker sicherlich nicht erfolgt, wenn sie den 
Ausgaben hir Nahrungsmittel beispielsweise Erfahrungswerte 
ihrer Ausgaben, die in Lebensmittelgeschäften getätigt wur-
den, gegenüberstellen. Im letzteren sind mit Sicherheit Aus-
gaben fur Reinigungs- und Waschmittel, Tabakwaren und 
alkoholische Getranke und anderes mehr enthalten. Mog-
licherweise wird daruber hmaus auch von einem anderen 
Haushaltseinkommen her geurteilt oder von emer anderen 
Haushaltsstruktur. Außerdem muß berucksichtigt werden, daß 
sich nach einer fur 1964 erstmals durchgefuhrten Aufberei-
tung der AnschreIbungen uber die Anzahl der m Kantinen 
eingenommenen verbilligten Mahlzeiten und der dafür ge-
zahlten Betrage ergab, daß von gut einem VIertel der er-
faßten Haushalte im Monatsdurchschnitt Je Haushalt 18 ver-
billigte Mahlzeiten aus Kantinen emgenommen wurden. Der 
DurchschnittspreiS je Mahlzeit belIef sich auf 0,80 DM. Da 
entsprechend den Auswahlrichtltmen in den Haushalten biS 
auf wenige heranwachsende Kmder der Haushaltsvorstand 
das einzige berufstattge Haushaltsmitglied ist, ergibt sich 
damit, daß in rund 25 "/0 aller erfaßten Haushalte Ilmen ein 
wichtiger (mannlicher) Esser nur an durchschmHltch 12 Tagen 
1m Monat der Haushaltskasse fur alle Mahlzeiten voll zur 
Last fallt, was zweifellos auf die einzukaufenden Mengen 
und die erforderlichen Ausgaben fur Nahrungsmittel aus-
strahlen wird. 

111. Änderungen der Verbrauchsstruktur 
zwischen 1950 und 1964 

1. Erhebliche Verbesserungen des realen Lebenshaltungs-
niveaus 

Die Ausgaben hir die Lebenshaltung der buchfuhrenden 
Haushalte sind in den Jahren 1950 bIS 1964 standig gestiegen. 
Sie erreichten 1964 etwa das DreIfache des Ausgangsbetrages 
von durchschnittlich rund 288 DM monatltch im Jahre 1950. 
Beruckslchtigt man daneben die allgemeine Steigerung des 
Preismveaus der Guter fur die Lebenshaltung3) um insgesamt 
34 °lu im gleichen Zeitraum, so zeigt sich, daß die Ausweitung 
der Ausgaben msgesamt und bis auf zwei Ausnahmen (1951 
und 1958) auch von Jahr zu Jahr nur zum geringeren Tetl 
auf höheren Preisen, sondern - VIelfach sogar weit uber-

3) Gemessen an der Veninderung des Preisindex fitr die Lebens-
haltung von 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalten mit mittlerem 
Emkommen 1950 = 100. 

wiegend - auf einer besseren realen Versorgung mit Gütern 
für die Lebenshaltung beruht. Werden die Ausgaben für die 
Lebenshaltung aller Jahre auf Preise von 1958 zurückgefuhrt, 
ergibt sich, daß das NIveau der Lebenshaltung von 1950 bis 
1964 real um 121 °/0 angehoben wurde. 

Im gleichen Zeitraum war die wirtschaftliche Situation der 
Haushalte durch wachsende Einkommen gekennzeichnet. So 
lag das bei den Wirtschaftsrechnungen angegebene Brutto-
Arbeitseinkommen der Haushaltsvorstande (aus Hauptberuf) 
1950 im Monatsdurchschmtt bel rund 304 DM gegenüber rund 
911 DM im Jahre 1964, was einer Zunahme um 200 0J0 ent-
spricht. Die monatlichen Bruttolohn- und Gehaltssummen je 
durchschnittltch beschaftigten Arbeitnehmer sttegen in dieser 
Periode von 243 DM auf 708 DM oder um 191 0J0 (Ergebnisse 
der VolkswirtschaftlIchen Gesamtrechnung) und die Brutto-
verdienste der mannlichen ArbeIter in der Industrie um 
168 0J0 (Ergebnis der laufenden Verdienststatistik). 

Mit einem Zuwachs von 293 °/0 nahmen die "anderen Ein-
nahmen" der Haushalte, die aus Renten, Pensionen, eigener 
Bewirtschaftung und Unterstützungen aller Art flossen, star-
ker zu als die erwähnten Arbeitseinkommen. SIe hatten aber 
zusammen mit sonstigen gelegentlichen Arbeitseinkommen 
durch Nebenverdienste der Haushaltsmitglieder immer nur 
einen verhältnismäßig geringen Anteil (zwischen 12 und 
14°/u) an den Brutto-Emnahmen insgesamt. Letztere waren 
wie die Brutto-ArbeItseinkommen der Haushaltsvorstände 
(aus Hauptberuf) 1964 ebenfalls dreimal so hoch wie 1950. 

Mit den steigenden Einkommen waren betrachtliche Erhö-
hungen der gesetzltchen Abzuge verbunden. So wurden im 
Monatsdurchschnitt 1964 rund 54 DM an Steuern abgefuhrt 
gegenuber rund 9 DM 1950, was eine Erhöhung von 500 0/u 
ergibt, und die Pflichtbeitrage zu SOZialversicherungen wuch-
sen um 200 0/0. 

MIt monatlich 913 DM verfugten die Haushalte 1964 über 
das Dreifache dessen, was sie 1950 mit rund 308 DM an aus-
gabefahigen Mitteln aus den vorgenannten Quellen in Han-
den hatten. MIt dIesem Einkommenszuwachs konnten sie nicht 
nur die Erhöhungen des Preismveaus auffangen, sondern, 
wie schon gezeigt, weit hühere Ansprüche an die Lebens-
haltung befnedigen. Letzteres führte zusammen mit Verschie-
bungen im Prelsgefuge der Guter für die Lebenshaltung zu 
beachtlichen Veranderungen der Struktur der Ausgaben fur 
die Lebenshaltung. 

2. Unterschiedliches Wachsen der Ausgaben 
für einzelne Bedarfsgruppen 

Die Ausgabenveranderungen von Jahr zu Jahr smd in 
einer Tabelle auf S. 575':·ff WIedergegeben. Von 1950 bis 1963 
wurden von allen Ausgabegruppen die Ausgaben für Nah-

Tabelle 6: Durchschnittliche monatliche Ausgaben fur die Lebenshaltung je Haushalt 
4-Personen-Al beitnehmerhaushalte mit mittlerem Emkornmen des Haushaltsvorstandes 

BundesgebIet einseh!. Berlin (West) 1) 

Ausgabegruppe 
1

1950 1952 1 1954 1956 1 1958 
DM 

1960 __ IH62 i 1964 11950 I 1952 

In jeweilIgen Preisen 

1954 11956 i 1958 1 1960 , 1962 1964 

~~ ~~~ ~~~ ~~ ~ ~~  :: 1 ~ ~  11~~ ~~ , 1~~ ~~ 12 ~ ~~ 2~~ ~~  2~ ~~ , 2~~ ~ 12~~ ~~ ~ ~ I ~ ~ ~ I, ~ ~ 1 ~ ~ I ~ ~ 1 ~ ~ ~ ~ 
HeIzung und Beleuchtung .. .. 15,46 I 19,12 23,00 28,05 26,921 28,63 34,66 37,59 5,4 I 5,1 5,4 5,6 4,8 4,6 4,7! 4,4 
Wohnung (brutto) ............. 32,45 I 36,52: 41,85 48,43 56,261 67,86 78,351 94,52 11,3 9,8 I 9,8 9,7 10,0 10,8 10,5 I llJ 
Hausrat ................. .. 13,28 25,76, 33,10 139'60 47,60 50,70, 67,93 66,06 4,6 6,9 1 7,7 7,9 8,5 8,1 9,1 I 7,7 
Bekleldung .... 38,81 55,38' 57,77 71,84 I 75,79

1 

84,22 i 96,951110,25 13,5 N,8 13,5 14,4 13,5 'I' 13,5 ,13,0 12,9 
Reinigung und Korperpflege .... 12,21 16,11 'I 19,06 22,27 25,26 30,86: 37,05 41,40 4,2 4,3 4,5

1 

4,4 1 4,5 4,9, 5,0 4,8 
Bildung und Unterhaltung ... 20,62 28,17 34,79 40,00 'I 50,22 53,94 66,49 1 81,04 7,2' 7,6 8,1 8,0 1 9,0 8,6 ,I 8,9 9,5 
Verkehr .... .. .... 6,18 9,12 11,94, 14,44 21,29 29,91' 48,46 I 76,63 2,1: 2,4 2,8 2,9 3,8 4,8 6,5 9,0 

.1 288,03 i 373,45: 427,951499,98 560,42 i 626,03 1 1 1 1 1 1 1 1 1 ~~1 1 1  Lebenshaltung .. 

in konstanten PreIsen des Jahres 1958 
Nahrungsmittel .. .. .. .. 166,28 : 179,91 I 198,80 210,77 i 218,52

1

237,95 249,251257,86 48,5 , 44,5 42.4 40,1 

I 

39,0 

I 

38,6 i 35,8 34,1 
Getranke und Tabakwaren .. .. 14,00 18,51 I 25,96 33,10 38,56 42,80 52,691 60,53 4,1 4,6 I 5,5 6,3 6,9 6',9 7,6 8,0 
Heizung und Beleuchtung .... 22,12 23,81 26,11 I 30,55, 26,92 28,071 33,07 34,97 6,4 

1 
5,9 

I 

5,6 5,8 4,8 4,6 4,7 4,6 
Wohnung (brutto) ...... 39,00 42,04 46, 76 1 49,591 56,261 63,17 67,41 70,27 11,4 10,4 10,0 9,4 10,0 10'21 9,7 9,3 
Hausrat ....... .. . . 14,83 1 26,441 36,35 42,08 47,60 51,44 I 65,25 62,45 4,3 6,5 7,7 1 8,0 8,5 8,3 9,4 8,2 
BekleIdung .. ... ... 39,69 55,38 61,89 I 76,72 75,79 82,98 90,65 98,91 11,6 13,7 ! 13,2 1.J,6 13,5 13,5 13,0 13,1 
Reinigung und Korperpflege .... 

·1 
13,60 , 16,80 20,82 23,36 25,26, 30,06 33,97

1 

36,62/ 4,1J 4,1 

I 
4,4 

-1'51 4,5 4,9 i 4,9 4,8 
Bildung und Unterhaltung 24,84 30,87 38,73 . 42,57 50,221 51,42 57,69 64,72 7,2 7,6 8,2 8,1 9,0 8,3 : 8,3 

i 
8,6 

Verkehr ...... .. .. . . 8,72 ! 10,96 I 13,97 I 16,67 21,29 29,08, 45,78 ! 70,57 2,5 2,7 3,0 3,2 3,8 4,7 6,6 9,3 
Lebenshaltung .. ... .. . . 343,08 404,72 469,39 i 525,41 560,421616,971695,76 756,901100 

1

100 jiOO 100 100 100 :iOO 100 
! I I I 

') Bis 1959 ohne Berlin; biS JUnI 1960 ohne Saarland. 
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EHTWICKLUHG DER DURCHSCHHITTLICHEH MOHATLICHEH AUSGABEH 
FUR DIE LEBEHSHALTUHG (1950 -lOO) 

4 - Personen -Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen des Haushaltsvorstandes 
- Ausgaben In Jeweiligen Preisen -_ •••• Ausgaben In konstanten Preisen des Jahres 1958 
% % 

300 [ I Na1rungsmlttel I L ] 300 

100 ~ MI ..... ! ........ n, ••• : .. ~ ~ ~~ ~~~~ ~~ ~ ~ 100 
~ . 

500 ~~  __ _I 500 
Hausrat 

300 ~~~~~ 1 ~ ~  300 

WO 100 

1~  . ~ ~  
300 300 

~~~  
300 ~ 300 

~~~  
1300,-------,--------,-------,-----,-----11 300 

11 ~ ~ ~ 1100 

~ 900 

1 ~ ~ IOD 

500 J_--------+--------+---------+---.( 'F-+------1 500 

300 1 1~~~~~ ~ 300 

1 ~ 1 1  

300 f-------+------+--------+----------r=...--1 300 

STAT BUNDESAMT 5413 Bundesgebiet einschi Berlln (Westl, biS 1959 ohne Berlln, biS Juni 1960 ohne Saarland 

GLIEDERUNG DER AUSGABEN FUR DIE ~  1950 UND 1964 
4 - Personen --- Arbellnehmerhaushal le ml t mltJIerem Einkommen des Haushallsvorslandes 

'; In) e w e i 1I gen Pr eis e n 

60 

40 

20 

Verkehr 
~~~ ~~~ ~~ 

Bildung und Unterhaltung 
~~~~~~~~~~~~  u Korperpflege 

Bekleidung 

Hausrat 

Wohnung 

Heizung und Beleuchtung 
Gefranke und Tabakwaren 

N3hrungsmlttel 

In konstanten Preisen 1958=100 

1950 
Bundesgeblel 

ohne Saarland und Berlln 

Bildung und Unterhaltung 

~~~~~~~~~~ 1  u. Korperpflege 

1964 
Bundesgebiet 

einschi. Berl" [West) 

Nahrungsmittel 

Die Breite der Sauleo entspricht der Hone der Ausgaben fur die ~ 

STAT BUNDESAMT 5414 

rungsmittel alljahrlich absolut um den höchsten Betrag (ln 
jeweIligen Preisen) gesteigert, 1964 stand die Ausgabenerhb-
hung fur Verkehr an erster Stelle. Die jeweils zweit- und 
dTitthöchsten Mehraufwendungen flossen -- jedoch ohne Re-
gel -- den Ausgabegruppen Hausrat, Verkehr, Wohnung und 
Bildung und Unterhaltung SOWIe in einem Jahr auch den Aus-
gaben tur Getranke und Tabakwaren zu. 

Wie in dem Schaubild, das die Entwicklung der durchschnitt-
lichen monatlichen Ausgaben fur die Lebenshaltung und fur 
einzelne Bedarfsgruppen nominal und real darstellt, deutlich 
wird, gingen die Mehraufwendungen fur Nahrungsmittel zur 
Half te auf PreIssteigerungen zuruck (schraffierter KurventeIl). 
Die Entwicklung der Ausgaben fur Nahrungsmittel entsprach 
Jedoch weder nominal (+ 116 Ofo) noch real (+ 55 Ofo) der der 
Ausgaben für die Lebenshaltung insgesamt (von + 196 bzw. 
+ 121 Ofo). so daß ihr Anteil an den Ausgaben für die Lebens-
haltung in jeweiligen Preisen von 46 % auf knapp 34 % und 
III konstanten Preisen (von 1958) von 49 Ofo auf 34 % sank. 
Diese nicklauhgen Anteilsvefilnderungen gelten allgemem 
als wichtiges Indiz fur einen zunehmenden Wohlstand. 

Die Entwicklung der Ausgaben fur Wohnungsnutzung blieb 
insbesondere bis 1958 weit hinter der der Ausgaben fur die 
Lebenshaltung m jeweilIgen PreIsen und der realen Verbes-
serung des Lebenshaltungsniveaus zuruck. Erst mit der lang-
sam einsetzenden Entspannung auf den Wohnungsmärkten, 
dem Bau von Eigenheimen und mit der späteren Aufhebung 
der Wohnungszwangswirtschaft war es den Haushalten mög-
lich, ihre reale Versorgung in diesem Bereich stärker anzu-
heben. In den letzten zwei Jahren gehen die Ausgabenstei-
gerungen jedoch überwiegend zu Lasten von Mieterhöhun-
gen. Im Zuge dieser Entwicklung fiel der Anteil der Ausgaben 
fur Wohnung (in jeweiligen Preisen) an denen fur die Lebens-
haltung insgesamt von rund 11,3 % 1950 auf 9,6 Ofo im Jahre 
1957 und stieg dann wieder auf 11,1 Ofo. In konstanten Prei5en 
(von 1958) ergeben sich zwischen 1950 und 1957 nahezu gleiche 
Werte. Zwischen 1958 und 1960 blIeb dieser Anteil auf 10 Ofo, 
um dann auf 9,3 % im Jahr 1964 zu fallen. 

Auch fur die Entwicklung der Ausgaben tin Heizung und 
Beleuchtung mussen sowohl exogene Einflusse als insbeson-
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Tabelle 7: Entwicklung der durchschnittlichen monatlichen Ausgaben für die Lebenshaltung je Haushalt 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen des Haushaltsvorstandes 

1950 = 100 
Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 1) 

I 1 

I 
1956 I 1958 i 1960 , Ausgabegruppe 1952 1954 , 1962 , 

I 

in jeweiligen Preisen 
Nahrungsmittel ......... 1 122 I 136 

152 [ 
165 180 

[ 

198 
Getranke und Tabakwaren 130 

I 

161 203 234 254 316 
Heizung und Beleuchtung 124 149 181 174 185 224 
Wohnung (brutto) ..... , 113 129 149 • 173 209 241 
Hausrat ............... 194 249 298 358 382 512 
Bekleidung ........... 143 

I 

149 

I 

185 195 

I 

217 250 I 
Reinigung u.Korperpflege 132 156 182 207 253 303 I 

Btldung und Unterhaltung 137 169 194 244 262 322 
1 Verkehr , .. , .. , .... , .. , 148 193 234 344 484 784 

Lebenshaltung . . , , , . . , . I 130 
1 

149 
1 

174 
1 

195 
1 

217 
1 

258 
I 

')BIS 1959 ohne Berlin; bis Juni 1960 ohne Saarland. 

dere Preiserhöhungen verantwortlich gemacht werden. Sie 
bewegten sich in jeweiligen und in konstanten Preisen unter-
durchschnittlich mit Ausnahme von einzelnen Jahren, in denen 
lange oder strenge Winter herrschten. Auf den gesamten 
Zeitraum bezogen, zeigt sich anteilmäßig besonders bei den 
Ausgaben in konstanten Preisen eine leicht sinkende Ten-
denz. 

Mit einem jeweiligen Anteil von 4 % im Jahre 1950 und 
knapp 5 Ofo 1964 behielten die Aufwendungen fur Remigung 
und Körperpflege (sowohl nominal als real) einen verhaltms-
mäßig gleichbleibenden Anteil, obwohl sie von rund 12 DM 
im Monatsdurchschnitt 1950 auf rund 41 DM 1964 anwuchsen. 
Eine annähernd vergleichbare Konstanz des Anteils ist auch 
bei den Ausgaben für Bekleidung festzustellen, der zwar von 
1950 bis 1957 zwischen rund 14 und rund 15 Ofo in jeweiligen 
und rund 12 und rund 15 Ofo in konstanten Preisen schwankte 
(Bekleidungswelle), dann aber mit jeweils rd. 13 % , 

(nominal wie real) fast unverandert blieb. Diese Ausgaben 
wuchsen also annähernd parallel zu den Ausgaben fur die 
Lebenshaltung msgesamt. Eine vergleichbare Erscheinung 
zeichnete sich bei den Ergebnissen der Erhebungen in 2-Per-
sonen-Haushalten von Renten- und Sozialhilfeempfängern 
ab. Auch hier blieben die Anteile der Ausgaben für Beklei-
dung bei wachsenden Ausgaben für die Lebenshaltung zwi-
schen 1954 und 1963 anmihernd gleich (8 0f0)4). 

4) vgl. Verbrauchsausgaben 1963 von Renten- und Sozialhilfe-
empfangerhaushatten mit germgem Einkommen, WiSta 1964'5, 
s. 321 fi'. 

1963 i I 1952 
, 

1954 1 1956 i 1958 \ 1960 1 1962 1964 
1 

1963 1964 

in konstanten Preisen des Jahres 1958 
207 

[ 

216 108 120 

[ 

127 131 

[ 

143 

I 

150 

I 

153 155 
340 364 132 185 236 275 306 376 402 432 
263 243 108 118 138 122 127 1"0 171 158 
264 291 108 120 127 144 162 173 ' 177 180 
475 

I '" 

178 245 284 321 

I 
347 I 440 405 421 

270 284 140 

I 

156 193 

I 

191 209 

I 
228 242 

I 

249 
310 339 124 153 172 186 221 250 249 269 
358 393 124 156 171 202 I 207 232 245 261 
964 1240 126 160 191 244 I 333 525 631 809 
276 

1 
296 

I 
118 

I 
137 

1 

153 
1 

163 
1 

180 
1 

203 
1 

211 
1 

221 

Für alle übrigen Ausgabengruppen ist bei häufig sehr klei-
ner Ausgangsbasis im Jahre 1950 eine weit überdurchschnitt-
lich aufsteigende Entwicklung festzustellen. An erster Stelle 
ist die Steigerung der Verkehrsausgaben auf das Dreizehn-
fache (real auf das Achtfache). dann die Zunahme der Aus-
gaben fur Hausrat auf das Fünffache (real auf das Vierfache) 
zu nennen. 

Ferner waren die Ausgaben für Bildung und Unterhaltung 
1964 fast viermal (real gut zweieinhalbmal) und die für Ge-
tranke und Tabakwaren dreieinhalbmal (real sogar fast vier-
einhalbmal!) so hoch wie 1950, so daß diese Aufwendungen 
einen immer breiteren Raum innerhalb der Ausgaben für die 
Lebenshaltung einnahmen. Rechnet man sie zusammen mit 
den Ausgaben für Bekleidung zu dem aufschiebbaren und da-
mit elastIschen Bedarf, ,so zeigt sich, daß diese Aufwendungen 
1964 nahezu die Hälfte der Ausgaben für die Lebenshaltung 
ausmachten gegenuber einem Anteil von 33 % 1950. 

3. Strukturverschiebungen auch innerhalb der Bedarfs-
gruppen 

Nun zeigen sich nach Tabelle 9 und den Zahlen auf S. 575"ff 
nicht nur in der Entwicklung der Ausgabegruppen, sondern 
auch innerhalb dieser vielfach betrachtliche Strukturverschie-
bungen. 

So verloren unter den Ausgaben fur Nahrungsmittel an-
tetlmaßig vorWiegend jene für stark kohlehydrathaltige Nah-

Tabelle 8: Veranderungen der durchschnittlichen monatlichen Ausgaben für die Lebenshaltung je Haushalt 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen des Haushaltsvorstandes 

Ausgabegruppe 

Nahrungsmittel ..... 
Getranke u.Tabakwaren 
Heizungu.Beleuchtung 
Wohnung (brutto) .. 
Hausrat ......... . 
Bekleidung . . . .. 
Reinigung und 

Korperpflege .... 
Bildung u. Unterhaltung 
Verkehr ..... , .. , 
Lebenshaltung ... 

NahrungsmIttel 
Getranke u.Tabakwaren 
HeIzung u Beleuchtung 
Wohnung (brutto) ... . 
Hausrat ........ . 
Bekleidung 
Reinigung und 

Korperpflege , .. ,.". 
Bildung u.Unterhaltung 
Verkehr ....... . 
Lebenshaltung 

+29,36 I 
+ 4,89 

1- 3,66 
+ 4,07 
+12,48 
+ 16,57 : 

+17,961 
+ 5,21' 

t ~ ~~  
-1- 7,34 
+ 2,39 

-I- 3,90 I: + 2,95 
+ 7,55 + 6,62 
-'- 2,94 + 2,82 
+ 85,42 1 + 54,50 1 

~ ~1 t- 12,5 
+ 94,0 
1 42,7 

1- 31,9 
j 36,6 
1 47,6 

-! 29,7 

+ 11,1 
-I- 24,4 
+ 20,3 
-I- 14,6 
1 28,5 

-I- 4,3 

+ 18,3 
+ 23,5 
-1- 30,9 
+ 14,61 

Bundesgebiet einseht Berlm (West) 1) 

in Jcwclhgen Preisen 

+ 22,09' + 16,57 
+ 6,82 + 5,16 
+ 5,05' - 1,13 
+ 6,58 j- 7,83 
+ 6,50 + 8,00 
+ 14,07 + 3,95 

+ 3,21 + 2,99 
+ 5,21 1 + 10,22 + 2,50 + 6,85 
!- 72,03 1 + 60,44 1 

1- 12,3 
-l 25,7 
---L 22,0 

15,7 
_L 19,6 
i· 24,4 I 

1 16,8 
+ 15,0 
1 20,9 
t- 16,8 I 

+ 8,2 
+ 15,4 
- 4,0 
+ 16,2 
j- 20,2 
+ 5,5 

+ 13,4 
+ 25,6 
+ 47,4 : 
-i- 12,1 1 

+1946 -1- 24,46' 
t- 3,37, -I 10,22 
+ 1,71 1 + 6,03 
+ 11,60 -I- 10,49 
,3,10 + 17,23 
+ 8,43 + 12,73 

-t 5,60 + 6,19 
+ 3,72 + 12,55 
+ 8,62 + 18,55 
,65,61 1 + 118,45 1 

DM 
+ 23,99 
+ 7,79 
+ 2,93 
+ 16,17 
- 1,87 
-.- 13,30 

I 4,35 
+ 14,55 
+ 28,17 

+ 109'38 1 

+13,631 
+ 4,51' 

~  I + 15,69 

~ 3,20 
-l- 6,03 
+ 2,241 
-161,64 

Prozent 
-)- 8,9 
---.l. 8,7 
--y- 6,4 
I 20,6 
+ 6,5 
-! 11,1 

-I 22,2 
~ 7,4 

1 40,5 
+ 11,71 

-+- 10,3 
!- 24,4 

-; 21,1 
+ 15,5 
-+ 34,0 
,15,1 

I 1- 9,1 
-+- 14,9 
+- 8,5 

I

-I 20,6 
- 2,8 
-t 13,7 

+ 20,1 I -1 11,7 
+ 23,3 + 21,9 
+ 62,0 -1- 58,1 

1- 18,9 1 14,7 

+ 8'21 1- 32,2 
+ 7,6, 
f- 7,8 I 

+ 78'31 1 39,5 

:- 23,51 
+ 24,31 
-I 25,7 

I + 18,0 ! 

1) Bi& 1959 ohne Berhn; bis JunI 1960 ohne Saarland. - l) Im Vergleich zu 1950. 
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1962 I 1964-

in konstanten PreIsen des Jahres 1958 

i 18,891 T 11,97 ~ 7'75
1 ~ 19,43 [ ~ 11'301 + 8,61 

1- 7,45 L 7,14 + 5,46 ,4,24 + 9,89 -l- 7,84 
+ 2,30 [ ~ 4,44 - 3,63 f- 1,15 f- 5,00 + 1,90 

r 4,72 - 2,83 + 6,67 + 6,91 + 4,24 + 2,86 
-l- 9,91 + 5,73 i- 5,52' -t 3,84, -+ 13'811- 2,80 
, 6,51 , + 14,83 - 0,93' + 7,191 + 7,67 + 8,26 

+ 4,02

1 

+ 2'541 t- 1,90 I + 4,80 I + 3,91 + 2,65 
f- 7,86 + 3,84 + 7,65 + 1,20 + 6,27 + 7,03 

+ 3,01 + 2,70 + 4,62 + 7,79 + 16,70 1 + 24,79 
,64,67 ,56,02 I -t 35,01 +56,55, +78,791 +61,14 

-+- 10,5 
+ 40,2 
+ 9,7 
T 11,2 
-I- 37,5 
t 11,8 1 

-: 23,91 
c 25,5 
~ 27,5 I 

1 16,0 i 

:- 6,0 I + 3,7 
+ 27,5

1 

-i- 16,5 
,17,0 -12,0 
+ 6,1 -1- 13,5 

1- 15,8 I + 13,1 
+ 24,0 - 1,2 

-I- 12,21' 
+ 9,9 
+ 19,3 
~ 11,9 I 

,- 8,1 
~ 18,0 , 
I 27,7, 
+ 6,7

1 

-+- 8,9 
-I- 11,0 
+ 4,3 
t- 12,3 
+ 8,1 
-I 9,5 

f- 19,0 
+ 2,4 
I- 36,6 I 

-t 10,1 I 

+ 4,71 + 3,5 + 23,1 + 14,9 
-+ 17,8 1 1- 5,7 
+ 6,7 I + 4,2 
+ 26'81- 4,3 
-t 9,2 + 9,1 

+ 13,0 1 + 7,8 
+ 12,21 !- 12,2 
j- 57,4 + 54,2 
+ 12,8 I -. 8,8 



Tabelle 9: Ausgabenstruktur einzelner Bedarfsgruppen 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushal'te mit mittlerem Einkommen des Haushaltsvorstandes 

in jeweiligen Preisen 
Bundesgebiet eins eh!. Berlin (West) 1) 

Ausgabegruppe 1~  1952 ! 19541195611958 I 196011962 11964 ~ ~ I ~ 2 1 1 ~ 11  i 1958J 1~  1~ 2  1964 
________________________________ ~ ~ ~ ~ ~ ~~ 

Bohnenkaffee und echter Tee. . . . . . . . . . . .. 2,94
1
1 3,96 1

1 
6,27\ 8,07\ 8,72 1 10,06 11'33112'92 17,8 1

118
'5

1 
23,6 1 24,2 22'6[1 24,0 i 21,7 21,6 

Alkoholische Getranke ......... 5,10 7,39 10,24 12,29116,50117,89 23,44 27,22 31,0 34,6. 38,5 '36,8 42,8 42'7144'9 45,4 
Kleinere Wlrtshausausgaben. .. ...... 0,591' 0,81 I 1,01 I 1,11 1,391' 1,80 2,23 3,03 3,6 3,8 [ 3,8 \ 3,3 3,6 4,3 4,3 5,0 
Tabak und Tabakwaren .... ............ 7,85 9,21, 9,06 11,93, 11,95 12,18 15,15 16,77 47,6 43,1 34,1 35,7 31,0 29,0 29,1 28,0 
Getranke und Tabakwaren ZUSammen ..... 16,48121,37 126,58 I 33,40 138,561 41,93' 52,15 59,94 100 1100 1100 1100 1100 100 100 100 

Holz........ .......... ............... . 0,841 0,861 0,71 1 0,61 [ 0,53\ 0,64 0,45 ~  ~  ~ 1 ~  1,9 1,8 1,2 

~~~~~ .::." .:'::'::""":::'::':::' . \ 7;88 9;62113;76 11 2111 2211~ ~~ 1~ ~~ 41,2\ 41,8 I 49,1 143ß 39,2 ~ ~ 3g 
Gas ................. , .......... . 4,471 5,19\ 5,71 I 5,49 5,87 5,78 5,63 23,4 22,6 I 20,4 20.4 20,5 16,7 15,0 
Elektrischer Strom. .... .. . . . . .. .. I 5,43 6,83 7,36, 8,53110,081' 11,79 13,98 28,4 29,7 I 26,2 31,7 .35,2 34,0 37,2 
Sonst. Ausgaben fur Heizungu. Beleuchtung 0,5°1 0,50 0,51 I 0,57 0,93 1,24 1,36 2,6 i 2,2 I 1,8 2,1 3,2 3,6 3,6 
Heizung und Beleuchtung Zusammen..... 15,46 !119,1211 23,00128,05126,92 '128,63 34,66 \ 37,59 100 1100 '100 '100 1100 \100 '100 100 

Anschaffung von MobeIn und anderen [I 1 I 
Einrichtungsgegenstanden . ....... 4,40 10,65 1

1

15,67[17,85 21,85122,72 28'06127'62 33,1 41,4 47,4 45,0 45,9 44,8 41,3 41,8 
Öfen und Herden .. " ............ " 0,74

1
' 2,35 1,71 2,46 2,44 2,71 3,18 3,43 5,6 9,1 5,2 6,2 5,1 5,3 4,7 5,2 

Elektrotechni,chen Geraten .... .. .... . 0,99 2,081 3,10 5,53 'I 6,14
1 

8,86 8,27 I 3,8 6,3 7,8

1

11,6 12,1 13,0 12,5 
Sonstigen Haus- und Gartengeraten .... 3'88[' 3'971 4,64 5'521 7,14 7,74 9,61. 10,26 29,2 15,4 14,0 14,0 15,0 15,3 14,1 15,5 
Gardinen, Teppichen, Betten, Decken... 3,24 4,48 5,50

1 

6,45 6,41 6,52111'671' 10,55 24,4 17,4 16,6 16,3 13,5 12,9 17,2 16,0 
Bett-, Haus- und Kuchenwasche ........ 1,02 2,10 2,33 2,89

1 
3,09 'I 3,06 3,79 3,26 7,7'1 8,2 7,0 7,3 6,5 6,0 5,6 4,9 

Reparaturen . . . . . . . . . .. ............. . 1,22,' 1,17 1,33 1,14 1,81, 2,76 2,67 . 4,7 3,5 3,4 2,4 3,6 4,1 4,1 
Hausrat zusammen .. · ................... 13'28125'76133'101[39'60147'60115°'701167'93166'06 100 j100 1100 100 '1100 \100 1100 100 

Anschaffung von Oberbekleldung [I 1 I 1 
(ohne Schuhe). .... ......... ... .. 15,40, 25,86 27,58 I 35'67139'04140'581' 48,93 56,52 39,7 46,7 47,8 49.6 51,5

1

' 48,2 50,4 51,2 
Schuhen und Zubehor ....... , .... 7,11 1 9,25 9,72111,71 11,75 14,35 16,34. 18,50 18,3, 16'7116'8 16.3 15,5 17,0 16,9 16,8 
Unterbekleidung ........ , .. .. . ... 7,76 9,47110,18' 12,36 13,31 15,25'17,33119,49 20,0 117,1 17,6 17,2117,6 18,1 117'9 17,7 
Sonstigem personlichen Bedarf .. .. ... 3,22

1 
4,23 4,61 1 5,94 5,791 7,381 8,14 10,11 8,3 7,6 8,0 8,3 7,6 8,8 8,4 9,2 

Reparaturen ... ........ ... .. .... 5,32 6,57 I 5,68, 6,16, 5,90. 6,66 6,21, 5,63 13,7: 11,9 9,8 8.6', 7,8 1 7,9 6,4 5,1 
Bekleidung zusammen·..... ... .. ... 38,81 'I' 55,38 1 57,77 '171'84175'791,84'22196'9511110'25 100 11100 1100 '\100 1100 1

100 1100 :100 

Reinigung von Bekleidung, Wohnung und [ 1 

Einnehtung ... .. ........... ........ 5'391' 7,00 7,91 1 8,94 9,91 '111,23 13'22114'25 44,1 '143'5 41,5

1

40,1 39,2 36,4 35,7 34,4 
Korperpflege: Dienstleistungen... ....... . 2,941 3,81 I 4,63' 5,04

1 
6,451 7,59 8,21 18,2 I' 20,0 20,8 I 20,0 1 20'9120'5 19,8 

Korperpflege: Gegenstande ......... " . 3,331 4,08 I 4,85 I 5,44 7,00 8,28 10,22 20,7 21,4 21,8 I 21,5 22,7 22,3 24,7 
Gesundheitspflege .......... ........ . 2,84 3,26. 3,85, 4,871 6,181 7,96 8,72 17,6 . 17,1 17,3 19,3 \ 20,0 21,5 21,1 
Reinigung und Korperflege zusammen ... · 12,21 116,11 119,06 i 22,27 I 25,261 30,861 37,05 I 41,40 100 100 1100 1100 100 100 100 1100 

Bildung und Unterricht .......... 112,65 15,68
1 

17,661 22,02 [ 22,53126,391 33,17 44,9 45,1 44,2 43,8 41,8 39,7 41,0 
Ferien und Erholung ................. " . 2,291 3,89 4,721 8,22 9'17

1

14'83
1

16'39 8,1 11,2 11,8 16,4 17,0 22,3

1

20,2 
Sport .. ....... ....... ..... ........ I' 0,48. 0,59 0,92 1,091 1,33 1,62 2,67 1,7 1,7 2,3 2,2 2,5 2,4 3,3 
Vergnugungen und sonstige gesellige I' 1 1 
Anlasse..... .. .. ... ...... ...... I 6,03 7,25 8,651 9,91 I 10,14 11,11 12,34 21,4 I 20,8 21,6 19,7 18,8 16,7 15,2 

Sonstiges rur Bildung und Unterhaltung 6,72 i 7,381 8,05 I 8,98, 10,77 I 12,54116,47 23,9 21.2 20,1 17,9 19,9 18,9 20,3 
Bildung und Unterhaltung ZUSammen ... '120'62 \ 28,171 34,79\40,00' 50,22153,941 66'49181'041100 ;100 1100 [100 \100 1100 1100 1100 

Offentliche Verkehrsmittel ... ..... .. .. . I 6,91 I 8,54, 9,87111,75113,77115,01116,05 . I 75,8 I 71,5 .[ 68,4 55,2 I 46,0 31,0 20,9 
Sonstige ... ... ..... ......... . I 2,21 I 3,40 I 4,571 9,54 16,14, 33,45 60,58 24,2 28,5 31,6 I 44,8 54,0 69,0 79,1 
Verkehr zusammen ................ 'j 6,18

1 
9,12; 11,94114.44121,29 i 29,91! 48,46[76,36 100 1100 1100 i 100 1100 \100 1100100 

') Bis 1959 ohne Berlin; bis Juni 1960 ohne Saarland. 

rungsmittel an Bedeutung, wahrend die für Fleisch und 
Fleischwaren, Obst und Gemuse (ohne Kartoffeln) weit über-
proportional wuchsen. Hier ist außerdem bemerkenswert, daß 
die Ausgaben für fertige Mahlzeiten (Gaststattenverzehr), 
Konserven und andere verarbeitete Waren mit hohem 
Dienstleistungsanteil zunehmendes Gewicht gewannen. 

In der Ausgabegruppe Hausrat wurden die Käufe von 
Möbeln und insbesondere elektrotechnischen Geräten stark 
ausgedehnt. Letzteres dürfte auch dazu beigetragen haben, 
daß der Anteil der Ausgaben für elektrischen Strom an den 
Ausgaben fiu Heizung und Beleuchtung insgesamt laufend 
stIeg. 

Wahrend 1950 noch fast über dIe Half te der absolut ohnehin 
geringen Aufwendungen fur Hausrat für Kaufe von einfachen 
Haus- und Küchengeräten, Betten und Hauswasche ausgege-
ben wurde, waren von dem inzwischen auf etwa das Fünffache 
angewachsenen Betrag für Hausrat im Jahre 1964 nur noch gut 
ein Drittel durch derartige Anschaffungen, für die allerdings 
absolut etwa das Dreifache aufgewendet wurde, gebun-
den. Mit der zunehmend neuwertigen Ausstattung mit Haus-
rat sank zunächst der Anteil der Ausgaben für dessen Instand-
haltung; ab 1960 stieg er Jedoch vermutlich im Zusammenhang 
mit den inzwischen vorhandenen reparaturanfälligeren elek-
trotechnischen Geräten wieder an. 

Demgegenüber wurde für Reparaturen an Bekleidung und 
sonstiger persönlicher Ausstattung anteIlmäßig immer weni-
ger aufgewendet, sondern eher auf Neuanschaffungen Wert 
gelegt. Dabei wurden insbesondere die Ausgaben für Ober-
bekleidung und persönlichen Zubehör stark ausgedehnt, so 

daß sie 1964 insgesamt 60 Ofo der inzwischen auf das Dreifache 
gestiegenen Ausgaben für Bekleidung ausmachten. 

Unter den Ausgaben für BIldung und Unterhaltung ist be-
sonders auf die überdurchschnittliche Zunahme der Ausgaben 
für Ferien und Erholung sowie Sport hinzuweisen. Sie waren 
1952 nur mit rund 10 010 an dieser Ausgabegruppe beteiligt, 
während 1964 etwa knapp ein Viertel aller Ausgaben für 
BIldung und Unterhaltung auf sie entfielen. 

Durch dIe zunehmende Motorisierung hat sich die Unter-
glIederung der Ausgaben für Verkehr in Ausgaben für öffent-
liche Verkehrsmittel und solche für Kauf und Unterhalt von 
eigenen Fahrzeugen anteilmäßig langsam in ihr Gegenteil 
verkehrt. So waren 1952 76 °/0 aller Aufwendungen für Ver-
kehr solche für öffentliche Verkehrsmittel, dagegen 1964 nur 
rund 21 °/0. DIe übrigen Aufwendungen machten 1952 24 °/0 
aus und erreichten 1964 einen Anteil von 79010. Das heißt nun 
nicht, daß die Ausgaben für öffentliche Verkehrsmittel auch 
absolut zurückgegangen selen; laut Tabelle 9 sind sie von 
1952 bIS 1964 von 6,91 auf 16,05 DM gestIegen. Die Aufwen-
dungen für Kauf und Unterhaltung von eigenen Fahrzeugen 
usw., die 1952 mit 2,21 DM fast bedeutungslos waren, betrugen 
1964 im Durchschnitt aller erfaßten Haushalte aber 60,58 DM 
monatlich. 

Insgesamt ist auch bei den Strukturverschiebungen inner-
halb der Bedarfsgruppen zu erkennen, daß die Haushalte nicht 
nur im Vergleich zu den ersten Jahren des hier beobachteten 
Zeitraums, sondern auch in den letzten Jahren ein immer höhe-
res Anspruchsniveau dank der gestiegenen (Real-) Einkommen 
befriedigen konnten. Dipl.-Volksw. Hannelore Reddies 
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Soziale Struktur und Verdienste der Angestellten 
Ergebnis der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 1962 

Vorbemerkungen 

Die vom Statistischen Bundesamt für die Monate November 
1951, Oktober 1957 und Oktober 1962 durchgeführten Ge-
halts- und Lohnstrukturerhebungen umfaßten nicht immer die 
gleichen Wirtschaftszweige. Auch wurden für dieselben Wirt-
schaftszweige teilweise abweichende Bezeichnungen gewählt. 
Um die Ergebnisse der drei Erhebungen fur zusammengefaßte 
Bereiche miteinander vergleichen zu können, war deshalb eine 
Umrechnung notwendig. Dadurch ergaben sich in manchen 
Fällen Abweichungen gegenuber bereits veröffentlichten Zah-
len. Für die Bezeichnung der Wirtschafts bereiche und Wirt-
schaftszweige wurden einheitlich die in der Systematik der 
Wirtschaftszweige, Ausgabe 1961, angegebenen Benennungen 
verwendet. 

Nicht notwendig erscheint es, dIe im folgenden verwen-
deten Begriffe zu erlautern, da SIe allgemein geläufig sind 
bzw. in den vorangegangenen Veröffentlichungen interpre-
tiert wurden. Der Begriff "Leistungsgruppe" wurde ausführ-
lich in "Wirtschaft und Statistik", 1965/6, S. 414 f., definiert. 
Es genugt deshalb, hier darauf hinzuweisen, daß die Lei-
stungsgruppe eine Zusammenfassung von Angestelltenglup-
pen ungefähr gleicher Qualifikation darstellt, wobei die Lei-
stungsgruppe I b die Angestellten mit hochqualifizierter und 
die Leistungsgruppe V die Angestellten mit eInfacher Tätig-
keit umfaßt. Entsprechend der Zielsetzung der Erhebung, 
lediglich die Verdienste der voll be s c h ä f t i g t e n An-
gestellten darzustellen, beziehen sich alle Zahlenangaben nur 
auf Angestellte, die fur den ganzen Erhebungsmonat Gehalt 
bezogen haben, nicht standig eine kürzere Arbeitszeit als die 
betriebsübliche hatten (z. B. Halbtagsbeschilftigte, Aushilfs-
kräfte) und deren Bruttomonatsgehalt unter 3000 DM lag. 

I. Soziale Struktur der Angestellten 
1. Erfaßte Angestellte nach Geschlecht und Wirtschafts-

zweigen 

Insgesamt wurden bei der Erhebung 437073 Angestellte 
erfaßt. Davon waren rund 43 % Frauen. Der gleiche Prozent-
satz ergab sich bei der Erhebung 1957. Auch in den Wirt-
schaftsabteilungen sind gegenüber 1957 keine bedeutenden 
Veränderungen eingetreten. Von jeweils 100 Angestellten 
waren Frauen 

1951 

in den Bereichen: 
Energiewirtschaft und Wasserversorgung, 

Bergbau........ .................... 14 
Verarbeitende Industrie ..................... 32 
Baugewerbe .... .... ..................... 26 
Handel ........ . ........................ 52 
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe ..... 38 
Dienstleistungen, soweit von Unternehmen 

und freien Berufen erbracht ............... . 
Insgesamt (ohne Dienstleistungen) ............ 38 

1957 

15 
33 
27 
55 
45 

77 
42 

1962 

15 
33 
27 
58 
48 

77 
42 

Zum gleichen Ergebnis führt auch ein Vergleich zwischen 
den einzelnen Wirtschaftszweigen. Von einigen - nach der 
Zahl der beschäftigten Angestellten - meist kleinen Wirt-
schaftszweigen abgesehen, wie z. B. dem übrigen Bergbau und 
der Tabakverarbeitenden Industrie, ist der Anteil der Frauen, 
gemessen an der Gesamtzahl der Angestellten, ebenfalls an-
nähernd gleich geblieben. In dieser Hinsicht ergibt sich fur 
dle Angestellten dieselbe Feststellung wie fur die Arbeiter, 
bei denen sich der Anteil der Frauen von 1957 bis 1962 auch 
nicht bemerkenswert verandert hatl). 

Eine weitere Ubereinstimmung zwischen Angestellten und 
Arbeitern besteht darin, daß sich die Beschäftigung weib-
licher Angestellter ebenfalls auf eine relativ kieme Zahl von 
Wirtschaftszweigen konzentriert. In den drei Wirtschafts-
zweigen "Einzelhandel", "Großhandel" und "Kredit- und son-

1) Vgl. "WlSta" 1965/5, s. 307. 

stige Finanzierungsinstitute" waren knapp die Hälfte aller 
vollbeschäftigten weIblichen Angestellten tätig (vgl. Tabelle, 
S. 567"f). Nimmt man noch die weiblichen Angestellten in der 
Elektrotechnischen Industrie, im Maschinenbau, im Versiche-
rungsgewerbe und in der Chemischen Industrie hinzu, so 
repräsentieren diese sieben Wirtschaftszweige rund 68 % aller 
in den erfaßten Wirtschaftsbereichen beschäftigten Frauen. 
Bei den Männern ist die Zusammenballung geringer. Man er-
hält etwa den gleichen Prozentsatz durch Addition der Erfaß-
tenzahlen in folgenden - nach ihrer Größe fallend geordnet 
- elf Wirtschaftszweigen: Großhandel, Maschinenbau, Ein-
zelhandel, Elektrotechnische Industrie, Kredit- und sonstige 
Finanzierungsinstitute, Chemische Industrie, Hoch-, Tief- und 
Spezialbau, Versicherungsgewerbe, Eisenschaffende und -gie-
ßereiindustrie, Energiewirtschaft und Wasserversorgung, 
Straßen- und Luftfahrzeugbau. Da diese Wirtschaftszweige -
infolge der großen Zahl der dort beschäftigten Angestellten -
entscheidend die Struktur und das gesamte Verdienstniveau 
der Angestellten beeinflussen, sollen die Ergebnisse für diese 
Wirtschaftszweige auch im Vordergrund der Betrachtung 
stehen. 

2. Erfaßte Angestellte nach Beschäftigungsarten 
Unter Beschäftigungsart ist die Verwendung als kaufmän-

nischer bzw. technischer Angestellter oder als Meister zu 
verstehen. Bei den Frauen kommen technische Angestellte 
selten, Meister so gut wie gar nicht vor. Anders liegen die 
Verhältnisse bei den Männern. Hier sind technische Ange-
stellte, aber auch Meister, häufig anzutreffen. Von jeweils 100 
männlichen bzw. weiblichen Angestellten waren im Durch-
schnitt aller erfaßten Wirtschaftsbereiche: 

Männer Frauen 
Kaufmannische Angestellte ...................... 60,4 
Technische Angestellte ......................... 27,0 
Meister ,...................................... 12,6 

96,0 
3,7 
0,3 

Selbstverständlich trifft diese für alle erfaßten Wirtschafts-
bereiche getroffene Feststellung nicht auf die einzelnen Wirt-
schaftszweige zu, da die Beschäftigung von kaufmännischen 
und technischen Angestellten sowie von Meistern weitgehend 
von der jeweiligen Wirtschaftstätigkeit abhängt. Im Stahl-
und Leichtmetallbau, in der Elektrotechnischen Industrie, im 
Schiffbau, im Maschinenbau und in den meisten zum Bergbau 
gehörenden Wirtschaftszweigen z. B. übten mehr als die 
Hälfte aller männlichen Angestellten einen technischen Beruf 
aus, während im Handel und bei den Kreditinstituten sowie 
im Versicherungsgewerbe wenig technische Angestellte be-
schaftigt wurden. In der Textilindustrie war- jeder 2. Ange-
stellte "Meister", Die Zahl der Wirtschaftszweige, in denen 
jeder dritte bzw. zumindest jeder fünfte Angestellte "Meister" 
war, ist groß, Wl€ aus der Tabelle auf S. 56T"f hervorgeht, wäh-
rend in anderen Wirtschaftszweigen Meister nur vereinzelt 
in Erscheinung traten. 

Ganz anders ist die Zusammensetzung nach der Beschäf-
tigungsart bei den Frauen. Hier dominierten eindeutig in 
allen Wirtschaftszweigen die kaufmännischen Angestellten. 
V on der - nach der Zahl der Beschäftigten kleinen - Chemie-
faserindustrie abgesehen, sind in allen Wirtschaftszweigen 
mindestens 80 0/ 0 , häufig sogar 90 und mehr Prozent aller 
Frauen kaufmännische Angestellte, und der Anteil der tech-
nischen Angestellten geht nur in wenigen Wirtschaftszweigen 
über 10 Ofo hinaus. Weibliche Meister traten in keinem Wirt-
schaftszweig in erwähnenswerter Weise in Erscheinung. Des-
halb werden 1m weiteren Verlauf der Darstellung auch keine 
Zahlenangaben mehr für diese Arbeitnehmergruppe ge-
bracht. 

Da - wie noch gezeigt werden wird - die technischen 
Angestellten und die Meister im Durchschnitt höhere Ver-
dienste haben als die kaufmännischen Angestellten, kommt 
der unterschiedlichen Zusammensetzung nach der Beschäf-
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Tabelle 1: Erfaßte Angestellte nach Geschlecht, Beschäftigungsart und Leistungsgruppen 
Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 

Gehalts- und LohnstrUkturerhebung 1962 

Manner 
---- -----

Leistungsgruppe Kaufulannische i TecholSche 
Angestellte 

-Anzah-l- - ~  - -r--AnZ-iihl ~ ~ 

Ib ................ . 7039 4,7 3249 4,9 
11 ................ . 30761 20,5 21 215 31,6 
III ............... . 70343 46,9 31205 46,5 
IV ................ . 35980 24,0 10521 15,7 
V ................ .. 5886 3,9 878 1,3 
Insgesamt .......... , 150009 100 67068 100 

tigungsart in den Wirtschaftszweigen bei Verdienstniveau-
vergleichen eine nicht zu unterschätzende Bedeutung zu. Bei 
gleichen Gehaltssätzen in zwei Wirtschaftszweigen wird der 
Verdienstdurchschnitt aller Angestellten in dem Wirtschafts-
zweig stets höher sein, der relativ mehr technische Angestellte 
bzw. Meister beschäftigt. 

Qualifiziertere Tätigkeiten werden bei Männern und Frauen 
relativ häufiger von den technischen Angestellten ausgeübt. 
Verglirnen mit den kaufmännischen Angestellten waren bei 
den techni,schen Angestellten die Leistungsgruppe II wesent-
lich stärker, die Leistungsgruppen IV und V schwächer besetzt 
als bei den kaufmännischen Angestellten. Drei Viertel der 
Meister gehörten zur Leistungsgruppe IH. 

Von 1951 bis 1962 ist der Anteil der Meister an der Ge-
samtzahl der männlichen Angestellten nahezu unverandert 
geblieben, während die technischen Angestellten sich auf 
Kosten der kaufmännischen Angestellten stärker in den Vor-
dergrund geschoben haben. Dieser Prozeß ist von 1951 bis 
1957 etwas intensiver gewesen als von 1957 bis 1962. Diese 
für das gesamte produzierende Gewerbe aufgezeigte Entwick-
lung - auf die anderen Wirtschafts bereiche wurde bei diesem 
Vergleich verzichtet, weil 1m Bereich des Handels, der Kredit-
institute und im Versicherungsgewerbe wemg technische An-
gestellte beschäftigt werden - spiegelt sich auch in den Er-
gebnissen fur die einzelnen Wirtschaftszweige wider (vgl. 
Tabelle 2). Eine Ausnahme macht der Hoch-, Tief- und Spezial-
bau. Jedoch ist der hier eingetretene starke Rückgang der 
technischen Angestellten von 1957 bis 1962 zugunsten der 
Meister nicht als "echte" Strukturveränderung zu bezeichnen, 
sondern die Folge einer in den beiden Erhebungsjahren un-
terschiedlichen Zuordnung der Beschäftigten zu den tech-
nischen Angestellten bzw. zu den Meistern. Bei den Frauen 
hat sich der Anteil der technischen Angestellten von 1951 bis 
1962 von 3,0 Ofo auf 3,7 Ofo erhoht und ist damIt praktisch gleich 
geblieben. 

3. Erfaßte Angestellte nach dem Lebensalter 

Die weiblichen Angestellten sind im Durchschnitt wesent-
lich jünger als die männlichen. Etwa jede 4. Angestellte, aber 
nur jeder 25. Angestellte war im Oktober 1962 noch nicht 
21 Jahre alt. Dagegen stand jeder 3. Angestellte, aber nur 
jede 7. Angestellte in einem Lebensalter von 45 Jahren und 

I 
1 

Frauen 
------

Meister 
-Kaufmdnnische------T --Technische - --

Angestellte 
Anzahl ~  AnzahIT- - ~  -I --- AniaW--- -I ~

3 0,0 372 0,2 29 0,4 
5280 16,9 5306 2,9 321 4,6 

23528 75,3 42817 23,6 1997 28,6 
2425 7,8 107341 59;2 3788 54,2 

25456 14,1 855 12,2 
31236 100 181 292 100 6990 100 

Tabelle 3: Erfaßte Angestellte nach Geschlecht und Alter 
Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 

Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 1962 

Altersgruppe in Jahren Manner Frauen 
------Xozahl ! % - -----:AnZ"W-I--o;;;--

unter 21 .......... 9851 4,0 44736 23,7 
21 bis unter 30 .......... 57457 23,1 76949 40,8 
30 bis unter 45 .......... 94362 38,0 40329 21,4 
45 bis unter 55 .......... 45483 18,3 18060 9,5 
55 und mehr ............ 41160 16,6 8686 4,6 
Insgesamt .............. , 248313 , 100 I 188760 I 100 

darüber. Maßgebend für die großen Unterschiede in der alters-
mäßigen Zusammensetzung der beiden Geschlechter dürften 
vorwiegend zwei Gründe sein. Die Männer treten oft erst 
später als die Frauen ins Berufsleben ein, weil sie eine ge-
hobenere Stellung anstreben und sich deshalb einer längeren 
Ausbildung unterziehen. Andererseits geben viele Frauen 
nach der Heirat ihren Beruf auf. Da das Lebensalter bei den 
Angestellten einen Einfluß auf die Verdiensthöhe ausübt, ist 
der untersrniedliche Altersaufbau mit ein Grund für die nied-
rigeren Durchschnittsverdienste der Frauen gegenüber den 
Männern. 
Tabelle 4: Erfaßte Angestellte in ausgewählten Wirtschafts-
bereichen nach Geschlecht und ausgewählten Altersgruppen 

Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 
Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 1962 

Manner Frauen 
Von jeweils -fOÖ-mannLbZw--:-WeibT. 

Angestellten in vorstehenden 
Wirtschaftsbereich Bereichen waren 

unter 211 45 I 21 i 45 u.mehr I unter u.mehr 
Jahre 

Energiewirtschaft und Wasserversor-
I ) 1 gung, Bergbau . ................ 1 89 14 49 

Verarbeitende Industrie ............ 2 

I 

77 19 40 
Baugewerbe ....................... 2 78 21 35 
Handel ........................... 9 61 

1 

28 33 
Kreditinstitute und Versicherungs-

gewerbe ....................... 4 69 24 33 
Dienstleistungen, soweit von Unter-

I i 
nehmen und freien Berufen erbracht 5 69 27 31 

Auch zwischen den Wirtschafts bereichen bestehen Unter-
schiede in der Altersstruktur. Ubereinstimmend sind im Durch-

Tabelle 2: Erfaßte männliche Angestellte nach Beschaftigungsarten in ausgewählten Wirtschaftszweigen 
im November 1951, Oktober 1957 und Oktober 1962 

Bundesgebiet einsehl. Berlin (West)1) 

Von jeweils 100 mannlichen Angestellten vorstehender Wirtschaftszweige waren 
Wirtschaftszweig kaufmannische - -I ~ -- -, ----. ~

Angestellte 
--f95r' -1957--1 1962 1 --1951 1 1957 1962 I 1951 ! 1957 1962 

Produzierendes Gewerbe. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 48 I 45 I' 43 32 I 37 I 39 20 I 18 18 
darunter: 
Energiewirtschaft und Wasserversorgung .... . 56 56 53 29 'I 2~ ~ 1

1
, 31 15 15 16 

Chemische Industrie . . . . .. ............. 54 51 I' 48 30 36 16 15 16 
Eisen- und Stahlindustrie ................... 54 50, 48 25 32 21 21 20 
Stahl- und Leichtmetallbau ....... .......... 28 27 28 56 [I ~ ~ I· 57 16 15 15 
MaschInenbau. .. . .................. ... 38 35 33 43 52 19 15 15 
Straßen- und Luftfahrzeugbau . . . . . . . . . . . .. .. 52 48 42 29 43 19 15 15 
Schiffbau .. . . . . . . . . . . . . . . . .. ............ 34 30 27 40 i 4

5
7
4 

I 53 26 23 1 20 
Elektrotechnische Industrie ... ........ ..... 41 36 33 46 I 56 13 10 11 
FeinmechanIsche und optlsche sowie Uhren- [ I 

industrie ..... . . . . . . .. ...... ........ 40 I 42 34 30 35 I 43 30 .23 23 

~~~ ~~~ ~~~  : : : : : : : : . : : : : : : : ~  ~~ I ~~ ~~ I ~  1 ~~ ~ I ~ ~~ 
L--. _________ -'-__ -'--_----"--_---'-__ -'---I __ L __ -,--_i __ I __ _ 

') 1951 und 1957 ohne Saarland und Berlin. 
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schnitt bei beiden Geschlechtern die Angestellten im Handel 
am jüngsten und in der "Energiewirtschaft und Wasserversor-
gung, Bergbau" am altesten. Möglicherweise hat die immer 
stärker zurückgehende Beschäftigung im Bergbau eme ent-
sprechend geringere Aufnahme von Nachwuchskräften zur 
Folge gehabt und ist daher an dieser "Uberalterung" mit-
beteiligt. 

Die männlichen kaufmännischen Angestellten waren im 
Durchschnitt etwas jünger als die technischen, und diese 
wieder wesentlich jUnger .als die Meister. Bei den technischen 
Angestellten waren nach Tabelle 5 - wahrscheinlich infolge 
der etwas längeren Ausbildungszeit - die Altersgruppen 
unter 30 Jahren relativ schwächer, die Altersgruppe ,,30 bis 
unter 45 Jahre" stärker besetzt als bei den kaufmännischen 
Angestellten. Von den Meistern, die erst im Laufe des Berufs-
lebens aus den Facharbeitern emporsteigen, waren mehr als 
die Halfte 45 und mehr Jahre und nur rund 8 Ofo unter 30 Jahre 
alt. Zu diesen jüngeren Jahrgängen gehörten aber rund 33 Ofo 
aller kaufmännischen und rund 27 Ofo aller technischen Ange-
stellten. 

Tabelle 5: Erfaßte Angestellte nach Geschlecht, 
Beschaftigungsart und Alter 

Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 
Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 1962 

EInheit 

I 
Altersgruppe von ... bis unter ... Jahren 

~  21 I :n-30 I 30-45 I 45-55 I un;!,ehrl ~  

Anzahl ... '1 
O' ,0 ••••••••• 

Anzahl .... '1 
% .... '. 

~ ~  .. ::. :1 

Anzahl .... '1 
0' '0 •••.•••• 

Anzahl .... '1 
% ......... 

Anzahl .... I 
0' ,0 ••••••• 

8625 
5,7 

1 214 
1,8 

12 
0,0 

9851 
4,0 

43655 
24,1 

1 079 
15,5 

Anzahl ..... 1 44 736 
~  ........ j 23,7 

Manner 
Kaufmannische Angestellte 

38 535 I 52 970 I 26 788 
25,7 35,3 17,9 

Technische Angestellte 
16508 I 29002 10835! 

24,6 43,2 16,2 

Meister 
2414 

I 
12 390 7860 

7,7 39,7 25,2 

Insgesamt 
57457 I 

94362 
I 

45483 
23,1 38,0 18,3 

Frauen 
Kaufmannische Angestellte 

73562 
I 

38242 
I 

17428 
40,6 21,1 9,6 

Technische Angestellte 
3292 

I 
1909 

47,1 27,3 

Insgesamt 
76 949 \ 40 329 

40,8 1 21,4 

505 
7,2 

18060 
9,5 

23091 1150009 
15,4 100 

9509 
14,2 

8560 
27,4 

41160 
16,6 

8405 
4,6 

205 
2,9 

67068 
100 

31 236 
100 

1248 313 
100 

1181 292 
100 

6990 
100 

4,6 100 
8 686 1188 760 

Erwartungsgemaß steigt mit zunehmendem Alter auch die 
Qualifikationsstufe, das heißt lungere Kräfte sind nur in Ein-
zelfällen in den oberen Leistungsgruppen vertreten. Wahrend 
die Leistungsgruppen IV und V der mannhchen Angestellten 
schon verhältnismaßig stark mit unter 21jährigen besetzt 
sind, haben bei den haherwertigen Leistungsgruppen erst die 
Altersgruppen ,,21 bis unter 30 Jahre" und ,,30 bis unter 
45 Jahre" größere Bedeutung. Rund 57 % aller Angestellten 
der Leistungsgruppe I b bzw. 43 Ofo der Angestellten der Lei-
stungsgruppe II waren 45 Jahre und älter, in den Leistungs-
gruppen IV und V hingegen nur 25 bzw. 37 %. 

Die Tendenz des Hineinwachsens in hahere Leistungsgrup-
pen mit steigendem Lebensalter wird auch bestatigt, wenn 
man nicht die Zusammensetzung der Leistungsgruppen nach 
Altersgruppen, sondern die einzelnen Altersgruppen auf ihre 
Zusammensetzung nach Leistungsgruppen betrRchtet. Gut drei 
Viertel aller männlichen Angestellten unter 21 Jahren waren 
in der Leistungsgruppe IV, die somit als die ubliche "Em-
gangsgruppe" angesehen werden kann. Diese AnteIlziffer ver-
mindert sich in der Altersgruppe ,,21 bis unter 30 Jahre" 
bereits auf 31 Ofo und sinkt in den höheren Altersgruppen bis 
auf etwa 13 Ofo ab. Der Anteil der Angestellten der Leistungs-
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Tabelle 6: Erfaßte Angestellte nach Geschlecht, 
Leistungsgruppen und Alter 

Bundesgebiet einseht. Berlin (West) 
Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 1962 

Leistungs- I Altersgruppe von ... bis unter ... Jahren 
gruppe 

unter 2iT21-30 I 30-45f45-55 I ~ ~  

Manner 
Anzahl 

Ib 3 261 
\ 

4166 2879 2982 10291 
II 41 6107 26933 12970 11 205 57256 
III 1 315 31 780 

I 
49630 22398 19953 125076 

IV 7524 17794 11 790 6117 5701 48926 
V 968 1 515 1843 i 1119 1319 6764 

Insgesamt I 9851 I 57457 I 94362 I 45483 I 41160 I 248 313 

in ~ ~ der Leistungsgruppen 
Ib 0,0 2,5 

I 
40,5 28,0 29,0 100 

II 0,0 10,7 47,0 22,7 19,6 100 
III 1,0 25,4 39,7 17,9 16,0 100 
IV 15,4 36,4 

I 

24,1 12,5 11,6 100 
V 14,3 22,4 27,3 16,5 19,5 100 

Insgesamt I 4,0 I 23,1 j 38,0 I 18,3 I 16,6 I 100 

in ~ ~ der Altersgruppe 
Ib 0,0 0,5 4,4 6,3 I 7,2 4,1 
II 0,4 10,6 28,5 28,5 

j 
27,2 23,1 

III 13,4 55,3 52,6 49,2 48,5 50,4 
IV 76,4 31,0 12,5 13,5 

I 
13,9 19,7 

V 9,8 2,6 2,0 2,5 3,2 2,7 
Insgesamt I 100 I 100 I 100 I 100 100 I 100 

Frauen 
Anzahl 

Ib 2 41 162 110 86 401 
II 60 1 052 2429 1 375 759 5675 
III 2815 18044 14463 6532 3221 45075 
IV 31 837 48527 18871 8261 3802 111 298 
V 10 022 9285 4404 1 782 818 26311 

Insgesamt I 44736 I 76949 40329 I 18060 I 8686 I 188 760 

in 0 ~ der LeIstungsgruppen 
Ib 0,5 10,2 

I 

40,4 
\ 

27,4 

I 

21,5 100 
II 1,1 18,5 42,8 24,2 13,4 100 
III 6,2 40,0 32,1 

I 
14,5 7,2 100 

IV 28,6 43,6 17,0 7,4 3,4 100 
V 38,1 35,3 16,7 6,8 3,1 100 

Insgesamt I 23,7 I 40,8 I 21,4 I 9,5 I 4,6 I 100 

in ~ ~ der AItersgruppe 
Ib 0,0 0,1 

I, 

0,4 0,6 1,0 0,2 
II 0,1 1,3 6,0 7,6 8,7 3,0 
III 6,3 23,4 35,9 36,2 37,1 23,9 
IV 71,2 63,1 46,8 45,7 43,8 59,0 
V 22,4 12,1 10,9 9,9 9,4 13,9 

Insgesamt 100 100 
I 

100 
I 

100 100 100 

gruppe V geht von rund 10 Ofo bei den unter 21jährigen auf 
2 bis 3 % bei den uber 21jährigen zuruck. Demgegenüber 
waren z. B. ab dem 30. Lebensjahr mehr als ein Viertel der 
Angestellten in der Leistungsgruppe 11. Der Anteil der An-
gestellten der Leistungsgruppe I b nahm mit steigendem 
Lebensalter ständig zu. Auch bei den weiblichen Angestellten 
besteht eine Wechselbeziehung zwischen Lebensalter und Lei-
stungsgruppe. Bei ihnen spielt aber neben dem Aufsteigen 
auf Grund beruflicher Erfahrung und Fortbildung das frilh-
zeitige Ausscheiden gerade von weiblIchen Angestellten ge-
ringerer Qualifikation eine besondere Rolle. 

4. Die Angestellten nach Leistungsgruppen 
Ebenso wie bei den Arbeitern2) bestehen zwischen den 

mannlichen und weiblichen Angestellten erhebliche Unter-
schiede III der Zusammensetzung nach Qualifikationsstufen. 
Die Half te der männlichen Angestellten rechnet zur Leistungs-
gruppe III. Bei den Frauen liegt der Schwerpunkt eindeutig 
bei der Leistungsgruppe IV (59 0/0). Rund drei Viertel aller 
mannlichen Angestellten gehörten zu den Leistungsgrup-
pen III und II, etwa der gleiche Anteil entfiel bei den Frauen 
auf die Leistungsgruppen IV und V (vgl. Tabelle, S. 567""ff). Der 
im Durchschnitt höhere Ausbildungsstand der männlichen 
Angestellten durfte vorwiegend damit zu erklaren sein, daß 
viele junge Mädchen mit einem mehr oder weniger kurz-
fristigen Berufsleben rechnen und daher sie bzw. ihre Eltern 

2) Vgl. "WiSta" 1965/5, s. 307. 



keine größeren> "Investitionen" a'n Zeit und Geld hir ihre 
Berufsausbildung tätigen wollen. 

Das soeben im Durchschnitt aller erfaßten Wirtschafts-
zweige aufgezeigte Bild über das Leistungsgruppengefüge 
trifft auch für die meisten Wirtschaftszweige zu. Mit großer 
Regelmaßigkeit ergIbt sich fur die männlichen Angestellten 
in den zum produzierenden Gewerbe gehorenden Wirtschafts-
zweigen folgende Reihenfolge, wenn man die Leistungsgrup-
pen nach der Stärke ihrer Besetzung absteigend gruppiert: 

Leistungsgruppe nI 
Leistungsgruppe n 
Leistungsgruppe IV 
Leistungsgruppe I b 
Leistungsgruppe V 

Nur in wenigen Wirtschafts zweIgen des produzierenden Ge-
werbes sowie im Handel und bei den Kreditinstituten spielen 
zahlenmäßig die Angestellten der Leistungsgruppe IV eine 
größere Rolle als die der Leistungsgruppe II. Der letztgenannte 
Bereich war darüber hinaus der einzige, in dem die Leistungs-
gruppe V starker besetzt ist als die Leistungsgruppe I b. 

Noch einheitlicher ist das BIld bei den Frauen. H,er lautet 
die Reihenfolge meist 

Leistungsgruppe IV 
Leistungsgruppe In 
Leistungsgruppe V 
Leistungsgruppe 11 
LeIstungsgruppe I b 

wobei vereinzelt die Leistungsgruppen Irr und V die Platze 
tauschen. 

D,e von 1957 bis 1962 eingetretenen Veränderungen in der 
Besetzung der Leistungsgruppen waren in allen Wirtschafts-
zweigen im großen und ganzen verhältnismaßig genng. Ein 
Zug zu qualifizierteren Leistungsgruppen ist jedoch unver-
kennbar (vgl. Tabelle, S. 56T:·ff). Das wud besonders augenfäl-
lig, wenn man bei den mannlichen Angestellten die Leistungs-
gruppen IV und V einerseits und die Leistungsgruppen III 
und II andererseits zusammengefaßt betrachtet. Es ergibt sich 
dann fur die Mehrzahl der untersuchten Wirtschaftszweige 
von 1957 auf 1962 ein Ruckgang der AnteilzIffern hir die Lei-
stungsgruppen IV und V und ein Ansteigen der Anteilziffern 
fur die Leistungsgruppen II und III. Als sehr konstant erweIst 
sich die Leistungsgruppe I b, deren Anteilziffer sich in allen 
drei Erhebungsj ahren in den meIsten Wirtschaftszweigen 
kaum verandert hat. Zusammenfassend ist festzustellen, daß 
fur beide Geschlechter ein Trend zur höheren Leistungsgruppe 
bestand, dieser aber von 1951 auf 1957 starker gewesen ist 
als von 1957 auf 1962. Die Frage, ob es sich hierbei in vollem 
Umfang um eine "echte" Strukturveränderung handelt, weil 
d18 in hohere Leistungsgruppen gekommenen Angestellten 
tatsachlich über eine bessere Qualifikation verfugen, oder 
auch um eine "unechte", weil Angestellte infolge des Mangels 
an Arbeitskraften in eine leistungsmaßIg nicht gerechtfertigte 
hohe re Gehaltsgruppe eingestuft worden sind, läßt sich aus 
dem Zahlenmaterial nicht beantworten. Wahrscheinlich haben 
beide Faktoren die EntWIcklung beeinflußt. Die Tatsache aber, 

daß die stärkeren Strukturveränderungen in die Zeit von 1951 
bis 1957 fallen, also in einen Zeitraum, in dem der Arbeits-
kraftemangel noch nicht so groß war, berechtigt zu der An-
nahme, daß h6here Anforderungen und bessere Qualifikation 
für die Veranderungen maßgebender gewesen sind. 

5. Bruttomonatsverdienste nach Leistungsgruppen 
und Beschäftigungsart 

Das Verdienstgefalle innerhalb der Wirtschaftszweige ist 
sehr unterschiedlich. Das zeigt sich daran, daß der relative 
Verdienstabstand zwischen gleIchen Leistungsgruppen von 
Wirtschaftszweig zu Wirtschaftszweig stark differiert (z. B. 
lag der durchschnittliche Bruttomonatsverdienst der mann-
lichen kaufmannischen Angestellten der Leistungsgruppe I b 
in der "Eisenschaffenden und -gießereiindustrie" um rund 
62 %, im Wirtschaftszweig "Kredit- und sonstige Finanzie-
rungsinstitute" aber nur um rund 31 % über dem durch-
schnittlichen Bruttomonatsverdienst der mannlichen Ange-
stellten der Leistungsgruppe Ir. Auch lag der größte relative 
Verdienstabstand in einigen Wirtschaftszweigen zwischen den 
Leistungsgruppen UI und IV, in anderen zwischen den Lei-
stungsgruppen I bund II oder II und III. Trotz dieser 
Verschiedenheiten lassen sich folgende Feststellungen treffen, 
die fur alle oder zumindest d,e Mehrzahl der auf S. 569':' auf-
geführten' Wirtschaftszweige gelten. 

1. Sowohl bei den kaufmännischen als auch bei den tech-
nischen Angestellten mannlichen Geschlechts ist der rela-
tive Verdienstabstand zwischen den Leistungsgruppen IV 
und V in allen Wirtschaftszweigen geringer als zwischen 
den anderen Leistungsgruppen. 

2. Der relative Verdienstabstand zwischen den Leistungs-
gruppen IV und V 1st bei den mannlichen kaufmanmschen 
Angestellten stets geringer als bei den technischen. 

3. Innerhalb desselben Wirtschaftszweiges ist der relative 
Verdienstabstand zwischen den Leistungsgruppen I bund 
II, II und III sowie III und IV bei den männlichen kauf-
männischen Angestellten meist größer als bei den tech-
nischen Angestellten. Mit anderen Worten: das Ver-
dienstgefuge der kaufmännischen Angestellten ist dIffe-
renZIerter als das der technischen. 

4. Bel den weIblichen kaufmannischen Angestellten ist der 
Verdienstabstand zwischen den Leistungsgruppen IV 
und V emdeutig großer als bei den mannlichen kaufman-
nischen Angestellten gleicher Qualifikationsstufe. Da-
gegen ist das Verdienstgefalle ZWIschen den Leistungs-
gruppen III und IV bei den Mannern meist steiler als bei 
den Frauen. 

Im Durchschnitt aller erfaßten Wirtschaftsbereiche verd18nte 
im Oktober 1962 ein männlicher 

kaufmannischer Angestellter 
Meister 
technischer ~ 1  

883 DM 
998 DM 

1067 DM 

Tabelle 7: Durchschmttliche Bruttomonatsverdienste der männlichen technischen Angestellten und der Meister 
,m Vergleich zu denen der kaufmimnischen Angestellten nach Leistungsgruppen und ausgewählten Wirtschaftszweigen 

Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 1962 

Wirtschaftszweig 

Erfaßte Wirtschaftszweige insgesamt. . . .. 
darunter: 
Energiewirtschaft und Wasserversorgung, 

Bergbau .......... . . . .. . ........ . 
darunter: 
Energiewirtschaft und Wasserversorgung 

Verarbeitende Industrie . . . . . ...... . 
darunter: 
MaschInenbau. ... ... . .. .... .. 
Elektrotechnische Industne . . . .. .. 
Chemische Industne ... . . 
Elsenschaffende und -gleßereiindustrie 
Straßen- und Luftfahrzeugbau .. . ... 

Hach-, Tlef- und Spezialbau .,.. .. . .. 

Bundesgebiet einseh. Berlin (West) 

Durchschnittlicher Bruttomonatsverdlenst der 
--

technIschen Angestellten I Mel5ter 
inl'q-ctes durchscliiiathchen Bruttomonatsverdienstes der kaufln. Angestellten ln den Leistungsgruppen 
Ib - - --- 11 III I - IV - -- - -- ---V-- - --I 11 --------ÜI IV ---

111,3 

111,4 

100,4 

104,6 

101,5 
99,7 

107,1 
101,9 
100,9 

97,9 

110,2 

110,8 

100,3 

102,6 

102,0 
100,9 
106,9 
100,4 
106,2 

113,0 

111,4 

111,6 

106,0 

105,3 

106,4 
104,6 
105,5 
100,1 
104,2 

115,0 

124,0 

119,9 

102,8 

113,3 

111,1 
112,9 
111,6 
103,1 
118,0 

117,1 

107,6 

(105,1) 

98,1 

105,3 

97,6 
106,3 

99,7 
96,7 

104,9 

122,4 

98,3 

91,7 

89,8 

95,1 

97,3 
94,4 
88,8 

111,3 
98,2 

95,7 
I 

115,2 

107,7 

107,0 

110,4 

114,4 
109,4 
114,4 
126,9 
112,7 

124,3 

134,1 

1162 

113,0 

124,8 

126,8 
125,4 
130,3 
124,4 
127,2 

173,7 

In Klammern gesetzte Zahlen ( . ) gehen auf Angaben fur weniger als 30 Erfaßte zuruck, sie kannen daher mit einem statistischen Fehler belastet sein. 
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Der durchschnittliche Bruttomonatsverdienst des Meisters 
war also um 13 Ofo und der des technischen Angestellten um 
20,6 v/v höher als der des kaufmännischen Angestellten. Für 
Oktober 1957 lauteten die entsprechenden Werte 13,5 v/v und 
26,1 v/v3 ). Das Verdienstgefälle zwischen kaufmännischen An-
gestellten und Meistern ist also gleichgeblieben, hat sich aber 
gegenüber den technischen Angestellten etwas abgeflacht. Ein 
solcher Gesamtdurchschnitt läßt jedoch nicht erkennen, welche 
Verdienstunterschiede zwischen den drei Bescbäftigungsarten 
unter annähernd gleichen Verhältnissen bestehen. Um diese 
Frage zu untersuchen, muß die Betrachtung auf Leistungs-
gruppen und Wirtschaftszweige abgestellt werden, wie das in 
Tabelle 7 geschehen ist. Es zeigt sich dann, daß der relative 
Verdienstabstand zwischen kaufmannischen und tecbniscben 
Angestellten in den Wirtschaftszweigen sehr unterschiedlich 
war und er auch innerhalb ein und desselben Wirtschafts-
zweiges zwischen den Leistungsgruppen stark variierte. Am 
größten sind die Verdienstunterschiede zwischen kaufmänni-
schen und technischen Angestellten fast immer in der Lei-
'Stungsgruppe IV zugunsten der technischen Angestellten 
gewesen, während die Verdienste der leitenden technischen 
und leitenden kaufmännischen Angestellten öfter nur gering-
fügig voneinander abwichen. Die durchschnittlichen Brutto-
monatsverdienste der Meister sind in der Leistungsgruppe II 
fast immer niedriger, in den Leistungsgruppen III und IV 
wesentlich höher als die der technischen und kaufmännischen 
Angestellten gewesen. Stark vereinfachend und mit der Ein-
scbrankung, daß Abweichungen bestehen, ergibt sich bei der 
Gruppierung der durchschnittlichen Bruttomonatsverdienste 
nach ihrer Höhe in Kombination mit Beschäftigungsart und 
Leistungsgruppe in den Wirtschaftszweigen meist folgende 
Rangfolge: 
Techn. Angestellte Ib 
Kaufm. Angestellte I b 
Techn. Angestellte II 
Kaufm. Angestellte II 

Meister II [ Meister 
Meister III Techn. Angest. 
Techn. Angestellte III Kaufm. Angest. 
Kaufm. Angest. III Techn. Angest. 

1 Kaufm. Angest. 

IV 
IV 
IV 
V 
V 

Die häufigste Abweichung von dieser Reihenfolge entsteht 
dadurch, daß in verschtedenen Wirtschaftszweigen die beiden 
untersten Leistungsgruppen die Platze tauschen, so daß die 
kaufmännischen Angestellten der Leistungsgruppe V vor den 
technischen Angestellten der Leistungsgruppe V stehen. 

Der Verdienstabstand zwischen den Leistungsgruppen ein 
und desselben Wutschaftszweiges hat sich von 1951 zu 1957 
im allgemeinen vergrößert und von 1957 zu 1962 verringert 
(vgl. Tabelle, S. 569"·f). Die EntWicklung ist somit bei den An-
gestellten eine andere gewesen als bei den Arbeitern. W a.hrend 
bei der letztgenannten Arbeitnehmergruppe das Verdienst-
gefalle von 1951 bis 1962 annahernd gleich geblieben war4). 

ergibt sich für die Angestellten eindeutig zunachst eine Diffe-
renzierung im ersten Beobachtungszeitraum und ab 1957 eine 
Nivellierung im intragewerblichen VerdIenstgefüge. Ob man 
diese als stark oder schwach bezeichnen will, ist teilweise 
eine Ermessensfrage, die davon abhangt, wie man die Ver-
änderung der Meßziffern bewertet. Hier wurde bei der Be-
urteilung davon ausgegangen, daß eine Veränderung der 
Meßziffer um 2 Punkte weder eine Differenzierung noch eine 
Nivellierung ausdruckt, weil eine solche Veranderung im 
Höchstfalle effektiv rund 23 DM bedeuten wurde und somIt 
die Abweichung noch innerhalb des möglichen Zufallsfehlers 
liegen kann. Von dieser Annahme ausgehend, wird man nur 
von einer ge dampften Differenzierung bzw. Nivellierung spre-
chen können, die auch nicht in allen Wirtschaftszweigen zu 
beobachten war. Im "Hoch-, Tief- und Spezialbau" hat sich 
das Verdienstgefüge in den Jahren 1957 bis 1962 keineswegs 
nivelliert, und im "Versicherungsgewerbe" und in der "Elek-
trotechnischen Industrie" ist das Verdienstgefälle von 1951 
bis 1962 weitgehend gleich geblieben mit einem leichten Trend 
zur Nivellterung. Das Auf- und Zugehen des Verdienstfachers 
ist in erster Linie durch Veränderungen in der obersten und 
untersten Leistungsgruppe hervorgerufen worden, wahrend 
in den anderen Leistungsgruppen, insbesondere der Leistungs-
gruppe IU, das Verdienstgefüge oft unverandert geblieben 
ist. Diese Feststellung trifft vor allem beim Vergleich 1957 zu 

3) vgl. Band 246, 2, der Statistik der Bundesrepublik Deutschland 
S. 12. - 4) Vgl. "WiSta" 1965/5, s. 310. ' 

1962 für viele Wirtschaftszweige zu. Ähnlich wie bei den 
mannlichen ist die Entwicklung auch bei den weiblichen An-
gestellten gewesen, nur mit dem Unterschied, daß hier der 
Trend zur Differenzierung bzw. Nivellierung in den Ergeb-
nissen für die einzelnen Wirtschaftszweige einheitlicher zu-
tage tritt. 

Die soeben aufgezeigte Entwicklung im Verdienstgefüge 
wird anschaulich bestätigt, wenn man die Zuwachsraten in 
den Leistungsgruppen in Kombination mit der Beschäfti-
gungsart in den einzelnen Wirtschaftszweigen betrachtet (vgl. 
Tabelle, S. 570"). Von wenigen Ausnahmen abgesehen sind von 
1951 bis 1957 die Verdienste in den Leistungsgruppen I b 
bis III stärker als in den Leistungsgruppen IV und V gestie-
gen, von 1957 bis 1962 war es umgekehrt. Eine solche Ent-
wicklung ist sowohl bei den technischen als auch bei den 
kaufmännischen Angestellten eingetreten, woraus folgt, daß 
die Differenzierung und die Nivellierung im Verdienstgefüge 
bei beiden Beschäftigungsarten zu verzeichnen gewesen ist. 

Von 1957 bis 1962 haben sich die Bruttomonatsverdienste 
der männlichen kaufmännischen Angestellten und die der 
Meister im Durchschnitt aller erfaßten Wirtschaftsbereiche 
jeweils um rund 43 v/v, die der technischen Angestellten um 
rund 37°/v verbessert. Der Verdienstabstand zwischen kauf-
mimnischen Angestellten und Meistern in den beiden Ver-
gleichsjahren ist somit gleich geblieben, wahrend er bei den 
technischen Angestellten im Jahre 1962 geringer war als 1957. 
Auch [ur die einzelnen WIrtschaftszweige ergeben sich fur 
die kaufmännischen Angestellten meist höhere Zuwachsraten 
als fur die technischen. Man ist daher berechtigt, von einer 
Nlvellterung der Verdienste zwiscben kaufmännischen und 
technischen Angestellten zu sprechen. 

Der durchschnittliche Bruttomonatsverdienst der weiblichen 
Angestellten ist im Gesamtdurchschnitt und in allen hier 
untersuchten Wirtschaftszweigen von 1957 auf 1962 etwas 
stärker gestiegen als der ihrer männlichen Kollegen. Damit 
verlief die Entwicklung genau entgegengesetzt der von 1951 
auf 1957, denn in der letztgenannten Zeitspanne waren im 
Gesamtdurchschnitt und in allen Wirtschaftszweigen die 
Bruttomonatsverdienste der männlichen kaufmännischen An-
gestellten - teilweise sogar betrachtltch -- starker angehoben 
worden als die der Frauen. Dieser Prozeß Ist wahrscheinlich 
eine Folge der Verwirklichung des Grundsatzes einer glei-
chen Bezahlung beider Geschlechter bei gleicher Tatigkeit. 

6. Bruttomonatsverdienste und Lebensalter 
Das Lebensalter ist, wie schon erwähnt, ein Faktor, der bei 

den Angestellten die Verdiensthbhe beeinilußt. Die Tanfver-
träge sehen vor, daß das Hcichstgehalt entweder von einem 
bestimmten Lebensalter an erreicht wird (dieses Lebensalter 
ist in den Tarifverträgen fur die einzelnen Wirtschaftszweige 
verschieden hoch festgesetzt, geht aber mcht über 30 Jahre 
hinaus) oder nach einer bestimmten Zahl von Berufsjahren. 
Die letztgenannte Bestimmung ist wohl mit ein Grund dafür, 
daß die Verdienste der Angestellten auch noch im höheren 
Lebensalter steigen (v gl. Tabelle, S. 57Ffr. 

Betrachtet man zunächst in dieser Tabelle die Bruttomonats-
verdienste nur in Kombination mit den Altersgruppen, so 
ergibt sich fur die beiden Geschlechter insofern ein etwas ab-
weichendes Bild, als sich bei den Frauen fast Immer mit stei-
gendem Lebensalter auch die Bruttomonatsverdienste er-
höhen, bei den Mannern dagegen häufig der durchschnittliche 
Bruttomonatsverdienst in der Altersgruppe ,,45 bis unter 
55 Jahre" höher ist als bei den Angestellten mit 55 Jahren 
und mehr, wobei allerdings die Unterschiede oft nicht sehr 
groß sind. Auch wenn man in die Betrachtung die Leistungs-
gruppen embezieht, zeigen sich zwischen den beiden Ge-
schlechtern Unterschiede, die man aus dem vorliegenden 
Zahlenmaterial jedoch mcht erklaren kann. Die höchsten 
durchschnittlichen Bruttomonatsverdienste erreichen in den 
qualifizierten Leistungsgruppen, worunter in diesem Fall die 
Leistungsgruppen I bund II verstanden sein sollen, die männ-
lichen Angestellten, gleichgültig, ob kaufmännische oder tech-
nische, in allen untersuchten Wirtschaftszweigen entweder in 
der Altersgruppe ,,45 bis unter 55 Jahre" oder ,,55 Jahre und 
mehr". In den anderen Leistungsgruppen, insbesondere in den 
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Leistungsgruppen IV und V, wird der höchste Verdienst in 
der Mehrzahl der Wirtschaftszweige bereits in der Alters-
gruppe ,,30 bis unter 45 Jahre" erreicht. Bei den weiblichen 
Angestellten hingegen ist es selten, daß der höchste Verdienst 
in relativ so jungen Lebensjahren erreicht wird. 

Tabelle 8: Prozentuale Abweichung der durchschnittlichen 
Bruttomonatsverdienste der männlichen kaufmännischen An-
gestellten nach Leistungs- und Altersgruppen von dem durch-
schnittlichen Bruttomonatsverdienst der männlichen kaufmän-
nischen Angestellten unter 21 Jahren der Leistungsgruppe IV 

Leistungs-
gruppe 

Ib 
II 
III 
IV 
V 

Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 
Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 1962 

unter 21 

+ 52 
+ 23 

100 
- 14 

Altersgruppe von ... bis unter ... Jahren 

21~  3o---=t5 45=-55 ~~~  ~  

+ 198 + 316 + 341 [I + 348 + 328 
+ 148 + 202 + 211 + 214 + 201 t:r t 1~~ t 1~~ I t 1~~ t 1 ~ 
+ 25 + 59 + 57 + 41 + 37 

Um die Abhängigkeit der Verdiensthöhe vom Lebensalter 
der Angestellten darzustellen, wurde in der Tabelle 8 der 
durchschnittliche Verdienst der unter 21jährigen männlichen 
kaufmännischen Angestellten der Leistungsgruppe IV = 100 
gesetzt und die Durchschnittsverdienste in den übrigen Alters-
und Leistungsgruppen hierauf bezogen. Diese Alters- und 
Leistungsgruppe wurde gewählt, weil die Mehrzahl der unter 
21jährigen kaufmännischen Angestellten dieser Leistungs-
gruppe angehörten (76,4 0/0) und man deshalb unterstellen 
kann, daß die meisten männlichen kaufmännischen Angestell-
ten ihr Erwerbsleben in der Leistungsgruppe IV beginnen. 
Danach verbesserte ein kaufmännischer Angestellter der Lei-
stungsgruppe IV unter 21 Jahren, der immer in dieser Lei-
stungsgruppe blieb, seinen Bruttomonatsverdienst allein durch 
Älterwerden um rund 78"10. Durch Aufrücken in eine höhere 
Leistungsgruppe steigerte der Angestellte seinen Brutto-
monatsverdienst um rund 52 0/ 0 , solange er unter 21 Jahre 
war, und bis zu 348 %, wenn er mit zunehmendem Lebensalter 
in höhere Leistungsgruppen aufruckte. 

7_ Bruttomonatsverdienste nach Betriebsgrößenklassen 
Nach den Ergebnissen der Gehalts- und Lohnstruktur-

erhebung für die Arbeiter hatte sich dIe Betriebsgroße als ein 
Faktor erwiesen, der die Verdiensthöhe in der Weise beein-
flußt, daß mit zunehmender Betriebsgröße auch die Verdienste 
steigen5). Fur die Angestellten tritt dieser Tatbestand nicht 
so eindeutig in Erscheinung. Im Durchschnitt aller erfaßten 
Wirtschaftsbereiche steigen zwar sowohl bei den kaufmän-
nischen als auch bei den technischen männlichen Angestellten 
ebenfalls mit zunehmender Betriebsgröße die Bruttomonats-
verdienste an, aber diese Entwicklung ist für die meisten hier 
untersuchten Wirtschaftszweige nicht typisch. Aus Gründen 
der Raumersparnis wurde davon abgesehen, in der Tabelle 9 

5) vgl. "WiSta" 196515, S. 312. 

auch Ergebnisse für die einzelnen Wirtschaftszweige zu brin-
gen. Diese würden zeigen, daß, vom Großhandel abgesehen, 
in keinem Wirtschaftszweig die Verdienste mit zunehmender 
Betriebsgröße in allen Leistungsgruppen steigen und daß die 
Ergebnisse so unterschiedlich sind, daß. sich keine für alle 
Wirtschaftszweige zutreffende Aussage machen läßt. Es 
scheint aber so, als ob die Betriebsgröße einen viel gerin-
geren Einfluß auf die Höhe der Angestelltengehälter hat als 
auf die Verdienste der Arbeiter. Wenn diese Schlußfolgerung 
mit einem gewissen Vorbehalt gezogen wurde, so deshalb, 
weil durch die Aufgliederung des Zahlenmaterials nach Be-
schäftigungsarten, Betriebsgrbßen und Leistungsgruppen in 
verschiedenen Wirtschaftszweigen sehr kIeme Erfaßtenzahlen 
anfallen, die es fraglich erscheinen lassen, ob sie die Ver-
hältnisse richtig widerspiegeln. 

11. Zusammenfassung 
Im folgenden sollen die wichtigsten Ergebnisse der vor-

stehenden Ausfuhrungen kurz zusammengefaßt wiedergege-
ben werden: 

1. Der Anteil der voll beschäftigten weiblichen Angestellten 
an der Gesamtzahl der vollbeschäftigten Angestellten 
ist von 1957 bis 1962 1m Durchschnitt aller erfaßten 
Wirtschaftszweige und in den meisten Wirtschaftszwei-
gen unverändert geblieben. 

2. Die Masse der weiblichen Angestellten sind kaufmän-
nische (96 %). Meister kommen nur vereinzelt vor, und 
technische Angestellte spielen in den meisten Wirt-
schaftszweigen zahlenmäßig eine untergeordnete Rolle. 
Demgegenuber ist von den mannlichen Angestellten 
etwa jeder vierte ein technischer Angestellter und jeder 
achte ein "Meister". 

3. In den Wirtschaftszweigen ist die Zusammensetzung 
der Angestellten nach der Beschaftigungsart sehr unter-
schiedlich. Neben Wirtschaftszweigen, in denen gut die 
Hälfte aller männlichen Angestellten einen technischen 
Beruf ausubt, gibt es Wirtschaftszweige, in denen der 
Anteil der technischen Angestellten noch nicht einmal 
1 Ofo beträgt. Der Anteil der Meister an der Gesamtzahl 
der männlichen Angestellten schwankt in den einzelnen 
Wirtschaftszweigen zwischen 44 % und 0,1 %. 

4. Von 1951 bis 1962 hat sich der Anteil der mcinnlichen 
technischen Angestellten vornehmlich auf Kosten der 
kaufmännischen erhöht. Bei den Frauen haben sich in 
diesem Zeitraum keine nennenswerten Veränderungen 
in der Zusammensetzung nach der Beschaftigungsart 
ergeben. 

5. Technische Angestellte üben im allgemeinen qualifi-
ziertere Tcitigkelten aus als kaufmännische. 

6. In der altersmäßigen Zusammensetzung bestehen zwi-
schen den beiden Geschlechtern erhebliche Unterschiede. 
Die weiblichen Angestellten smd im Durchschnitt we-
sentl1ch jUnger als die männlichen. 

Tabelle 9: Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der männlichen Angestellten in allen erfaßten Wirtschaftszweigen 
nach ausgewahlten Beschäftigungsarten, Betriebsgrbßenklass en und Leistungsgruppen 

Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) 
Gehalts- und Lohnstrukturerhebung Oktober 1962 

Betriebe 
mit ... bis unter 
... Beschaftigten 

unter 20 . . . . . . . . . . . . . 
20- 50 ............. 
50- 100 ............. 

100- 500 ............. 
500-1000 ....... ..... 

1 000 und mehr .......... 

unter 20 ............. 
20- 50 ............. 
50- 100 . . . . . . . . . . . . . 

100- 500 .......... .. 
500-1000 ............. 

1 000 und mehr . . . . . . . . . . 

1-- ~ ~ ~
1 412 100 
1507 106,7 
1590 112,6 
1 762 124,8 
1805 127,8 
1905 134,9 

1442 100 
1 531 106,2 
1 535 106,5 
1 781 123,5 
1888 130,9 
1976 

I 
137,0 

') Jeweils unterste Betriebsgroßenklasse gleich = 100. 

I 
1040 
1 091 

I 
1 135 
1222 

I 
1266 
1 285 

I 

1 126 
1 172 
1217 
1 304 

I 
1 325 
1320 

Leistungsgruppe 

Ir 1 

-- 1-----1,,- - -
1 DM 1 00

'
) 

Kaufmanmsche Angestellte 
100 

[ 
770 100 517 100 

104,9 817 106,1 551 106,6 
109,1 I 837 108,7 576 111,4 
117,5 874 113,5 609 117,8 
121,7 

[ 
892 115,8 611 118,2 

123,6 918 119,2 654 126,5 

Technische Angestellte 
1 100 

I 
828 100 I 642 , 100 

I 
104,1 888 107,3 

I 
674 'I 

105,0 
108,1 929 112,2 668 

I 
104,1 

I 115,8 950 114,8 
I, 

707 110,2 

I 
117,7 I 954 115,2 

I 
713 111,1 

117,2 
i 

967 116,8 758 1 118,1 
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I 
476 I 100 
510 107,1 

I 541 I 113,7 

I 
552 I 116,0 
566 

I 
118,9 

I 589 123,7 

I 543 100 
526 96,9 
554 102,1 
581 107,0 
591 108,9 
596 109,8 



7. Die männlichen kaufmännischen Angestellten sind im 
Durchschnitt etwas jünger als die technischen, und diese 
wiederum erheblich jünger als die Meister. 

8. Lebensalter und Qualifikation der Angestellten stehen 
in deutlich erkennbarer Wechselbeziehung, das heißt 
dIe älteren Angestellten gehören im Schmtt einer höhe-
ren Leistungsgruppe an als Ihre jüngeren Kollegen. 

9. Ebenso wie bei den Arbeitern bestehen 7wischen weIb-
lichen und männlichen Angestellten große Unterschiede 
in der Zusammensetzung nach Leistungsgruppen. Bei 
den männlichen Angestellten sind die qualifizierteren 
Leistungsgruppen anteilmaßig wesentlich stärker ver-
treten als bei den weiblichen Angestellten. Die Masse 
der männlichen Angestellten rechnet zur Leistungs-
gruppe Irr, bei den Frauen zur Leistungsgruppe IV. 
Dies trifft auf alle Wirtschaftszweige zu. 

10. Die im Leistungsgruppengefüge von 1957 bis 1962 ein-
getretenen Veränderungen sind bei beiden Geschlech-
tern nicht groß, jedoch ist ein Zug zu den qualifizier-
teren Leistungsgruppen unverkennbar. Er ist von 1951 
bis 1957 etwas stärker gewesen als von 1957 bis 1962. 

11. Das intragewerbliche Verdienstgefälle ist sehr unter-
schiedlich. Am geringsten ist in allen Wirtschaftszweigen 
der Verdienstabstand zwischen den Leistungsgruppen IV 
und V. Er ist geringer bei den mannlichen kaufmimni-
schen Angestellten als bei den techlllschen und bei den 
Frauen größer als bei den Mannern. 

12. Das Verdienstgefüge der männlichen kaufmannischen 
Angestellten ist im allgemeinen zwischen den Leistungs-

gruppen rb bis IV differenzierter als bei den technischen 
Angestellten. 

13. Im Durchschnitt haben die technischen Angestellten 
emen hüheren Bruttomonatsverdienst als die Meister, 
und diese wiederum einen höheren Verdienst als die 
kaufmannischen Angestellten. 

14. Von 1957 bis 1962 ist der Verdienstabstand zwischen 
kaufmännischen Angestellten und Meistern gleich ge-
blieben, zwischen kaufmännischen und technischen An-
gestellten hat er sich verringert. 

15. Das Verdienstgefüge der Angestellten hat sich von 1951 
bis 1957 differenziert und von 1957 bis 1962 nivelliert. 
Diese Feststellung trifft nicht auf alle Wirtschaftszweige 
zu. Fur die Mehrzahl der Wirtschaftszweige ergibt sich 
aber dIe deutlich erkennbare Tendenz, daß die Ver-
dienstunterschwde zwischen den Leistungsgruppen ein 
und desselben Wirtschaftszweiges sich von 1951 bis 1957 
vergrößerten und von 1957 bIS 1962 verringerten. Dem-
nach ist bei den Angestellten eine andere Entwicklung 
zu verzeichnen als bei den Arbeitern, deren Verdienst-
gefälle von 1951 bis 1962 annahernd gleich geblieben ist. 

16. Von 1957 bis 1962 sind die Verdienste der Frauen stär-
ker gestiegen als die der Mimner. Umgekehrt war es 
m den Jahren 1951 bis 1957. 

17. Das Lebensalter ist ein Faktor, der die Verdiensthöhe 
beeinflußt, aber nicht so stark wie die Leistungsgruppe. 

18. Die Ergebnisse für die einzelnen Wirtschaftszweige zei-
gen nicht ein ständiges Ansteigen der Bruttomonatsver-
dienste der Angestellten mit zunehmender Betriebsgröße. 

Dipl.-Volksw. Wolf v. d. Decken 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Landwirtschaft 

Bodennutzung 1965 
Vorläufiges Ergebnis 

Im laufenden Jahre_ wurden die Bodennutzungsvorerhe-
bung und die Bodennutzungshaupterhebung seit 1960 erstmals 
wieder als Totalstatistik durchgeführt. Durch die Vorerhebung 
war in der Zeit vom Januar bis Mai dIe Nutzung der Boden-

~  nach Hauptnutzungs- und Kulturarten zu ermitteln, 
durch die Haupterhebung im Mai die Nutzung des Acker-
landes nach Fruchtarten. Die durch die Ergebnisse der dies-
jahrigen Totalerhebungen ausgewiesenen Veränderungen ge-
genüber den vorjahrigen - noch auf der Basis von 1960 
ermittelten - Stichprobenergebnissen können zum Teil auch 
verfahrenstechnisch begründet sein. 

Gleichfalls seit 1960 erstmals wieder wurden diese Erhe-
bungen im Stichprobenverfahren nachgeprüft, um so die 
Grundlagen für die Berichtigung ihrer endgultigen Ergebnisse 
zu erneuern. Die vorliegenden Zahlen sind vorJaufig. Sie sind 
noch nicht auf Grund der diesjahrigen Nachprüfung, sondern 
behelfsmäßig mit den vorjahrigen Zu- und Abschlagen be-
richtigt worden. Endgültige Ergebnisse sind wie üblich im 
Oktober zu erwarten. 

Die Wirtschaftsflache des Bundesgebietes einsch!. Berlin 
(West), die der Gesamtfläche ausschließlich der meisten Kü-
stengewässer und des Bodensees annähernd entspricht, be-
lauft sich - wie in den Vorjahren - auf 24,7 Mill. ha. Wie 
ihr Gesamtausmaß ist auch die Gliederung dieser Fläche in 
14,1 Mill, ha landwirtschaftliche Nutzfläche, 7,2 Mil!. ha Wald, 
1,2 Mill. ha unkultivierte Moorflachen, Od- und Unland und 
Gewässer sowie 2,2 Mill. ha Wohn-, Verkehrs-, Industrie- und 
sonstige Flachen nahezu unverandert geblieben. Auch die 
Gliederung der landwirtschaftlichen Nutzflache weIst mit 
7,7 Mll!. ha Ackerland (7,8 Mll!. ha 1964), 5,8 Mil!. ha Dauer-
grünland (5,7 Mil!. ha 1964), 0,4 Mil!. ha Gartenland und 
0,2 Mil!. ha sonstige Flachen (Obstanlagen, Baumschulen, 

Rebland und Korbweidenanlagen) nur verhaltnismäßig ge-
ringfügig erscheinende Veranderungen gegenüber dem Vor-
jahr auf. Bemerkenswert ist jedoch, daß die Abnahme des 
Ackerlandes um 2,1 % bei Zunahme des Dauergrünlands um 
2,3 Ofo die Fortführung eines langjährigen Entwicklungstrends 
innerhalb des Kulturartenverhaltnisses bedeutet. Die für 1965 
ermittelte Abnahme des Ackerlands um 160000 ha stellt die 
im Vergleich zu allen ubrigen Jahren der Nachkriegszeit 
weitaus starkste Verrmgerung der Ackerfläche gegenüber 
dem Vorjahr dar, wahrend umgekehrt dIe für das Jahr 1965 
verzeichnete Zunahme des Dauergrünlands um 131 000 ha noch 
in keinem dIeser Jahre erreIcht wurde. 

Auf der eingeschränkten Ackerfläche ergaben sich - wie 
in den meisten Jahren auch 1965 - stärkere Veränderungen, 
die auf die Witterung, die Marktlage für landwirtschaftliche 
Erzeugnisse und die Einschätzung der Aussichten ihrer künf-
tigen Entwicklung seitens der landwirtschaftlichen Erzeuger 
sowie auf arbeitswirtschaftlich bedingte Entscheidungen im 
Zusammenhang mit der technischen Entwicklung ~
ren sind. 

Die Witterung war für die Herbstbestellung 1964 im allge-
meinen gunstig. Da dIe damalige Getreideernte sehr zeitig 
begonnen und beendet werden konnte, blieb für dIe sorgfäl-
tige Bodenpflege und Unkrautbekampfung zur Vorbereitung 
der Bestellung genugend Zeit. Mit der Aussaat des Winter-
getreides begann man jedoch erst Ende September, nachdem 
sich im Anschluß an weitverbreitete Trockenheit die Boden-
feuchteverhaltnisse erheblich gebessert hatten. Langanhal-
tende gunstige Witterungsbedingungen ermbglichten dann 
einen ausgedehnten Anbau von Wintergetreide, das den im 
allgemeinen milden und niederschlagsreichen Winter gut 
überstand, zumal der Boden wahrend der Froste meistens mit 
Schnee bedeckt war. Die Auswinterungsschäden hielten sich 
in außergewöhnlich engen Grenzen. DIe Flachen, die wegen 
Auswinterung oder anderer Schäden neu bestellt werden 
mußten, lagen bei den Wintergetreide arten mit 0,6 bis 0,7 0/0 
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Anbau auf dem Ackerland 
Bundesgebiet einschJ. Berlin (West) 

Nutzungsart 

Ackerland ................... . 
Getreide1 ) .•.•••.•••.•.•.• 

Brotgetreide ............... . 
Winterweizen 2 ) ••••••••••••• 

Sommerweizen . . . . .. 
Winterroggen ..... . ..... . 
Sommerroggen .. . ........ . 
Wintermenggetreide . . . .. " 

Futter- und Industriegetreide 
Wintergerste .. . .... . 
Sommergerste ...... . .... . 
Hafer ................. . 
Sommermenggetreide ...... . 

Hulsenfrüchte und Kornermais 
Hackfrüchte ............. . 

darunter: 
Kartoffeln .......... . ... , 
Zuckerniben3 ) • • . .. , 

Gemuse, Erdbeeren usw. . ... . 
HandeJsgewachse ...... , ..... , 

darunter: 
Raps, Rubsen, Mohn . , ...... , 

Futterpflanzen ...... . 

und Brache ........ ..,. 
Grundüngungspftanzen I 

Flache I Zu- (-'- ) bzw. 
1965 -I (96-4-' Abnahme (-) 

vorlaufig I endgultig I 1965 gegen 1964 
-------1000h.-- - - I - ~ 

7672 I 
4903 1 

2602 I 
1282 

1 ~~~ I 
~~ I 

2301 I 
336 \ 
849 
730 I 
386 i 

63 I 
1 513 \ 

789 I 
295 I 
~~ I 

I 
52 I 

930 I 
92 I 

7832 
4980 
2648 
1 270 

177 
1114 

33 
55 

2332 
320 
833 
766 
413 

61 
1 625 

851 
327 

91 
84 

50 
920 

I 

I 
I 

I 

I 

I 
1 

I 

I 
I 
i 
I 
I 
i 

72\ 

I 

-160 I 
- 77 

"+ ~ I 
- 36 I 
- 17 I = ~ I 
- 31 1 

t ~~ 1 

- 36 I 
-; 2~ i 

-112 I 

- 62 
- 32 
- 5 
+ 1 

+ 2 
-i 10 

+ 20 

I 
I 

I 

- 2,1 
- 1,5 
- 1,7 
+ 0,9 
-20,2 
- 1,5 
- 4,9 
- 6,4 
- 1,3 
+ 5,0 
-+- 1,9 
- 4,7 
- 6,5 
+ 2,2 
- 6,9 

- 7,3 
- 9,8 
- 6,1 
+ 2,2 

+ 3,8 
+ 1,0 

+ 28,1 

1) Ohne Kornermais. - 2) Einsch!. Spelz. - ') Zur Rubengewinnung. 

und beim Winterraps und -rubsen mit 0,8 bzw. 1,5 % der Aus-
saatflachen weit unter dem Durchschnitt der Jahre 1959/64, 
wahrend sie bei der Luzerne mit 2,1 % etwa zwei Fünftel 
dieses Durchschnitts ausmachten und nur beim Klee mit 6,3 0/ 0 

fast an ihn heranreichten. Die Schäden beim Klee und bei der 
Luzerne waren vielfach auf die Trockenheit im vorigen Som-
mer und auf das verstärkte Auftreten von Mäusen zurück-
zufuhren. Im ganzen mußten in diesem Jahr nur rund 50 000 ha 
Winterfrüchte und überwinternde Futterpflanzen umgebro-
chen und ersatzweise mit Sommerfrüchten bestellt werden 
gegen 60 000 bzw. 135000 ha in den Jahren 1964 bzw. 1963 und 
700000 ha im Jahr davor. Die nach dem Abtrocknen der Äcker 
im zeitigen Frühjahr begonnenen Feldarbeiten wurden ab 
Mitte des Monats April häufig durch die Vernassung des 
Bodens infolge fast täglicher Regenfälle unterbrochen; jedoch 
konnte die Aussaat des Sommergetreides großtenteils noch 
vorher beendet werden. Dagegen wurden durch die bis m den 
Mai anhaltenden Regenperioden das Auspflanzen der Kar-
toffeln und die Aussaat der Rüben stark verzögert. 

Ein im allgemeinen reibungsloser Ablauf des Marktgesche-
hens beim Getreide wurde durch die Aufrechterhaltung der 
auf Grund der EWG-Getreidemarktordnung geltenden Preis-
gest-altung für die Wirtschaftsjahre 1964/65 und 1965/66 er-
möglicht. Auf die Stetigkeit der hierdurch fur die Anbau-
planung geschaffenen Grundlagen wirkte sich der Beschluß 
des Mmisterrats der EWG vorn Dezember 1964, die Getreide-
preise vor dem ursprunglich vorgesehenen Zeitpunkt inter-
national zu vereinheitlichen, fur die nächste Zukunft nicht 
aus, da als Termin fur diese Vereinheitlichung der 1. Juli 1967 
vorgesehen wurde. Auf die fur die Unterbringung der Raps-
und Rubsenernte nur begrenzt bestehenden Möglichkeiten 
wurde im August 1964 - in ahnlicher Weise wie in den Vor-
jahren - rechtzeitig vor der Aussaat hingewiesen. Im wei-
teren Verlauf des Wirtschaftsjahres festigte sich die Aussicht 
auf die AufrechterhaItung der bisherigen Erzeugerpreise von 
660 DM je Tonne bei entsprechender Regelung der Bei-
mischungspflicht der Margarineindustrie für die diesjährige 
Ernteverwertung. Durch die ab 1. Januar 1965 in Kraft ge-
tretene Senkung der Zuckersteuer um 0,50 DM je 100 kg 
wurde die nachtragliche Erhöhung der Preise für Zuckerruben 
der Ernte 1964 von 6,75 auf 7,25 DM je dz ermöglicht. Für 
die Bemessung des Anbaus im Jahre 1965 blieb jedoch ent-
scheidend, daß sich die Zuckerfabnken nach zwei aufeinander 
folgenden Jahren hoher Anlieferungen zur Einschränkung 
ihrer Erzeugung zwecks Abbaus der uberhöhten Lagerbe-
stände veranlaßt sahen, die Rubenheferrechte im Durchschnitt 
des Bundesgebietes um 11 % einzuschränken. An Kartoffeln 
hatte das Jahr 1964 - bel ruckläufigem Anbau - im Anschluß 

an Rekordernten in den beiden vorangegangenen Jahren die 
geringste Ernte seit 1950 erbracht, so daß das Frühjahr 1965-
Im Gegensatz zu dem des Vorjahres - durch geringe Kar-
toffelvorräte und außergewöhnlich hohe Preise gekennzeich-
net war. -

Die fortschreitende Mechanisierung, die seit Jahren vor-
wiegend den für den Mähdrusch geeigneten Früchten und den 
Zuckerrüben zugute karn, setzte sich im laufenden Jahre auch 
in Form eines gesteigerten Einsatzes leistungsfähiger Voll-
erntemaschinen fur Kartoffeln fort. Im Zusammenhang hier-
mit konnten arbeitswirtschaftliche Erwägungen eine Bevor-
zugung mittelfrüher Sorten begünstigen, deren Rodung im 
Vergleich zu den spaten Sorten in eme Zeitspanne mit ge-
ringerer Arbeitsbelastung fallt. 

Unter den dargestellten Verhaltnissen waren an der Ver-
ringerung der Ackerflache gegenüber dem Vorjahr das Ge-
treide, die Hackfrüchte und die Gartengewächse (im feldmaßi-
gen Anbau und Erwerbsgartenbau) beteiligt, während der 
Anbau von Handelsgew'ächsen, Futterpflanzen und Gründün-
gungspflanzen (einschließlich Brache) zunahm. Die Verringe-
rung der Getreideflächen erstreckte sich sowohl auf das Brot-
getreide wie auch auf das Futter- und Industriegetreide, 
wobei sich allerdings bemerkenswerte Unterschiede bei den 
einzelnen Getreidearten ergaben. Der Rückgang des Anbaus 
von Brotgetreide ist vorwiegend in der starken Einschränkung 
des Anbaus von Sommerweizen begründet. Zu dieser Ein-
schränkung und der ihr gegemiberstehenden Zunahme der 
WinterwelZenfläche trug - wie bereits erwähnt - der be-
sonders geringe Umfang der Auswinterungsschäden 1964/65 
bei. Mit alleiniger Ausnahme des Winterweizens waren alle 
Brotgetreidearten am Anbaurückgang beteiligt. Unter den 
Futtergetreidearten erreichte die Wintergerste in stetiger 
Aufwartsentwicklung ihren bIsher größten Anbauumfang, zum 
Teil auch als Folge der besonders günstigen Uberwinterung. 
In absolut gleichem Ausmaß wie die Wmtergerstenflache 
wuchs der Anbau von Sommergerste an, während der Hafer-
anbau seinen tendenziell seit Jahren anhaltenden Ruckgang 
fortsetzte. Ebenso verringerte sich der Anbau von Sommer-
menggetreide. Die Einschränkung des Kartoffelbaus, die trotz 
der für die Erzeuger vorteilhaften Marktlage im Fruhjahr 1965 
erfolgte, durfte weitgehend auf die Ungunst der Witterungs-
verhältnisse in der fur befriedigende Ertragsaussichten ent-
scheidenden Pflanzzeit zurückzuführen sein. Der Rückgang 
des Anbaus erstreckte sich sowohl auf Frühkartoffeln wie 
auch auf mittelfruhe, mittelspäte und späte Sorten. Vorwie-
gend war er durch die Einschränkung des Anbaus von spaten 
und mittelspäten Sorten bedmgt. Die relativ stärkste Ein-
schränkung (- 15,8 °/0) erfuhren jedoch die Anbauflächen der 
gewohnlichen (mcht vorgekeImten) Fruhkartoffeln. Die Ein-
schrankung des Anbaus von Zuckerrüben nähert sich mit rund 
10 % zwar dem Umfang der Herabsetzung der Abnahmever-
pflichtungen der Zuckerfabriken weitgehend an, weist jedoch 
in den einzelnen Ländern außerordentlich starke Abweichun-
gen vorn durchschnittlichen Bundesergebnis auf,. die zum Teil 
durch unterschiedliche Einschätzung der wirtschaftlichen Ver-
wertbarkeit der Zuckerrüben als Futtermittel innerhalb des 
eigenen Betriebs bedingt sind. Raps und Rübsen erreichten 
im Jahre 1965 ihre bisher größte Anbaufläche. Einer Abnahme 
des Anbaus von Klee und Kleegras um 53 000 ha stand eine 
Zunahme der Flächen aller übrigen Futterpflanzen um 
63000 ha gegenüber. In Verbindung mit der Ausweitung des 
Dauergrünlands entspricht die Zunahme des Anbaus von Fut-
terpflanzen - neben einzelnen anderen Ergebnissen der dies-
jährigen Bodennutzungserhebung-- dem wachsenden Schwer-
gewicht der vieltwirtschaftlichen Veredelungsproduktion. For. 

Grünfutter- und Heuernte 1965 
Die niederschlagsreiche Witterung dieses Frühjahrs und 

Sommers war fur den Futterwuchs günstig. Die Heuernte 
wurde jedoch vielfach verzögert und behindert, so daß das 
Futter oft überstandig wurde und bei der Bodentrocknung 
noch Nährstoffverluste erlitt. Die Güte des eingebrachten 
Heues ist daher in diesem Jahr vielfach unbefriedigend. 
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Die vorliegende Schätzung der Grünfutter- und Heuernte 
beruht auf den vorlaufigen Ergebnissen der Bodennutzungs-
erhebung und den Ertragschätzungen der amtlichen Bericht-
erstatter von Anfang Juli. Sie erstreckt sich auf den ersten 
Schnitt bzw. auf die Grünfutter- und Weidenutzung bis Ende 
Juni, wobei die Erträge der Wiesen sowie der Klee- und 
Luzerneflächen in Heu, der Zwischenfruchtflächen dagegen in 
Grünrnasse angegeben werden. Für die abgeweideten oder 
zur Grünfiltterung abgemähten Wiesen, Klee- und Luzerne-
flachen wurden die Ertrage im Verhältnis 4: 1 auf Heu um-
gerechnet. Der Nachwuchs bzw. die späteren Schnitte werden 
bei der Schatzung im September berilcksichtigt, da diese sich 
auf den gesamten Jahresertrag erstreckt. 

Die Rauhfutterflächen wurden gegenüber dem Vorjahr im 
ganzen gering erweitert. Im Bundesgebiet einschließlich Berlin 
(West) wurden die Dauerwiesen in diesem Jahr mit 
3,55 Mil!. ha um 1,5 % größer angegeben als im Vorjahr. Fer-
ner waren Erweiterungen bei den Ackerwiesen um 4,7 % auf 
173000 ha und bei den Luzerneflächen um 9,1 % auf 150000 ha 
zu verzeichnen, wahrend sich beim Klee infolge der vorjäh-
rigen Dürre eine Einschränkung um 12,3 Ofo auf 379000 ha 
ergab. Zusammen ilbertreffen diese Flächen mit 4,26 Mil!. ha 
dIe vorjährigen Flachen um 0,5'0/0. 

Die Hektarerträge lagen in dIesem Jahr bei allen Arten 
über den vorjährigen. Sie wurden im Bundesdurchschnitt filr 
die Dauerwiesen mit 48,9 dz um 7,5 %, für die Ackerwiesen 
mit 50,9 dz um 6,9 %, für den Klee mit 54,2 dz um 3,8 Ofo und 
für dIe Luzerne mit 56,6 dz um 9,1 Ofo höher veranschlagt als 
im Vorjahr. Im Gesamtdurchschnitt ergibt sich ein Hektar-
ertrag, der mit 49,7 dz den vorjahrigen Ertrag um 6,9 0J0 ilber-
trifft. 

Heuernte (Erster Schnitt) 
Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

I I Zunahme 1965 

JD I 1964 I 1965 gegen 
Fruchtart ~ 1~  I - JDT -- - -

1959(64 , 1964 
------ -

dz Heuwert je ha oS 

I I I 
Klee und Kleegras .... 51,0 52,2 I 54,2 + 6,3 I + 3,8 
Luzerne ............ . 51,3 

I 
51,9 56,6 + 10,3 + 9,1 

Ackerwiese . . . . . . . . 44,7 47,6 50,9 + 13,9 I + 6,9 
Dauerwiese ......... 43,6 

I 
45,5 48,9 + 12,2 

I 
+ 7,5 

Zusammen ....... ... 44,7 I 46,5 49,7 + 11,2 + 6,9 

Dementsprechend lag auch die diesjahrige Erntemenge uber 
der vorjährigen. Von den Dauerwiesen wurden 17,37 Mill. t 
geerntet, 9,2 % mehr als im Vorjahr. Ferner braChten die 
Ackerwiesen mit 881000 t um 11,8 Ofo und die Luzerneflächen 
mit 851 000 t um 19,1 Ofo höhere Erntemengen, während der 
Klee mit 2,05 Mill. t um 9 Ofo hinter der vorjahrlgen Emte 
zurückblieb. Insgesamt wurden somit 21,15 Mill. t Rauhfutter 
geerntet, 7,6 % mehr als im Vorjahr. Von den Bundeslandern 
hatte Nordrhein-Westfalen mit 20,3 0J0 den größten Mehr-
ertrag gegenüber dem Vorjahr. Es folgten dann Niedersachsen 
mit 15,7 %, Rheinland-Pfalz mIt 15,5 %, Hessen mit 13,3 Ofo 
und Baden-Württemberg mit 11,9 O}o, während Bayern und 
das Saarland nur geringe Mehrernten um 1,1 bzw. 2,1 Ofo und 
Schleswig-Holstem eine Minderernte um 5,4 % zu verzeichnen 
hatte. 

Gegenüber dem sechsjährigen DurchsChnitt war in diesem 
Jahr die Rauhf.lltterfläche des Bundesgebietes um 1,2 Ofo klei-
ner, der Hektarertrag der verschiedenen Arten zusammen 
aber um 11,2 Ofo größer, so daß die diesjährige Erntemenge an 
Rauhfutter den Durchschnitt um 9,9 % übertrifft. 

Zur Dberbrilckung der Futterlücke im Frühjahr werden Fut-
terpflanzen auch noch als Winterzwischenfrüchte angebaut. 
So standen in diesem Frühjahr zusatzlich 31 000 ha Winter-
getreide, 17000 ha Inkarnatklee (auch mit Beimischung von 
Gräsern und Hülsenfrüchten) und 18000 ha Raps und Rübsen 
zur Futtergewinnung zur Verfügung, das sind zusammen 
66000 ha bzw. 60 Ofo mehr als im Vorjahr. Der Anbau war 
wegen der vorjährigen Trockenheit und der entsprechenden 
Futterknappheit erweitert worden. Die Hektarerträge lagen 

beim Wintergetreide mit 200,7 dz um 3,4 %, beim Inkarnatklee 
mit 215 dz um 1,2 Ofo und beim Raps und Rübsen mit 169,8 dz 
um 9,5 Ofo über den vorjährigen Erträgen. Für die drei Arten 
zusammen ergibt sich ein Hektarertrag von 195,8 dz, der den 
entsprechenden Ertrag des Vorjahres um 3 % übertrifft. Somit 
waren auch die Erntemengen bei allen Arten höher als im 
Vorjahr. Die Gesamternte an Grünrnasse war mit 1,30 Mill. t 
um 65 Ofo größer als damals. Dabei hatte Rheinland-Pfalz mehr 
als die dreifache und Baden-Württemberg mehr als die dop-
pelte Ernte wie im Vorjahr. Es folgten dann Bayern, Hessen 
und Schleswig-Holstein mit Mehrernten zwischen 70 und 
90 %, während in Niedersachsen und Nordrhein-Westfalen 
nur um 7 bzw. 13 Ofo höhere Ernten als im Vorjahr erzielt 
wurden. Im Vergleich mit dem Sechsjahresdurchschnitt war 
für das Bundesgebiet eine Mehrernte von 74 % zu verzeich-
nen. Eh. 

Milcherzeugung und -verwendung 
im 1. Halbjahr 1965 

Die Milcherzeugung im Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 
ist zwar seit 10 Jahren von Jahr zu Jahr gestiegen, in den 
letzten 5 Jahren nahmen aber die Steigerungsraten stetig ab. 
Sie betrugen im Jahre 

1960 4,1 010 
1961 3,2 'io 
1962 2,1 % 
1963 2,0 '10 
1964 0,6 '/0 

Im ersten Halbjahr 1965 hat sich die Steigerungsrate jedoch 
etwas erhöht, die Milcherzeugung war um 1,6 % höher als 
im ersten Halbjahr 1964, es wurden 11,18 Mill. t erzeugt. In 
Hessen lag die Erzeugung um 2 % und in Rheinland-Pfalz um 
1,5 % unter der des entsprechenden Vorjahrszeitraums, in 
den anderen Ländern ist sie gestiegen, am stärksten in 
Schleswig-Holstein um 5,2 Ofo und in Niedersachsen um 4,50/0. 

Der Milchkuhbestand im Dezember 1964 umfaßte 5,82 Mill. 
Kühe und war um 0,3 Ofo kleiner als im Dezember 1963. Im 
Juni 1965 wurden mit 5,85 Mill. Kühen um 0,4 % mehr ge-
zählt als im Juni 1964. Da zwischen Dezember und Juni 
nennenswerte saisonbedingte Schwankungen nicht bestehen, 
ergibt sich eine 'Zunahme des Bestandes innerhalb der Be-
richtszeit. Diese Zunahme hat sich daraus ergeben, daß vom 
Dezemberkuhbestand nur 10,2 % im Berichtszeitraum ge-
schlachtet wurden, gegen 10,4 % zur gleichen Zeit des Vor-
jahres, wahrend 10,6 % de,s Junibestandes im Berichtszeit-
raum neu in den Kuhbestand übernommen wurden gegenüber 
nur 10,3 Ofo im Vorjahr. Die Zunahme ist sowohl im Norden 
wie im Süden des Bundesgebietes festzustellen. 

Der Milchertrag je Kuh ist gestiegen, er betrug im Norden 
2347 kg, im Süden 1641 k,g und im Durchschnitt des Bundes-
gebietes 1 922 kg. Bei der Berechnung dieses Ertrages wird 
aus methodischen Gründen der Dezemberkuhbestand zu-
grunde gelegt. Infolgedessen ist der Ertrag etwas zu hoch 
ausgewiesen, da die Zahl der an diesem Ertrag beteiligten, 
aber im Dezember noch nicht vorhandenen Kühe höher war, 
als sie es gewesen wäre, wenn der Bestandsumfang lSich nicht 
geändert hatte. 

Die Versorgung des Kuhbestandes mit wirtschaftseigenem 
Futter war in den ersten Monaten de,s Berichtszeitraumes 
nicht günstig. Sie beruhte auf der maßigen Futterernte des 
Jahres 1964, in dem eine im Juli beginnende mehrmonatige 
Trockenperiode nur einen geringen Futterwuchs zugelassen 
hatte. Vor allem in Nordbayern und in Teilen von Baden-
Württemberg und Rheinland-Pfalz war die Futterernte durch 
mangelnde Niederschlage ungünstig beeinflußt worden. Im 
Bundesgebiet insgesamt lag der Ernteertrag sowohl bei Heu 
als auch bei Futterrüben beträchtlich unter dem sechsjährigen 
Durchschnitt. Gegenüber der Ernte des Jahres 1963 war die 
geerntete Heumenge um 16 % und die geerntete Futterrüben-
menge um 17 Ofo zurilekgeblieben. Das Frühjahr 1965 brachte 
zunachst kühle Witterung, so daß sich der Wachstumsbeginn 
auf den Weiden verzögerte und der Weideauftrieb verspätet 
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einsetzte. Dann erst bewirkten reichliche Niederschläge einen 
sehr guten Futterwuchs. 

Die Menge der an Molkereien abgelieferten Milch war mit 
8,89 Mil!. t um 3,3 Ofo höher als im ersten Halbjahr 1964. Sie 
war auch in den Ländern höher, in denen die Gesamterzeu-
gung niedriger lag. Die größte Steigerung wiesen Schleswig-
Holstein mit 5,4 % und Niedersachsen mit 5,9 Ofo auf. Die 
Menge der den librigen Verwendungsarten zugefuhrten Milch 
war rückläufig. Mit 1 MilI. t wurde um 3,7 Ofo weniger Milch 
verfüttert als im vergleichbaren Vorjahreszeitraum, die zu 
Landbutter und Landkäse im Haushalt der KuhhaIter ver-
arbeitete Menge umfaßte 268000 t und war um 1,2 Ofo nied-
riger, ,starker, und zwar um 4,9 Ofo ging die frischverbrauchte 
Milchmenge auf 639000 t zuruck, wahrend "sonstiger Ver-
wendung" 380000 t und damit 6,4 % wem ger zugefuhrt wur-
den, als im 1. Halbjahr 1964. 

Aufschlußreich ist ein Vergleich mit Zahlen, die um 10Jahre 
zurückliegen, da er zeigt, daß die Kuhhalter im Durchschnitt 
ihre Kühe jetzt erheblich marktgerechter nutzen. Die Zahl 
der Milchkühe war im Dezember 1954 die gleiche wie im 
Dezember 1964. Im ersten Halbjahr 1955 wurden 8,63 Mil!. t 
erzeugt gegenüber 11,18 MilI. t im ersten Halbjahr 1965. Die 
an Molkereien gelieferte Menge stieg in dieser Zeitspanne 
von 5,74 Mil!. tauf 8,89 MilI. t, die verfütterte Menge sank 
von 1,04 MilI. tauf 0,99 MilI. t und die im Haushalt ver-
brauchte Menge von 1,47 Mil!. tauf 0,91 MdI. t. Lediglich dIe 

MILCHERZEUGUNG UND -VERWENDUNG IM 1. HALBJAHR 

1955 1965 

An Molkereien u Handler ~~ ~ ~  
gelrefert 

STAr, BUNDESAMT 5410 Bundesgebiet elrlschl BerllO{Wesl) 

"sonstiger Verwendung" zugefuhrte Milchmenge blieb mit 
0,38 Mill. t konstant. Die angeführten Zahlen sind mitein-
ander voll vergleichbar, nur bei der Entwicklung der im Haus-
halt der Kuhhalter verbrauchten MIlchmenge muß der Rück-
gang der Zahl der Kuhhalter berlicksichtigt werden. Diese 
Zahl ist in den letzten 10 Jahren um 25 % zurückgegangen, 
die von den Kuhhaltern verbrauchte Milchmenge jedoch um 
38 Ofo. Es sind also auch in den Haushaltungen Einsparungen 
zugunsten der Marktbelieferung vorgenommen worden. z. E. 

Milcherzeugung und -verwendung 

Milcherzeugung Milchverwendung 
Im Haushakae; Kuhhaltels -I ~

Gebiet 
Halbjahr 

ins-
gesamt 

Milchertrag 
je Kuh und 

An Molkereien 
und Handler 

gehefert 
1 

! I 
1 

frisch i Verwendung 
~~~~~  verbraucht \ (z.B.Deputate, 

und Landkase 1 (Eigenverbrauch 1 Vorzug;milch-
Verfuttert 

und AltenteIl) absatz usw.) 
1000 t 

Halbjahr Tag 
~ kg ~ ~ 1000 tl 0:,1) I fooo t 1000 f-I "o'i I 1000 t 1 <') 1 ~ ~

Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 
1. Halbjahr 1965 ................. . 
1. Halbjahr 1964 ...... ... .. . .. . 

Norden') des BundesgebIetes 
1. Halbjahr 1965 . . . .. .. 
1. Halbjahr 1964 .................. . 

Suden') des Bundesgebietes 
1. Halbjahr 1965 . . . . . . .. .. . ... . 
1. Halbjahr 1964 .. .......... . .. . 

11 176,2 
10995,8 

5420,6 
5239,7 

5750,8 
5750,6 

\ 

1 922 \ 10,6 
1 884 10,4 

2347 
2287 

1641 
1624 

1 i 13,0 
12,6 

1

1 9,1 1

1 

8,9 

I 
1 

8 893,9 i 
8 612,5 

79,6 I 
78,3 

4689,4 
4471,2 

4203,6 
4140.4 

1 

I 86,5 

I 

85,3 , 
I 

I 

I 

73,0 I 
72,0 I 

996,5 
1 035,0 

337,7 
354,9 

658,8 
680,1 

i 6,2 i 
6,8 , 

I 1 
11,5 I 

I 11,8 J 

267,5 
270,9 

33,5 
37,9 

234,0 
233,0 

I I I! 379,5 I 3,4 2,4 'I 638,8 5,7 I 
2,5 671,8 6,1 405,6 3,7 

0,6 
0,7 

1 

1 253,1 I: 4,7 106,9 i 2,0 
260,3 5,0 115,5 I 2,2 

4,1 I 385,5 1

1 6,71 268,9 11 4,7 
4,0 I 411,3 7,2 285,9 5,0 

t) "0 der Gesamterzeugung. - ~  SchleswIg-Holstein, Hamburg, Niedersach&cn, Bremen und Nordrhein-Westfalen. -- 3) Hessen, Rheinland-Pfalz, Baden-Wtirttem-
berg, Bayern und Saarland. 

Schlachtungen im 1. Halbjahr 1965 
Im ersten Halbjahr 1965 wurde im Bundesgebiet einschl. 

Berlin (West) aus Schlachtungen in- und ausländischer 
Schlachttiere eine Gesamtschlachtmenge (Fleisch und Schlacht-
fette ohne Innereien) von 1,71 Mil!. t gewonnen. Gegenuber 
der gleichen Zeit des Vorjahres ist sie um 3,9 Ofo gestiegen. 
Diese Steigerung ist lediglich auf die kräftige Erhöhung der 
Zahl der Schweineschlachtungen zurückzuflihren, während die 
Schlachtmenge aus den Schlachtungen aller übrigen Schlacht-
tiere erheblich zurückging. Die aus Schlachtungen in- und aus-
ländischer Rinder gewonnene Schlachtmenge war um 6,9% ge-
ringer als im ersten Halbjahr 1964 und betrug 483000 t. Aus 
Kälberschlachtungen fiel mit 52000 t eine um 9,3 Ofo kleinere 
Schlachtmenge an, wobei den Schlachtungen auslandischer 
Kalber keine Bedeutung mehr zukam. Die Schlachtmenge aus 
Schlachtungen von Pferden, Schafen und Ziegen hat, entspre-
chend der Bestandsentwicklung dieser Tiere, wiederum, und 
zwar um 14,0 %, abgenommen; sie betrug 11 000 t. Im Gegen-
satz hIerzu lag die Schlachtmenge an Schweinefleisch um 
1O,10f0 über der in der gleichen Zeit des Vorjahres gewon-
nenen Menge. Mit 1,17 Mill. t war es die hochste bisher in 
diesem Zeitraum ermittelte Schlachtmenge. 

Hieran hatte das aus Schlachtungen auslandischer Schweine 
gewonnene Fleisch nur einen sehr geringen Anteil. Obwohl 
diese Fleischmenge mit 11 500 t um 6,3 Ofo höher war als zur 
gleichen Zeit des Vorjahres, umfaßte sie weniger als 10f0 der 

Schweinefleischmenge insgesamt. Im Gegensatz dazu hat sich 
der Anteil des aus Schlachtungen eingefuhrter Rinder gewon-
nenen Fleisches an der gesamten Rindfleischmenge von 9 % 

im ersten Halbjahr 1964 auf 12 % im Berichtszeitraum erhöht; 
mit 57800 t waren es um 18,6 Ofo mehr als in der gleichen Zeit 
des Vorjahres. 

Der Rinderbestand hat an Umfang zugenommen (siehe 
WiSta 1965, Heft 7, Seite 443); da für diesen Bestandsaufbau 
mehr Kälber benötigt wurden als im ersten Halbjahr 1964, 
standen dem Schlachtkalbermarkt weniger Tiere zur Ver-
fugung. Die Zahl der Schlachtungen von Kälbern inländischer 
Herkunft lag mit 860000 um 16 Ofo niedriger. Die Kälber sind 
aber besser ausgemästet worden. Das durchschnittliche 
Schlachtgewicht der Kälber ist in den letzten 10 Jahren stetig 
gestiegen. Im Jahre 1955 betrug es 41 kg, im Jahre 1960 47 kg 
und im ersten Halbjahr 1964 56 kg. Im Berichtszeitraum stieg 
es auf 60 kg. Infolgedessen wirkte sich der Rückgang der Zahl 
der Kälberschlachtungen um 16 % nicht in der gleichen Stärke 
auf die Menge des aus Kälberschlachtungen gewonnenen Flei-
sches aus. Diese Menge betrug 52000 t und war nur um 9 0/0 

niedriger als zur gleichen Zeit des Vorjahres. 
1,56 Mil!. Schlachtungen inlandischer Rinder (ohne Kälber) 

brachten 425000 t Rindfleisch. Das durchschnittliche Schlacht-
gewicht aller Rinder ging gegenüber der gleichen Zeit des 
Vorjahres nur geringfügig um 1 kg auf 273 kg zurück. Infolge-
dessen ergab die um 9,1 % zurückgegangene Zahl der SchlC'ch-
tun gen einen geringfligig stärkeren Rückgang der aus diesen 
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Schlachtungen gewonnenen Fleischmenge. Trotzdem das 
durchschnittliche Schlachtgewicht der Ochsen von 294 kg 1m 
ersten Halbjahr 1964 auf 284 kg zurückging, erhöhte sich der 
Anfall an Ochsenfleisch um 20 Ofo auf 7000 1. Fur die Fleisch-
versorgung ist dieser Umstand jedoch bedeutungslos, da der 
Anteil des Ochsenfleisches am Fleisch inlandischer Rinder ins-
gesamt weniger als 2 % betragt. Aus Schlachtungen von 
Kuhen wurden mit 158000 t 6 % weniger Fleisch gewonnen. 
Der Anteil an der gesamten Rindfleischmenge betrug 37010. 
Den größten Anteil hatte wiederum das Bullenfleisch mit 
42 Ofo. Die Menge betrug 180000 t, war jedoch um 13 Ofo nied-
riger als zur gleichen Zeit des Vorjahres. Fast ebenso stark, 
und zwar um 12010, ging der Anfall von Fleisch aus Schlach-
tungen jüngerer weiblicher Rinder zurück; er betrug 80000 t 
mit emem Anteil am gesamten Rmdfleisch von 19 %. In diesen 
Zahlen spiegelt sich deutlich die im Juni bei der Viehzählung 
festgestellte Zunahme des Rinderbestandes. Die Mengen des 
aus Bullen- und weiblichen Jungrinderschlachtungen gewon-
nenen Fleisches sind erheblich starker zunickgegangen, als 
die Menge des Kuhfleisches, das semen Anteil an der Ge-
samtmenge etwas erhöht hat, während der Anteil des Bullen-
fleisches um 2 % zurückging. Diese Entwicklung beruht dar-
auf, daß sich bei den Bullen die Umtriebszeit ausgedehnt hat, 
so daß sie länger im Bestand gehalten wurden, von den jun-
geren weiblichen Rindern aber ein gegenüber dem Vorjahrs-
zeitraum größerer Teil zur Erweiterung des Kuhbestandes 
benötigt wurde, so daß die Zahl der zur Schlachtung zur Ver-
fügung stehenden Tiere geringer war. 

Im ersten Halbjahr 1965 wurde der sogenannte "Schweme-
berg" abgetragen, dessen Höhe in der Offentlichkeit falsch-
licherweise nicht an der Zahl der Schlachtungen, sondern meist 
an der Entwicklung der Schlachtschweinepreise gemessen 
wird. Da in den zurückliegenden beiden Halbjahren die Zahl 
der dem Markt angebotenen Schlachtrinder rückläufig war 
und infolgedessen die PreIse für Schlachtrinder hoch lagen, 
stieg die Nachfrage nach Schlachtschweinen kraftig an, so daß 
der Rückgang der Preise für Schlachtschweme nicht das er-
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FLEISCHANFALL (EINSCHL.SCHlACHTFETr) AUS GEWERBLICHEN 
RINDER- UND SCHWEINESCHLACHTUNGEN IM l.HAlBJAHR 

Sch Wel nesch I ach tun gen 

Ri ndersch lachtungen 

m)j!')d!sche 
Tiere 
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1000 

STAT BUNDESAMT5403 
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wartete Ausmaß erreichte. Daraus wurde häufig der Schluß 
gezogen, der vorausgesagte "Schweineberg" sei nicht vorhan-
den. Die Zahlen beweisen das Gegenteil. Bereits im zweiten 
Halbjahr 1964 war die Zahl der Schweineschlachtungen auf 
10,55 Mil!. gestiegen und hatte die vergleidlbare Vorjahrszahl 
um 8 Ofo überschritten. Die Steigerung im Berichtszeitraum war 
mit 14 % noch starker. Es wurden 10,84 Mill. Schweine ge-
schlachtet, eine Zahl, die bisher in keinem Halbjahr erreicht 
wurde. Da das durchschnittliche Schlachtgewicht von 88 auf 
86 kg zuruckging, wurde aus diesen Schlachtungen eine gegen-
über der gleIchen ZeIt des Vorjahres nur um 12 % höhere 
Schweinefleischmenge von 937 000 t gewonnen. Die Zahl der 
Hausschlachtungen, dIe im zweiten Halbjahr 1964 sehr hoch 
gewesen war, entsprach mit 2,07 Mill. etwa der Vorjahrs-
zahl. z. E. 

Schlachtungen und Fleischanfall im 1. Halbjahr 
BundesgebIet einschl. Berlm (West) 

TIere inlandischer Herkunft 

1. Halb-
Jahr 

I 
I Schweine 

~  Rinder Kalber! Gewerbliche' Haus-
I ,Schlachtungen 

Tooo t --1000 ,--rOOOt ,--fljoo--IOOOt TTooo-I-00QtIToOOi- -- -

Schafe, 

I 
Ziegen, 
Pferde I 

Tiere auslandischer Herkunft 

~  I ~ ~  ~ 
1000 t 

1962 
1963 
1964 
1965 

1 526,0 
1 598,6 
1 590,0 
1 644,8 

1 610,6 
I 781,9 
1 716,4 
1 560,7 

1 434,9 1 I Oll,8 I 51,1 I 9 343,9 1

1 

794,9 I' 2186,8 I 231,8 I 

I 476,6 I 1197,3 1 62,1 I 9436,0 821,8 2130,9 225,9 1 

1 

469,9 1 025,5 57,2, 9 506,9' 833,9 1 2 042,7 1 216,5 

13,4 
12,3 
12,4 
10,7 

75,9 
62,5 
59,6 
69,3 

54,2 
53,2 
48,8 
57,8 

21,6 
9,3 

10,8 
11,5 

0,1 
0,1 
0,0 
0,0 425,1 1 860,0 51,9 110840,4 I 937,4 I 2072,2 I 219,7 , 

Zu- (+) bzw. Abnahme (-) in ~~ gegenuber dem jeweiligen 1. Halbjahr des Vorjahres 
1962 
1963 
1964 
1965 

f- 6,3 
---r 4,8 

+ 3,1 
-:- 10,6 

+ 4,0 ' - 2,0 I + 1,4 1 T 8,5 I + 9,1 I + 4,0 1 + 4,0 -18,1 - 14,3 

1 ~ ~ ~ I ~1~ ~ I 2~ ~ 1 :+ ~ ~ I ~ ~ 1

1 = ~ ~ I = ~ ~  -:;:- ~ ~ 1~ ~ 
- 7,5 -27,2 - 76,2 
- 1,9 - 57,0 -16,1 

- 0,5 - 3,7 
~ 3,4 - 9,1 I - 9,51 -16,1 I - 9,3 ! + 14,0 1 +- 12,4, + 1,4 I + 1,4 I -13,8 + 16,4 

- 8,3 
+ 18,6 

+ 16,0 
+ 6,3 1 

Industrie 
Beschäftigung und Umsatz der Industrie 

im 1. Halbjahr 1965 
Die Beschilftigung und der Umsatz der Industrie') zeigten 

nach der üblichen Abschwächung um die Jahreswende das 
bekannte, wenn aum in diesem Jahr nicht so ausgepragte 
Bild der mit der mIlden Jahreszeit einsetzenden Saison-
belebung. 

Beschäftigte 
Die Beschäftigtenzahlen setzten ihre saisonale Aufwarts-

entwicklung, die in diesem Jahre im Februar begonnen hatte, 
III den folgenden Monaten fort. Besonders der April brachte 
- zum Teil als Folge der Schulentlassungen - einen be-
trachtlichen Beschaftigtenzuwachs (+ 70600 oder + 0,80(0). 
Im Mai ergab sich ein unbedeutender Ruckgang um 2 700 Per-
sonen, fur Juni war ein stärkeres Absinken der Be6chaftigten-

') Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten, ohne Bauindustrie 
sowie ohne Elektnzitats-, Gas- und Wasserwerke fur dIe öffent-
hche Versorgung. 

zahl um 12200 Personen (- 0,1 Ofo) festzustellen. Ende des 
1. Halbjahres 1965 war die Beschäftigtenzahl aber mit 
8,47 Md!. um 124900 (+ 1 ,50(0) höher als zu Jahresbeginn; 
SIe überschritt die entsprechende Zahl des Vorjahres (Ende 
Juni) um 182 100 oder 2,2 "10. 

Bei Zugrundelegung von Halbjahresdurchschnitten lag der 
Beschci.ftIgtenstand Im 1. Halbahr 1965 um + 2,2 % höher 
als im 1. Halbjahr 1964. Dabei ist dIe Zahl der Angestellten 
um 4,0 Ofo und die der Arbeiter um 1,7 Ofo gestiegen. 

Geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsummen 

Die Industriearbeiter haben im 1. Halbjahr 1965 6,30 Mrd. 
Ar bei t s s tun den ,geleistet, das sind 73 Mil!. oder 1,2010 
mehr als im 1. Halbjahr 1964. Diese Steigerung ist allein auf 
dIe Zunahme der Arbeiterbelegschaften (+ 1,7 Ofo) zurück-
zufuhren, da der einzelne Arbeiter in den ersten sechs Mo-
naten des Jahres im Durchschnitt etwas kürzer gearbeitet 
hat als in der entsprechenden Vorjahreszeit (-0,6010). 
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DIE INDUSTRIE IM 2. VIERTEUAHR 

Zu- (t) bzw. Abnahme(-) gegenuber dem 2. Vierteljahr des Vorjahres 

Besch3ftigte Umsatz Index der rndustriellen 
% 1m VlertelJahres-

Geleistete 
Arberter-
stunden 

w o 
t 10 durchschn,tt 

t 8 

+ 6 

+4 

+ 2 

- 2 63 65 63 65 63 65 -2 
1962 64 1962 64 1962 64 

- 4 63 65 63 65 -4 
1962 64 1962 64 

STAT BUNDESAMT 5415 BUlldesgeble! clnschl Berlm (West) * Ohne Berlill. 

Im gesamten 1. Halbjahr 1965 belief sich die B ru t t 0-

loh n <S u m me auf 27,2 Mrd. DM, das sind 2,68 Mrd. DM 
(+ 11 0/0) mehr als in der entsprechenden Vorjahreszeit. Die-
ser Zuwachs ist hauptsächlich die Folge eines höheren Loh-
nes je geleistete Arbeiterstunde (+ 9,6 0/0; 1964: 3,94 DM; 
1965: 4,32 DM). 

Die Bruttosumme der Geh ci I t er betrug 11,5 Mrd. DM 
oder 1,2 Mrd. DM (+ 12 0/0) mehr als in der entsprechenden 
Vorjahreszeit. Da sich die Zahl der Angestellten in der glei-
chen Zeit nur um 4,0 Ofo erhöht hat, ergibt sich fur das Durch-
schnittsgehalt des einzelnen Angestellten eine Steigerung von 
7,4 üfo. 

Beschäftigte, geleistete Arbeiterstunden, Löhne und Gehälter 
in der Industrie1) 

Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

Be- Beschaftigte 

I 
schaf- im VierteI- bzw. 
ugte Halbjahresdurchschnitt Gelei- Brutto-am - - ---- - - stete 

Vierteljahr Ende darunter Arbei- gehalt- I lohn-Halbjahr des ter-
Vierte1- ins- -- ------- stun-
I bzw. 

I den summe gesamt Ange- Arbei-

I 
Halb- stellte')1 ter') jahres 

1000 Mill. Mdl.DM Std. 
--- --- --- -- --

I I 
1962 2. Vj. 8348 8 351 1648 6640 3232 4382 

I 
11 195 

1963 2. Vj. 8263 8290 1 701 6527 3126 4771 11 740 
1964 1. V). 8215 8196 1 714 6419 3106 5073 11 893 

2. Vj. 8291 8281 1 753 6478 3 125 5240 12640 
1. Hj. 8291 8238 1734 6448 

1 

6231 10312 

1 

24533 
1965 1. Vj. 8417 8367 1 785 6525 3138 5711 13059 

2. Vj. 8473 8472 1820 6594 3 166 5792 14 155 
1. H). 8473 8420 I 1802 6559 6304 11 503 27215 

Veranderung gegenuber dem vorhergehenden Beobachtungszeitraum in ~ ~ 

1962 2. Vj. + 0,5 + 0,8 + 2,01 + 0,5 -1,1 + 3,9 I -+- 6,3 
1963 2. Vj. + 0,1 + 0,4 + 1,8 + 0,0 + 0,5 + 2,9 -+- 8,6 
19641. Vj. + 0,2 -0,7 + 0,1 . -1,0 -3,7 - 3,2 - 4,9 

2. Vj. + 0,9 + 1,0 + 2,3 + 0,9 + 0,6 + 3'31 + 6,3 
1. Hj. + 1,1 -0,3 + 1'4)' -0,6 -1,7 + 2,5 + 0,5 

19651.Vj. +0,8 -0,2 +0,5 -03 -40 - 3,8 - 6,8 
2. Vj. + 0,7 + 1,3 + 2,0 + 1,0 + 0,9 + 1,4' -+- 8,4 
1. Hj. + 1,5 + 0,8 + 1,9 + 0,5 -1,2 -+- 2,6 T 1,0 

Veranderung gegenuber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum in 00 

1962 2. V). + 0,0 + 0,2 + 4,7. -0,9 -3,6 + 15,21 + 9,9 
1963 2. Vj. -1,0 -0,7 + 3,2 I -1,7 -3,3 + 8,9 -+- 4,9 
1964 1. V). -0,5 -0,8 2'61-1'6 -0,1 + 9,4· -+- 10,0 

2. V). -+- 0,3 -0,1 3,1 -0,8 -0,0 + 9,81 + 7,7 
1. Hj. + 0,3 -0,4 2,8 -1,2 -0,1 + 9,6 + 8,8 

1965 1. Vj. + 2,5 + 2,1 4,1 + 1,7 + 1,0 + 12,6 + 9,8 
2. Vj. + 2,2 + 2,3 3,81 + 1,8 + 1,3 + 10,5 i + 12,0 
1. Hj. + 2,2 + 2,2 4,0 , + 1,7 + 1,2 + 11,5 i + 10,9 

1) Betriebe mIt 10 und mehr Beschaftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne 
Elektrizitats-, Gas- und Wasserwerke fur die offenthche Venorgung. - 2) Elnschl. 
kaufm. Lehrlinge. - ') Einsehl. gewerbl. Lehrlinge. 

Umsatz 
Im 1. Halbjahr 1965 hat die Industrie 179,4 Mrd. DM um-

gesetzt. Das bedeutet eine Zunahme um 15 Mrd. DM (+ 9,1 Ofo) 
gegenüber dem 1. Halbjahr 1964. Dabei nahm der Inlands-

Produktion, Umsatz und Erzeugerpreise der Industrie l ) 

BundesgebIet einsehl. Berlin (West) 

Index Umsatz Index der 
Vierteljahr der indu- -- ------ Erzeuger-
Halbjahr strieHen 

insgesamt I 1 

preise indu-
Nettopro- Inland Ausland strieHer 
duktion') I 

Produkte 

1 ~1  Mill.DM 1962 = 100 
----- ------

1962 2. Vj. 130,1 73 987 62873 11114 100,0 
1963 2. Vj. 133,2 76831 64668 12163 100,3 
1964 1. Vj. 139,4 79556 66409 13147 101,0 

2. Vj. 146,8 84883 71 303 13580 101,2 
1. Hj. 143,1 164439 137712 26727 101,1 

1965 1. Vj. 

I 
151,6 87602 73 675 13927 103,4 

2. Vj. 156,7p 91 822 77210 14612 103,9 
1. Hj. 154,2p 179424 150885 I 28539 103,7 

Veninderung gegenuber dem vorhergehenden Beobachtungszeitraum in ~~ 
1962 2. Vj. + 2,3 + 3,0 + 3,4 

1 

+ 1,0 + 0,4 
1963 2. Vj. + 4,2 + 6,3 + 5,8 + 8,9 - 0,2 
1964 1. V). - 5,2 - 6,9 - 7,9 ! -1,8 + 0,2 

2. Vj. -+- 5,3 -+- 6,7 + 7,4 + 3,3 + 0,2 
1. Hj. -+- 0,2 -1,0 - 2,0 + 4,3 + 0,5 

1965 1. Vj. - 5,8 - 7,3 - 7,5 I - 6,2 + 0,7 
2. Vj. + 3,4p + 4,8 + 4,8 I + 4,9 + 0,5 
1. Hj. - 0,6p - 1,6 - 2,3 I + 2,3 + 1,5 

Veranderung gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum in ~~ 
1962 2. Vj. -+- 3,7 + 5,7 + 5,8 -+- 4,8 -+- 1,3 
1963 2. Vj. + 2,4 + 3,8 + 2,9 + 9,4 -+- 0,3 
1964 1. Vj. + 9,1 +10,0 + 8,6 +17,7 + 0,5 

2. Vj. +10,2 I +10,5 +10,3 +11,7 + 0,9 
1. H). + 9,7 +10,3 + 9,5 +14,5 -+- 0,7 

1965 1. Vj. + 8,8 +10,1 +10,9 + 5,9 + 2,4 
2. Vj. + 6,7p + 8,2 + 8,3 + 7,1 + 2,7 
1. Hj. + 7,8p + 9,1 + 9,6 + 6,8 + 2,6 

1) Betriebe mit 10 und mehr Beschaftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne 
Elektrizitats-, Gas- und Wasserwerke fur die offentliche Versorgung. - 2) Ohne 
Berlm. 

UMsATZE IN DER INDUSTRIE 
1962 = 100 

log 
Maßstab = 1962 ••••• 1963 

160 ~ ~ ~ 

Gesamte Industrre 
140 1-------1-------1 

120 1 ~  ......... 1 ~  

100 

85 

180 ~ ~ 

Grundstoff- und Produktlonsguter-
160 ~ 

140 1------+--------1 

180 ~  

Verbr auch sguter I ndu str I en 
160 (Ohne Nahrungs- und Genußmlttelmdustnen) 

140 1 1 ~  

120 1 1 ~

80 

--1964 

Bergbau 

Log. 
_ 1965 Maßstab 

160 

1--------1-----__1140 

1------+-------1 120 

85 

~ ~ ~ 180 
In ve stl tlon sgu terr n d ustr I en 

160 

1--------1--------1140 

120 

r,L----4- 100 

80 

180 
Nahrungs- und Genußnrrttel-

~ 1  

140 

120 

80 
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umsatz (+ 9,6%) stärker zu als der Auslandsumsatz (+ 6,8%). 
Vom Gesamtumsatz des ersten Halbjahres entfielen 150,9 
Mrd. DM (84,1 %) auf das Inland und 28,5 Mrd. DM (15,9 Ofo) 
auf das Ausland (1. Hj. 1964: 16,3 %). Die Zuwachsrate des 
Gesamtumsatzes gegellliber dem 1. Halbjahr 1964 in Höhe 
von 9,1 % beruht zu einem gewissen Teil auch auf Preis-
erhöhungen, wie die Entwicklung des Erzeugerpreisindex für 
industrielle Produkte, der um 2,6 % höher lag, erkennen laßt. 

industrielle Produkte um 4,9 %), um 7,5 % unter dem ver-
gleichbaren Vorjahresumfang. 

In den G run d ,s t 0 f f- und Pro du k t ion s g ü t e r-
i n d u s tri e n i,st im ganzen eine Belebung eingetreten, die 
hauptsachlich dem Saisonaufschwung in den von der WItte-
rung abhimgigen Industriegruppen zuzuschreiben ist. Im 
Durchschnitt des 1. Hj. 1965 ist eine Zunahme der Beschaf-
tigten um 2,7 % und des Umsatzes um 9,6 % gegenuber dem 
1. Hj. 1964 zu verzeichnen, wobei eine Erhöhung dets Erzeu-
gerpreisindex um 2,6 % zu beachten ist. Bei den vorwiegend 
I n v e s t i t ion s 9 ü t e r herstellenden Industrien betrug 
die Zunahme der Beschäftigtenzahl gegenüber dem 1. Hj. 1964 
3,9 %, wahrend der Umsatz um 10 Ofo zugenommen halo Der 
Erzeugerpreisindex ist hier für den Vergleichszeitraum um 
3,4 % gestiegen. In den Ver b r dUC h s 9 ü t e r i n d u-
s tri e n nahm Im 1. Hj. 1965 die Zahl der Be,schäftigten 
gegenuber dem vergleichbaren Vorjahreszeitraum um 1,1 % 

Die Entwicklung in den Hauptgruppen 
Im K 0 h 1 e n b erg bau, auf den fast neun Zehntel aller 

im Bergbau Tatigen entfallen, hat sich die Beschäftigtenzahl 
im ersten Hj. 1965 weiter verringert, so daß im Durchschnitt 
3,7 % Personen weniger beschäftigt waren als um die gleiche 
Zeit des Vorjahres. Der Umsatz im Kohlenbergbau ist zwar 
im 1. Hj. 1965 gestIegen, lag jedoch, bei gleichzeitiger Stei-
gerung der Erzeugerpreise (nach dem Erzeugerpreisindex für 

Beschiifligte, Umsatze und Erzeugerpreise der Industrie l ) im 2. Vierteljahr und im 1. Halbjahr 1965 nach Industriegruppen 
BundesgebIet einsehl. Berlm (West) 

Beschaftigte Umsatz Auslandsumsatz 

1 

Zu- (+) bzw. 1 Zu-( +) bzw. I Zu- (+) ~ -- ~  ~  - -I Zu-(+) 
_A1:mahme (-)_ , Abnahme (_) Abnahme (_) bzw. bzw. 

\----
Industriegruppe 

Industrie in&gesamt ........... . 

Bergbau .................... . 
darunter: 
Kohlenbergbau .............. . 
Eisenerzbergbau ............. . 
KaIi- und Steinsalzbergbau, 

Salinen .................... . 

Grundstoff- und Produktions-
guterindustnen .............. . 
darunter: 
Mineralolverarbeitung ......... . 
Industrie der Steine und Erden .. 
Elsenschaffende Industrie ...... . 
1~  ~ und Temper-
gIeßereIen .................. . 

NE-Metallindustrie . .. . ..... . 
Ziehereien und Kaltwalzwerke .. . 
Chemische Industrie (einschl. 

Chemiefasererzeugung) 
Sagewerke und holzbearb. lud.') 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und 

Pappe erzeugende Industne ... 
Kautschuk und Asbest verarb. 

Industrie .................. . 

Ende Durd>schnm2
) 2. Vier-I gegen [1. Halb- gegen 2. Vier- Ab- 11. Halb- Ab-

Juni 2·
9
V
6

)· 1. H). teljahr 1. Vierteljahr 1965 jahr 1. Halbjahr 1964 teljahr ~  jahr 1

1 

~  
1965 ' 1 5 1965 1965 __ ___ _ 1965 ___ ___ 1965 1965 

~ ~ I Erzeu- I I I Erzeu- gege!1 ~ 
I 1. V). 1. H). 1 Umsatz . , Umsatz I' 1. V). 1. H) . 

. ~~  - Mlll.PMI-1 
-- ~ 11  ____ ~~  ~~~  iMlIIbMI 1~~~  

~  1 ~ 1 ~ ::: ':::: ~ ::: + ~  ~ ~~ ; ~ ~ "::: I ~ ~ '::::! ~ ~ 
428'21- 0,8 I - 3,7 2170 + 5,6 - 0,7 4224 - 7,5 + 4,9 437 - 6,7 906 - 7,3 

7,8 , - 9,7 I -16,0 43 -15,1 - i 94 + 0,4 - 2 - 9,9 3 - 7,9 

20,0 - 0,4 - 2,2 195 - 8,9 - 5,0 409 + 8,7 + 0,1 52 -24,6 120 +17,6 

1817,3 

33,6 
274,2 
361,1 

141,8 
89,5 
72,9 

531,1 
80,1 

76,9 

123,3 

+ 2,1 + 2,7 

+ 0,9 I + 3,4 
+ 8,2 " + 0,8 
+ 1,2 + 2,7 

+ 0,2 
+ 1,4 
+ 1,3 

+ 1,4 
+ 1,2 

- 0,3 

+ 2,6 
+ 6,1 
+- 3,8 

+ 3,8 
- 1,6 

- 2,5 

27038 + 7,2 + 1,0 

4003 
3221 
5196 

+ 9,6 - 0,5 
+67,8 + 0,4 
- 4,0 i -

1 099 + 1,2 , + 0,1 
11 5

12
78

9 
I + 2,1 + 5,9 

- 0,4 + 0,4 

8339 
906 

1 036 

1 189 I 

+ 3,0 
+11,4 

- 1,8 

+ 1,5 
+ 0,5 

+ 0,4 

52260 , + 9,6 
, 

5746 I + 5,8 
5141 + 5,3 

10 609 + 7,3 

2184 +11,6 
3125 +23,7 
2263 +17,6 

16434 +10,9 
1 719 + 8,1 

+ 2,6 

- 6,8 
+ 1,2 
- 0,1 

+ 4,8 
+26,5 
+ 6,9 

, + 3,1 

1 

+ 1,3 

+ 1,6 

+ 1,0 

4269 + 2,5 
, 

117 ' + 0,9 
99 +12,8 

1134 - 2,7 

88 + 5,9 
264 + 4,3 
152 + 4,5 

2119 + 4,0 
54 +11,5 

8434 

232 
186 

2299 

170 
517 
297 

4155 
102 

162 

269 

+10,5 

- 2,0 
+15,4 
+13,4 

+11,5 
+36,6 
+ 5,3 

+ 8,2 
+ 3,1 

Inve&titionsguterindustrien ....... 3 636,1 

+ 0,8 

+ 1,5 

+ 1,0 
+ 1,9 

+ 3,9 

+ 3,9 32776 

I 

+10'21 
+ 5,6 

+ 0,9 

+ 0,6 

+ 0,6 
+ 0,6 

I
, 2 091 1 + 4,5 

2267 I + 9,3 

~  804 +10,4 

I 

+ 3,4 

81 , - 0,1 

141 + 9,2 

8319 + 8,3 

193 + 8,9 
2966 + 8,3 

16002 

371 
5705 

- 0,3 

+ 5,6 

+ 6,3 

+ 7,9 
+ 4,9 

Stahlbau (einschI.Leichtmetallbau) 
Maschinenbau .. . ............ . 
Fahrzeugbau (einschI. Luftfahr-
zeugbau) ................... . 

Schiffbau........ . ....... . 
Elektrotechnische Industrie 
Feinmechanische und optische 

sowie Uhrenindustrie ......... . 
Stahlverformung .............. . 
Eisen-, Blech- und Metallwaren-
industrie ................... . 

Verbrauchsguterindustrien ...... . 

Muslkinstrumenten-, Spiel-, 
Schmuckwaren- und SPOrt-
gerate-Indu&trie3 ) ••••••••••• 

Feinkeramische Industrie ..... . 
Gla&industrie ................ . 
Holzverarbeitende Industrie .... . 
Papier und Pappe verarb. Industne 
Druckerei- und Vervielfaltigung-&-

industrie .......... . .... . 
Kunststoffverarbeitende Industrie 
Ledererzeugende Indu&tne ..... . 
Lederverarbeitende Industrie ... . 

~  . . . . . . . .. .. 
Textilindustrie . . ........... . 
Bekleidungsindustrie .......... . 

Nahrungs- und Genußmittelind .. . 

Ernahrungsindustrie:l) ......... . 
Tabakverarbenende Industrie .. . 

228,2 
1087,6 

542,3 
81,5 

976,3 

156,4 
144,2 

419,7 

2027,1 

59,9 
85,1 
91,6 

218,4 
126,5 

211,0 
122,6 

28,3 
41,8 
99,8 

545,5 
396,7 

514,8 

475,6 
39,2 

+ 1,2 
+ 1,1 I + 1,7 

+ 0,7 
+ 1,3 

I· 1,0 

+ 0,6 1 

I 

+ 1,1 I 
.j. 0,0 
+ 0,6 

+ 0'61 + 1,4 

+ 1,5 
+ 2,51 + 1,0 

1~ ~ ~ i 
- 0,41 
+ 1,6 

I 
-I- 0,1 I 
-I- 0,2 
- 1,1 I 

+ 1,4 
+ 3,8 

+ 5,8 
- 0,1 
+ 4,8 

+ 1,1 
+ 4,7 

·1· 2,8 

+ 1,1 

+ 1,7 
+ 1,2 
f. 1,5 
+ 1,9 
+ 2,4 

+ 1,8 
+ 9,9 
- 3,3 
+ 0,3 
+ 0,6 
-- 1,9 
+ 1,9 

- 0,4 

+ 0,0 
-- 5,6 

1773 
9689 

7169 
627 

7524 

937 
1394 

3663 

16413 

401 
487 
739 

1969 
1211 

1547 
1 155 

311 
292 
603 

4873 
2824 

12999 

11 041 
1 958 

+ 9,5 
+ 7,3 

+ 9,1 
+ 5,6 
+ 1,4 

I 
+ 0,1 

+ 0,6 

I

, 3 391 '11 -I- 3,9 
18719 +12,4 

13743 + 3,6 
1 221 + 1,0 

I 

+ 7,2 
f. 0,0 

+ 3,9 

- 1,2 

1

I + 0,8 
+ 0,7 

+ 0,8 

+ 0,5 

+ 4,2 + 0,8 ! + 2,9 + 0,7 
- 1,5 + 1,7 
+ 9,4 + 0,6 , 

; ;,; I, t+' ~  I 

- 5,1 0,7 
-1- 0,9

1

' ++ 0,5 
-18,2 !!.,S I 
- 5,8 
- 3,9 + 0,8 

1+ 6,4 

I ~~~ + 6,6 
f. 5,3 

14942 +13,6 

1 810 + 9,1 
2788 +18,2 

7189 +15,0 

33033 + 10,7 

787 
961 

1490 
3,769 
2408 

3022 
2229 

639 
582 

1 340 
10044 
5763 

25218 

21401 
3817 

+10,7 
+10,1 
+11,4 
+15,0 
+12,5 

+10,9 
+18,0 
+ 3,7 
+ 8,2 
+ 7,5 
+ 6,8 
+13,3 

·1 6,3 

-I- 6,3 
f- 6,3 

+ 3,5 
+ 5,0 

+ 0,4 

+ 3,2 

+ 3,0 
+ 4,5 

+ 3,5 

+- 2,1 

I t 
+ 
+ 
+ 

2,5 
3,6 
4,3 
3,1 
4,1 

+ 3,9 
0,6 
2,6 
3,8 
1,6 
0,6 2,2 

[

' ~  
+. 1,1 

2412 + 5,9 
297 +72,2 

1453 + 5,3 

313 + 9,6 
136 + 1,8 

549 + 6,2 

1275 - 1,4 

110 
126 

97 
88 
55 

25 
129 

61 
36 

, 20 
433 

95 

251 

231 
19 

+10,3 
+ 3,6 + 1,1 
+ 1,4 
+ 9,4 

- 3,6 
+ 8,6 
- 2,0 
+19,5 

[

-34,4
1 

- 5,2 
-16,5

1 
1 

I 

+ 4,3 

+ 4,8 
- 0,5 

4690 
470 

2833 

599 
269 

1067 

2567 

209 
247 
194 
174 
105 

52 
247 
124 

66 
51 

889 
208 

491 

452 
38 

+ 2,5 
+15,3 
+J3,3 

+ 6,5 
+ 9,3 

+ 8,6 

+ E,4 

+ 3,9 
+ 5,2 
- 2,0 
+12,1 
+ 2,3 

+ 41,3 
+ 5,7 
+ 9,4 
+15,6 
-113,2 
- 0,4 
+26,3 

1

- 2,1 

- 3,9 
+ 26,7 

1) Betriebe mIt 10 und mehr Beschaftlgten, ohne Bauindustrie sewie ohne ~  Gas- und Wasserwerke fur die offentliche Versorgung. - 2) Bezeichnet 
man die Beschafttgten am Ende defo. vorhergehenden Vlerteljahre5 mit Bo und die Beschaftigten am Ende des ersten, zweiten und dritten Monats mit BJ) B 2 und Ba, 
so 1st die durchschnittliche Beschaftigtenzahl des Vierteljahres ~ (' / ,Bo + B t + B 2 + '/, B ,): 3. Die Veranderungssatze dieser Spalte sind also mit den Verande-
rungen der Viertel;ahresumsatze vergleichbar. Die Halbjahresdurchschnitte werden sinngemaß In der gleichen Weise berechnet. - -- J) In einigen Landern auch Be-
triebe mIt weniger als 10 Beschaftigten. 
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und der Umsatz um 11 Ofo zu. In der Nah run g s- und G e-
nuß mit tel i n du s tri e lag, bei sehr unterschiedlichem 
Verlauf in den einzelnen Branchen, die Beschäftigtenzahl im 
ganzen gesehen um 0,4 % niedriger, der Umsatz dagegen um 
6,3 Ofo höher als im 1. Hj. 1964. Pi. 

Industrielle Produktion im 1. Halbjahr 1965 
Im 1. Halbjahr 1965 hat die industrielle Produktion1) den 

Stand des gleichen Vorjahreszeitraums um 7,2 0/ 02 ) über-
schritten. Das Wachstumstempo setzte sich damit im Vergleich 
zu der Jahreszuwachsrate 1964 zu 1963 (+ 8,5 0 / 0 ) in nahezu 
unvermindertem Ausmaß fort und entsprach auch etwa dem 
Produktionszuwachs im 2. Halbjahr 1964 gegemiber dem 
2. Halbjahr 1963 (+ 7,7 % ). Nachdem schon im 1. Quartal 1965 
die Produktion um 7,5 % über dem entsprechenden Vorjahres-
niveau gelegen hatte, hielt sich auch im 2. Quartal der Ab-
stand auf 7 % " Zurückzuführen ist dieses Ergebnis auf ein 
weiteres Anhalten der vor allem aus der weiteren Inten-
sivierung der Inlandsnachfrage herrührenden Auftriebskräfte. 

Mit Ausnahme des Bergbaus und des Bauhauptgewerbes, 
die ihren entsprechenden Vorjahresstand nicht ganz erreich-
ten, nahmen alle übrIgen Hauptgruppen am Produktionsauf-
schwung der gesamten Industrie teil. Bei den Grundstoff- und 
Produktionsguterindustrien (+ 8,4 0/0) zeigte sich eine Ver-
langsamung des Wachstumstempos im Vergleich zur Ent-
wicklung im Jahr 1964 gegenuber 1963 (+ 130/0); hmgegen 
haben sich bei den Investitionsgüterindustrien (+ 9,4 0/0) und 
bei den Verbrauchsgüterindustrien (+ 7,6010) die Auftriebs-
kräfte verstärkt. 

Die Gesamterzeugung des B erg bau s blieb im 1. Halb-
jahr 1965 etwas unter dem Vorjahresniveau (- 1,00/0). Dies 
beruht in erster Linie auf der rücklimflgen Kohlengewinnung. 
Die S t ein k 0 h I e n f ö r der u n g, die bereits im 1. Vier-
teljahr eingeschränkt worden war, ist im 2. Vierteljahr bei 
fortschreitender Reduzierung der Belegschaft noch ausge-
prägter zuruckgegangen. Die Haldenbestande an Steinkohle 
haben aber mfolge der starker nachlassenden Nachfrage wei-
ter zugenommen und betrugen zur Jahresmlite 13,5 Mill. t, 
mehr als eine Monatsförderung. Auch die Braunkohlenge-
winnung war merkhch geringer als m der entsprechenden 
Vorjahreszeit (- 12"/0). was vor allem auf die stark ver-
ringerte Herstellung von Braunkohlenbriketts zurückzufüh-
ren ist. Dagegen bestand weiterhin eme günstige Absatzlage 
fur Steinkohlenkoks, dessen Produktion mfolgedessen noch 
etwas erhoht werden konnte. Während vom Eisenerz- und 
vom Metallerzbergbau das Produktionsergebms der Vorjah-
reszeit ebenfalls nicht ganz erreicht wurde (- 4,4%, bzw. 
- 3,7%). hielt in den übrigen Bergbauzweigen die Auf-
wärtsentwicklung an. Bei dem vom KaI i - und S t ein -
s al z be r g bau erzielten beachtlichen Zuwachs (+ 12,3 %) 
wirkt sich die wachsende Nachfrage der Landwirtschaft des 
In- und Auslandes nach Kalidüngemltteln, insbesondere in 
der Form von hochprozentigen Einzel- und Mehrnährstoff-
düngern aus. Auch die Gewinnung von Steinsalz nahm wei-
ter kräftig zu. Maßgebend für den hohen Stand der Erd ö I -
und Erd gas g e w i n nun g (+ 9,0 %) war eine starke 
Steigerung der Erdgasförderung, wahrend sich bei Erdöl eine 
nur wenig hohere Ausbeute ergab. 

Die G run d s t 0 f f - und Pro d u k t ion s g ü t e r -
i n d u s tri e n weisen mit einer Zuwachsrate von + 8,4 % 

eine weniger intensive Expansion als im Vorjahr auf. Dies 
ist vor allem darauf zurückzuführen, daß von der In d u -
s tri e der S t ein e und Erd e n das Produktionsniveau 
im 1. Halbjahr 1964, das allerdings wltterungsbegünstigt be-
sonders hoch war, lediglich gehalten worden ist (+ 0,3"10). 
Außerdem hat sich in der Eis e n s c h a f f end e n In d u -
s tri e (+ 5,3 0/0), nachdem sie im ganzen Jahr 1964 besonders 
kräftige Zuwachsraten erzielt hatte, das Aufstiegstempo -

1) Die Angaben beziehen sich auf das BundesgebIet ohne 
Berlin. - 2) Alle Zahlen fur das 1. Halbjahr 1965 vorlaufig. 
Die '/o-Zahlen und Ausführungen 1m Text beziehen sich auf den 
von KalenderunregelmaßigkeIten berellligten ProduktlOnsindex. 
Absolute Produktionszahlen siehe Tabelle, Seite 523'" ff., SOWIe 
Fachserie D "Industrie und Handwerk", Reihe 2, 1965, Heft 7. 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1958 = 100 

Von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
Zu- (+) bzw. Abnahme (-) in '/0 

,--,---,----, 
1. Vj. 2. Vj. 1. Hj. 
1965 19651) 19651) 

Indexgruppe gegen gegen gegen 
1. Vj. 2. Vj. 1. Hj. 
1964 1964 1964 

Bundesgebiet ohne Berlin 
Gesamte Industrie .............. , . . . . . . . . . . . .. + 7,5 + 7,0 + 7,2 
Gesamte Industrie ohne Bau. . . . . . . . . . . . . . . . . . .. + 7,6 + 7,2 + 7,5 
Gesamte Industrie ohne Energie und ohne Bau. . .. + 7,6 + 7,3 + 7,5 

Bergbau ............... , ................... ,. - 1,8 - 0,5 - 1,0 
Kohlenbergbau ............................. - 4,0 - 2,4 - 3,1 
Eisenerzbergbau ...... ,..................... - 0,9 - 8,3 - 4,4 
Metallerzbergbau ........................... - 6,6 - 1,0 - 3,7 
Kali- und Steinsalzbergbau .................. , + 13,3 + 10,8 + 12.3 
Erdol- und Erdgasgewinnung ................ , + 7,7 + 10,4 + 9,0 

Verarbeitende Industrie ......................• 
Grundstoff- und Produktionsguterindustrien .... . 

Industrie der Steine und Erden .............. . 
Eisenschaffende Industrie ................... . 
Eisen-, Stahl- und Tempergießereien ......... . 
NE-Metallindustrie ........................ . 
Chemische Industrie ....................... . 

Chemiefasererzeugung .... ................ . 
Mineralolverarbeitung ...................... . 
Kautschukverarbeitende Industrie ...... ...... . 
Flachglasindustrie ..... , ................... . 
Sagewerke und holzbearbeitende Industrie .... . 
Zellstoff- und papiererzeugende Industrie ..... . 

InvestitionsgUterindustrien ................... . 
Stahlbau (einseh!. Leichtmetallbau) ........... . 
Maschinenbau ....... , ..................... . 
Fahrzeugbau ......................... , .... . 
Elektrotechnische Industrie ................. . 
Feinmech. und opt. Ind. einseh!. Uhrenind. . .. . 

FeInmechanische und optische Industrie .... . 
Uhrenindustrie .......................... . 

Stahlverformung .............. ............. . 
Elsen-, Blech- und Metallwarenindustrie ...... . 

Verbrauchsgtiterindustrien 2) ........•.......... 
FeinkeramIsche Industrre ................... . 
Hohlglasindustrie .......................... . 
Ledererzeugende Industrie .................. . 
Schuhindustrie ........................... . 
Textilindustrie .. ........................... . 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien ........ . . 
Ernahrungsindustrie ....................... . 

Brauereien .............................. . 
Tabakverarbeitende Industrie . ............... . 

Energieversorgungsbetriebe ................... . 
Elektrizitlltserzeugung ...................... . 
Gaserzeugung ............................. . 

Bauhauptgewerbe ............................ . 

+ 8,3 + 7,7 + 8,0 
+ 9,8 + 7,1 + 8,4 
+ 1,6 - 0,5 + 0,3 
+ 8,9 + 1,8 + 5,3 
+10,9 + 5,2 + 7,9 
+11,8 + 3,7 + 7,7 
+13,1 +11,2 +12,1 
+17,6 +21,7 +19,7 
+ 9,8 +14,3 +12,1 
+ 6,5 + 8,6 + 7,4 
+10,9 +12,7 +11,9 
+ 1,5 + 6,9 + 4,4 
+ 6,2 + 1,6 + 3,8 

+ 9,4 + 9,4 + 9,4 
+ 6,6 + 1,3 + 3,8 
+ 7,2 + 9,6 + 8,6 
+ 4,7 + 5,9 + 5,4 
+14,8 +15,0 +15,0 
+ 6,8 + 5,3 + 6,0 
+ 6,21 + 4,0 + 5,0 
+ 8,9 + 9,6 + 9,4 
+12,4 +10,9 +11,7 
+13,3 + 8,8 +11,1 

+ 1,0 + 8,2 + 7,6 
+ 1,7 + 5,5 + 6,6 
+ 9,9 + 4,6 + 7,3 
- 1,6 - 1,9 - 1,7 
+ 4,3 \ +10,0 \ + 6,9 
+ 3,6 + 4,6 + 4,1 

+ 3,4 \ + 4,0 + 3,8 
+ 3,2

1 
+ 4,3 + 3,9 

+ 1,4 + 0,4 + 0,9 
+ 4,1 1 + 2,9 + 3,5 

+ 8,1 1 + 6,9 + 7,6 
-I- 7,3 + 7,1 i + 7,2 
+ 14,8 [ + 5,1 I + 10,9 

- 1,8., + 1,0 - 0,5 

Bundesgebiet einseh!. Berlin (Weln) 
Gesamte Industrie ohne Energie und ohne Bau. . .. + 7,4 + 7,3 

NE-Metallgießereien ........................ + 19,0 + 9,2 
Stahlbau (einseh!. Leichtmetallbau) . . . . . . . . . . .. + 6,5 + 1,6 
Maschinenbau. .. .......................... + 6,9 + 9,8 
Elektrotechnische Industrie ............ ..... + 11,1 + 12,2 
Feinmech. und opt. Ind. eins eh!. Uhrenind. .... + 6,8 + 5,8 
Puplerverarbeitende Industrie. . . . . .. ......... + 8,0 + 10,5 
Druckerei und Vervleifaltigungsindu:-.trie ....... + 5,2 + 7,4 
BekleidungsindustrIe ........................ + 4,51 +11,2 
BrauereIen und Malzereien . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 1,6 + 0,8 
Spirituosenindustrie ... ,......... .......... -I- 22,91 + 11,4 
Tabakverarbeitende Industrie . . . . . . . . . . . . .. .. + 7,7 1 + 6,8 

+ 7,4 
+14,0 
+ 4,0 
+ 8,6 
+11,7 
+ 6,3 
+10,0 
+ 6,4 
+ 7,7 
+ 1,2 
+17,1 
+ 7,3 

1) Vorlaufige Ergebnisse. - 2) Ohne Nahrungs- und Genußmittelindustrien. 

insbesondere im 2. Quartal 1965 - merklich verlangsamt. So 
lag die Walzstahlerzeugung im 1. Halbjahr nur 4% über dem 
Stand der gleichen Vorjahreszeit. Eine ähnliche Entwicklung 
zeigte sich auch bei den Eisengießereien und der NE-Metall-
industrie, deren Produktion allerdings noch um rd. 8% über 
dem Vorjahresniveau lag. In der C h e m i s ehe n In d u-
s tri e (+ 12,1 11 /0) setzte SIch dagegen der starke Produktions-
anstieg der letzten Jahre fort. Besonders kraftige Zuwachs-
raten ergaben sich im 1. Halbjahr 1965 bei den Chemiefasern 
(insbesondere bei synthetischen Fasern und Fäden), Kunst-
stoffen und deren Ausgangsmaterialien, den organischen 
Grundstoffen und Chemikalien. Zu einer erhöhten Erzeugung 
von Synthesekautschuk führte der weiter steigende Bedarf 
der Kautschukmdustrie, wo dieses chemische Erzeugnis in-
zwischen den Einsatz von Naturkautschuk überholt hat. 
Ebenso nahm die Herstellung von Waschmitteln für den 
Haushalt und von Körperpflegemitteln erheblich zu. Auch die 
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Mi n e r a I ö I ver a rb e i tun 9 zeIgte weiterhin einen be-
achtlichen Produktions anstieg (+ 12,1 0/ 0), der nur wenig 
schwächer als im Vorjahr war. 

Von allen Hauptgruppen wiesen die vorwiegend I n v e -
s t i t ion s gut e r herstellenden eisen- und metallverarbei-
tenden Industrien von Januar bis Juni 1965 den stärksten 
Produktionszuwachs gegenuber der gleichen Vorjahreszeit 
auf (+ ~  Diese Wachstumsrate war etwas hoher als die 
fur das Jahr 1964 (+ 7,9010). Damit hat sich nach der deutli-
chen Verlangsamung des Wachstumstempos in den Jahren 
1961 bis 1963 der bereits im 1. Halbjahr 1964 zu beobachtende 
Produktionsaufschwung fortgesetzt. Wesentliche Impulse er-
gaben sich durch weitere starke Zunahmen der inländischen 
Bestelltätigkeit, während die des Auslandes kaum höher als 
in der entsprechenden Vorjahreszeit war. Die Aufwärtsent-
wicklung wurde diesmal nicht so sehr von der Expansion des 
Fahrzeugbaus als vielmehr von der kraftigen Belebung in der 
elektrotechnischen Industrie und im Maschinenbau getragen. 

Die eie k t rot e c h n i s c hel n d u s tri e wies im 
1. Halbjahr 1965 eine besonders kräftige Produktionssteige-
rung auf (+ 15,0 0/0). Bei einem Vergleich der in diesem In-
dustriezweig gleichermaßen sehr bedeutenden Produktion 
von typischen Investitionsgutern und langlebigen Gebrauchs-
gutern ist festzustellen, daß beide Erzeugnisgruppen mit 
hoher Zuwachsrate das Gesamtergebnis beeinflußten. Recht 
erhebliche Zunahmen, vor allem bei Transformatoren, Elek-
tromotoren sowie Schaltgeraten und Elektrowerkzeugen, stan-
den ebenso ausgeprägte Steigerungen bei elektromotorischen 
Wirtschaftsgeräten (hier insbesondere bei Waschmaschinen, 
elektrischen Kuchengeräten, Elektrowärmegeräten sowie 
Fernsehgeräten) gegenüber. Bei den Rundfunkempfangsgerä-
ten wiesen nur die Kleinempfänger einen nennenswerten 
weiteren Anstieg auf, während die Herstellung von Rund-
funktischempfängern weiter stagnierte. Auch im M a s chi -
ne nb au war der Produktionszuwachs recht beachtlich 
(+ 8,6%). Im Zuge weiterer Rationalisierungsmaßnahmen, 
vor allem der Investitionsgüterindustrien, ergaben SIch krcif-
tige Zunahmen bei Metallbearbeitungsmaschinen, Maschinen-
und Prazisionswerkzeugen und Druckluftgeraten. Aber auch 
bei Landmaschinen aller Art und Ackerschleppern, hier ins-
besondere der schweren Typen, hielt die steile Aufwartsent-
wicklung weiter an. Bei den vorwiegend für die Verbrauchs-
güterindustrien bestimmten Maschinen wiesen Textilmaschi-
nen, Nähmaschinen sowie Maschinen für die kunststoffver-
arbeitende Industrie kräftige Zunahmen auf. während Ma-
schinen für die Nahrungsmittelindustrie weIter hinter der 
durchschnittlichen Zuwachsrate dieser Industriegruppe zu-
rückblieben. 

Hingegen lag die Fertigung von PapierverarbeItungs-
maschinen sowie Maschinen für die Schuh- und Lederindu-
strie erheblich unter dem Niveau der gleichen Vorjahreszeit. 
Die weitere lebhafte Aufwärtsentwicklung bei der Eis e n -, 
Blech- und Metallwarenindustrie (+ 11,10/0) 
ist im wesentlichen auf die sehr starken Zunahmen bei Stahl-
blecheinrichtungsgegenstanden sowie bei Schneidwaren und 
Bestecken zurückzuführen. Auch dIe Herstellung von Schlös-
sern und Beschlägen sowie von Kraftwagenzubehör ist weiter 
kräftig gestiegen. Bei der S t a h I ver f 0 r m u n g (+ 11,7010) 
als wichtige Zulieferindustrie für den Maschinenbau und 
die elektrotechnische Industrie, ergaben .sich starke Zu-
nahmen vor allem bei Schmiedestücken sowie Preß-, Zieh-
und Stanzteilen. In der sehr exportintensiven fe i n m e c h a -
nischen und optischen Industrie einschl. 
Uhr e n i n d u s tri e (+ 6,0 % ) waren, abweichend von der 
Entwicklung bei den übrigen Industriezweigen dieser Haupt-
gruppe, sowohl die vom Inlandsmarkt als auch die vom Aus-
landsmarkt ausgehenden Impulse nahezu gleIch stark. Beson-
ders kräftige Produktionszunahmen ergaben sich bei Augen-
gläsern und Uhren. Hervorzuheben ist auch die stark erhöhte 
Herstellung von Fotoapparaten der Preisklasse 30 bis 150 DM, 
was vor allem auf das Vordringen einfach zu bedienender 
Kameras zurückzufuhren ist. ErheblIch unter dem Vorjahres-
stand blieb hingegen die Fertigung von Kameras der Preis-
klasse 150 bis 300 DM sowie von Ferngläsern, wo nach wie 

vor die Auslandskonkurrenz sehr spürbar ist. Der ebenfalls 
sehr exportorientierte F a h r z e u g bau erzielte eine Pro-
duktionszunahme von + 5,4 %, wofür im wesentlichen die 
Inlandsnachfrage bestimmend war. Mit dem Trend zu größe-
ren Fahrzeugen wies insbesondere die Herstellung von Per-
sonenkraftwagen über 2 I Hubraum ganz besonders kraftige 
Zunahmen auf, wahrend bei Fahrzeugen bis 1 I Hubraum das 
Ergebnis der gleichen Vorjahreszeit merklich unterschritten 
wurde. Rückläufig war auch die Produktion von Lastkraft-
wagen und von Mopeds, wahrend dIe von Fahrrädern und 
Kraftradern bis 100 ccm weiter anstieg. Im S t a h I bau 
(+ 3,8 0/0) wiesen - bei verhältnismäßig geringen Zunahmen 
in der Herstellung von Brücken und Hochbauten - der Be-
hälterbau und die Herstellung von Dampferzeugern erheb-
liche Steigerungen auf. Im S chi f f bau setzte. sich der 
leichte Produktionsanstieg des letzten Jahres, durch ver-
stärkte Auslandsbestellungen beeinflußt, weiter fort. 

Die Produktion der vorwiegend Ver b rau c h s g ü t e r 
herstellenden Industrien lag im 1. Halbjahr 1965 um 7,6 Ofo 
über dem Niveau der entsprechenden Vorjahreszeit, womit 
sich eine annähernd gleiche Zuwachsrate wie im Jahre 1964 
ergab. An der Produktionsausweltung nahmen mit Ausnahme 
der ledererzeugenden Industrie alle Zweige, wenn auch in 
unterschiedlichem Ausmaß, teil. 

Von den für den Bekleidungsbedarf produzierenden Indu-
strien war im 1. Halbjahr 1965 das Wachstum bei der Be-
k lei dun g si n d u s tri e (+ 8%) und der Sc h u hin d u-
s tri e (+ 6,9 % ) ausgeprägter als im vergangenen Jahr (je 
rd. 2 Q/ol. Zu dieser gunstigeren Entwicklung trug wesentlich 
die verstärkte Nachfrage des Handels nach Oberbekleidung 
und nach Lederstraßenschuhen bei. In der Tex t i 1 i n d u -
s tri e (+ 4,1 Ofo) ergaben sich uberdurchschnittliche Zunah-
men bei den Wollwebereien (+ 7 %). den Seiden- und Samt-
webereien (+ 8010) sowie bei den Teppichwebereien (+ 16010), 
während die Produktion der Jutewebereien und von Gardi-
nen unter dem Niveau der gleichen Vorjahreszeit blieb. 

Die k uns t s t 0 f f ver a r bei t end eIn d u s tri e er-
zielte wiederum eine besonders hohe Zuwachsrate (+ 22 %). 
Hervorzuheben ist der Produktionsanstieg bei Verpackungs-
mitteln, bei Kunststoff-Halbzeugen für den Bausektor und bei 
Kunststoff-Einzelteilen fur die Industrie. Die weitere Produk-
tionsausweitung in der hol z ver a r bei t end e n In d u -
s tri e (+ 11 °/0) wurde vor allem von der hier ausschlag-
gebenden Möbelerzeugung (Wohnrnobel) getragen. An der 
Zunahme der Ho h I g las i n d u s tri e (+ 7,3 %) waren die 
meisten Erzeugnisse beteiligt. Insbesondere stieg die Herstel-
lung von Getränkeflaschen und von Konservenglas, vor allem 
für Industriezwecke. Bei der exportintensiven fe i n k e r a -
mi s ehe n In d u s tri e (+ 6,6 0/0) nahm vor allem die Pro-
duktion von fur den Konsum bestimmten Erzeugnissen, wie 
Haushalts-Porzellan, -Steingut und -Steinzeug, zu. Produk-
tionseinbußen ergaben sich hingegen bei Hochspannungs-
material und Schleifpapier (Gewebe). Die p a pie r ver a r -
be it end eIn du s tri e (+ 8,1010) und die D ruck e-
re i e n (+ 6°/0) erhielten Auftrieb aus dem wachsenden 
Bedarf an Verpackungsmitteln und an Werbematerial. Die 
1 e der ver a r bei t end eIn d u s tri e hat eine Zunahme 
von 4,9'0/0 aufzuweisen, während die I e der erz eu gen d e 
In d u s tri eden Vorjahresstand nicht erreichen konnte 
(-1,7°/0). 

DIe Nah run g s - und Gen u ß mit tel i n d u s tri e n 
(+ 3,8 %) wiesen, wie schon seit Jahren, insgesamt eine 
ruhige Entwicklung auf. Bei den hier ausschlaggebenden Ge-
trankeindustrien war diesmal der Produktionsverlauf sehr 
differenziert. So nahm der Bierausstoß der Brauereien kaum 
zu, wahrend sich in der Spirituosenindustrie und in der Mine-
ralbrunnen- und Limonadenindustrie wesentlich stärkere Zu-
nahmen ergaben (+ 11 010 bzw. + 10010). Die Obst und Gemüse 
verarbeitende Industrie mußte erneut einen Produktionsrück-
gang hinnehmen (-15%l. Von den Zweigen, die dagegen 
das Produktionsergebnis der gleichen Vorjahreszeit merklich 
überschritten, seien die Süßwarenindustrie (+ 6°10). dIe 
Fleischverarbeitung (+ 7010) und die Futtermittelindustrie 
(+ 11 %) erwähnt. Pe. 
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Bauwirtschaft und Wohnungen 
Bauhauptgewerbe im 1. Halbjahr 1965 

Die Bautätigkeit im ersten Halbjahr 1965 wurde durch WIt-
terungsunbilden und dadurch verursachte Uberschwemmun-
gen von ungewöhnlichem Umfange beeintrachtigt. Im Januar 
1965 hatte sich das Wetter für die BauarbeIten günstig ge-
staltet; aber in den folgenden Monaten setzten dann zunächst 
größere Kalte, spater ausgedehnte und über die Norm weit 
hinausgehende Niederschlage ein, die gebietswelse zu Be-
triebsferien und sogar zu vonibergehenden Entlassungen 
fuhrten. 

Die Zahl der im Bauhauptgewerbe geleisteten A rb e I t s -
s tun den erreichte daher Im 1. Halbjahr 1965 mit rd. 1,29 
Milliarden nicht die des 1. Halbjahres 1964 mit rd. 1,34 Mil-
liarden (- ~  Dieser Rückgang dürfte allein auf das 
Wetter und nicht auf eine insgesamt veranderte Auftragslage 
zuruckzuführen sein. Der Hochbau-Uberhang Ende 1964 war 
zwar etwas niedriger als im Jahr zuvor, aber Immer noch 
hoch genug, um mindestens fur ein Jahr die Ausnutzung der 
vorhandenen Kapazitaten zu Sichern. Darüber hinaus haben 
die Baugenehmigungen im 1. Halbjahr 1965 trotz des steigen-
den Kapitalzinses gegenüber dem 1. Halbjahr 1964 zugenom-
men. Auch das Auftragsvolumen im Tlef- und Straßenbau hat 
sich, soweit die vorliegenden Unterlagen erkennen lassen, 
erhöht. 

Auch die durchschmttliche Zahl der Be s c h a f t i g t e n 
war im 1. Halbjahr 1965 mit 1,60 Millionen etwas medriger als 
Im gleichen Zeitraum des Vorjahres (-1,0"/0). Dies war 
jedoch nicht die Auswirkung auftragsbedingter Entlassungen, 
sondern die Folge von Abwanderungen in andere Berufe. 
Tatsachlich war die Nachfrage nach Bauarbeitern nach wie 
vor lebhaft, wie die am 30. Juni 1965 noch immer beachtliche 
Zahl der offenen Stellen bei den ArbeItsamtern erkennen 
läßt. Fur Bauberufe und ungelernte Krafte fur den Bau waren 
insgesamt 80000 Arbeitsplätze gegenuber 90000 am 30. Jun,i 
1964 unbesetzt. 

Der Ums atz im Bauhauptgewerbe ISt jedoch im 1. Halb-
jahr 1965 trotz der Rückgange bei Arbeitsstunden und Be-
schaftlgten gegenüber dem 1. Halbjahr 1964 gestiegen. Er be-
lief Sich auf fast 18 Mrd. DM, das waren "/4 Mrd. DM oder 
4,4 % mehr als im VergleichszeJtraum. Da sich die Preise ge-
genuber Mai 1964 im Hochbau nur um rd. 3 % erhöht, Im 
Straßenbau (Straßentyp RQ 28,5)1)sogar um rd. 7.0/0 vermm-
dert haben, dürfte die Bauleistung also trotz der hemmenden 
Einflüsse Im 1. Halbjahr 1965 höher als im 1. Halbjahr 1964 
gelegen haben. 

Beschäftigte 

In den Monaten Januar und Februar senkte Sich die Zahl 
der Beschaftlgten von 1,584 Millionen am Jahresende 1964 bis 
auf 1,504 Millionen. In den folgenden Monaten stieg sie Wie-
der an. Sie hatte Ende Marz mit 1,588 Md!. bereits wieder den 
Dezemberstand uberschntten. In der Hauptsache erfolgten 
die Emstellungen Im Marz (+ 84000 = 5,6 0/0) und im April 
(+ 65000 = 4,1 "/0), wahrend Im Mai und Jum sich die Be-
schaftJgtenzahl nur noch um insgesamt 28 000 auf 1 680 000 
erhöhte. Der BeschaftJgtenstand blieb damit um Jahresmitte 
1965 um 30000 (-1,8%) hinter dem Stande von Ende Juni 
1964 zurück. 

In der Bescheiftigtenzahl sind rd. 73000 In hab e r enthal-
ten, jedoch nicht die unbezahlten mithelfenden Familienange-
hörigen. Ende Juni 1965 wurden rd. 120000 kaufmimnische 
und technische An g e s tell t e und Lehrlinge gezahlt; ihre 
Zahl ist gegenüber Jahresmitte 1964 um 4300 (+ 3,7 "/c) ge-
stiegen. 

In der Gruppe der Fa c h ar bei t er (emschl. Poliere und 
Meister) befanden Sich am 30. Jum 1965 mit 883000 um 2000 
ArbeItskrafte (- 0,2°,'0) wemger als vor Jilhresfrist. Beson-

1) straßen typ mIt Schwarzdecke und Betonunterbau - ubel'wie-
gend ,m Fel'nstraßenbau verwendet. 
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ders stark war der Rückgang der Bescheiftigten in der Gruppe 
der Hel f er und H 11 f s a rb e i t e r. Sie zahlte zur Jahres-
mItte 1965 555000, also 35000 (- 5,8'>/,.) wem ger als am 
30. Juni 1964. Ihre Zahl war im 2. Vierteljahr m allen Mo-
naten medriger als in den gleichen Monaten des Jahres 1964. 

Unmittelbar auf Baustellen bzw. beim Transport und in der 
Zurüstung waren 1 487 000 Arbeitskrafte oder 88 % der Ge-
samtzahl teitig. 

Besondere Aufmerksamkeit verdient, daß die Zahl der g e -
wer b I ich e n L ehr I i n g e sich auch im Sommer 1965 
wieder erhoht hat. Nachdem sie Sich im 1. Vierteljahr 1965 
mit geringen Schwankungen bei 42 500 gehalten hatte, stieg 
sie im Apnl um 3500 auf 46000 (-t- 7,7"10). im Mal um weitere 

Monat 

Beschiiftigte im Bauhauptgewerbe 
BundesgebIet emschl. Berlm (West) 

Beschaftigte I --- -- ~ ~ ---- ---

insgesamt') Anges-tellteIFacharbei- 1 ~ -
lund kaufm" ter ~  und ~ hehe 

LehrlInge I Poliere I arbeiter LehrlInge 

1000 

1965 Marz "'1 
1 587,6 

1 

118,5 I 
829,2 524,3 42,7 

April ..... 1 652,3 120,2 854,2 

I 

559,2 
I 

46,0 
Mar ..... , 1668,7 120,8 

I 
862,8 565,5 46,8 

Juni ..... 1 680,1 120,6 882,9 555,5 I 48,2 

Veranderungen gegenuber dem jeweiligen Vormonat in (Jol) 

1965 Marz .. _I 1 5,6 

1 

f- 0,3 

I 

1- 4,1 

I 
i 10ß , -1- 0,9 

Apnl .... 1 4,1 c 1,5 + 3,0 ,. 6,6 I 7,7 
Mai ...... 1,0 -.- 0,5 -- 1,0 \- 1,1 " 1,9 
Juni ..... ,. 0,7 - 0,1 : 2_3 1 - 1,8 : f- 3,0 

Veranderungen gegenuber dem jeweiligen VOrjahresmonat in 0,)1) 

1965 Marz - 0,5 5,3 
I 

1 0,9 , - 4,2 

I 
-, 4,0 I 

April. ... - 1,4 4,4 I 0,4 I - 5,5 + 2,6 
Mai '" - 1,4 , 4,2 0,7 - 5,8 , 3,1 
JunI .. -- 1,8 T 3,7 

i 
- 0,2 - 5,8 -I 6,0 

I 

1) Die (: v-Satze wurden von den vollen Zahlen berechnet. - 2) Ohne unbezClhlte 
mithelfende FamilIenangehorige. 
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800 (+ 1,9%) und im Juni 1965 um 1400 (+ 3,0 % ) auf 48200. 
Sie lag damit um 6 Ofo höher als am 30. Juni 1964. 

Die Entwicklung insgesamt und bei den einzelnen Arten 
von Bauten 

Im 1. Halbjahr 1965 wurden im Bauhauptgewerbe für alle 
Arten von Bauten 47 Millionen Arbeitsstunden oder 3,5 % 

weniger als im gleichen Zeitraum des Vorjahres geleistet. Die 
Zahl der Arbeüsstunden war außer 1m Januar in allen Mo-
naten niedriger als in den entsprechenden Vorjahresmonaten. 
Die Arbeitsstunden des 1. Halbjahres verteilten sIch zu 38 % 
auf das 1. Vierteljahr und zu 62 % auf das 2. Viertel-
jahr. 7,7 Mrd. DM oder 43%· des Halbjahresumsatzes wurden 
im 1. Vierteljahr 1965, 10,3 Mrd. DM oder 57% wurden im 
2. Vierteljahr 1965 erzielt. Im 1. VIerteljahr waren es 9,8"/0, 
im 2. Vierteljahr aber nur 0,6 °,'0 mehr als im entsprechenden 
Vorjahreszeitraum. Weder bei den Arbeitsstunden noch beim 
Umsatz kam es 1m 1. Halbjahr zu außergewohnllch hohen 
Steigerungen, wie SIe sich zwischen dem 1. Halbjahr 1964 und 
dem 1. Halbjahr 1963 ergeben haUen (+ 19,3°10 bZW.i+ 31,0%). 
Dies erklart sich jedoch damals wie jetzt durch dIe Witterungs-
verhaltnisse; 1m 1. Halbjahr 1963 hatte der extrem kalte Wm-
ter zu ungewohnllch medrigen Ergebnissen gefuhrt, wodurch 
SIch die Bauleistung des 1. Halbjahres 1964 mit normaler 
Witterung besonders abhob. 

Geleistete Arbeitsstunden im Bauhauptgewerbe 
BundesgebIet einsehl. Berlm (West) 

Halbjahr 
Viertel-

jahr 
Monat 

1964 
I.Halbjahr 
1965 
1. Vj. 
2. Vj. 
1. Halbjahr 
April 
Mai. ." 
Juni .. 

Ar-
beits-I tage 

127,3 

65,5 
62,4 

127,9 
20,8 
20,8 
20,8 

\ 

Geleistete Arbcllsstunden -----1-··· -. 6;--1--· Öffenthcher und' 
Land- werb- Verkehrs_bau _ 

ins- Woh- I wut- heher I 11 __ ~ __ 
gesamt nungs- \ ~ ,und \ HOCh-I Stra- I S?n-

bau 1 heher mdu- 1 b ß stiger 
Bau I striel- i au bcn- TICf-

Iier Bau· ,au I bau 

MB!. Stunden 

1
1335

,5 
524,4 29,8 259,4 134,3 167,8 219,6 

489,2 188,4 8,3 lll,6 51,7 50,9 78,3 
798,9 320,2 19,0 149,1 80,6 105,4 124,6 

1288,1 508,7 27,2 260,6 132,3 156,3 202,8 
258,4 103,8 5,7 48,3 I 26,6 33,3 40,8 
266,4 106,6 6,6 50,0 

1 

26,7 35,1 41,4 
274,0 109,8 6,7 50,8 27,3 37,0 42,4 

Veranderungen gegenuber dem jeweIligen Vormonat in ~  

1965 I 1 1 I I I I 1 April ..... -12,6 :36,5 .:. 39'81 ~ 68,1· +16,2\ +33'61 +62,6 136,8 
Mal ... ' - T 3,1 + 2,6 ,16,4: + 3,5! T 0,5 + 5,3 i + 1,7 
Jum . ... - I· 2,9 + 3,1 + 1,4 , ., 1,7,.T 2,0 + 5,4, + 2,3 

Veranderungen gegenuber dem jewellIgen ~  in (l'pl) 

1964 
+18,21 +14,7 +11,5 1 1. HalbJahr + 0,6 +19,3 ,.26,5 1·25,2 +24,6 

1965 , 

1. VJ. .,. 1,6 - 4,1 - 4,51- 7,7 - 1,21 - 2,5 - 5,4 - 7,0 
2. Vj. - 0,6 - 3.2 - 2,1· - 9,0 + 1,8\- 0,8 - 7,5 - 8,0 
1. Halbjahr j. 0,5 - 3;5 - 3,0 -- 8,6 + 0'5

1

- 1,5 - 6,9 - 7,6 
April ... - 8,8 - 5,8 - 5'21-14'4 - 2,0 - 1,9 - 9,2. - 9,9 
Mai. +14,3 - 0,3 + 0,4 - 3,9 I· 7,2 .; 2,7 - 5,5 - 6,5 
Jum. - 4,6 - 3,3 - 1,4 - 9,0 + 0,4 , - 3,0 i - 7,91- 7,5 

I 

1) Die °o-Satze wurden von den vollen Zahlen berechnet. 

Für den Wo h nun 9 sb il u wurden im 1. Halbjahr 1965 
509 Md!. ArbeItsstunden geleIstet. Sie verteilten sich mIt 188 
Md!. (37°,'e) und mit 320 Mil!. (63"/0) auf das 1. und 2. Viertel-
jahr. Insgesamt waren es 16 Millionen oder 3,0"/0 weniger als 
im 1. Halbjahr 1964. Die Umsatze lagen mit 6,7 Mrd. DM um 
0,4 Mrd. DM (+ 6,3 0 iu) hoher als in der gleIchen Zeit des Vor-
jahres. SIe vertellten sich zu 41 "in auf das erste, zu 59 % auf 
das zweIte Vlerteljahr. 

Der 1 a n d WIr t s c h a f t I ich e B il U kam im 1. Halbjahr 
1965 auf 27 Mll!. Arbeltsstunden oder - 8,6"'!c weniger und 
einen Umsatz vom 0,3 Mrd. DM oder + 1,3°10 mehr als im 
1. Halbjahr 1964. HIer Wilren die Ergebmsse des 2. Vlertel-
jahres 1965 gegenuber denen des 2. Quartals 1964 mJt 
- 9,0 "iv bei den ArbeItsstunden und mit - 2,8 "/0 beim Um-
satz besonders schwach. 

Wesentlich gunshger schnitt der ge wer bl ich e und 
in d u s trI e 11 e Bau ab. An Arbeitsstunden wurden 261 
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Umsatz im Bauhauptgewerbe 
Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 

Umsatz 

I I Ge- 1 Öffentlicher 
Halbjahr La,nd- werbl. __ und Verkehrsb.."u __ 

Vierteljahr ins- Woh- wut- und Tiefbau 
nungs- schaft- . -----Monat gesamt bau IliCher I mo:lu- I Hoeh-I Stra- 1 So!'st. 

B I stnel- bau ßen- TIef-
au ler Bau bau bau 

MBI.DM 
1964 1. Halbjahr .' 17223,7 6269,1 322,5 

1
3445,6 1

1733,1 2563,7 
1
2889,7 1965 1. Vj. ..... 7707,9 2738,3 132,3 1713,9 809,6 1038,9 1274,9 

2. Vj. 10268,5 3927,9 194,3 12093,3 
1
1077,9 1417,9 

I""" 1. Halbjahr .. 17976,4 6666,2 326,6 
1
3807

'2 
.1887,5 2456,8 2832,1 

April ... 2994,2 1184,4 54,2 641,4 1 319,8 357,3 437,2 
Mai ........ 3468,5 1329,6 63,8 699,2 365,9 I 483,3 526,8 
Juni ...... 3805,8 1414,0 76,4 752,7 I 392,3 1 577,3 593,2 

Veranderungen gegenüber dem JeweIligen Vormonat in % 1) 

1965 April ....... t +20'21 +29.21 +26,0 I +11'21 +18'71 +21'61 +11,5 
Mai· ....... +15,8 +12,3 +17,8 + 9,0 +14,4 +35,:> +20,5 
Juni ....... + 9,7 + 6,3 +19,7, + 7,7 + 7,2 +19,5 +12,6 

Veranderungen gegenuber dem jeweiligen Vorjahreszeitraum in %1) 
1964 l.Halbjahl .' +31,0 +28,5 +20,5 +22,6 +37,9 +39,8 +37,7 
1965 1. Vj. ...... + 9,8 +11,2 + 7,9 +13,9 +18,1 + 5,1 + 1,5 

2. Vj. + 0,6 + 3,2 - 2,8 +- 7,8 + 2,9 -10,0 - 4,6 
1. Halbjahr T 4,4 + 6,3 + 1,3 +10,5 + 8,9 - 4,2 - 2,0 
Apnl ....... - 2,9 - 0,1 - 4,4 + 2,0 + 1,2 -13,0 -10,2 
Mai .. .. + 8,3 +10,6 +- 0,6 +15,9 +11,2 - 0,3 + 1,3 
Juni ....... - 2,8 - 0,3 - 4,2 + 6,1 - 2,6 -15,0 - 5,3 

1) DIe %-Satze wurden von den vollen Zahlen berechnet. 

Millionen geleistet (+ 0,5%). Die Umsatze stiegen um 0,4 
Mrd. DM (+ 10,5'%) auf 3,8 Mrd. DM. Wie üblich war der 
Anteil des 1. Vierteljahres an den Arbeitsstunden mit 43 % 

und beIm Umsatz mit 45"10 höher als bei allen anderen Arten 
von Bauten. Nur bel Bauten dieser Art wurden im 2. Vlertel-
jahr 1965 mehr Arbeitsstunden als lm 2. Vierteljahr 1964 ge-
leistet (+ 1,8 %). 

Der Ö f I e n t I ich e Hoc h bau brachte es im 1. Halbjahr 
1965 auf 132 Mill. Arbeitsstunden (-1,5"10), von denen 52 
Mil!. (40 %) im 1. Vierteljahr und 80 Mil!. (60 %) im 2. Vier-
teljahr geleistet wurden. Der Umsatz stieg gegenüber dem 
1. Halbjahr 1964 um 0,15 Mrd. DM (+ 8,9·%) auf 1,9 Mrd. DM. 
Sein Anteil am gesamten Hochbau lag bei 14,9 %. 

Der T i e f - und S t r a ß e n bau, der allerdings nur im 
öffentlichen und Verkehrsbau gesondert ausgewiesen wird, 
hatte unter den Uberschwemmungen und nachfolgenden Ver-
schlammungen besonders im 2. Vierteljahr 1965 stärker als 
der Hochbau zu leIden. Arbeitsstunden und Umsatze blieben 
lm 1. Halbjahr 1965 gegenilber dem 1. Halbjahr 1964 beacht-
hch zuruck. 

Fur den S t r a ß e n bau im öffentlichen und Verkehrsbau 
wurden mit 156 Mül. Arbeitsstunden 12 Mill. Stunden 
(- 6,9 "/0) weniger geleistet. Sie verteilten sich zu rd. elll 
Drittel auf das erste und zu rd. zwei Dnttel auf das zweite 
Vierteljahr. Die Umsatze vernngerten SIch um - 107 Mil!. 
DM oder - 4,2 "io auf 2,5 Mrd. DM. 

Beim sonstigen Tiefbau im öffentlichen und Ver-
kehrs bau war mü 203 Mil!. Arbeitsstunden im 1. Halbjahr 
1965 der Ruckgang um 17 Mil!. Stunden oder um - 7,6"10 
noch ausgepragter als beim Straßenbau. Auch hier erreichten 
die Umsatze dieses Zeitraums mit 2,8 Mrd. DM nicht die des 
1. Halbjahres 1964 in Hohe von 2,9 Mrd. DM (-2,0%). 

Durch den Ri.Jckgang der Umsatze im Tiefbau haben sich die 
Anteile der einzelnen Arten von Bauten am Gesamtumsatz 
des 1. HaI b j a h res 1965 zwar gegenüber ihren Anteilen 
am Umsatz des Ja h res 1964 zugunsten der Umsatze einiger 
Hochbauarten verschoben, jedoch sind die Unterschiede ge-
gegenuber dem 1. Halbjahr 1964 nicht so gravierend: 

Anteile am Umsatz insgesamt in "/0 

Wohnungsbau .... " ...... . 
Landwirtschaftlicher Bau 
Gewerbhcher und Industneller Bau .. . 
Öffentheher Hochbau . . . . . .... . 
Öffentlicher Straßenbau ..... 
Offenthcher sonstIger Tiefbau .. 

Insgesamt ...... . 

1. H;. 1964 

36,5 
1,9 

20,0 
10,1 
14,9 
16,8 

100 

Jahr 1964 

35,4 
1,9 

18,9 
10,3 
16,8 
16,7 

100 

1. Hj. 1965 

37,0 
1,9 

21,2 
10,5 
13,7 
15,7 

100 

V. L. 



WohnbeihiIfen im 2. Halbjahr 1964 
Die im WohnbeihIlfengesetz vom 29. Juni 1963 angeord-

nete Statistik über dIe Wohnbeihilfen wurde im 2. Halbjahr 
1964 in der gleichen Form wie im 1. Halbjahr weitergeführt. 
Auf dIe Grundzüge der Hilfegewährung nach diesem Gesetz 
sowie auf Art und Verfahren der Statistik ist bereits bei Dar-
stellung der Ergebnisse des 1. Halbjahres 1964 in dIeser Zeit-
schnft eingegangen worden1). 

Umfang und Entwicklung der Beihilfegewährung 

Nach den Angaben über die BeIhilfefälle und ihre Bearbei-
tung lagen den zuständigen Verwaltungsbehörden Im Bundes-
gebiet einsch!. Berlin (West) im 2. Halbjahr 1964 insgesamt 
rund 212000 Fi'tlle zur Bearbeitung vor. Von dIesen konnten 
bis zum Ende des Halbjahres fast vier Fünftel (79 0/0) er-
ledigt werden. DamIt hat sich die Zahl der vorliegenden 
BearbeItungsfälle gegentiber dem 1. Halbjahr, das noch die 
Monate November/Dezember 1963 mit umfaßte, etwas er-
mäßigt, der Anteil der Erledigungen aber erhöht. Nach der 
ersten Anlaufzeit der Beihilfen hat sich offensichtlich die 
Praxis der Beihilfegewährung einge5pielt und die Bearbeitung 
bei den Bewilligungsstellen beschleunigt. Unter den erledIg-
ten Fallen gingen die bewilligten Erstantrage mit 77000 
(46 0/0) relativ etwas zurück, dagegen nahmen die Anderungen 
bestehender Beihilfen naturgemäß zu. 

Am Ende des 2. Halbjahres-war der Bestand der laufenden 
Wohnbeihilfen auf 163000 Beihilfen angestiegen; sie verteil-
ten sich auf 148000 Mietbeihilfen und 15000 Lastenbeihilfen. 
Nach der verschiedenen rechtlichen Grundlage standen die 
Beihilfen für die Inhaber öffentlich geförderter Wohnungen 
gemaß § 73 des 2. Wohnungsbaugesetzes weiter an erster 
Stelle. Die Beihilfen nach dem Wohnbeihilfengesetz und dem 
Gesetz über Mlet- und Lastenbeihilfen waren weniger zahl-
reich, jedoch vermehrten SIch die BeihIlfen nach dem Wohn-
beihilfengesetz erheblich, da im Laufe des Halbjahres die 
MIeten m weiteren Kreisen freIgegeben wurden. Damit traten 
auch Umstellungen von bisher nach dem Gesetz uber Miet-
und Lastenbeihilfen gewahrten BeIhilfen ein, die haufig auch 
zu Erhöhungen der bisherigen Beihilfe führten. 

Aus den erstmaligen Bewilligungen ergaben sich gegen-
uber dem 1. Halbjahr leicht erhöhte monatliche BeihIlfe-
ansprüche, die sich im Durchschnitt bei den Mietbeihilfen auf 
31,96 DM, bei den Lastenbeihilfen auf den hoheren Betrag von 
55,79 DM beliefen und Im übngen nach den zugrunde lie-
genden gesetzlichen Vorschnften unterschIedlich waren. DIe 
Kassenzahlungen für die BeihIlfen erhöhten SIch im Halbjahr 
betrachtlich und machten msgesamt 41,8 Mil!. DM aus. 

Damit sind dIe Zahl und der Aufwand der Wohnbeihilfen 
auch im 2. Halbjahr 1964 im ganzen noch relativ klein ge-
blieben. Die weitere Entwicklung und die SOZIale Bedeutung 
der nunmehr durch das neue Gesetz vom 23. März 1965 zu 
einem einheitlichen Wohngeld umgestalteten Beihilfen wird 
sich erst bei fortschreitender Mietenfreigabe und mIt der 
künftigen Gestaltung der Baukosten und des Wohnungsmark-
tes zeigen. 

Personenkreis und Einkommenslage 
der Beihilfeempfänger 

Gemaß der Funktion der Wohnbeihilfen standen in der 
Statistik auch Im 2. Halbjahr 1964 die Feststellungen uber dIe 
soziale Struktur und die WIrtschaftliche Lage der Beihilfe-
empfanger im Vordergrund. Bei den Einkommensangaben 
muß allerdings berücksichtigt werden, daß nach dem Gesetz 
das angerechnete Familieneinkommen der Empfänger sich 
aus dem Bruttoeinkommen des Haushalts abzuglich der zu-
gelassenen Absetzungen und Freibetrage el gibt, so daß ein 
Schluß auf das tatsächliche Emkommen und ein Vergleich mIt 
den darauf beruhenden Einkommensschichtungen nicht ohne 
weiteres mtiglich ist. 

DIe Empfanger der 148000 Mi e t bei h i I f e n am Ende 
des Berichtshalbjahres setzten sich vorwIegend aus Em- und 

1) vgl. "WlSta" 1965/3, S. 196. 

Tabelle 1: Empfänger von Wohnbeihiife nach Familien-
einkommen und Haushaltsgröße am 31. Dezember 1964 

Bundesgebiet einsehl. BerUn (West) 

Monatliches Familien-/ Empfanger JDavon Haushalte mit ... Personen 
~~ ~  ___ 1 ~~ 11 --2_ ~  3--:-1 4 15u.m.-

Anzahl 1 ~ 

bis 200 ........ 
201- 300 ........ 
301- 400 ........ 
401- 600 ., ..... 
601- 800 ... .... 
801-1000 ..... 

1 001 und mehr .. .. I 
Zusammen. . . . . . . . . 1 

bis 200 ....... . 
201- 300 ....... . 
301- 400 ..... .. 
401- 600 ....... . 

1~ 800 ....... . 
801-1000 ...... .. 

1 001 und mehr .... . 
Zusammen ......... _/ 

Empfanger von MietbeIhilfe 
53155 

1 
36,0 "" I ",' I 2,21 0,7 0,4 

21088 14,3 56,9 34,0 5,8 1,9 1,4 
14630 9,9 6,9 i 55,0 18,9 9,8 9,4 
33862 22,9 23,9 27,2 40,0 
21960 14,9 0,1 0,1 7,4 28,2 64,2 0'21 8,7 
2637 1,8 = ~  

0,3 4,5 I 95,0 
225 0,2 0,9 0,4 98,7 

147557 '1 100 1 35,3 1 20,7 i 10,1 1 12,0 1 

Empfanger von Lastenbeihilfe 

575 I 3,8 32,0 1 39,3 1 13,2 1 5,9 
387 2,6 18,9 27,6 26,1 11,6 
883 5,9 2,4 16,3 20,3 20,0 

5430 36,0 0,1 2,3 111,0 20,6 
5 517 36,5 0,0 0,1 4,6 17,4 
1 755 11,6 I - 0,1 1 0,3 4,5 I' 

549 3,6 - - - 0,2 
15096 1100 I 1,9 1 4,1 I 8,0 1 16,0 

21,9 

9,6 
15,8 
41,0 
66,0 
77,9 
95,1 
99,8 
70,0 

ZweIpersonenhaushalten (56 %) sowie aus Haushalten mit 5 
und mehr Personen (22 0/0) zusammen. 

Nach dem angerechneten Familieneinkommen gehörten die 
Mietbeihilfeempfänger hauptsächlich den unteren Einkom-
mensgruppen bis zu 400 DM (60 %), ferner den mittleren Ein-
kommensgruppen über 400 bis 800 DM (38 %) an. 

Nach der sozialen Stellung waren 56 % dieser Empfanger 
Rentner und Pensionäre, 28 % Arbeiter und 12 010 Beamte und 
Angestellte. 

Das Schwergewicht der Mietbeihilfen lag somIt bei allein-
Iebenden alten Menschen und Ehepaaren mit niedrigen Ren-
ten oder Versorgungsbezügen, ferner bei den größeren Haus-
halten von Erwerbstatigen, die bei relativ niedrigem Einkom-
men durch mehrere Kinder oder wenig verdienende Angehö-
rige Im Haushalt besonders belastet waren. 

Die 15000 Empfänger von Las t e n bei h i I f e n gehörten 
vornehmlIch Haushalten von 5 und mehr Personen an (70 0/0), 
die mit ihrem angerechneten Familieneinkommen vorwiegend 
zwischen 400 und 800 DM lagen und meIst Arbeiter (62 0/0) 
sowie Angestellte und Beamte (22 °/0) waren. Es dürfte sich 
hier also hauptsächlich um grüßere Familien von Erwerbs-
tatIgen handeln, die sich ein Eigenheim geschaffen haben, aber 
mIt ihrem Einkommen der gegebenen Belastung nicht ge-
wachsen waren. 

Auf die Haushalte der Empfänger von Miet- und Lasten-
beihilfen kamen im ganzen 513000 Personen. Es waren somIt 
immerhin schon eine halbe MillIOn Menschen, die in den 
Genuß der Wohnbeihilfen kamen. 

Im VergleIch zum vorhergehenden Halbjahr hat sich bei 
den Mietbelhilfeempfangern die Zahl der Drei- und Vierper-
sonenhaushalte relatIv erhöht und die der übrigen Haushalte 
vermindert. Desgleichen haben sich die Einkommensgruppen 
über 600 DM gegenüber den kleineren Einkommen verstarkt. 
Bei den Empfangern von LastenbeihIlfen haben insbesondere 
die Gruppen über 400 bIS 600 DM und über 600 bis 800 DM 
etwa gleiches Gewicht erlangt. Die stärkere Einbeziehung grö-
ßerer Haushalte und höherer Einkommen in die BeIhilfen 
dürfte mit der steIgenden EntWIcklung der Mieten und Bau-
lasten zusammenhangen. 

Wohnverhältnisse der Beihilfeempfänger 

Die Wohnverhaltnisse der Wohnbeihilfeempfänger sind in 
der StatIstik insbesondere durch das Baualter, die MIethöhe 
und dIe Ausstattung der Wohnungen gekennzeichnet. 

Nach dem Baualter der bewohnten Gebaude wohnten am 
Ende des 2. Halbjahres 1964 reIchlIch em VIertel der Miet-
beihilfeempfänger in sogenannten Altbauwohnungen, die bIS 
Mitte 1948 bezugsfertig geworden waren. Von den Mietbei-
hIlfeempfangern m Neubauwohnungen wohnten 83 °/0 in 
öffentlIch geforderten Wohnungen und 17"10 in freifinanzier-
ten und steuerbegünstigten ~  Die MIeter von 
offentlich geförderten Neubauwohnungen bildeten demnach 
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Tabelle 2: Empfänger von Wohnbeihilfe nach Baualter und qm-MietejLast der Wohnung am 31. Dezember 1964 
Bundesgebiet einschl. Berlm (West) 

Empfanger von Wohnbeihilfe 
-

Art der Beihilfe 
--- - -- - -1- ~~  ;;it ~ ~ ~  ~  ~- insgesamt - unter !-1;@-=- 1 1~ T -2;0-0-::---1-2;5-0=13,00=--!3,5O und 

Baualter der Wohnung 1,00 1,50 2,00 I 2,50 ,3,00 3,50 mehr 
-

Anzahl -
---- - - ---- ~

I 

I , 
I I I 

I 
Mlctbeihilfen insgesamt .. .. ...... . ... .. .. .. 147 557 100 3,0 

I 
30,4 I 37,5 

) 
20,8 6,0 ) 1,4 

I 
0,9 

davon In: 
Wohnungen bis Mitte 1948 bezugsfertIg geworden 38988 26,4 9,7 64,4 

I 
I 20,5 

I 

3,7 1,0 
) 

0,4 0,3 
\Vohnungcn nach Mltte 1948 bezugbfertlg geworden . 108 569 73,6 0,6 18,2 43,6 26,9 7,8 1,8 1,1 

I I 

I I 
hiervon: 
offenthch gefordert .. .. .... .. .... 89893 60,9 0,5 19,1 

I 

45,3 27,6 6,7 0,7 0,1 
freifinanZlcrt und steuerbegunstigt ............ 18676 12,7 1,4 13,4 35,2 23,7 13,3 7,4 5,6 , 

Lastenbclhilfen insgesamt . . . . . . , .. ............ 15096 I 100 2,5 I 20,6 31,2 
I 

25,8 
) 

13,2 I 4,4 2,3 

dIe Hauptmasse aller Mietbeibilfeempfänger (61 %). In den 
Altbauwohnungen lEbten vornehmlIcb die Mietbeibilfeemp-
fänger mit emem angerechneten monatlichen Famllieneinkom-
men bis 300 DM (84 %), in den Neubauwohnungen hatten 
auch die Emkommensgruppen tiber 400 bIS 800 DM erhebliches 
Gewicht (49 "lo). 

Von den Mietbeihllfeempfangern in den Altbauwohnungen 
zahlten 64°/" eine tatsachliche qm-Miete von 1,- bis 1,50 DM 
und weitere 21 % eine solche von 1,50 bis 2,- DM. Von den 
Mietbeibilfeempfangern in Neubauwohnungen hatten dagegen 
44 "/0 eine MIete von 1,50 bis 2,- DM und 27 "/" eine solche 
von 2,- bis 2,50 DM aufzubrmgen. Die MIeter in den offent-
lich geforderten Wohnungen gehörten sogar zu 45 und 28"10 
diesen beiden Mietgruppen an. Bei den freifinanzIerten Woh-
nungen verteilten SIch die Gruppen starker; nOch 26 % der 
Beihilfeempfanger zahlten Mieten von 2,50 DM und mehr. Von 
den Empfangern von Lastenbeihilfen hatten hingegen 57 0/ 0 

eme monatliche qm-Last von 1,50 bis 2,50 DM und noch 20 Ofo 
eine darüber hinausgehende Belastung aufzubrmgen. 

Die Mietbeihilfeempfänger waren nach ihrem Mietverhalt-
nis fast ausschließlich Hauptmieter einer Wohnung (98"10) 
und nur in germger Zahl UntermIeter oder sonstige Nutzungs-
berechtigte. 

Tabelle 3: Hauptmieterhaushalte mit WohnbeihIlfe nach 
Baualter und Ausstattung der Wohnung am 31. Dezember 1964 

Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

Haupt- 1_ - - - W(Jhmmg:n - - -
ffileter- mit I ohne 

Baualter der Wohnung haushalte I SammelheIzung 
lnsgesamt -mit - ohne I mit lohne 

Bad I Bad Anzahl- -- - - - - u
o

- - - - -

Wohnungen bis 1918 I ! 
I bezugsfertig geworden 22545 3,2 I 1,1 

I 
16,1 79,6 

Wohnungen von 1919 bis 
1 ) Mitte 1948 bezugsfertig 

I geworden .. .. 15293 10,4 
I 

1,8 37,1 
) 

50,7 
Wohnungen nach Mitte 

I 1948 bezugsfertIg 
I I geworden ...... .' 107175 32,6 0,8 I 59,4 I 7,2 
I 

hilfe zu 33 "/0 über eine Sammelheizung und zu 92 Ofo uber ein 
Bad. 

Gegenuber dem 1. Halbjahr haben besonders die Mietbei-
hilfeempfanger in Neubauwohnungen anteilig zugenommen. 
Bei den Beihilfeempfangern in Altbauwohnungen haben sich 
die Mietgruppen über 1,50 DM, bei den Neubauwohnungen 
die Gruppen über 2,- DM verstärkt. Auch bei den Empfan-
gern von ~  haben sich die Lasten weiter ange-
hoben. 

Höhe der Beihilfen 
DIe Hohe der Wohnbeihilfen hangt von der Höhe der zu 

tragenden Miete bzw. Belastung und dem angemessenen Ver-
haltnis zum vorhandenen Famlheneinkommen ab, wobei die 
Beschrankung auf die sogenannte benötigte Wohnfläche und 
eme "Obergrenze" der Miete bzw. Belastung sowie die Ab-
setzung eines selbst aufzubnngenden TeIls eine Rolle spielen. 

Nach den m der Statistik nachgewIesenen Beihilfestufen 
bezogen von den MIetbeihilfeempfängern insgesamt 55 Ofo Bei-
hilfen bis zu 30 DM und 26 % BeihIlfen von 30 bis 50 DM. 
Bei den Empfängern der relativ höheren Lastenbeihilfe lagen 
dagegen 48 Ofo der Beihilfen über 50 DM im Monat. 

In den Altbauwohnungen erhielten 85"10 der Mietbeihilfe-
empfanger nur Beihilfen unter 30 DM. Bei den offentlich ge-
förderten Neubauwohnungen lagen hingegen 43 Ofo der Bei-
hIlfen unter 30 DM und 30 Ofo zwischen 30 und 50 DM, bei den 
freifinanzierten und steuerbegünstigten Wohnungen waren es 
49 bzw. 31 0/0. . 

Nach der Haushaltsgröße empfingen 88 % der Einpersonen-
haushalte und 65 Ofo der Zweipersonenhaushalte Mietbeihilfen 
unter 40 DM, dagegen bezogen 49 % der Haushalte von 5 und 
mehr Personen BeIhilfen, die über 40 DM lagen. 

Nach dem angerechneten Familieneinkommen erhielten 
60"10 der Haushalte bis 300 DM Emkommen Mietbeihilfen 
unter 30 DM und weitere 27 % Beihilfen von 30 bis 50 DM. 
Bei den Einkommen über 300 bis 600 DM umfaßten diese 
Beihilfen 48 bzw. 25"10 der betreffenden Haushalte, bei Ein-
kommen uber 600 bis 800 DM 54 bzw. 24"10 der Haushalte. 
Bei den Lastenbeihilfen, bel denen die Empfänger mit Em-

Hinsichtlich der Ausstattung der Wohnungen von Haupt- kommen uber 400 bis 800 DM im Vordergrund standen, be-
mietern hatten dIe bis 1918 errichteten Altbauwohnungen zu zogen diese zu 51 % Beihilfen liber 50 DM. 
96 Ofo keine Sammelheizung und zu 81 "/0 kem Bad; auch die Gegenuber dem vorhergehenden Halbjahr sind die Miet-
von 1919 bis Mitte 1948 errichteten Altbauwohnungen der beIhIlfen aus den unteren Gruppen mehr in die mittleren 
Beihilfeempfänger waren noch zu 88 % ohne SammelhelZung gerUckt. In den Altbauwohnungen haben sich insbesondere 
und zu 53 "i" ohne Bad. Dagegen verfugten die nach Mitte 1948 die Beihilfegruppen von 10 bis 50 DM Mietbeihilfe anteilig 
errichteten Neubauwohnungen der Hauptmieter mit Mietbei- verstarkt, in den Neubauwohnungen die Gruppen von 20 bIS 

Tabelle 4: Empfanger von Wobnbeihilfe nach. Baualter der Wohnung und Beihilfehöhe am 31. Dezember 1964 
BundesgebIet einschI. Berlm (West) 

Empfanger Von Wohnbeihilfe 
Art der Beihilfe I - davon mit monatliclierBeihilfe In Hohe von: .-. bis unter ~ .,-DM- --

-
insgesamt u-;';t;r- 101 10-20 ;20=--30 !30=---4ol 40-50 -150-=6oT 6O=---SO!SO-100VoD=1-201120 ~  Baualter der Wohnung 

\ I I I I roe r -Anzahf - ----- ------ ---------°0-- ------- ------------

I I 
) I ! I Mietbeihilfen insgesamt ........ ......... .. 147 557 18,3 19,0 

I 
17,7 

I 
14,9 10,7 7,2 7,4 3,0 1,1 0,7 

davon in I I Wohnungen bis MItte 1948 bezugsfertig geworden 38988 38,3 28,4 
I 

18,1 I 8,8 3,5 1,6 I 0,9 I 0,3 0,1 0,0 
Wohnungen nach Mitte 1948 bezugsferttg 

I 
I 

~ 
, . 

geworden ....... .. .. . . ... .. . . 108 569 11,1 15,6 I 17,6 17,1 13,3 

I 
9,2 I 9,7 

I 
! 4,0 

I 
1,5 0,9 

hIervon: 

I 
.' .. , ~ , .. 11 ' I .. 

otfentHch gefordert ....... ' . 89893 11,1 15,1 17,2 17,0 13,3 9,5 

I 
10,1 4,2 1,6 i 0,9 

freifinanzIert und steuerbegunstigt .... 18676 11,3 18,0 19,4 17,4 13,2 

I 
7,8 ,7,9 

I 
3,2 

I 
1,1 0,7 

I I 
, ... 

Lastenbeihilfen ~  ...... .............. 15096 5,9 11,0 11,4 12,0 11,4 9,8 I 15,2 10,1 6,0 7,2 
I I 
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Tabelle 5: Wohnbeihilfen nach Bearbeitungsfcillen und Aufwendungen im 2. Halbjahr 1964 sowIe nach dem Bestand 
am 31. Dezember 1964 in den Landem 

Bearbeitungsfalle und zwar Durch- Bestand am Ende des Halbjahres schnittlicher Im 
I monatl. 

I auf 1 000 I I 

Halbjahr 
im Halbjahrl erstmals 

Anspruch : Zunahme gezahlte Land erledigte der auf 1 000 : gegenuber BeIhilfe-insgesamt bewilligte erstmals Insgesamt i Einwohner Bearbei- ' EInwohner I Anfat;tg des betragel) Beihilfen bewilligten tungsfalle 
I 

Beihilfen 
-

~ 
---- ~

DM -
~ -

~ I Halbjahres 
~ ---(J- ~ ~ 

10000M " I n Anzahl " i I 
Schleswig-Holstein .. ............... 11 086 

\ 

4,6 81,4 

\ 

31,1 33,98 14 413 6,0 

I 
14,0 3167,6 

Hamburg .. ' ............. .... . ' 11 730 6,3 83,5 36,8 27,62 8425 4,5 65,7 1157,2 
Niedersachsen ..... .. ...... ....... 37049 5,4 68,6 30,0 46,53 21 109 3,1 59,4 11 278,5 
Bremen ........... .... . . 3317 4,5 68,7 31,7 28,34 1503 2,1 I 168,9 233,2 
Nordrhein-Westfalen ....... ..... . . 58000 I 3,5 80,1 

I 
38,1 36,28 40820 2,5 I 54,1 10279,3 

Hessen ... . . . . , . . . . . . . . . . . . . . . . " 14399 I, 2,8 84,0 37,9 36,74 12476 2,5 , 68,7 2378,9 
Rheinland-Pfalz .. ...... . ..... 6904 1,9 76,2 35,3 33,06 3858 

I 
1,1 

I 
61,8 998,6 

Baden-Wurttemberg ... ....... 20220 2,4 83,5 
I 

34,7 31,85 14925 1,8 74,7 3157,9 
Bayern -, .............. .. . .. . " 40155 

I 
4,0 77,1 39,8 29,16 26436 2,6 77,4 6804,0 

Saarland ............ .... .... .... 2022 1,8 78,6 , 35,7 41,04 1 657 1,5 , 38,9 399,0 
Berlin (West) ...... ....... .. . . 7384 3,4 100,0 I 49,5 19,47 17031 I 7,7 17,4 1 955,2 
Bundesgebiet ... . ' ......... .. I 212266 

I 
3,6 78,7 I 36,4 34,37 I 162653 2,8 I 52,1 I 41809,4 

I 

1) Kassenbuchungen der Bewilligungsstellen. In Niedersachsen fur die Zelt vom 1. 6. bIS 30. 11. 1964. 

60 DM monatlicher Beihilfe. Bei den Lastenbeihilfen haben 
besonders die Gruppen über 80 DM Beihilfe anteilig etwas 
zugenommen. 

Beihilfen in den Ländern 

Einige Vergleichszahlen sollen noch emen Uberblick über 
die BearbeItung und den Stand der Wohnbeihilfen im 2. Halb-
jahr 1964 m den Landem geben. 

Die Zahl der vorliegenden Bearbeitungsfalle, auf die Be-
völkerung bezogen, schwankte nach der unterschiedlichen 
Mietensituation, dem Ausmaß gestellter Antrage und erfor-
derlicher Anderungen von Beihilfen sowie nach dem Umfang 
bisher unerledigter Fälle in den Landem zwischen 1,8 und 
6,3 Fallen auf 1 000 Emwohner. Der Anteil der erledigten Falle 

bewegte Sich länderweise nach der verschIedenen Bearbei-
tungs- und Verwaltungspraxis von 69 bis 100 %, der Anteil 
der Erstbewill1gungen nach dem Maß der vorhandenen Neu-
antrage von 30 bis zu 50 0/ 0 • Je nach der Zusammensetzung 
der Falle ergaben die Erstbewilligungen von Miet- und La-
stenbeihüfen im Durchschnitt Betrage zwischen 19,47 und 
46,53 DM. 

Unter den verschiedenartigen Umständen ergab sich am 
Ende des 2. Halbjahres in den Landem der sehr unterschied-
liche relative Bestand von 1,1 bis zu 7,7 laufenden Beihilfen 
je 1 000 Emwohner. Die Zuwachsraten des Bestandes gegen-
uber dem 1. Halbjahr schwankten ZWischen 14 und 169°(0, 
die im Halbjahr gezahlten Betrage lagen nach dem jewei-
ligen Umfang der Beihilfegewahrung ZWischen 0,2 und 11,3 
MilL DM. Lo. 

Außenhandel 
Außenhandel im Juli 1965 

Gesamtüberblick 

DIe EIn f uhr der Bundesrepublik Deutschland einschl. 
Berlin (West) nahm im Berichtsmonat Juli 1965 weIter zu und 
lag mit einem Wert von 6094 MilL DM um 157 MilL DM oder 
3 % über dem Ergebnis des Vormonats. Im Vergleich zum 
Juli 1964 stieg ihr Wert sogar um 849 MIIL DM oder 16 U(o. 

Die Aus f uhr, die Im Vormonat nur einen Wert von 
5628 Mil!. DM erreIcht hatte, erhöhte sich um 588 Mill. DM 
oder 10 % auf 6216 MiJl. DM. Sie lag damIt um 745 MilL DM 
oder 14 % hoher als Im Juli 1964. 

Als Folge dieser Entwicklung schloß die Außenhandels-
bilanz, die im Juni emen Einfuhrüberschuß in Hohe von 309 
Mill. DM ausgewiesen hatte, wieder mIt einem Ausfuhr-
überschuß, und zwar von 122 MdL DM gegenüber 227 MilL 
DM Im Juli 1964. 

Einfuhr 

An der Zunahme des Einfuhrwertes von Juli 1964 zu Juli 
1965 um 849 MIll. DM waren mit 574 Mill. DM Fertigwaren 
der gewerblichen Wntschaft beteiligt. Unter ihnen wurden 
msbesondere fur Maschinenbauerzeugnisse, ektrotechnische 
Erzeugmsse, Kautschukwaren, Kraftfahrzeuge, Wollgewebe, 
Papier und Pappe. Kunststoffe und Kupferhalbzeug höhere 
Einfuhrwerte gemeldet. Demgegemiber blieben dIe Bezuge 
an Rohstoffen und Halbwaren praktisch unverändert. Unter 
den Emahrungsgütem (+ 238 Md!. DM) stiegen vor allem 
die Einfuhren an Nahrungsmitteln pflanzlichen Ursprungs 
(+ 159 Mil!. DM). und zwar durch hohere Importe von 01-
fruchten, Gemuse, Obst und Sudfruchten sowie Gemuse- und 
Obstkonserven; höheren Importen an MaiS und Hafer stan-
den geringere Bezuge an Weizen gegenuber. Unter den Nah-
rungsmitteln tierischen Ursprungs erh6hten sich die Einfuh-
ren von Fleisch und Fleischwaren besonders stark. 

AUSSENHANDEL DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 
Mrd. DM 

+2 -----++2 

+ 1 .+----f------- ~ .... ------+_-------++ 1 

~~~ ~~ 
-0.5 -0.5 

STAT BUNDESAMT 5118 ~  einschi BerllrllWcsl I 
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Außenhandel nach Warengruppen 
Bundesgebiet einschi Berlin (West) 

Juli 19651 ) 

Warengruppe gegen 

Januar/Juli 1965' ) _. --TZu-( IT 
Anteil bzw. Ab-
an der nahme 

Gesamt- (-) 
ein- gegen 
bzw. Jan./ 

I 
Juni I Juli I I-aUSfUhr Juli 

Mill. ~  Mill. _____ 1964 
DM 1 % DM ~ 

Einfuhr insgesamt') ..... . 
Ernährungswirtschaft ... . 

Lebende Tiere ....... . 
Nahrungsmittel 

tier. Ursprungs ...... . 
pflanz!. Ursprungs ... . 

Genußmittel .. . ..... . 
Gewerbliche Wirtschaft .. 

Rohstoffe ........... . 
Halbwaren ........... . 
Fertigwaren . ........ . 

Vorerzeugnisse ...... . 
Enderzeugnisse ...... . 

Ausfuhr insgesamt') ..... . 
Ernahrungswirtschaft ... . 
Gewerbliche Wirtschaft .. 

Rohstoffe ............ . 
Halbwaren .......... .. 
Fertigwaren .......... . 

Vorerzeugnisse ...... . 
Enderzeugnisse ...... . 

darunter: 
Maschinen ......... . 
Wasserfahrzeuge .. . 
Kraftfahrzeuge 
Elektrotechnische 

Erzeugnisse ....... . 
Feinmechanische und 

optische Erzeugnisse, 
Uhren .......... .. 

6 094 + 2,6 + 16,2 39 809 100 
1 405 - 1,3 + 20,4 8 987 22,6 

53 - 3,6 + 71,0 322 0,8 

261 I + 1,6 +31,8 1739 4,4 
898 - 0,6 +21,5 5616 14,1 
193 - 7,2 - 3,0 1 311 1 3,3 

4613 + 3,5 +14,9 30466 76,5 
937 - 4,1 + 0,2 6650 16,7 
961 - 0,6 + 2,3 6316 15,9 

2715 + 8,0 +26,8 17500 44,0 
941 + 5,3 +21,3 6062115'2 

1773 + 9,4 +29,9 11 437 28,7 

6216 +10,4 +13,640980 100 
152 +10,1 +33,3 1 124 2,7 

6 035 + 10,5 + 13,1 39 679 96,8 
216 + 3,8 + 9,1 1 409 3,4 
517 + 1,0 1+ 7,5 3564 8,7 

5301 +11,8 +13,8 34704 84,7 
1119 + 4,9 +12,9 7580 18,5 
4182 +13,8 +14,0 27124 66,2 

1 326 + 10,8 + 7,7 
151 +164,9 +196,1 
7741- 1,4 + 4,5 

555 +10,1 +11,7 

8536 
505 

5880 

3597 

20,8 
1,2 

14,3 

8,8 

165 +13,8 + 1,2 1031 2,5 

+21,9 
+14,8 
+30,4 

I +11,6 
+17,6 
+ 5,4 
+24,3 
+ 5,8 
+17,2 
+36,3 
+29,6 
+40,1 

+10,0 
+21,6 
+ 9,6 
- 4,6 
+ 7,5 
+10,5 
+10,8 
+10,4 

+ 7,6 
+ 3,7 
+ 8,9 

+11,0 

+ 3,2 

1) Vorlaufige Ergebni .. e. - ') Einseh!. Ruckwaren und Ersatzlieferungen. 

In ländermäßiger Gliederung waren an dieser Zunahme 
gegenuber dem Vorjahresmonat hauptsächlich die EWG-Län-
der (+ 549 MilI. DM) beteiligt; aber auch die Importe aus den 
EFTA-Ländern (+ 92 Mill. DM) und aus Asien (+ 74 Mi/I. 
DM) stiegen noch ganz beachtlich. 

Ausfuhr 
Auch bei der Ausfuhr ergaben sich - bei einer Gesamt-

zunahme von 745 MilI. DM - die größten Veränderungen 
im Bereich der Fertigwaren (+ 641 MilI. DM), unter denen 
vor allem Wasserfahrzeuge, Maschinen, elektrotechnische 
Erzeugnisse, Elsen- und Stahlvorerzeugmsse sowie chemi-
sche Vorerzeugnisse in verstarktem Umfang exportiert 
wurden. Die Lieferungen von Kraftfahrzeugen erhöhten sich 
relativ nur noch wenig. Die Zunahme der Ausfuhr von Roh-
stoffen (+ 18 MilI. DM) - vor allem von Chemiefasern und 
Steinkohlen - sowie von Halbwaren (+ 36 Mill. DM) - bei 
denen höhere Lieferungen von Kupfer rucklaufigen Exporten 
von Koks gegenüberstanden - fiel insgesamt weniger ins 
Gewicht. Bemerkenswert ist der relative Anstteg der Exporte 
von Ernahrungsgutern (+ 330/0). der unter anderem auf er-
hohte Llefel'ungen von Mais und Mullereierzeugnissen zu-
nickzuführen war. 

An der Ausfuhrsteigerung von Juli 1964 zu Juli 1965 waren 
alle Landergruppen mehr oder weniger stark beteiligt; ledig-
lich die Exporte in die EWG-Länder erhöhten sich absolut und 
relativ nur noch geringfügig. 

Der Außenhandel im Januar / Juli 1965 
In den ersten sieben Monaten dieses Jahres erreichten die 

Importe einen Wert von 39,8 Mrd. DM und die Exporte einen 
Wert von 41,0 Mrd. DM. Sie übertrafen damlt die Vorjahles-
ergebnisse, die sich bei der Emfuhr auf 32,7 Mrd. DM und 
bei der Ausfuhr auf 37,3 Mrd. DM gestellt hatten, um 22 bzw. 
100/0. 

Außenhandel nach Ländergruppen 
Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) 

Landergruppe 
(nach Herstellung.- bzw. 

Verbrauchslandern) 

Einfuhr insgesamt:!) ..... . 
OECD-Lander ........ . 
EWG-Lander ........ . 
EFTA-Lander ....... . 
Vereinigte Staaten und 

Kanada .......... .. 
Übrige Lander') ..... . 

Sonstige Lander (ohne 
Ostblock) ............ . 
Europa ............. . 
Afrika. 
Mittel- und Sudamerika 
Asien4 ) ••••••••••••••• 

Austrahen und Ozeanien 
Ostblock-Lander ...... . 

Ausfuhr insgesamt') ..... . 
OECD-Lander ........ . 
EWG-Lander ........ . 
EFTA-Lander 
Vereinigte Staaten und 

Kanada ........... . 
Übrige Lander') ...... . 

Sonstige Lander (ohne 
Ostblock) ............ . 
Europa ............. . 
Afrika .............. . 
Mittel- und Sudamerika 
ASlen4 ) ••••••••••••••• 

Australien und Ozeanien I 
Ostblock-Lander . . .... 

Juh 19651) Januar/Juli 19651) 

~ ~
Abnahme(-) 

gegen 

~ (+) Anteil bzw. Ab-
an der nahme 

Gesamt- (-) 
ein- I gegen 
bzw. Jan./ 

Juni I Juli I-ausfuhrl Juli 
Mill. 1 ~~  Mil!. ___ ~ ~ 
DM 0'0 DM % 

60941 + 2,61 +16,2 39809 100 
4431 + 3,0 I +18,2 28989 72,8 
2404 + 4,8 +29,6 15 109' 38,0 
1032 + 2,3 + 9,8 6840 17,2 

787 - 3,3 - 0,8 5 636 14,2 
208 +12,4 +29,8 1404 3,5 

1390 - 0,5 
103 + 7,3 
377 -15,8 
429 -10,3 
396 +27,3 
85 +32,8 

263 +14,3 

+ 9,8 
+14,4 
+ 0,0 
+ 3,9 
+23,0 
+34,9 
+18,5 

9248 
622 

2947 
2851 
2414 

414 
1 515 

23,2 
1,6 
7,4 
7,2 
6,1 
1,0 
3,8 

6216 +10,4 +13,6 40980 100 
4 634 + 6,3 + 9,6 31 276 76,3 
2075 + 1,8 + 2,714497 35,4 
1647 + 6,4 +11,7 11 089 27,1 

583 +19,5 +28,7 3559 
328 +15,1 +16,7 2131 

1293 
159 
292 
300 
468 

75 
2~  

+22,4 +27,5 
+ 6,0 +22,3 
+25,9 +19,7 
+ 7,1 +23,5 
+40,1 +45,8 
+27,1 - 0,0 
+40,6 +28,6 

8070 
1022 
1893 
1889 
2804 

461 
1506 

8,7 
5,2 

19,7 
2,5 
4,6 
4,6 
6,8 
1,1 
3,7 

+21,9 
+25,6 
+37,4 
+14,8 

+14,3 
+18,0 

+11,9 
+16,0 
+17,8 
+12,6 
+ 6,0 
- 0,5 
+18,2 

+10,0 
+ 7,7 
+ 3,2 
+10,8 

+17,5 
+ 9,5 

+17,8 
+17,6 
+12,2 
+10,5 
+28,2 
+17,0 
+20,4 

1) Vorlaufige Ergebnisse. - ') Einsch!. Schlffs- und Luftfahrzeugbedarf, 
Polargebiete und Nicht ermittelte Lander. - ') Einsch!. Japan. - ') Ohne Japan. 

Maßgeblichen Anteil an der Elllfuhrzunahme um 7 142 Mill. 
DM oder 22 % hatten die Importe aus den EWG-Landern, die 
in diesem Zeitraum um 4 112 Mil!. DM oder 37 % anstiegen; 
uberdurchschnittlich erhohten sich hierbei die Bezüge aus 
Halten (550/0) und aus Belgien-Luxemburg (420/0). Die Ein-
fuhren aus den EFTA-Landern (881 Mil!. DM oder 15 %). aus 
Nordamerika (706 Mtl!. DM oder 14 %) und aus Afrika 
(446 Mtll. DM oder 18 0/0) wuchsen demgegenuber sehr viel 
langsamer. 

Der Anstieg der Ausfuhr um 3725 Mill. DM oder 10 Ofo 
wurde vor allem von erhohten Exporten in die EFTA-Länder 
(+ 1 085 Mil!. DM oder 11 0/0), nach Nordamerika (+ 529 MilI. 
DM oder 18 %) und nach Asien (+ 616 Mil!. DM oder 28 0/0) 
getra.gen. Die Am,fuhr in die EWG-Lander nahm demgegen-
uber Insgesamt nur noch um 444 Mill. DM oder 3 % zu, wobei 
höhere Lieferungen nach Belgien-Luxemburg (13 %). den Nie-
derlanden (8 0/0) und Frankreich (4 0/ 0) geringeren Exporten 
nach Halten (- 13 % ) gegenüberstanden. 

Die Außenhandels bilanz schloß daraufhin in den ersten 
sieben Monaten 1965 mit einem Aktivsaldo von 1,2 Mrd. DM 
gegenuber 4,6 Mrd. DM im Januar/Juli 1964. Entscheidend 
fur diesen Rückgang war die Veranderung der Außen-
handelsbilanz im Verkehr mit den EWG-Lindern. An die 
Stelle eines Aktivsaldos von 3,1 Mrd. DM im Januar/Juli 
1964 trat ein Passivsaldo von 0,6 Mrd. DM im gleichen Zeit-
raum 1965. GleIchzeitig stieg der Ausfuhrüberschuß gegen-
über den EFTA-Ländern von 4,0 Mrd. DM auf 4,2 Mrd. DM 
und der Emfuhniberschuß gegenüber Nordamerika von 1,9 
auf 2,1 Mrd. DM. Im Verkehr mit den ubrigen Landern der 
westlIchen Welt ubertraf die Einfuhr die Ausfuhr um 0,5 (0,7) 
Mrd. DM. 

Da die Durchschnittswerte (Preise) in der Emfuhr und Aus-
fuhr im Januar/Juli 1965 um TUnd 2 Ofo höher la.gen als in der 
gleichen Vorjahreszeit, ist das Volumen des Außenhandels 
geringer gestiegen als die tatsachlichen Werte, und zwar in 
der Emfuhr um 19 % und in der Ausfuhr um 8 0/ 0• J. J. 
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c)ffentliche Sozialleistungen 
Haushalte mit Sozialhilfeempfängern 

Im Jahre 1963 sind im Zahlblatt der Sozialhilfeempfanger 
einmalig s ä m t I ich e im Haushalt der Hilfeempfanger 
vor h a n den e n Per s 0 n e n festgehalten worden, un-
abhängig davon, ob sie im Laufe des Jahres SozialhIlfe er-
hielten oder nicht. Dadurch konnten Einblicke in die Struktur 
der Haushalte mit Sozialhilfeempfängern vermittelt und Auf-
schlüsse über die ersten Aus wir k u n gen des B und e s-
s 0 z i a I h i 1 f e g e set z e s (BSHG) auf die betroffenen 
Haushalte gewonnen werden. Die bereits an anderen Stellen 
dieser Zeitschrift bekanntgegebenen Ergebnisse der Sozial-
hilfestatistik 19631). und zwar insbesondere diejenigen über 
die Sozial h i I fee m p fan ger, können hierdurch weIter 
erganzt werden. 

Der im Rahmen der Sozialhilfestatistik 1963 erfaßte "Haus-
halt" ist um f ass end e r als die in der früheren Fürsorge-
statistik nachgewiesene "Partei", die sich nur auf die tatsach-
lich m einem Haushalt Unterstützten bezog und außerdem 
lediglich bei laufenden Leistungen der sog. offenen Flir-
sorge ausgewiesen wurde. Diesen Leistungen entsprechen in 
der Hauptsache nur zwei Hilfearten des BSHG, nämlich die 
laufende Hilfe zum Lebensunterhalt und die Ausbildungs-
hilfe. Demgegenüber gelten die folgenden Angaben für die 
Haushalte mit Empfangern sam tl ich er nach dem neuen 
Sozialhilferecht möglichen und gewahrten H I I f e art e n. 

Die gleichen L ü c k e n, die beim Nachweis der Sozialhilfe-
em p f ä n ger 1963 vorgekommen sind2). wie z. B. infolge 
Abgeltung von Hilfeleistungen durch Pauschalvergutungen 
sowie infolge Gruppenverschickungen der vorbeugenden Ge-
sundheüshilfe, traten naturgemaß auch beim Nachweis der 
Haushalte auf. Auch haben die Sozialhilfeträger nicht in allen 
Fallen uber die notwendigen Unterlagen liber den Haushalts-
vorstand, sofern er nicht selbst Hilfeempfiinger war, oder über 
sämtliche HaushaltsmItgIieder verfugt. Insoweit ist daher die 
Zahl der hier angegebenen Haushalte schatzungsweise um 
mindestens 100000 zu niedrig. Da die Gründe für die Aus-
falle unterschiedlich sind und es sich um die Empfanger ver-
schiedener Hilfearten sowohl außerhalb von Anstalten als 
auch in Anstalten handelt, durften sich die Ausfalle auf samt-
liche Haushaltstypen und Merkmale der Haushaltsvorstande 
verteilen, so daß das Gesamtbild der SOZIOlogischen Struktur 
der Haushalte nicht wesentlich beeinträchtigt wird. 

Bel der Bildung der Hau s hai t s typ e n der Mehrper-
sonenhaushalte wurde das Vorhandensein von Ehegatten und 

~  in den Vordergrund gestellt; den Haushalten ge-
horen auch sonstIge Personen4) an. Infolgedessen ist z. B. die 
Zahl der zu den Haushalten von Ehepaaren ohne Kmder ge-
hörenden Personen mehr als doppelt so hoch als die Zahl 
dieser Haushalte. - Dauernd in einer Anstalt lebende Hilfe-
empfanger wurden - abweichend von den ilblichen Haus-
haltsstatistIken - als Alleinstehende behandelt. Es durfte 
SIch etwa um 160 000 bis 170000 Personen gehandelt haben. 
Insofern sind die Zahlen der Haushalte liberhöht. 

Insgesamt wurden rd. 1,2 Mil!. Haushalte mit Sozialhilfe-
empfangern im Jahre 1963 im Bundesgebiet emschl. Berlm 
(West) durch IndIvidualzahlblatter nachgewiesen. DIese Zahl 
erhöht sich nach Hinzuschatzung der etwa 100000 nicht er-
faßten Haushalte auf reichlich 1,3 MIll. Haushalte (ohne 
Nichtseßhafte). Damit hat etwa jeder 16. Haushalt im Bundes-
gebiet einsch!. Berlin (West) im Jahre 1963 SOZialhilfe für 
einen oder mehrere Haushaltsangehörige in Anspruch ge-
nommen. Im Gesamtdurchschmtt kamen auf jeden dieser 
Haushalte rd. 1,5 Sozldihllfeempfimger. 

Am starksten waren dIe Haushalte mIt Empfangern von 
Hilfe zum Lebensunterhalt vertreten. HIerbei ist aber mcht 
gesagt, daß sämtliche Hilfeempfanger m diesen Haushalten 

1) Vgl. W,Sta 1964/8, S. 473 ff .. 1965/3. S. 206 ff. und 1965/5, S 336 ff. -
2) Vgl. hIerzu WiSta 1965'5, S. 337. - :l) Ehehche und unehelIche 
Kmder, Stief- und Adoptivkmder; dagegen mcht Pftegekmder. -
4) Z. B Eltern oder SchWIegereltern des Haushaltsvorstandes, Tan-
ten, NIchten, Neffen. 

Hilfe zum Lebensunterhalt erhielten. Ein Teil von ihnen dürfte 
ausschließlich Hilfe in besonderen Lebenslagen bezogen ha-
ben, wie z. B. vorbeugende Gesundheitshilfe oder Ausbil-
dungshilfe. Es zeigt sich jedoch hier, ebenso wie bei den So-
zialhilfeempfängern selbst, daß eine Betreuung durch die 50-
zialhilfeträger nach wie vor in erster Linie von den Menschen 
benötigt wurde, die nicht in der Lage waren, den notwendig-
sten Bedarf des täglichen Lebens in vollem Umfang aus eige-
nen Kraften zu bestreiten. 

Typen der Haushalte mit Sozialhilfeempfängern 

In der Gliederung der Haushalte nach dem Haushaltstyp 
kam den All ein s t ehe n den mit einem Anteil von mehr 
als der Hälfte aller Haushalte die größte Bedeutung zu, und 
zwar insbesondere den alleinstehenden ä I t e ren Mit-
b li r ger n. Weitaus uberwiegend handelte es sich hierbei 
um alleinstehende Fra u e n, die infolge unzureichender Al-
tersversorgung, wahrscheinlich mangels eigener längerer Er-
werbstätIgkeit, für ihren Lebensunterhalt auf Mittel der So-
ZIalhilfe angewiesen waren oder Hilfe in besonderen Le-
benslagen benötigten. - Bei den M ehr per s 0 n e n hau s-
hai t e n entfielen etwa zwei Drittel auf Hau s hai t e mit 
Kin der n und nur ein Drittel auf solche ohne Kinder, und 
zwar vorwiegend auf (altere) Ehepaare. Unte, den Haushalten 
mIt Kindern uberwogen die Ehepaare gegenuber den Eltern-
teilen. Bel den Ehepaaren mit Kindern bildeten die Familien 
mIt 3 und mehr Kindern die größte Gruppe, bei Elternteilen 
dagE;gen diejenigen mit nur einem Kind. 

I 
Mel1r-

personen-
haushalte 

r 
.Ohn, 
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Allern-
stehende 
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Das Gewicht der einzelnen Haushaltstypen war in den bei-
den großen Lei s tun g s g r u p p endes BSHG (Hilfe zum 
Leben5unterhalt und Hilfe in besonderen Lebenslagen) und 
bel den ein z ein e n H I I fe art e nunterschIedlich (vg!. 
Tabelle, S. 543'" und Heft 5, S. 334"'). Zwar waren die - haupt-
sachlich alte ren und demz';,lfolge nichterwerbsta.tigen - AI-
lemstehenden mit etwas mehr als der Half te aller Haushalte 
bel Hilfe m besonderen Lebenslagen, vor allem wegen der 
KrankenhIlfe und der HIlfe zur Pflege, dIe besonders alteIe 
Menschen benotJgen, etwa gleIch stark vertreten wIe bei der 
laufenden Hilfe zum Lebensunterhalt. DIe einmahge HIlfe 
zum Lebensunterhalt, dIe in erster Linie für Wmterfeuerung 
gewahrt wurde, kam dagegen in viel starkerem Maße Allein-
stehenden zugute als Mehrpersonenhaushalten. - Unter den 
Mehrpersonenhaushalten nahmen die - vorwiegend jünge-
ren - Ehepaare mit Kindern welt haufiger die vielfaltigen 
Hilfearten in besonderen Lebenslagen in Anspruch als die 
HIlfe zum Lebensunterhalt. Elternteile Imt Kmdern, bei denen 
m der Regel zugleich mit dem ElternteIl auch der Ernahrer der 

529 -



Tabelle 1: Haushalte mit Empfängern von Sozialhilfe 1963 1) 

(außerhalb von Anstalten und/ oder in Anstalten) 
Bundesgebiet emsehl. Berlin (West) 

Zu den Haushalten gehorende Personen Personen, 
die am Ende des Jahres 

Haushaltstyp') 
Haushalte darunter 

Empfanger von Sozialhilfe insgesamt insgesamt ---- -----

laufende Hilfe 
zum Lebens- Hilfe 

unterhalt in Anstalten 

I zusammen je Haushalt 
außerhalb 

von Anstal ten 
erhielten 

- - COOO ----
Anzahl -- -TonQ-- ---

Alleinstehende, mannlich ....... .... '" , ............... . 176 176 176 1,0 28 56 
weIblich .. ........ . ..... ,..... '" '" .. 496 496 496 1,0 166 94 

Ehepaare ohne KInder . , . . . . . .. ......... .. ............ . 133 274 232 1,7 83 7 
mit 1 Kind ............................... . 64 201 107 1,7 26 6 

2 Kmdern ...................... . 62 252 117 1,9 25 5 
3 und mehr KIndern '" . . .. .. . ... . 101 618 308 3,0 73 10 

Elternteile mit 1 Kind .... .. .... ......... .. .. 73 156 105 1,4 37 8 
2 Kindern ........................•...... 38 117 87 2,3 42 3 
3 und mehr Kmdern ...... ........... . .... . 37 178 136 3,7 75 .4 

Sonstige Haushalte mit 2 Personen ... . . " .......... . .. . 22 44 29 1,3 13 1 
3 und mehr Personen . ... . ......... . 24 98 41 1,7 15 1 

Insgesamt ..... ......... . 1 225 2609 1833 1,5 584 194 

1) Soweit durch Individualzahlblatter nachgeWIesen. Ohne Nichtseßhafte mit Ausnahme von Bremen bei Hilfe außerhalb von Anstalten sowie ohne die vom Land-
schaftsverband Rheinland nicht nachgeWIesenen Haushalte mIt Empfangern von Einghederungshilfe fur BehInderte und Hllfe zur Pflege, in Hessen ohne dIe Haus-
halte mit Empfangern von Bhndenhilfe, in Nlcdersachsen ohne 1 005 nachgewiesene Haushaltsteile, deren Haushaltsvorstand nicht ermittelt werden konnte. - 2) Bei 
Ehepaaren und Elternteilen einsehl. sonstige Personen. 

Familie ausfiel, sowie die - meist älteren - Ehepaare ohne 
Kinder brauchten demgegenüber mehr Hüfe zum Lebensunter-
halt als Hilfe in besonderen Lebenslagen. 

Die grüßte Zahl der H i I fee m p f ä n ger (knapp zwei 
Drittel) kam aus Me h r per s 0 n e n hau s hai t e n. Fast 
die Half te aller Hilfeempfänger (47°/0 ) gehörte zu Hau s-
haI t e n mit Kin der n, und zwar 29 % zu Ehepaaren mit 
Kindern und 18% zu Elternteilen mit Kindern. Hierbei ist 
bemerkenswert, daß fast ein Viertel der gesamten Hilfe-
empfanger aus Haushalten mit 3 und mehr Kindern stammte, 
die eine durchschnittliche Haushaltsgroße von 5,8 Personen 
hatten. Diese Haushalte hatten aber nur einen Anteil von 
reichlich 10 % an der Gesamtzahl der betreuten Haushalte. 

Die Zahl der Hllfeempfänger je MehrpersollPnhaushalt war 
erwartungsgemäß bei den Haushalten mit Empfimgern von 
laufender Hilfe zum Lebensunterhalt - und zwar insbeson-
dere bel den Ehepaaren mit Kindern -- höher als bei den 
Haushalten mit Empfängern von Hilfe in besonderen Lebens-
lagen. - Im Gesamtdurchschnitt aller Haushalte (einschl. 
Allemstehende) und Hllfearten kam auf eme Person, die zu 
einem Haushalt mit Sozialhilfeempfangern gehürte, 0,7 HIlfe-
empfanger; d. h. reichlich zwei Drittel der zu diesen Haus-
halten uberhaupl geharenden Personen erhielten Sozialhilfe. 
Bei Hilfe zum Lebensunterhalt waren es über 80 0 / 0 , bei HIlfe 
in besonderen Lebenslagen rd. 60 Ofo. Betrachtet man die 
Mehrpersonenhaushalte fur sich allein, so stellt man fest, daß 
auch hier etwa 60 % der zu diesen Haushalten gehörenden 
Personen SozialhiIfeempfanger waren. 

Alter und Berufstätigkeit der Haushaltsvorstände 
Fast dIe H ä 1 f te aller Vorstande von Haushalten mit So-

zialhilfeempfängern war 60 J a h re und ä I t e r, bedingt 
durch dIe hauptsächlich älteren A 11 ein s t ehe n den und 
Ehe p aar e 0 h n e Kin der. In den Hau s haI t e n mit 

Kin der n standen die Haushaltsvorstande vorwiegend im 
Alter von 25 bis u nt e r 50 J a h ren. Etwa 5 % der 
Haushaltsvorstände waren 25 Jahre und jünger, davon knapp 
3% sogar unter 21 Jahren. Bei dIesen - hauptsachlich allem-
stehenden - Minderjährigen durfte es sIch m erster Linie 
um Hilfeempfänger in Anstalten oder Heimen handeln. Die 
21 bis unter 25 Jahre alten Haushaltsvorstände kamen ins-
besondere bei Elternteilen mit Kmdern vor. 

Ebenso WIe die Haushaltsstruktur war naturgemäß auch 
die Altersstruktur der Haushalte bei den verschiedenen Lei-
stungen der Sozialhilfe unterschiedlich (vgl. Tabelle, S. 543':', 
und Heft 5, S. 334"). Bei Hilfe zum Lebensunterhalt waren 
erheblich mehr als dIe Half te der Haushaltsvorstande über 
60 Jahre alt, bei Hilfe in besonderen Lebenslagen nur etwa 
40 0 / 0 • Bei diesem niedrigen Prozentsatz ist aber noch zu be-
rücksichtigen, daß einige HIlfearten, wie z. B. die Blindenhllfe 
und die Hilfe zur Pflege in uberdurchschnittlich hohem Maße 
und dle Altenhilfe sogar ausschließlich den 60 Jahre und äl-
teren Hilfsbedurftigen zugute kamen, so daß der Anteil der 
cilteren Haushalte bei den übngen Hilfearten in besonderen 
Lebenslagen noch erheblich niedriger war. 

Aufschlußreich fur den Personenkreis der Hilfeempfanger 
ist u. a. auch die jeweilige so z i ale S tell u n g der Vor-
stande ihrer Haushalte. Die Gliederung nach deren Berufs-
tatigkeit ergibt, daß 1m Gesamtdurchschmtt m ehr als 
d r e i Vi e r tel ni c h t b e ruf s tat i g waren. Lediglich 
bei den Ehepaaren mit Kindern ubte nur etwa ein VIertel der 
Ehemanner keinen Beruf aus oder war vorzeitig aus dem 
Erwerbsleben ausgeschieden und bezog dementsprechend 
niedrige Renten. 

Unter den Berufstätigen hatte die Gruppe der Arbeiter bei 
weitem das Ubergewicht. Haushalte von Angestellten sowie 
Beamten machten rd. 3 Ofo, die von Selbständigen nur reichlich 
2 % aller Haushalte aus. Sie fanden sich insbesondere unter 

Tabelle 2: Alter und Berufstätigkeit der Vorstande von Haushalten mit Empfängern von Sozialhilfe 1963 1) 

(außerhalb von Anstalten und/ oder in Anstalten) 
.. Bundesgebiet emsehl. Berlin (West) 

Haus- Nach dem Alter von ... bis unter ... Jahren Nach der Berufstatigkeit 

~ ~ ~ -unter =-1-21=-25 '--25-50 50-6:1
1 ~~  'd6a5r-uubnedr- ~ ~ 11 ~ ~  ~~  ~ ~  -I ~~ ~ I-N-ic-ht 

stellter I ter dlger Selb- I ~
b . 1 ~ I stan- taug 

gesamt ~ ~ _ ~  wut 1 ~ ~  ___ _ 1000 -- -- - ~ -- -'-- - -ou 

Haushaltstyp' ) 

Alleinstehende. .. ....... .. . . 672 
mannlich ... ............... 176 
weiblich ... ................. 496 

Mehrpersonenhaushalte .. ....... 554 
Ehepaare ohne Kinder. ....... 133 

mit KIndern .. .... 227 
Elternteile mit Kindern ....... 149 
Samtige Haushalte ........ 1 45 

Insgesamt .... ... '11 225 

Fußnoten vgl. Tabene 1. 

4,3 I 
9,2 I 2,6 

0,5 I' 0,0 
0,1 
1,3 1I 
1,4 
2,6 I 

I 
2,1 1 

5,4 
1,0 I 2,4 
0,4 1 1,8 
5,2 I 
1,6 
2,2 I 

I ! 
14,6 I 16,5 I 
28,2 17,2 
9,7 I 16,3 

48,3 19,3 I 
8,8 1 18,5 

67,4 20,1 I 
61,2 I 17,4 
26,1 1 23,7 I 

29,8 1 17,8 1 
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I 49,1 13,4 
10,3 
14,5 

I 
2.9,8 
55,9 
20,2 9,3 

19,4 
5,6 
4,5 

13,7 1 

11,5 

1 

52,8 
5,1 

10,3 
33,5 

1 
36,0 

6,2 1 

16,7 I 2,5 
31,5 
10,7 I 
55,8 
17,4 
16,8 1 

I 17,6 ! 

0,8 I 
1,5 I 0,6 
4,2 
1,6 I 6,9 
2,8 
3,0 I 
2,4 

1 

0,0 I
1 

0,1 
0,0 'I 0,9 
0,4 
1,8 I 
0,2 
0,8 1 

0,4 
I 

0,1 
0,2 
0,0 
1,7 
0,6 
2,9 
0,5 
3,2 

0,8 1 

0,4 I 
1,0 I 0,2 
2,4 
1,6 
4,0 1

1 0,9 
2,0 
1,3 

I 

92,4 
80,5 
96,6 
59,2 
85,0 
28,6 
78,3 
74,1 
77,4 



ALTER UND BERUFSTATIGKEIT DER VORSTÄNDE VON HAUSHALTEN 
MIT EMPFANGERN VON SOZIALHILFE 1963 

60 bis unter 
65 Jahre 

50 bis unter 
60 Jahre 

STAT. BUNDESAMT 5356 

außerhalb von Anstalten und In Anstalten 

nach dem Alter 

21 bIS unter 25 Jahre 
unter 21 Jahre 

nach der Berufstatigkeit 

Nicht berufstatlg 

Her, Beamter 

Bundesgebiet einschI. Ber \ 111 (West) 

den Ehepaaren mit Kindern. Naturgemäß traten die Haushalte 
der Berufstatigen bei Hilfe in besonderen Lebenslagen star-
ker hervor als bei Hilfe zum Lebensunterhalt, da der not-
wendigste Lebensbedarf in der Regel aus den Einkünften aus 
ErwerbstiltIgkeit bestntten werden kann. In allen Feillen ist 
aber wiederum zu berücksIchtigen, daß der Haushaltsvor-
stand nicht immer selbst Sozialhilfeempfanger war. Vielmehr 
wurde der Haushalt auch dann erfaßt, wenn z. B. nur em Kmd 
AusbIldungshIlfe erhielt. 

Nach der Per s 0 n eng r u p p e des Haushaltsvorstandes 
wurden rd. 33000 hilfsbedürftige Haushalte von Zug e -
w a n der t e n aus der sowjetischen Besatzungszone und der 
Stadt Berlin sowie rd. 16000 Haushalte von Ausländern oder 
Staatenlosen ermittelt. Unter den Letztgenannten befinden 
SIch rd. 10 000 Alleinstehende, überwiegend Manner. 

Zusammenfassend ist festzustellen, daß zu den Haushalten 
der Sozialhilfeempfanger vorwiegend altere und nicht-
erwerbsfahige Allemstehende SOWIe Ehepaare ohne Kinder 
mit unzureichender Altersversorgung gehören, denen msbe-
sondere laufende Hilfe zusätzlich zu anderweitigen Sozial-
leistungen gewahrt wurde oder die ausschließlich auf Sozial-
hIlfe angewiesen waren. Die umfassende Möglichkeit der 
Hilfegewahrung nach dem Bundessozialhilfegesetz kam je-
doch hautig auch jüngeren Haushalten, insbesondere solchen 
mit Kindern, in den verschiedensten individuellen Notlagen 
zugute. Man kann wohl annehmen, daß dIese für 1963 fest-
gestellten Verhaltnisse der Haushalte in den nachstfolgenden 
Jahren keine grundlegende Anderung erfahren werden. 

Die Struktur der Haushalte mit Sozialhilfeempfangern in 
den einzelnen B und e s I ä n der n entsprach im großen und 
ganzen dem Bundesdurchschnitt (vgl. Tabelle, S. 543':'). Ledig-
lich m Hamburg, Berlin (West) und Bayern waren überdurch-
schnittlIch viele Haushalte von Alleinstehenden und alteren 
Ehepaaren zu verzeichnen, während im Saarland, Nordrhein-
Westfalen und Bremen der Anteil der Haushalte mit Kindern 
verhaltnismaßig hoch war 5). Kle. 

5) Wellere Ergebnisse über dIe Empfange!" von SOZIalhIlfe 1963 
und Ihre Haushalte werden in dem demnachst erscheInenden ~ 
ncht der Fachsene K - ÖffentlIche SOZIalleIstungen - ReIhe 1, 
SOZIalhilfe, Knegsopferfursorge - bekanntgegeben 

Finanzen und Steuern 
Personalausgaben von Bund, Ländern und 
Gemeinden für das Rechnungsjahr 1963 

Vorbemerkung 

Zu den Personalausgaben von Staat und Kommunen ge-
horen die "Aktivitatsbezuge" (Zahlungen an das im Dienst 
befindliche Personal) und der Versorgungsaufwand, wovon 
die ersteren m den affentlichen Haushalten nach Beamten-
bezügen, Angestelltenvergutungen, ArbeiterliJhnen und son-
stigen Personal ausgaben unterteilt werden. 

AktJvitatsbezüge sind im einzelnen die Grundgehalter der 
Beamten, Richter und Soldaten, die Grllndvergutungen der 
Angestellten und die Grundlohne der ArbeIter, Ortszuschläge, 
artliche Sonderzuschlage, Kinderzuschlage, Stellenzulagen, 
DienstaufwandsentschadIgungen, Unterhaltszuschusse, Uber-
gangsbezüge, Trennungsentschadigungen, BeschaftJgungstage-
gelder, Kostenersatzzahlungen fur Familienheimfahrt, Ar-
beitgeberbeitrage zur SOZIalversicherung und Zusatzver-
Sicherung, Notstandsbeihilfen, Unterstutzungen, Gratifika-
tionen und Abfindungen. Der Versorgungsaufwand umfaßt 
Ruhegehalter, Witwengelder, Waisengelder, Unterhaltsbel-

trage, Wartestandsbezuge sowie Notstandsbeihilfen und Un-
terstutzungen fur Empfanger dieser Bezüge. 

Gesamtzahlen 

Nach vorlautigen ErgebnIssen der JahresrechnungsstatistJk 
betrugen die Personal ausgaben von Bund, Landern und Ge-
memden im Rechnungsjahr 1963 zusammen 27,7 Mrd. DM1). 
Auf den Bund entfielen hiervon 5,4 Mrd. DM (19,4 Ofo), auf 
die Lander (ohne Stadtstaaten) 11,7 Mrd. DM (42,3 %), auf 
die Stadtstaaten 3,1 Mrd. DM (11,2"/0) und auf die Gememden 
und Gemeilldeverbande 7,5 Mrd. DM (27,1°/,,). 

In diesen Zahlen ist der gesamte auf Personaltiteln ver-
buchte Personalaufwand der Gebietskörperschaften emschlIeß-
lieh deren Erwerbsvermogen2), jedoch ohne Bundesbahn und 
Bundespost, enthalten. Nicht einbezogen sind die aus Sach-
konten gezahlten Personalausgaben3), die sich fur dIe Ge-
bietskörperschaften zusammen im Rechnungsjahr 1963 auf 

1) Personalausgaben der emzelnen Lander siehe Tabelle, S. 544':'. 
- 2) WIrtschaftsunternehmen ohne eIgene RechtspersonlichkeIt und 
allgemeInes Kapital-, Grund- und Sondermogen. - 3) Z. B für 
vorÜbergehend nut ('Inmallgen Bauaufgaben BeschaftIgte. 

Tabelle 1: Personalausgaben von Bund, Landern und Gemelllden1 ) für das Rechnungsjahr 1 ~2  

Ausgabeart 
Rechnungsjahr 1963 I 

RJ. 
1962 

~  1 ~  -I ~ 'Gemein-I I staaten I den(Gv.) zusammen 
~  DM - ~ --

Zunahme 
1963 

gegen-
uber 
1962 

Rechnungsjahr 1963 

-- --1-- --, Stadt-=-' Gemein-I zu-
~  ~  staaten den(Gv Lsammen 

Beamtenbezuge') .................. 13208,216457,3 I 1159,2 'I 1 629,8112454,5 111 229,61 10,9 I 59,6 , 55,1 !I 37,3 I 21,7 I 44,9 
Angestelltenv"rgutungen . ........ '" 898,1 2230,2 I 938,2 2848,2 6914,6 I 6259,1 10,5 16,7 I 19,0 30,2 38,0 25,0 

Zusammen.. ... . ... ~ 1 1  687;-5-12697,414478TI19 -369,1117488,71112°',85--1- 1762',33-11 74-;1-[ 67,6 1---s9,7 ,

1

-69;9-
Arbeiterlohne ............. 664,1 347,6 379,3 1910,0 3300,91 2933,7 3,0 I' 12,2 25,5 11,9 
Sonstige ~ 1  .. .... 192,3 1 353,7 39,1 i 270,0 855,2 I 767,3 11,5 3,6 3,0 1,3 3,6 3,1 
Personal ausgaben ohne Versorgung .. '" '14 962,8 9- 388,8/ 2 515-;8 1- 6 658,0 123525,2)21 i 90,0 1 ilJj 1 92,2 1 80,1 81,1 I 88,8 ! 84,9 

Versorgung .... ... ... ..... ..... 420,0 1 2332,7 1 587,9 1 842,6 4183,1 I 3693,4 13,3 7,8! 19,9 I 18,9 1 11,2 I 15,1 
Insgesamt '" ........... '15 382,7111 721,4 I 3103,61 7500,6/27708,3

1
24883,2 11,4 100 11 ~ I' 1 ~ I

1 

1 ~ 11 ~ 

~ ... ............... ...... 19,4 I 42,31 11,2 ! 27,1 100 1 - - -

') Emsehl. Wirtschaftsunternehmen ohne eigene Rechtspersonlichkelt und Allgemeines Kapital-, Grund- und Sondervermogen. - ') Vorlaufiges Ergebnis. - 3) Hier 
sind auch die Bezuge [ur Richter und Soldaten enthalten. 
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0,9 Mrd. DM beliefen, sowie die Versorgungsausgaben für 
den Personenkreis nach G 131 (1963: 2,1 Mrd. DM Ausgaben 
des Bundes). 

Der Gesamtbetrag der Aufwendungen für das Personal von 
Bund, Landem und Gemeinden (27,7 Mrd. DM) hat sich gegen-
uber dem Vorjahre um 2,8 Mrd. DM oder 11,4 % erhöht. 

Das Anwachsen der Personal ausgaben gegenüber dem Rech-
nungsjahr 19624), das absolut und relativ tiber der Zuwachs-
rate von 1961 auf 1962 (2,3 Mrd. DM, das sind 10,4 0/0) liegt, 
ist zum tiberwIegenden Tell auf die Besoldungsverbesserun-
gen des Jahres 1963 und die Tariferhöhungen der Jahre 1962 
und 1963 zuruckzuftihren, die in Anbetracht des allgemein ge-
stiegenen Einkommensmveaus für den öffentlichen Dienst 
vorgenommen wurden. Auch Veranderungen der Personal-
struktur spielen hierbei eine gewisse Rolle. Für den daneben 
auf Personalvermehrungen (vor allem beim Bildungswesen 
und der Verteidigung) zurtickgehenden Teil des Personalaus-
gabenzuwachses bieten die Ergebnisse der jahrlichen Perso-
nalstanderhebungen einen Anhalt. Sie weisen eine Zunahme 
der Personalzahl der Gebietskorperschaften von 1962 auf 1963 
um 3,5 % aus5). HIerbei ist allerdings zu berucksichtigen, daß 
die Personalstandstatistik die Soldaten nicht mit einbezieht, 
andererseits aber dIe aus Sachtiteln bezahlten Krafte mit er-
faßt, so daß der Vergleich nicht ganz emwandfrel ist. 

Aufgabenbereiche 

Eine Betrachtung der Personalausgaben - ohne Versor-
gung - in der GlIederung nach funktional geordneten Auf-
gabenbereichen zeigt, daß bei den Ge b i e t s k ö r pe r-
sc h a f te n zusammen allein fur das BIldungswesen (Schu-
len, Hochschulen, BIbliotheken, wissenschaftliche Institute, 
Theater) 1963 ein Betrag von 6,1 Mrd. DM an Personalaus-
gaben angefallen ist, was einem guten Viertel des gesamten 
Personalaufwandes für das im DIenst befindliche Personal ent-
spricht. 

Weitere 15,3 Ofo wurden fur Verteidigung, 13,1 % fur das 
Sozial- und Gesundheitswesen (Wohlfahrtsbehörden, Einrich-
tungen der Sozidl- und JugendhIlfe, Versorgungsamter, Kran-
kenhauser, GesundheItsamter u. a.) verausgabt. Für die 
Aufgabengebiete öffentliche Sicherheit und Ordnung (Bundes-
grenzschutz, Polizei, Ordnungsamter), Rechtsschutz (ordeq.t-
liche und sonstige Gerichte, Strafanstalten) und gemeindliche 
Anstalten und Emrichtungen (u. a. Fuhr- und Reimgungs-
ämter, Feuerwehr, Gartenamter) sind zusammen 4,2 Mrd. DM 
(18,0 0/0) an Personalausgaben entstanden. 

Bei den einzelnen Ebenen - Bund, Lander, Gemeinden --
haben dIe Personalausgaben der verschiedenen Aufgaben-
bereiche in Anbetracht unterschiedlicher Aufgabenstellung 
von einander erheblich abweichendes Gewicht. 

Beim B und tiberwiegt die Verteidigung, die allein 3,6 Mrd. 
DM Personal aufwand und damit 72,4 % der gesamten Per-
sonalausgaben erforderte. Bel den L ä n der n (ohne Stadt-
staaten) stand das Bildungswesen mit 4,6 Mrd. DM, das sind 
49,5 % aller Personalaufwendungen, 1m Vordergrund, und ftir 
die Aufgabengebiete offentliche Sicherheit und Ordnung sowie 
Rechtsschutz wurden zusammen weitere 21,0 % des gesam-
ten Personalaufwandes benotigt. DIe G e m ein den ver-

4) Vgl. auch WISta 1964/7. S 415 (Zahlen ohne Erwerbsvermögen). 
- 5) Vgl. WlSta 1964'5, s. 287. 
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PERSONALAUSGABEN 
OHNE VERSORGUNG BEI BUND, LANDERN UND GEMEINDEN (Gv.) 

FUR DIE RECHNUNGSJAHRE 1962 UND 1963 NACH AUFGABENBEREICHEN 

Staatlich 

~~  Bllduogs-

~~ ~~  SOZlaI_ u. Gesundheitswesen 
(einseht. sozia ler Krlegsfolgelaslen) 

Offentllche Sicherheit u. Ordnuog 

Finanzverwaltung 

Innere V""altung u allgemeine Staatsaufgaben 

wesen 

1963 ~ ~  1962 .. GemeIOdilche Anstalten u. Elnllchtungen 

1963 
1962 

$TAT BUNDESAMT 5404 

Oberste Staatsaufgaben u. auswartlge Angelegenheiten 
sowie ubllge AufgabenbereIche 

7 
Mrd.DM 

Bundesgebiet eInschi Berlm (West) 

wandten mit 2,9 Mrd. DM (43,3 %) einen besonders hohen 
Anteil ihrer Personalausgaben für das Sozial- und Gesund-
heItswesen sowie die gemeindlichen Anstalten und Einrich-
tungen. 

Ausgabenarten 

Von den im Rechnungsjahr 1963 insgesamt nachgewiesenen 
27,7 Mrd. DM Personalausgaben entfielen 12,5 Mrd. DM 
(44,9 0/ 0) auf Beamtenbezuge, 6,9 Mrd. DM (25,0 Ofo) auf An-
gestelltenvergutungen, 3,3 Mrd. DM (11 ,9 Ofo) auf Arbeiter-
Iohne, 0,8 Mrd. DM (3,1 n/o) auf sonstige Personalausgaben 
und 4,2 Mrd. DM (15,1 T1/0 ) auf Versorgungslasten. Hierbei sind 
den Beamtenbezugen auch die Gehalter der Richter und Sol-
daten zugerechnet. In den sonstigen Personalausgaben sind 
Vergütungen für nebenberuflich Beschäftigte und Aufwands-
entschadigungen lur Ehrenbeamte enthalten. Im staatlichen 
Bereich geharen zu dieser Ausgabenart auch die Notstandsbei-
hilfen, Unterstutzungen und Trennungsentschadigungen, die 
bei den Gemeinden den Ausgaben für dIe einzelnen Dienst-
verhaltmsse zugerechnet werden. 

Die Anteile der einzelnen Personalausgabearten sind bei 
Staat und Gemeinden wegen der Verschiedenheit der Auf-
gaben unterschiedlich. 

Der B und mit 59,6 % und die La n der (ohne Stadt-
staaten) mit 55,1 Ofo haben in Anbetracht vorwiegend hoheit-
licher Aufgaben (u. a. Gerichte, Polizei, Finanzverwaltung) 
relativ hohe AnteIle an Beamtenbezugen. Bei den Ge m e i n-
den uberwiegen mit 38,0 % die Angestelltenvergutungen, 

Tabelle 2: Personalausgaben bel Bund, Landeni und Gememden (Gv.) 19631) nach Aufgabenbereichen 

Aufgabenbereich 

Oberste Staatsorgane u. auswartige AngelegenheIten 
VerteIdigung .... ....... ..... . . . .. .. .. 
Öffentl. Sicherheit und Ordnung . . . . . . .. . .... 
Rechtsschutz ... . .,... . . . . . . . .. ." 
Innere Verwaltung und allgern. Staatsaufgaben .... 
FInanzverwaltung. . . . . . . . . . . . . . . .. '. .. .. 
Bildungswesen . . . . . . . .. ........ . ....... . 
Sozial- und Gesundheitswesen2 ) • • • • '. • ••• 

Wirtschaft und Verkehr ., .. ...... ....... . 
Gemelndhche Anstalten und Einrichtungen .... . 
Ubrige AufgabenbereIche') . .......... . ..... . 

Zusammen ........... . 

I 
Insgesamt 

-hhll.DM.-r-- ~  

780,1 
3595,6 
1912,7 
1 187,6 
1356,2 
1911,8 
6097,0 
3075,0 
2117,6 
1 143,0 

348,6 I 23525,2 

3,3 
15,3 

8,1 
5,0 
5,8 
8,1 

25,9 
13,1 

9,0 

I 
4,9 
1,5 

1
100 

I 
Bund 

Mlll.DM 

401,1 I 
3595,6 , 

140,9 
28,6 1 32,0 

508,3 . 
54,2 
11,4 

1~  I 

u 

" 
8,1 

72,5 
2,8 
0,6 
0,6 

10,2 
1,1 
0,2 
3,8 

4962,8 1100 

Lander : Stadtstaaten I Gemeinden (Gv.) 
-TMill.DM.- <;;;- I MiU.DM I °0 

-
I Mill.DM I 00 

2~ 1 I, !:..1 
967,8 10,3 

1008,4 10,7 
323,4 1 3,4 841,1 9,0 

4645,8 49,5, 
477,4 5,1 I 

1 

700,6 75 

13l,2 i -/:4 , 
I 9 388,8 i 100 I 

3,4 
\ 

~  I 
348,0 13,8 
150,6 6,0 

82,1 3,3 
151,3 6,0 
662,9 1

I 26,4 I

, ~  

918,8 
411,0 
734,2 

641,6 25,5 
188,4 7,5 I

1 201,5 8,0 
3,3 0,1 

2515,8 1100 I 

1944,6 
1037,9 

941,5 
214,1 

6658,0 

6,8 

13,8 
6,2 

11,0 
29,2 
15,6 
14,1 

3,2 
100 

1) Ohne Versorgung (4 183,1 Mil!. DM). - Vorlaufiges Ergebnis. - 2) EinsehI. der sozialen Knegsfolgelasten. - 3) ElnsehI. Wlrtschaftsunternehmen ohne eIgene 
Rechtspersonlichkeit sowie Allgern. Kapital-, Grund- und Sondervermogen. 
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PERSONALAUSGABEN DER GEBIETSKORPERSCHAFTEN 
FUR DAS RECHNUNGSJAHR 1963 NACH AUSGABEARTEN 

Land er Hanse- Berlill Gemeinden 
sl,l(lIe (Wesll rGv I 

Beamtenhezuge 

Angeslell len -
vergutungen 

Arberlerlohne 

Sonsllge 
PerSOnal311sg,lben 

Versorgung 

STAT BL'NDESAMT ~ ~ BlJndesgeblet eInschi Be[llniWestl 

da Im Kommunalbereich besonders viele Angestellte - vor 
allem im Sozial- und GesundheItswesen - beschäftigt wer-
den. Die Gemeinden haben mit 25,5 % auch den heichsten 
AnteIl an Arbeiterleihnen, was ihrer relativ hohen Quote an 
- insbesondere bei den gemeindlichen Anstalten und Ein-
richtungen beschäftigten - Lohnempfimgern entspncht. 

Entwicklung der Personalausgaben 

Von 1961 bis 1963 sind die Personalausgaben von Bund, 
Landern und Gemeinden zusammen um 5,2 Mrd. DM oder 
22,8 % des Standes vom Jahre 1961 angewachsen. DIe Zu-
nahme war beim Bund wie in früheren Jahren relativ größer 
als bei den übrigen Gebietskörperschaften, was auf den wei-
teren Ausbau der Bundeswehr zurückzuführen ist. 

Wahrend das Gewicht der Personalausgaben innerhalb des 
Gesamtaufwandes der Gebietskörperschaften in den letzten 
Jahren annahernd konstant bzw. sogar leicht nicklaufig war6). 
hat Ihr Anteil an den Gesamtausgaben7) von 1962 auf 1963 

6) Vgl. WiSta 196417, s. 416. - 7) Unmittelbare Ausgaben, die dIe 
ZuweIsungen zwischen den Gebletskbrperschaften nIcht enthalten. 

Tabelle 3: Entwicklung der Personalausgabeni) 
nach Gebietskeirperschaften 

Gebietskorperschaft I 1961 I 1962 I 1963 I 1962 I 1963 
- - ~ -- - ---- - - --------

MIlI.DM 1961 ~ 100 

Bund .......... .... 3806,7 
1

4615
,7 

1

5382
'7 

121,2 141,4 
Länder ..... ...... 9871,0 10 614,9 11 721,4 107,5 118,7 
Stadtstaaten 2664,6 2847,6 3103,6 106,9 116,5 
Gemeinden (Gv.) ..... 6213,8 i 6805,0 7500,6 109,5 120,7 
Insgesamt ........... 22556,1 124883,2 i 27 708,3 , 110,3 

I 
122,8 

1) Einsehl. Erwerbsvermogen. 

etwas zugenommen, das heißt die Personalausgaben sind 
etwas starker als die Sachausgaben angestiegen. 

Antetie der Personalausgaben am 

Rechnungs;ahr 
1961 1962 1963 

0' 
,0 

Gesamtaufwand') ... . . . . . . . . . . . . 21,9 21,7 22,6 

Die hwsichtlIch der Bedeutung der Personalaufwendungen 
bei den einzelnen Gebietskörperschaften schon in den Vor-
Jahren beobachtete Verlagerung auf den Bund hat sich im 
Zuge des weiteren Ausbaues der Bundeswehr auch von 1962 
auf 1963 fortgesetzt. 

Bund ........................... . 
Lander ........................... . 
Stadtstaaten ....... .... .... . ..... . 
Gemeinden (Gv.) ................. . 

Zusammen 

Rechnungsjahr 
1961 1962 1963 

16,9 
43,8 
11,8 
27,5 

100 

0' 
,0 

18,5 
42,7 
11,4 
27,3 

100 

19,4 
42,3 
11,2 
27,1 

100 

Innerhalb der einzelnen Aufgabenbereiche ist gegenüber 
dem Vorjahre der Personalaufwand9) neben der VerteidIgung 
(+ 19,50/0) vor allem beim Aufgabengebiet Wissenschaft 
(+ 18,50/0), aber auch bei den Aufgabenbereichen Rechts-
schutz (+ 12,4 Ofo) und Verkehr (+ 12,1 %) überdurchschnitt-
lich angestiegen. Fast 62 % des gesamten ~ der Per-
sonalausgaben9) gegenüber dem Stande im Rechnungsjahr 
1962 entfallen allein auf die AufgabenbereIche Bildungs-
wesen, Verteidigung sowie Sozial- und Gesundheitswesen. 

SIr. 
") Emsch!. des Erwerbsvermogens. - ") Ohne Versorgung. 

Preise 
Preise im Juli/August 1965 

Die We I t m a r k t P r eis e für Grundstoffe zeIgten in der 
Zeit vom 6. Juli bis 6. August im einzelnen wiederum recht 
unterschIedliche Bewegungen, die sich jedoch im ganzen fast 
völlig ausgeglichen haben. Bei Moodys Index der auf den 
amenkanischen Binnenmarkt zugeschnittenen Börsenpreise 
überwogen allerdmgs die Erhöhungstendenzeh, wobei die 
Verteuerung des Weizens an der Chicagoer Börse stark ins 
Gewicht fiel. Moodys Index stIeg daher um 0,9 "/0 an. Reuters 
Index der Londoner Grundstoffnotierungen blieb dagegen mit 
+ 0,2 % im ganzen unverandert. Starken Preiserhöhungen bei 
Kakao, Pfeffer, Wolle und bei den NE-Metallen standen be-
achtliche Preisminderungen bei Baumwolle, Jute, Zucker und 
bei fast allen Olfrüchten gegenüber. 

Zur Hauptsache infolge des unterschiedlich zusammen-
gesetzten "Warenkorbes" waren, wie schon in den letzten' 
Monaten, dIe Indexveranderungen gegenüber dem entspre-
chenden Vorjahresmonat gegenlaufig: Moodys Index Ist um 
7,0"/0 gestiegen, Reuters Index um 4,5'"/0, gefallen. Ausschlag-
gebend für den kraftigen Anstieg der amerikanischen Notie-
rungen waren die Preise fur Weizen, Schweine, Haute, Kupfer, 
Blei und Seide. Nachgegeben haben hier vor allem die PreIse 
fur Stahlschrott sowie für Zucker und Kakao. In Reuters Index 
sind besonders Mais, Pieffer, Kupfer, Zinn und Jute im Preis 
gestiegen, wahrend hier außer den Zucker- und .Kakaopreisen 
auch die Preise für Leinsaat, Hanf und Zink stark nachgegeben 
haben. 

An den internationalen See fra c h t e n m a r k t e n ha-
ben sich die Trampfrachtraten (in der Trockenfahrt) vom 
10. Juli bis 10. August mit - 2,2 ''.10, weiter leicht abgeschwächt, 
wobei die Erz- und Kohlefrachtraten am starksten nachgege-
ben haben. DIe Tankerfrachtraten haben die starke Abwarts-
bewegung seit der Jahresmitte im August mcht mehr fort-
gesetzt. Sowohl die f-Raten als auch die $-Raten konnten 
SIch gegenuber dem Vormonat mit + 220/0 bzw. + 40%' kräf-
tig erholen. 

Im Vergleich zum Stand vom 10. August 1964 lagen die 
Trampfrachtraten in der Trockenfahrt um 15 Ofo heiher. An die-
sem Anstieg waren alle wichtigen Güterarten beteiligt, so 
z. B. Getreide, Kopra, Zucker, Erz und Holz. Der Anstieg 
gegenüber August 1964 war in der Tankerfahrt mit + ~  

bei den i-Raten und + 7,3 % bei den $-Raten sehr viel gerin-
ger als bei den Trockenfrachtraten. 

Der Index der EIn kau f s p r eis e für Aus I a n d s -
g ü t e r (Einfuhrpreise). der sich auf das Bundesgebiet einseh!. 
Berlin (West) bezieht, ist von Juni bis Juli um 0,30/0 zurück-
gegangen. An den kräftigen PreisanstJeg zum Jahresbeginn 
hat sich seit Mai eine Pendelbewegung um den damals er-
reichten Stand angeschlossen. Der Rückgang' gegenüber dem 
absoluten Nachknegshochststand im Vormonat beruht auf 
ewer Verbilligung der Ernahrungsgüter, wahrend die Preise 
fur Guter der gewerblIchen WIrtschaft leicht angestiegen sind. 
Unter den Ernahrungsgütern haben vor allem die Preise für 
Schlachlrinder, Gemuse, Obst und Kakao sowie Olfruchte, 
pflanzliche OIe und Fette nachgegeben. Stark angezogen 
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haben die Importpreise für Fische und FIscherzeugnisse. Un-
ter den Gütern der gewerblichen Wirtschaft haben sich bei 
den Rohstoffen Wolle sowie Haute und Felle verteuert. Die 
Preise fur NE-Metalle sind entsprechend der Entwicklung der 
Weltmarktpreise aIJgemein zurückgegangen. Bemerkenswert 
ist ein kraftiger Anstieg bei den importierten Fertigwaren. 
Sowohl die Investitions'guter als auch die Verbrauchsguter 
waren an dieser Preissteigerung beteiligt. Im einzelnen waren 
die starksten Preis erhöhungen bei Maschinenbauerzeugnissen 
(Lochkarten-Maschinen) und bei Pelzfellen zu beobachten. 

Einfuhrpreise insgesamt ......................... . 
Guter aus EWG-Landern . . .. .. . ........... . 
Guter aus Dnttlandern . . . . .. . ..... . 
Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft sowie 

Veranderung in ~~ 
Juh 1965 

gegen 
Juni 1965 Juli 1964 

- 0,3 
+ 0,8 
- 0,6 

+ 2,9 
+ 6,4 
+ 1,6 

der Fischerei . . . . . . . . . . . . . . . .. ..... .... ... - 1,3 + 5,0 
Industrielle Erzeugnisse ........... ............ + 0,2 + 2,0 
Guter der Ernahrungswirtschaft ................. - 1,2 + 6,8 
Guter der gewerblichen Wirtschaft. . .. . ....... + 0,3 + 1,1 

Rohstoffe und Halbwaren . . . . . . . . . . . . . .. . .. + 0,2 + 1,2 
Fertigwaren ..... .......................... + 0,3 + 0,9 

Au&fuhrpreise insgesamt. . . . . . . . . .. .............. + 1,9 
Rohstoffe und Halbwaren . .......... .......... + 2,5 
FertIgwaren ........ . .. .... ....... ....... - 0,1 + 1,8 

Im Vergleich zum Stand vom Juli 1964 ist der Index der 
Importpreise um 2,9 % gestiegen. Besonders die Preise für 
Ermihrungsgilter lagen höher als vor einem Jahr. Erheblich 
verteuert haben sich hier Fische, Eier, Futtergetreide (Gerste, 
Hafer, Mais), Kartoffeln, Gemüse, Obst und Sildfruchte, Ge-
wurze, Olfrüchte. Billiger geworden sind Kakao und Spiri-
tuosen. Die Güter der gewerblichen WIrtschaft haben sich 
weniger stark verteuert. Erheblich war der Preisauftrieb bei 
Hauten und Fellen, Rohholz, Schnittholz, Zellstoff, NE-Metal-
len, tierischen OIen und Fetten. Eine ruckHlUfige Preisbewe-
gung zeigte sich bel Wolle und Wollgarnen, Kohle, Stahl-
schrott und bei Mineralcilerzeugnissen. 

Die Aus f uhr p re i s e haben sich von Juni bis Juli im 
ganzen nicht verandert. Gegenilber dem Stand vom Juli 1964 

lagen die Ausfuhrpreise insgesamt um 1,9 Ofo höher. Uber-
durchschnittlich war die Preissteigerung bei NE-Metallhalb-
zeug, Schienenfahrzeugen, Maschinenbauerzeugnissen sowie 
bei Kohlen und Heizöl. Rilckläufig waren nur die Preise der 
Warengruppe Eisen und Stahl (besonders Walzstahl). 

Bei den E W G - M a r k tor d nun 9 s g ü t ern haben 
sich die Importpreise (ohne Abschöpfung und Umsatzaus-
gleichsteuer) für USA-Weizen von Juni bis Juli nicht erhöht, 
während die Roggenpreise 1,3 Ofo niedriger lagen. Auch beim 
Futtergetreide waren die Preisbewegungen unterschiedlich: 
die Gerstenpreise zogen kräftig an, die Maispreise gaben 
nach. Bei den Eiern ergaben sich bei den wichtigsten Her-
ktinften entgegengesetzte Preis bewegungen: nierderländische 
Eier verteuerten sich um 8 %, dänische Eier gingen im 
Preis um 6,5'0/0, zurück. Unter den Fleischerzeugnissen gaben 
Schlachtschweine um 1,3 Ofo nach, wahrend Suppenhühner so-
wohl aus den Niederlanden als auch aus Dänemark im Preis 
angezogen haben (+ 4,2 bzw. + 1,5 Ofo). 

Verglichen mit dem Preisstand vom Juli 1964 haben sich bei 
allen Marktordnungsgütern erhebliche Veränderungen er-
geben. Weizen und Roggen sind, wenn man von einer Ver-
teuerung des französischen Weizens um 8,6 % absieht, be-
sonders beim Import aus USA billiger geworden (- 12,4 bzw. 
- 5,6 Ofo). Das Futtergetreide ist allgemein im Preis kraftig 
angestiegen: Mais um 5,3 %, Gerste um 16 bis 18 %. Sehr viel 
höher als vor einem Jahr lagen die Importpreise für nieder-
ländische Eier (+ 2~  Allerdings hatten sie damals einen 
außergewöhnlichen Tiefstand erreicht. 

Danische Schlachtsauen sind gegenuber dem Vorjahr um 
~  billiger geworden. Bei den Suppenhühnern haben sich 

die dänischen Lieferungen ebenfalls verbilligt, und zwar um 
20 %, wahrend die Suppenhühner aus den Niederlanden im 
Preis um 9,1 "/0 gestiegen sind. 

Der Index der Erz e u ger p r eis ein d u s tri e 11 e r 
Pro du k t e ist von Juni zu Juli 1965 um 0,1 °/0 gestiegen; 
er liegt damit um 2,9% uber dem Stand von Juli 1964. 

Preisindices1 ) 

Jahr 

Monat 

1954 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 

1964 Mal ....... . 
Juni ....... . 

Juli ........ . 
August 
September ... 

Oktober 
November .. . 
Dezember .. . 

1965 Januar ..... . 
Februar .... . 
Matz ...... . 

April ....... . 
Mai ........ . 
Juni ........ . 

Juli ........ . 

1965 April ...... .. 
Mai ........ . 
Juni ....... . 

Juli ...... .. 

Weltmarkt 

Internationale 
Grundstoffpreise 

Ein-
kaufs-

Ver-
kaufs-

preise preise 

Binnenmarkt 

preise [ preise I preise Erzeugerpreise Preise Preis-

- fur Aus- ftir 

- - - -'-1 Erzeuger-I Eink;rufs-l Erzeuger-I I 1 I 
Grund- Ilandwirt-Ilandwirt-I forstwirt- industrieller Einzel.. fur die I index für 

stoff- I schaft- schaft- schaft- Produkte I handels- LebenS-I Wohn-
~ ~ ~ ~ ~ ~~~~ 1 

Moody') I Reuter') 

107 
100 

97 
93 
93 
93 
94 
93 

95 
93 

93 
92 
92 

92 
92 
93 

94 
94 
93 

94 
97 
98 

98 

+ 1,1 
+ 2,4 
+ 1,4 

- 0,1 

1- _ 

118 
100 
101 
102 
100 
100 
112 
114 

114 
112 

112 
112 
113 

116 
116 
113 

110 
111 
111 

111 
111 
109 

107 

+ 0,6 
- 0,3 
-1,8 

- 2,0 

lands- Ausfuhr-
gUter') i guter') 

1958 = 100 

102,8 
100 

97,5 
98,2 
94,5 
93,6 
95,8 
97,8 

97,9 
97,4 

97,5 
97,5 
97,3 

98,0 
98,8 
98,7 

97,9 
99,3 
99,8 

100,4 1

1 

100,2 
100,6 

100,3p i 

95,4 
100 

99,2 
100,5 
100,3 
100,5 
100,6 
104,2 

104,1 
104,3 

104,6 
104,6 
104,9 

105,3 
105,5 
105,6 

106,3 
106,4 
106,6 

106,6 
106,7 
106,6 

106,6p 

I Produkte Betriebs- Produkte fIilandS:-IGesamt=- ') ') ') 9) i ') ') 1 mittel')') I ') ') absatz') 1 absatz') 
- - 1-1961/63'1 i962763-1--f9M--1-1962-r-1958-: ~11

=100 =100 =100 =1001 =100 =100 

94,8 
100 
100,5 
100,5 
100,2 
100,1 
101,1 
103,4 

102,2 
102,5 

102,6 
103,1 
103,0 

103,9 
104,9 1 

105,6 1 

104,7 
105,1 
105,6 

105,7 
105,7 
106,2 

105,5 

87,0 
97,5 
99,9 
95,3 
99,2 

100,8 1 

103,5 I 
107,lp 1 

101,6 1 

101,6 1 

105,0 11 
104,5 
103,5 1 

104,0 I 
107,2 1 

110,5 I 
107,6 
107,3 
109,4 

109,9 
110,3p 
113,5p 

113,2p I 

83,7 
90,8 
92,6 
94,1 
96,7 

100 
102,8 
104,2 

103,4 
103,3 

102,0 
101,9 
102,3 

102,6 
103,2 
103,6 

104,4 
105,2 
106,0 

106,1 
106,7 
106,5 

105,9 

87,4 
100 

86,6 
88,0 
96,7 
94,5 
88,5 
88,1 

81,0 
86,9 

86,1 
85,6 
84,8 

85,4 
87,1 
89,6 

90,4 
91,3 
90,4 

90,6 
90,3 
89,1 

92,9 I 95,5 93 85,3 1
1 86,6 97,2 100 100 92,7 100 

96,5 99,2 101 93,6 105,3 
97,6 100,4 101 94,9 113,2 
98,9 101,6 103 97,0 121,8 

100 102,7 107 100 132,4 
100,5 103,3 109 103,0 140,3 
101,6 105,1 112 105,4 147,8 

101,2 
101,2 

101,2 
101,5 
101,9 

102,4 
102,8 
102,7 

103,0 
103,4 
103,5 

103,8 
104,0 
104,0 

104,1 

104,7 
104,7 

104,9 
105,1 
105,7 

106,2 
106,5 
106,5 

111 
111 

112 
112 
112 

112 
113 
113 

114 
114 
114 

115 
115 
116 

117 

105,2 
105,3 

105,7 
1 105,5 

I 
105,5 

105,7 
106,2 
106,4 

107,0 
107,1 
107,5 

107,8 
108,5 
109,5 

110,1 

148,5 

149,2 

150,2 

150,7 

155,1 

Veranderung in % gegenüber dem jeweiligen Vormonat bzw. Vorvierte1jahr 

+ 0,6 I - + 0,1 + 0'51 + 0,1 + 0,2 + 0,3 
- 0,2 + 0,1 - + 0,4 + 0,6 - 0,3 + 0,2 
+ 0,4 - 0,1 + 0,5 + 2,9 - 0,2 - 1,3 -

- 0,3 I - - 0,7 - 0,3 I - 0,6 . . . + 0,1 

I 
+ 0,1 + 0,3 
+ 0,7 

I + 0,9 

+ 0,3 
+ 0,6 + 0,9 

+ 0,5 

+ 2,9 

1) Angaben tiber den jeweiligen Gebietsstand enthalten die Tabellen im Tabellenteil. - ') Monatsdurchschnitte. - ') Preisstand am 21. jeden Monats. - ') D = 
Wirtschaftsjahresdurchschnitte Juli bis Juni (des folgenden Jahres). - ') Preisstand um Monatsmitte. - ') Rohholz aus Staatsforsten; D = Durchschnitte im Forst-
wirtschaftsjahr Oktober (des Vorjahres) bis September. - ') d. h. emschl. Verkaufspreise für Ausfuhrgüter; ohne Erzeugnisse der Energiewirtschaft. - ') von 4-
Personen-Arbeitnehmer-Haushalten mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes. - ') Bauleistungen am Gebäude. 
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Industrieerzeugnisse insgesamt ................ . 
Bergbauliehe Erzeugnisse .................. . 
Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie ..... . 

Grundstoff- und Produktionsguterindustrien . 
Investiuonsgtiterindustrien ... ............. . 
Verbrauchsgutenndustrien ................ . 
Nahrungs- und Genußmittelindustnen 

Elektr. Strom, Gas, Wasser .. . ........... . 
Industrielle Fertigwaren (gegliedert nach dem 

Brutto':Produktionsindex) 
Investitionsguter ........................ . 
Verbrauchsguter .... . .................. . 

Veränderung in % 
Juli 1965 gegen 

Juni 1965 Juli 1964 

+ 0,1 + 2,9 
-0,2 + 3,9 

+ 2,7 
-0,2 + 2,7 
-I- 0.1 + 3,5 
+ 0,2 + 2,5 
+ 0,2 + 1,8 
+ 0,1 -I- 3,2 

-I- 0,2 + 3,4 
-I- 0,2 + 2,9 

Unter den bergbaulichen Erzeugnissen gingen von Juni zu 
Juli 1965 die Preise fur Erdöl um 4,4,0/0, und fur Metallerze um 
1,4 Ofo zurück. Dagegen haben sich die Preise für Steinkohlen-
briketts und -koks infolge Verringerung des Sommerabschlags 
erhöht. Leichtes Heizöl gab im Preis um 0,5 % nach; damit 
liegt dieser Preis aber immer noch um 5,5 %' über dem vom 
Juli 1964. Unter den NE-Metallen waren die Preise für Kupfer, 
Zinn, Blei und Zink in Anpassung an dIe vorangegangenen 
Weltmarktpreisbewegungen rückläufig. Eine entsprechende 
Preisentwicklung zeigt sich beim NE-Metallhalbzeug und beim 
NE-Metallguß. Bemerkenswert nachgegeben haben die Preise 
fur Stahldraht um 0,7% und für Drahterzeugnisse um 1,8%. 
Auch Flachglas und Glasfasern gingen im Preis merklich zu-
ruck. Dagegen sind die Preise fur Stahlbauerzeugnisse, Teile 
und Zubehör für Kraftfahrzeuge sowie fur Klemmusikmstru-
mente und Spielwaren gestiegen, was zur Hauptsache durch 
Lohn- und Materialpreiserhohungen bedingt war. Bei den 
chemischen Erzeugnissen hat sich der Index fur anorganische 
Chemikal1en im ganzen um 3,8% erhöht. Auch die Preise für 
Schnittholz, Papier und Pappewaren, Leder und Lederwaren 
sowie für Schuhe lagen fester als im Vormonat. 

Unter den Erzeugnissen der Ernahrungsindustrie verteuer-
ten sich verarbeitetes Obst und Gemuse, Fischerzeugnisse, 
Spiritus und Futtermittel. Mehl und Brot sind m weiteren 
regIOnal begrenzten Gebieten teurer geworden. Demgegen-
uber haben sich die Erzeugmsse der Olmühlen und die Ge-
wurze allgemein verbilligt. 

Die Erz e u ger p r eis e I a n d wir t s c h a f t I ich e r 
Pro d u k t e haben den kraftigen Preisanstleg des zwellen 
Vierteljahres im Juli nicht mehr fortgesetzt. Der Index der 
landwirtschaftlichen Erzeugerpreise ging von Juni auf Juli um 
0,3%' zuruck. Rückläufig waren vor allem die Preise der 
pflanzllchen Nahrungsmittel. Das Gemuse, das im Juni wegen 
der schlechten Witterungsverhaltnisse um 29 % im Preis ge-
stiegen war, bußte mit - 23 °./0, diesen Preisgewinn im Juli 
weitgehend wieder em. Die Obstpreise zogen allerdmgs nach 
scharfem Anstieg des Vorrnonats um weitere 8,4 % an. Infolge 
des Ubergangs zu den Fruhkartoffeln haben sich auch die 
Kartoffelpreise kraftig erhöht. Die Preise der tierischen Nah-
rungsmittel zeigten im einzelnen gegensatzliche Veränderun-
gen, die Sich aber insgesamt aufhoben. Die Preise fur Nutz-
und Zuchtvieh gaben nach (besonders fur Kalber und Ferkel). 
wahrend die Eierpreise kraftig anzogen. 

Landwirtschaftliche Produkte insgesamt ........ . 
PflanzlIche Produkte .... . .................. . 

Getreide und Hulsenfruchte ................ . 
Saatgut ............................... . 
Hackfruchte ............... . 

darunter Speisekartoffeln .... .. . .. . . .. 
Olpflanzen .......................... . 
Heu und Stroh. . .... .. .... ........ . 
Genußmittelpflanzen ..... . ............... . 
Obst.. ...... . .................... . 
Gemuse .................. .. ' . 

TIerische Produkte .. ...... . .. .. 
Schlachtvieh ............ . .. . .. . 
Nutz- und ZuchtVIeh ........ .. . 
Milch ............. .. 
EIer .................... . 
Wolle ................. . 

Veranderung in ~  
Juli 1965 gegen 

Juni 1965 Juli 1964 

- 0,3 -I- 7,8 
- 0,9 +12,4 
- 3,5 + 2,3 
+ 0,9 +24,4 
+ 3,2 + 16,8 
+ 5,3 +23,5 

- 4,7 + 5,4 
- 0,3 + 6,9 
+ 8,4 +32,8 
-23,1 +26,0 

1 6,3 
- 0,4 + 7,6 
- 1,8 +12,3 
+ 0,2 + 1,1 
f· 6,3 .-26,4 

0,2 --22,5 

Im Vergleich zum Stand vom Juli 1964 lagen mll Ausnahme 
der Preise fur Wolle alle landwirtschaftlichen Erzeugerpreise 
höher. Am starksten haben Obst, Gemüse, Eier, Speisekartof-
feln und Saatgut im Preis angezogen. 

Der Index 'der Erz e u ger p r eis e f 0 r s t wir t -
s eh a f t I ich e r Pro d u k tein den Staatsforsten war von 
Mai bis Juni weiterhin ruckläufig. Die Stammholzpreise gin-
gen stärker zuruck als im Monat zuvor, und zwar ~  

die Preise für Eichen- und Kiefernholz. Auch das Grubenholz, 
das 1m Vormonat im Preis noch leicht angestiegen war, verlor 
im Juni 0,6"/0. Verglichen mit dem Niveau vom Juni 1964 
lagen die Stammholzpreise um 3,1 "/0 hoher. Kräftig erhöht 
haben sich dabei die Preise fur Eiche und Kiefer. 

Rohholz aus den Staatsforsten insgesamt .. . .... . 
Stammholz ............................ . 
Grubenholz ........ .... . ............... . 
Faserholz ........................... . 
Brennholz ............................. . 

Veninderung in S 0 

Juni 1965 gegen 
Mai 1965 Juili 1964 

-1,3 
-1,7 
-0,6 
-I 0,1 
-0,8 

+ 2,5 
+ 3,1 
-1,1 
-+- 1,5 
+ 1,2 

Die Blumenpreise sind nach dem Index der Erz e u ger .. 
preise fur Schnittblumen und Topfpflan-
zen von Mal bis Juni im ganzen um 23 % und damit weit 
starker als in den beiden vorangegangenen Monaten zuruck-
gegangen. Treibrosen und Treibnelken gaben im Preis um 32 
bzw. 29% nach. Sie lagen indessen immer noch um 13 bzw. 
25'0/0 höher als vor einem Jahr. 

Der Index der Ein kau f s p r eis e I a n d wir t -
sc h a f t I ich erB e tri e b s mit tel hat von Juni bis 
Juh um 0,6"/0 nachgegeben. Außer den rücklaufigen Preisen 
fur Kalber und Ferkel, von denen schon auf der Verkaufsseite 
die Rede war, waren an diesem Indexrückgang vor allem die 
Düngemittelpreise beteiligt. Hier hat das neue Dungemittel-
jahr mit den medrigsten Staffelsatzen begonnen. Gegenuber 
den Preisen vom Juli 1964 haben sich die landWirtschaftlichen 
Betriebsmittel im ganzen um 3,8'J/o verteuert. Am starksten 
smd gegenuber damals die Preise fur Saatgut sowie fur Kal-
ber und Ferkel gestiegen. Die Futtermittelpreise und die Aus-
gaben fur Gebaudeunterhaltung haben Sich ebenfalls beträcht-
lich erhöht. Schließlich lagen auch die Preise für Neubauten 
und fur Maschinen hoher als im Vorjahr. Nur dl€ Preise fur 
Brenn- und Treibstoffe lagen medriger als damals. 

Landwirtschaftliche Betriebsmittel insgesamt ....... . 
Waren und Dienstleistungen fur die 

laufende ProduktIon, . , .. , .. ,. .. . . 
Handelsdunger .. .. ............... .. 
Futtermittel ........ .... , ... , , .. , . 
Saatgut. .... . . . . . . . .. . .. . 
Nutz- und ZuchtvIeh. . .. .. . ........... ,.', 
Pflanzenschutzmittel .. . ......... ,. 
Brenn- und Treibstoffe .. . ...... ,... . ........ . 
Allgemeine Wirtschaftsausgaben 
Unterhaltung der Gebaude .. . . . . . . . .. . 
Unterhaltung von Maschinen und Geraten 

Neubauten und neue Maschinen.. . . . . .. ., .. 
Neubauten ... .......... , .. ,. 
MaschInen . . .. . ............ , ......... . 

Veranderung in () ~ 
JulI 1965 

gegen 
Juni 1965 Juli 1964 

- 0,6 

- 0,8 
- 6,3 
+ 0,7 

- 1,5 
+ 0,1 
- 0,1 
+ 0,2 

+ 0,1 
+ 0,2 

+ 0,2 

+ 3,8 

+ 3,6 
-I- 0,4 
+ 3,9 
-I 18,1 
-12,4 
+ 2,3 

1,3 
+ 2,5 
+ 3,7 
+ 2,6 

4,4 
+ 3,6 
t- 4,6 

Der P r eis i n d e x f u r die Leb e n s hai tun g von 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalten mlt mittlerem Emkom-
men 1st im Juh 1965 im Vergleich zum Jum um 0,5 "/0, im 
Vergleich zum Juli vergangenen Jahres um 4,2 °,'0 geshegen. 
Ohne die am starksten saison-, ernte- bzw. wItterungsabhan-
glgen Nahrungsmittel ergab Sich von Mitte Juni 1965 bis MItte 
Juh 1965 eine Indexerhohung um 0,2 "/0. 

Preisindex fur die Lebenshaltung insgesamt 
Nahrungs- und Genußmittel . . . . 
Kleidung, Schuhe ....................... . 
Wohnungsmiete .' . .. . ...... . 
Elektrizitat, Gas, Brennstoffe . . ..... , 
Ubnge Waren und DienstleIstungen fur dIe 

Haushaltsfuhrung . , ...... , .... . 
Waren und Dienstleistungen fur 

Verkehrszwecke, Nachrichtenubcrmittlung .,. 
IZorper- und Gesundheitspflege 
Blldungs- und Unterhaltungszwecke 

Personhche Ausstattung, sonstIge Waren und 
Leistungen . . .... . . .. ..,... .. .. 

Veranderung in 0 u 
JulI 1965 gegen 

Jum 1965 Juli 1964 

-I- 0,5 -I- 4,2 
~ 1,1 + 5,7 
+ 0,2 c- 2,7 

0,5 5,4 
- - 0,3 + 1,9 

0,1 1- 3,1 

+ 0,1 -- 1,0 
0,2 3,0 
0,1 -+ 3,0 

+ 0,1 -I- 2,9 

In der Gliederung des Index nach Bedarfsgruppen wird 
deutlich, daß Preiserhöhungen bel emer Reihe von Nahrungs-
mitteln und ein weiterer Anstleg der Wohnungsmieten fur die 
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Indexbewegung ausschlaggebend waren: der Gruppenindex 
Ernahrung ist gegentiber dem Vormonat um 1,2 %, gegenüber 
Juli 1964 um 6,9%, gestiegen. Der Gruppenindex Wohnung 
lag im Juli 1965 um 0,5% höher als im vorhergehenden Mo-
nat und um 5,5 "/0 höher als im Juli 1964. Bei den ubrigen 
Bedarfsgruppen zeigten sich im Durchschnitt nur geringere 
Indexerhöhungen. 

Als Folge der ungünstigen Wetterlage dieses Sommers sind 
vor allem frisches Gemuse (Juli 1965 gegenüber Juli 1964 
etwa + 40"/0) und frisches Obst (Juli 1965 gegenüber Juli 
1964 knapp + 25 % ) teurer als Im VOTJahr. Von Mitte JUnI 
1965 bis Mitte Juli 1965 haben die PreIse von Marganne um 
rund 2,5%, von EIern um 2'1/0 , von Roggenbrot um fast 1 % 

und von Kabeljau und Kabeljaufilet um knapp 2 Ofo angezogen. 
Etwas billiger wurden in der gleichen Zeitspanne u. a. Rot-
barschfilet, Schweineschmalz und Speisekartoffeln aus neuer 
Ernte. 

Entwicklung der Erzeugerpreise für im Inland 
abgesetzte Investitionsgüter und Verbrauchsgüter 

von 1962 bis Mitte 1965 
Mit der Umbasierung des Erzeugerpreisindex industrieller 

Produkte auf das neue BasIsjahr 19621 ) werden nun auch die 
Erzeugerpreisindices für Investitionsgüter und Verbrauchs-
güter auf dieser Basis errechnet. Die Gliederung des Erzeuger-
preisindex in diese beiden Gruppen entspncht der des Brutto-
Produktionsindex. 

Die Beg r i f f e "Investitionsguter" und "Verbrauchs-
guter" , wie sie hier verwendet werden, wurden bereIts in 
Wirtschaft und StatistIk 1962/4 erläutert; zusammengefaßt 
lauten die Definitionen: 

1. InvestitIonsgüter = Güter, die von der Industrie herge-
stellt und uberwiegend von den Unternehmen als An-
lageguter gekauft werden. 

2. Verbrauchsguter = Guter, die von der Industrie herge-
stellt und uberwiegend von den privaten Haushaltungen 
gekauft werden. 

Die in den Erzeugerpreisindex industrieller Produkte ein-
bezogenen Erzeugnisse wurden, soweit sie als Investitions-
guter oder Verbrauchsgüter bestimmbar waren, auf diese 
beiden Gruppen aufgeteilt. Wenn Fertigwaren zum Teil als 
Investitwnsguter und zum Teil als Verbrauchsgüter verwen-
det werden, wurden sie entsprechend ihrem uberwiegenden 
Verwendungszweck einer der beiden Gruppen zugeordnet. 

Die Zuordnung der Personenkraftwagen (Pkw) machte da-
bei besondere Schwierigkeiten. Bei dem auf deI Basis 
1958 = 100 berechneten Index wurde so verfahren, daß Pkw 
mit emem Hubraum bis 1,5 I den Verbrauchsgutern und uber 
1,5 I den Investitionsgutern zugeordnet wurden. Neuere Un-
terlagen ließen es geraten erschemen, die Pkw jetzt (Basis 
1962 = 100) anders aufzuteilen: Pkw bis 1 I Hubraum wurden 
den Verbrauchsgutern, Pkw uber 2 I Hubraum den Investi-
tionsgtitern und Pkw von 1 bis 2 I Hubraum zu 60 Ofo den 
Verbrauchsgütern und zu 40 % den Investitwnsgutern zuge-
rechnet. 

Auf gab e der beiden Indices ist es, die Entwicklung der 
Erzeugerpreise fur die von der deutschen Industrie im Inland, 
das heißt zu Inlandspreisen abgesetzten, getrennt nach Inve-
stitionsgütern und Verbrauchsgutern, darzustellen. Während 
am Gesamtinlandsumsatz der deutschen Industrie im Jahre 
1958 die Investitionsgüter 12,5 Ofo und die Verbrauchsguter 
19,5 % ausmRchten, ist im Jahre 1962 der Anteil der Inve-
stitionsguter auf 15,1 Ofo, der der Verbrauchsguter auf 20,2 0/ 0 

gestiegen. In die Preisbeobachtung sind jetzt bei den Inve-
stitwnsgutern 419 Waren (vorher 404) einbezogen; bei den 
Verbrauchsgütern reprdsentieren 359 W dren (vorher 350) die 
Preisentwicklung. 

1) vgl. Brandner. H.: Der Index der Erzeugerpreise industrieller 
Produkte auf der BaSIS 1962 in "WISta" 1965/2, s. 82 fl'. 

Aus den restlichen Bedarfsgruppen ist zu erwähnen. daß im 
Juli 1965 die Preise für die Benutzung örtlicher Verkehrsmittel 
und für Schneiderinnenarbeit sowie für Seifen höher lagen als 
im vorhergehenden Monat. 

Nach den w ö c h e n t I ich e n Erhebungen in den Landes-
hauptstadten sind m der ZeIt von Mitte JulI bis Mitte August 
dieses Jahres die Einzelhandelspreise für Brot und Eier weIter 
gestiegen. Außerdem wurden die erfaßten Schweinefleisch-
sorten teurer. Dagegen gaben die Preise tur neue Speisekar-
toffeln (-- 18 %) und fur Rotbarschfilet nochmals nach. 

Der PreIsindex fur dIe Leb e n s haI tun g von Ren-
t e n - und S 0 z i a I h i I fee m p f ä n ger n hat sich von 
Mitte JUnI bis Mitte Juli 1965 um 0,7% auf 112,1 (1962 = 100) 
erhoht. Der Preisindex fur die ein f ach e Leb e n s haI -
tun gei n e sKi n des wird noch nach der Bedarfsstruktur 
von 1958 berechnet. Er hatte im Juli 1965 mit 126,1 (1958 = 
100) einen um 1,0 % höheren Stand als im Vormonat. Go. 

ENTWICKLUNG DER ERZEUGERPREISE 
FUR INVESTITIONS GUTER UND VERBRAUCHSGUTER 

1962 ~ 100 
112 ,---------,---------,-----, 

Investitionsguter 

Maschinenbauerzeugnisse 
... ,;;r:::::1 

Elektrotechnische Anlageguler 
'71r--r:",,-__ ... - +-Insgesamt 

~~~
Stahlbauerzeugnisse 

Landfahrzeuge 

Verbrauchsguter -I 
Druckereierzeugnisse 

~ ~ __ ~ 

Textilien 
Bekleidung 

~ ~~ ~~~~  

Elektrotechnische VerhrZluchsguter 

96 -------

92 1---------1 

88 ~ ~ 1 ~ 

\ 
84 

l!..flehtes Helzol 

80 

76 ~

A J JFMAMJJASONDJFMAMJ 
1963 1964 1965 

STAT BUNDESAMT 5409 Bundesgebiet elfischl Beliin (West) 
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Wägungsanteile und Indices für im Inland abgesetzte Investitionsgüter und Verbrauchsgüter 
Bundesgebiet einschI. Berlin (West) 

Erzeugnisse 
Wagungsantell I i 1965 

1963 1964 I -----r958--I-f962- Januar IFebruarl- MiITz-I- -April -r -Mal --I JUill-
-- ---0-'; -- - --------- -- --- 1962 _ 100 ---- -------- ----

Investitionsguter insgesamt . ........ . 
Stahlbauerzeugnisse .. . ......... . 
MaschInenbauerzeugnisse .. . ..... . 
Landfahrzeuge _..... .." .... .. 
Elektrotechn. Anlageguter ......... . 
Feinmech. und optische Erzeugnisse. 
Eisen-, Blech- und MetaUwaren '" 
Großmusikinstrumente ........... . 
Holzwaren ..................... . 

Verbrauchsguter insgesamt ... . ..... . 
Bergbauliche Erzeugnisse ......... . 
Leichtes Heizol ......... , . . . .. . .. 
Strom-, Gas und Wasser fur 

Hau shaltabnehmer ............. . 
Maschinenbauerzeugnisse .... . ... . 
Landfahrzeuge .................. . 
Elektrotechn. Verbrauchsgüter .. . .. 
Feinmech. und optische Erzeugnisse. 
Eisen-, Blech- und Metallwaren 
Musikinstrumente, Spielwaren, Turn-

100 
14,5 
45,9 
17,3 
17,3 

2,1 
1,9 
0,1 
0,9 

100 
2,3 
0,,1 

5,6 
0,9 
6,4 

12,1 
1,2 
7,3 

100 
13,2 
44,1 
18,3 
19,9 

2,1 
1,5 
0,1 
0,8 

100 
2,0 
2,4 

6,3 
0,7 
7,0 

11,2 
1,1 
7,0 

101,0 
100,6 
101,3 
100,9 
100,7 
100,9 
101,9 
101,3 
101,6 

I 

I 

I 

100,3 I 
100,0 I 

100,9 I 
99,2 
99,9 

101,1 
102,1 
104,5 

102,8 
102,4 
103,7 
100,8 
102,8 
104,4 
103,6 
103,6 
102,5 

101,9 
107,9 

84,8 

103,0 
101,6 
100,8 

97,8 
99,3 

104,6 

105,3 
104,7 
107,1 
100,6 
105,7 
106,3 
105,8 
107,4 
105,4 

103,2 
115,7 

81,5 

103,7 
103,6 
100,6 

98,4 
100,0 
107,5 

105,2 
104,8 
107,2 
100,6 
105,1 
107,4 
105,8 
107,4 
106,0 

103,4 
115,7 

78,6 

103,9 
103,3 
100,3 

98,6 
100,0 
108,1 

105,3 
104,9 
107,4 
100,6 
104,8 
107,4 
106,2 
107,5 
106,7 

103,6 
115,7 

76,1 

104,8 
103,9 
100,3 

98,8 
100,0 
109,3 

105,6 
105,4 
107,6 
100,7 
105,7 
107,4 
106,3 
107,5 
106,7 

103,9 
115,9 

77,3 

106,2 
103,0 
100,3 

98,7 
101,0 
110,0 

105,8 
105,5 
107,7 
100,7 
106,1 
107,5 
106,5 
107,5 
106,7 

104,2 
115,9 

81,2 

108,2 
103,0 
100,3 
98,7 

100,9 
110,0 

105,9 
105,6 
107,9 
100,7 
106,2 
107,6 
106,7 
107,5 
106,7 

104,4 
115,9 

83,1 

109,1 
103,0 
100,3 

98,6 
100,9 
110,0 

und Sportgerate, Schmuckwaren .. 1,9 1,9 
101,3 I 
102,5 104,3 105,5 

102,6 
109,7 
117,4 
106,5 

106,5 

103,3 
109,7 
117,6 
106,7 

106,8 

103,3 
109,7 
118,4 
106,8 

107,2 

103,5 
110,0 
121,7 
106,9 

107,2 

103,5 
110,0 
122,5 
107,1 

107,3 

103,9 
110,0 
122,8 
107,5 

Pharmazeutische und kosmetische 
Artikel, Wasch- und Putzmittel .. . 

Feinkeramische Erzeugnisse ....... . 
Glaswaren ..... ................ . 
Holzwaren ..................... . 
Papier- und Pappewaren ........ . 
Druckereierzeugnisse ............ . 
Kunststofl'erzeugnlsse ............ . 
Gummi- und Asbestwaren ........ . 
Lederwaren und Schuhe ......... . 
Textilien ....................... . 
Bekleidung .................... . 

9,2 
1,0 
0,8 
7,5 
0,4 
4,2 
1,5 
1,1 
7,0 

12,8 
16,5 

9,5 
0,7 
0,7 
7,0 
0,3 
3,3 
1,5 
0,8 
6,3 

12,3 
18,0 

101,2 1 
104,0 
108,9 . 
102,7 I' 97,7 
103,3 

98,2 I' 99,9 
100,4 
101,1 
100,8 I 

Die G e w ich tun g der in den Erzeugerpreisindex fur 
Investitionsgüter und Verbrauchsgüter einbezogenen Waren-
gruppen zeigt die Tabelle. Von 1958 auf 1962 ist bei den 
Investitionsgütern eine Verringerung der Gewichtsanteile fur 
Stahlbau- und Maschinenbauerzeugnisse zugunsten der Land-
fahrzeuge und der elektrotechmschen Anlageguter eingetre-
ten. Bei den Verbrauchsgütern hat sich vor allem das Gewicht 
des leichten Heizöls, aber auch das für Strom, Gas und Wasser 
sowie der Landfahrzeuge und der Bekleidung erhöht, wahrend 
der Anteil der elektrotechnischen Verbrauchsguter, der Holz-
waren, der Druckereierzeugnisse sowie der Lederwaren und 
Schuhe zuruckgegangen ist. 

Nach dem Erg e b n i s der Berechnung auf neuer Basis 
haben sich von 1962 bis Juni 1965 die Preise fur Investitions-
güter um 5,9 %, die der Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs- und 
Genußmittel) um 4,4 Ofo erhoht. Daß sich der Erzeugerpreis-
index für die Industrieprodukte insgesamt in der gleichen 
Zeit nur um 4,0 Ofo erhöht hat, rührt daher, daß die Preise für 
die Grundstoffe von 1962 bis Mitte 1965 weit weniger gestie-
gen sind, ja zeitweIse im Preis rücklaufig waren und die 
Nahrungs- und Genußmittel von 1962 an nur um 2,8 % an-
gezogen haben. 

Bei den einzelnen Waren gruppen, die in den Index für 
I n v e s t i t ion s g ü t e r eingehen, sind die Preise für alle 
der Investition dienenden Fertigerzeugnisse von 1962 bis 
etwa September 1964 stetig, aber schwach gestiegen. Von 
September bis Dezember 1964, also im Ablauf von drei Mo-
naten, bemerkt man dann nennenswerte Preiserhöhungen bei 
den Stahlbauerzeugmssen um 1,5 %, den Maschinenbau-
erzeugnissen um 2,0 %, den elektrotechnischen Erzeugnissen 
um 2,1 %, den Großmusikinstrumenten um 4,5 % und den 
Holzwaren um 2,2 %. Ab Ende des Jahres'1964 bis Mitte 1965 
zeIgen dann die Indices wiederum nur ein maßiges Ansteigen. 
Von dieser Bewegung ausgenommen ist die Preisentwicklung 
der vorwiegend fur die Investition bestimmten Personen- und 
Lastkraftwagen, die den Preis stand des Jahres 1962 - mit 
einer Steigerung um nur 0,6 % bis Mitte 1965 - nahezu ge-
halten haben. 

Unterschiedlicher als die Preise für Investitionsgüter haben 
sich die Preise der zum Ver b rau c h bestimmten Fertig-
waren entwIckelt. Gegenüber 1962 gesunkene Preise zeigen 
Mitte 1965 die elektrotechnischen Erzeugnisse, die mit 11,2 % 

ein starkes Gewicht im Index haben. Sie liegen im Juni 1965 
mit 1,4 % unter dem Stand des Jahres 196:!. Auch Papier-
und Pappewaren sowie Kunststofferzeugnisse zeIgen seit 1962 

101,9 
105,3 
112,2 
104,9 

96,0 
106,9 

97,6 
98,9 

100,8 
103,5 
102,2 

96,2 
111,8 

97,1 
99,4 

102,2 
105,0 
103,2 

96,5 
111,8 

96,7 
99,5 

102,5 
105,2 
103,5 

97,4 
111,8 

96,6 
99,5 

102,6 
105,4 
103,8 

97,3 
112,1 

96,6 
100,2 
102,7 
105,5 
104,1 

97,4 
112,1 

96,6 
100,4 
103,0 
105,5 
104,3 

97,5 
112,2 

96,6 
100,4 
103,0 
105,5 
104,6 

eine rückläufige Preisentwicklung um 2,5 bzw. 3,4 %. Am 
starksten jedoch ist der Rückgang der Preise für leichtes 
Heizöl. Nach einem Höchststand Anfang 1963 von 120 (1962 
= 100) liegen die Preise im Juni 1965 nahezu 20 Ofo unter 
denen von 1962. Wesentlich stärker als der Durchschnitt aller 
Verbrauchsgüter sind von 1962 bis Mitte 1965 die Preise für 
Glaswaren (+ 22,80(0). Hausbrandkohle (+ 15,9 Ofo). Drucke-
reierzeugnisse (+ 12,2 % ) und feinkeramische Erzeugnisse 
(+ 10 Ofo) gestiegen. Die Preise der \.ibrigen in den Index ein-
bezogenen Verbrauchsgüter laufen in ihrer Entwicklung Im 
wesentlichen gleich dem Gesamtindex für Verbrauchsgüter. 
Die erste Erhöhung liegt im Jahre 1962; von Anfang 1963 bis 
Anfang 1964 verlaufen die Preise dann zunächst ruhig; ab 
August 1964 bis Oktober und dann noch einmal vom Jahres-
ende 1964 bis Anfang 1965 steigen sie merklich; zur Mitte des 
Jahres 1965 hin zeigen dIe Verbrauchsgüter nur eine mäßige 
Erhohung. BIO. 

Preise in der LandWirtschaft 
im Wirtschaftsjahr 1964/65 

Die Erz e u ger p r eis e für I a n d wir t s c h a f t -
li c h e Pro d u k t e sind von 1963/64 zu 1964/65 um 3,5010 
gestiegen. Diese Entwicklung ist vor allem eine Folge der 
Preiserhohungen bei den pflanzlichen Produkten um 11,3 %, 

bei denen sich für einige Waren die Trockenheit des Som-
mers 1964 in besonders starken Verteuerungen auswirkte; 
aber auch die Preise der tierischen Produkte haben um 1,3 % 

angezogen. 
Unter den pflanzlichen Produkten heßen die PreIse für 

Roggen infolge geringeren Bedarfs um 0,5 % nach, wahrend 
die Preise für WeIzen bei lebhafter Nachfrage wahrend des 
ganzen Jahres um 0,6 % gestiegen sind. Aus dem gleichen 
Grund zogen auch die Preise für Futtergerste und Futterhafer 
um 2,1 bzw. 5,2 Ofo an. Besonders stark war von 1963/64 zu 
1964/65 die Preissteigerung fur Speisekartoffeln (+ 74 Ofo) und 
Saatkartoffeln (+ 48 Ofo). DIes rührt daher, daß die Anbau-
flachen für Speise- und Saatkartoffeln Im Jahre 1964 einge-
schrankt wurden. Hinzu kam die regional ungunstige Wit-
terung und Trockenheit, die das Ernteergebnis ebenfalls be-
emflußte. Witterungs bedingt ist auch die Preisentwicklung für 
Heu; das wegen der Trockenheit niedrige Angebot hatte eine 
Erhöhung der Heupreise um 15,2 % zur Folge. Die Preise 
für Stroh gingen gleichzeitig bei geringem Eigenbedarf der 
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INDEX DER ERZEUGERPREISE LANDWIRTSCHAFTLICHER PRDDUKTE 
Zu - bzw. Abnahme der einzelnen Warengruppen 

ERZEUGERPREISE TIERISCHER PRDDUKTE 

gegenuber dem vorangegangenen W"lschaftslahr In % 

Von 1962163 auf 1963/64 

+ 10 +10 

-10 -10 

-20 

+40 Von 1963/64 auf 1964/65 +40 
Hackfruchte 

+30 

+ 20 

+10 

-10 

-20 

Getreide 
u.Hulsen· 
fruchte 

Obsl 

Gemuse 

SchlachtVieh 
Sonstige pflanzliche Produkte 

GenußmltteJpflanzen 

+30 

+20 

+10 

Milch EI; 

Sonstige tierische Produkte -10 

-20 

STAT BUNDESAMT 5407 Bunde3geblel rlnschl Berllfl (west), biS 1958 59 ohne Saarland 

1964(65 bel geringem Angebot die Preise für Rmdvieh um 
14,1 %, Keilber um 10,9 % und Schafe um 9,8 % an. Dagegen 
gaben wegen Uberangebots die Preise für Schweine um 9,5 %, 
die für Geflügel um 5 % nach. Milch (+ 2,6 %) und Eier 
(+ 1,2 %) zeigten gegenuber 1963/64 erhöhte Jahresdurch-
schnittspreise. 

Die Breite der Sauten entsprich! dem Gewlchlsanteil der Warengruppen am Gesarntlndex 
Im BaSIszeitraum 1961'62 bis 1962/63 

Der Index der Ein kau f s p r eis e I a n d wir t s c h a f t-
li c her Be tri e b s mit tel ist von 1963(64 zu 1964(65 
um 1,4 % gestiegen. Die Preise fur Emkäufe von Waren und 
Dienstleistungen für dIe laufende Produktion erhöhten sich 
in der gleichen Zeit um im Durchschnitt 0,8 %, die der Neu-
bauten und Maschinen um 3,5 °/0. STAT BUNDESAMT 5406 Bundesgebiet elnschl.Berlln (West) 

Landwirtschaft und guter Angebotslage um 12,5 % zuruck. 
Das Ansteigen des Zuckerrubenpreises um 7,4 % wurde durch 
eine gesetzliche Anhebung verursacht. Um 11,5 % niedriger 
als im Vorjahr lag 1964/65 der Durchschnittserlös fur Roh-
tabak, wobei allerdings darauf hinzuweisen ist, daß die Ernte 
dieses Jahres wegen der anhaltenden Trockenheit 1m Sommer 
1964 mit den vorangegangenen Jahrgangen qualitativ nicht 
vergleichbar ist. DIe Preise für frei verkauften Hopfen (nicht 
langjeihrig kontrahIerten) sanken gegenuber dem Vorjahr um 
7,8°/u, und der Durchschnittserlos für Weinmost des mengen-
maßig sehr ertragreichen Jahrgangs 1964 lag um 23 % unter 
dem Vorjahreserlös. Die Preise fur Obst und Gemüse lagen 
1964/65 bel mittelmaßlger Ernte um 11,3 % bzw. 20,8 % uber 
dem Stand des Vorjahres. 

Unter den tierischen Produkten zogen von 1963(64 zu 

Die Preise fur Düngemittel, für die ab Juli 1964 nicht mehr 
dIe Listenpreise, sondern die bei Genossenschaften und beim 
Landhandel erhobenen tatsächlichen Verbraucherpreise be-
obachtet werden, waren fast durchweg ruckläufig, und zwar 
für Stickstoffdüngemittel um 2,7 %, Phosphatdünger um 2,8 % 
und Kalidunger um 1,5 %. Nur die Preise fur Kalkdünger 
zogen um 3,6 % an. Fur Futtermittel erhöhten sich die Preise 
1964(65 gegenüber dem VOIjahr fast durchweg, was auf gute 
Nachfrage bei stets etwas zu knappem Angebot wahrend des 
Wirtschaftsjahres zuruckzufuhren ist. Zur Preisbewegung bel 
Saatgut kann auf die Ausfuhrungen beim Erzeugerpreismdex 
hingewiesen werden. In Auswirkung von Rationalisierungs-
maßnahmen, die durch einen starken Wettbewerb veranlaßt 
waren, gaben die Preise für fast alle in den Index einbezo-
genen Pflanzenschutzmittel nach. Lediglich dIe Preise hir 

Wirtschaftsjahr 
(Juli-Juni)') 

WjD 1950/51 
1951/52 .. 
1952/53 .. 
1953/54 
1954/55 ... 
1955/56 .. 
1956/57 .. 
1957/58 ... 
1958/59 .. 
1959/60 .. . 
1960/61 .. . 

1 Landwlrt- __ 
schaftllChe 
Erzeug- insge-
nIsse samt 

Insgesamt 

74,9 
86,5 
84,9 
83,7 
87,0 
91,9 
95,5 

'96,7 
97,5 
99,9 
95,3 
99,2 

62,8 
84,3 
86,2 
79,2 
87,3 
90,2 
94,1 
96,6 
90,7 

1961/62 
1962163 
1963/64 
1964/65 ···1 .. 

100,8 
103,5 
107,lp 

100,7 
82,9 
99,8 

100,2 
88,6 
98,6p 

1964/65 gegen 
1963 164 .. 

1963/64 gegen 
1962/63 .. .. 

-1- 3,5 +11,3 

2,7 -11,6 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
BundesgebIet einseh!. Berlm (West)l) 

Pflanzhche Produkte 
- ---Ge-

treide I und 
Hulsen-
fruchte 

~ 'I ~  I ~~~  ~~~ 1

1 

~~~  
gut zen Stroh pflan- 1 

zen 

Obst 

I, 

Ge-
muse 

1

1 Wein-
most 

Wirtschaftsjahre 1961/62 bis 1962/63 ~ 100 
76,8 I 

101,6 
99,1 
97,8 
98,2 
98,3 
98,0 

64,3 1 85,5 
56,3 I, 100,1 63,9 I 90,2 1 49,9 33,4 
81,7 123,9 68'71 66,4 65,4 66,0 

100,6 
100,0 

99,0 
98,9 
99,2 

100,8 
99,4 
99,9 

I 97,7 

1 

89,2 
90,8 

100,3 

I
, 87,7 

84,6 
110,4 

1

107,3 
90,5 

100,8 
99,2 

1 83,1 
98,4 

88,4 I 97,1 Bl,1 82,1 51,6 71,2 
78,0 1109'9 92,5 47,0 56,2 45,7 
74,9 114,7 108,7 1 13,3 57,8 102,0 
94,6 114,1 87,4 10,2 71,4 60,2 
81,7 \114,7 81,3 84,8 72,2 81,4 
85,3 113,6 79,6 114°'4 127,6 65,5 1 
97,0 113,6 82,9 76,6 1 66,0 62,9 

I 

108,8 I' 100,0 95,2 48,4, 90,8 102,1 
84,9 100,0 93,7 52,2 63,5 65,0 I' 

103,2 100,0 84,7 I 101,6 100,3 95,5 
96,8 1100,0 115,3 1 98,41 99'71 104'5, 

1 

81,0 100,0 113,0 94,8 86,7 75,6 
109,8 100,0 121,1 77,3 96,5p 91,3p; 

Veranderungen in () u 

76,1 
68,7 
72,8 
97,4 
94,0 
93,7 

186,4 
112,2 

72,5 
112,2 

46,6 
92,8 

107,2 
76,9 
59,2 

insge-
samt 

81,1 
86,9 
83,2 
85,4 
86,0 
91,9 
95,4 
96,1 
99,5 
98,9 
99,5 
99,0 

1

101,0 
108,5 
109,9p 

1,3 I 1 I 
1- 0,5, + 18,4 + 35,6

1 - 1.41-16,2\-16,3 

I I I ' , 

1+ 7'21-- 18'5: + 11,31 + 20,81-23,0 + 1- 2,0- 3,7!-13,01-27,7
1

-28,3 + 7,4 

1) B,s 1958/59 ohne Saarland. - ') Monatszahlen s. Tabelle S. 550*. 
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Tierische Produkte 

----I ~  --I 
Schlacht-, und M leh 

Vieh 1 Zucht- , I . 

86,7 
93,4 
85,4 
92,0 
90,1 
94,9 
96,4 
92,8 

102,2 
100,9 
102,0 
100,7 

99,3 
109,6 
110,5 

vieh i 1 

1 

71,3 I 70,9 
76,2 76,1 
68,8 78,7 
77,9 'I 75,2 
75'41 79,7 86,5 84,7 
96,2 91,8 
95,3 98,1 

105,2 93,9 
101,7 95,5 
102,8 94,1 

98,8 97,8 
101,2 102,2 
116,1 107,6 I 

I 114,4 110,4p, 

104,6 
118,1 
117,5 
102,9 
103,3 
118,3 
107,0 
114,4 
102,0 I' 96,3 
106,5 

91,0 I 
109,0 , 

96,3 
97,5 

327,9 
199,6 
178,1 
185,0 
180,0 
156,6 
166,7 
156,0 
106,7 
119,8 

97,1 
96,1 

103,9 
120,8 
105,0 

• 1 + 0,8 - 1,5 -r-
+ 10,411 14,71-+-

2'6111- 1,21- 13,1 

5,3 -11,71 + 16,3 



Wirtschaft,jahr 
(Juli-Juni)') 

WjD 1950/51 
1951/52 
1952/53 
1953/54 ... 
1954/55 
1955/56 ... 
1956/57 
1957/58 
1958/59 
1959/60 
1960/61 
1961/62 
1962/63 ... 
1963/64 
1964/65 

1964/65 gegen 
1963/64 

1963/64 gegen 
1962/63 ...... . 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 
Bundesgeb,et einschl. Berlin (West)') 

Waren und DIenstleistungen flir die laufende Produktion 
Betrieb,- - -- -

mittel -H n -I - -'1- - ~ ~ ~  Brenn-
ins- ins- a - Futter- und zen- und 

gesamt t ddelgS-e I mittel 1 Saatgut Zucht- schutz- Treib-
gesam un r vieh mittel stoffe 

72,5 
81,8 
82,5 
83,1 
83,7 
84,7 
87,2 
88,1 
90,8 
92,6 
94,1 
96,7 

100 
102,8 
104,2 

+ 1,4 

+ 2,8 

74,7 
84,1 
84,3 
85,2 
85,7 
86,3 
88,8 
89,3 
92,3 
94,1 
94,8 
96,6 

100 
103,1 
103,9 

+ 0,8 

+ 3,1 

82,0 
97,9 

107,7 
108,8 
106,0 

86,1 
86,8 
88,6 
90,3 
97,5 
98,0 
99,1 

100 
109,8 
107,2 

77,8 
92,6 
91,9 
89,4 
91,1 
93,6 
93,8 
91,6 
93,5 
95,5 
92,9 
94,6 

100 
99,6 

100,7 

- 2,4 + 1,1 

+ 9,8 - 0,4 

I 
Wirt,chaftsjahr 1962/63 ~ 100 

62,2 
76,6 
81,4 
79,3 
83,2 
89,3 
80,5 
79,2 

100,3 
99,5 
87,6 

103,2 
100 
88,3 

102,5 

75,0 
77,6 
69,8 
81,4 
78,4 
84,4 
96,0 
94,6 

104,2 
100,7 
101,8 

98,1 
100 
114,8 
113,5 

97,0 I 106,2 
105,4 

99,7 
100,3 
103,4 
104,3 
102,6 
101,3 
102,0 
101,3 
100,9 
100 

95,5 
93,5 

85,7 
98,3 

107,9 
106,8 
106,7 
106,9 
105,0 
104,9 
104,9 
103,8 
102,1 
100,0 
100 

94,2 
91,0 

Veranderungen in % 

+ 16'1
11- 1,1 

-11,7 + 14,8 

- 2,1 

- 4,5 

- 3,4 

- 5,8 

I Allge-

I
, meine 

Wirt-
schafts-

I 
aus-

gaben 

80,7 
86,9 
84,8 
83,5 
83,7 
85,2 
87,2 
89,6 
90,9 
91,5 
93,6 
97,3 

100 
102,3 
104,2 

+ 1,9 

+ 2,3 

Unter-
haltung 

der 
Gebaude 

56,2 
65,5 
65,4 
63,8 
67,0 
69,3 
71,3 
74,8 
78,0 
81,9 
86,8 
94,1 

100 
104,5 
109,4 

+ 4,7 

+ 4,5 

Unterhaltung 
von Maschi-
nen und Ge-
raten elnsehl. 
techno HIlf,-
materialien 

64,9 
70,1 
69,3 
68,7 
70,9 
75,3 
79,6 
83,4 
84,9 
87,1 
92,2 
96,5 

100 
104,4 
108,1 

+ 3,5 

+ 4,4 

Neubauten und 
neue Maschinen 

I Neuan-
ins- Neu- ISChagung 

gesamt bauten ~ ~  
schlnen 

64,0 
73,5 
76,1 
75,3 
76,8 
79,6 
82,0 
84,6 
86,4 
88,0 
91,9 
96,8 

100 
101,8 
105,4 

+ 3,5 

+ 1,8 

54,5 
63,4 
63,1 
61,5 
64,5 
68,7 
70,7 
74,2 
77,6 
81,8 
86,7 
94,1 

100 
104,5 
109,2 

+ 4'
51

1 
+ 4,5 

68,2 
78,1 
81,7 
81,1 
82,1 
84,7 
87,2 
89,3 
90,5 
90,9 
94,3 
98,0 

100 
100,6 
103,7 

+ 3,1 

+ 0,6 

') Bis 1958/59 ohne Saarland. - ') Monat,zahlen s. Tabelle S. 551 *. 

INDEX DER EINKAUFSPREISE LANDWIRTSCHAFTLICHER BETRIEBSMITTEL 
Zu - bzw Abnahme def einzelnen Warengruppen 

Fungicide (Pilzvernichtungsmittel), die stark von der Bewe-
gung des Kupferpreises abhangIg sind, stiegen gegenüber dem 
Vorjahr um 2,20/0. Unter den Treib- und Brennstoffen zogen 
die Preise für Steinkohle um 2,6 %, die für Braunkohlenbri-
ketts um 3,4 % an, während die Preise für Dieselkraftstoff 
infolge Angebotsdrucks um 20,5 % nachgaben. Erhöhte Lohn-
kosten und steigende Materialpreise waren ausschlaggebend 
fur die Indexsteigerungen der Gruppen Unterhaltung der 
Gebaude (-I- 4,7 %), Unterhaltung von Maschinen und Ge-
räten (-I- 3,50/0). Neubauten (-I- 4,50/0) und Neuanschaffung 
größerer Maschinen (-I- 3,1 010). 

Regenuber dem vorangegangenen Wrrlschaftsjahr In °0 

Von 1962'63 auf 1963/64 

-5 

Von 1963/64 auf 1964/65 

+5 

-5 

+15 

+10 

+5 

-5 

+5 

-5 

Fur die Verwendung der Indices muß darauf hingewiesen 
werden, daß sie nur die Entwicklung der Preise bei den Ein-
und Verkäufen in der Summe der landwirtschaftlichen Be-
triebe darstellen; sie lassen dagegen keinen Schluß auf die 
Entwicklung der Einnahmen und Ausgaben der landwirt-
schaftlichen Betnebe und auf ihr gegenseitiges Verhilltnis zu. 
Zur Beurteilung dieser Größen sind auch die umgesetzten 
Mengen von ausschlaggebender Bedeutung. 

Die Breite der Saulen entspricht dem GewlchtsJnleii der Warengruppen am Gesamtllldex 
Im BasIsJahr 1962,63 

Wie von 1962(63 zu 1963(64 waren auch zum Wirtschafts-
jahr 1964/65 dIe Preise fur Schnittblumen und 
Top f P f I a n zen infolge einer guten Angebotslage um im 
Durchschnitt 3,2010 ruckläufig. Für Schnittblumen gaben die 
Preise um 4,0 0J0 nach, wobei SIch Treibtulpen um 13,4 0/0, 
Freilandrosen um 8,4 0/0 , Treibnelken um 3,1 % und Asparagus 
um 2,7 % verbilligten. Etwas teurer als im Vorjahr wurden 
lediglich die Treibrosen (-I- 0,50/0). Unter den Topfpflanzen 
(- 0,8 0/0) senkten sich dIe Preise HIT Hortensien um 2,2 0/0 

und Cyclamen um 2,1 0/0. Die Preise für Azaleen erhöhten sich 
dagegen um 1,0 % • Bra. ST AT. BUNDESAMT 5408 Bundesgebiet elflschl.Berlln (West) 

Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen und Topfpflanzen 

WIrtschaftsjahr 
(Juli-juni)') 

DWj 1954/55 
1959/60 
1960/61 
1961;62 
1962/63 
1963/64 
1964;65 

1964/65 gegen 1963/64 
1963/64 gegen 1962/63 

.. 
.. I 

Schnitt-
blumen u. 

Topfpflanz. 
insgesamt 

101,2 
101,2 
104,9 
118,8 
125,0 
120,2 
116,3 

- 3,2 
- 3,8 I 

Bundesgebiet ohne Berlin 1) 

Schnittblumen 

1ns- - I Treibhaus:-I Frelfand---I TreibhaUS:"1 Treibhaus-' Asparagus-
gesamt rosen rosen tulpen nelken \ spr. 

107,4 
99,0 

102,6 
120,2 
124,8 
119,3 
114,5 

- 4,0 
- 4,4 

I 

107,5 
109,0 
131,5 
151,2 
155,5 
155,7 
156,5 

+ 0,5 
-+ 0,1 

Wirt,chaftsjahr 1958/59 ~ 
97,4 85,2 
87,2 107,3 

102,1 105,1 
104,4 157,4 
123,7 135,4 
122,6 141,3 
112,3 122,3 

Veranderungen in () 0 

I 
- 8,4 

I 
-13,4 

I 
- 0,9 + 4,4 

I 

100 
112,5 

93,4 
93,4 

104,5 
115,9 
104,6 
101,4 

- 3,1 
- 9,8 

I 

109,6 
105,8 
105,5 
109,5 
110,0 
113,6 
110,5 

- 2,7 
+ 3,3 

') 1954/55 ohne Saarland. - ') Monatszahlen s. Tabelle S. 550*. 
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I 

Topfpflanzen 

~ ~ ~  ~ ~ ~  ~  

89,1 
108,0 
112,0 
114,7 
125,5 
122,8 
121,8 

- 0,8 
- 2,2 

I , 
, 
I 
I 

95,8 
113,0 
116,7 
124,6 
131,9 
125,3 
122,5 

- 2,2 
- 5,0 I 

77,4 
103,1 
107,5 
105,1 
114,4 
121,8 
119,2 

- 2,1 
+ 6,5 

I 

98,4 
111,2 
114,9 
121,2 
134,5 
122,9 
124,1 

+ 1,0 
- 8,6 



Löhne und Gehälter 
Arbeiterverdienste in der Industrie im April 1965 

Nach den Ergebnissen der für April 19651) durchgeführten 
"Verdiensterhebung in Industrie und Handel" setzte sich die 
bisherige Aufwärtsentwicklung der dur c h s c h n i t t-
l ich e n B r u t tos tun den ver die n s t e fort. Sie stie-
gen für die gesamte Industrie bei den männlichen Arbeitern 
auf 4,47 DM, bei den Arbeiterinnen auf 3 DM, dClJS sind im 
Vergleich zum Januar dieses Jahres 11 Pf oder 2,5 % bzw. 
5 Pf oder 1,7 % mehr. Die geringere Zunahme der durch-
schnittlichen Bruttostundenverdienste der weiblichen Arbeiter 
ist darauf zurückzuführen, daß diese in der Mehrzahl in Wirt-
schaftszweigen beschäftigt sind, in denen die Tariflohnerhö-
hungen nicht so intensiv waren, wie in den Wirtschaftszwei-
gen, in denen die männlichen Arbeitskräfte stark über-
wiegen. Die im vergleichbaren Zeitraum des Vorjahres er-
mittelten Zuwachsraten waren höher (jeweils rund 3 %). 

Zunahme der Bruttostundenverdienste in der Industrie von 
April 1964 bis April 1965 nach Erhöhungsklassen und Indu-

striezweigen 
Bundesgebiet einseh!. Berlln (West) 

Bruttostunden-
verdienst- Industriezweig 
steigerung (Wert in Klammern: Zunahme des durchschnittlichen 
von ... bis Bruttostundenverdienstes um ... Pf.) 
unter ... Pf 

Die in den einzelnen Industriezweigen wiederum sehr un-
terschiedlichen Verdienststeigerungen (ihre Spannweite be-
trägt bei den Mannern 30 Pf, bei den Frauen 24 Pf) haben 
auf die Rangfolge der Industriezweige nach der Höhe der 
Bruttostundenverdienste eingewirkt. Bei den Mannern konnte 
nur rund ein Viertel der erfaßten Industriezweige die Platz-
ziffer vom Januar 1965 behaupten, bei den Arbeiterinnen 
waren es sogar nur zwei Wirtschaftszweige. Meist waren es 
jedoch nur Änderungen um einen Platz oder um zwei Platze; 
bedeutende RangfolgeäIl!derungen gab es nur in wenigen Fal-
len, so z. B. bei den männlichen Arbeitern in der "Zellstoff-
und papiererzeugenden Industrie" und im "Ubrigen Bergbau", 
die sich beide um jeweils 7 Platze verbessern konnten. Die 
erste bzw. die letzte Stelle der Verdienstskala nehmen un-
verändert die Druckerei- und Vervielfaltigungsindustrie mit 
5,18 DM bzw. die Holzbearbeitende Industrie mit 3,74 DM ein. 

Auf Grund der im Vergleich zu Januar 1965 eingetretenen 
Rangfolgeänderungen beträgt der Rangkorrelationskoeffi-
zient fur die männlichen Arbeiter 0,97, fur die Arbeiterinnen 
0,94. 

An der Streuung der Bruttostundenverdienste für die einzel-
nen Wutschaftszweige um den fur die gesamte Industrie 
ermittelten Durchschnittswert hat sich gegenüber Januar 1965 
nichts geändert. Der einfache durchschnittliche Abstand be-
tragt für die mannlichen Arbeiter rd. 30 Pf, d. s. rd. 7 %, für 
die Arbeiterinnen rd. 17 Pf, d. s. rd. 6 %. 

Gegenüber April 1964 erhöhten sich die durchschnittlichen 
Bruttostundenverdienste im Gesamtdurchschmtt bei den Man-
neIn um 39 Pf (rd. 10 %) und bei den Frauen um 24 Pf (rd. 
9 %). Um diese Mittelwerte streuen die Zunahmen in den 
einzelnen Industriezweigen - wie die Uberslcht zeigt - um 
jeweils rd. 50 % nach unten und oben. Bei den männlichen 
Arbeitern liegt die Mehrzahl der Steigerungsbeträge zwi-
schen 30 und 40 Pf, bel den Arbeiterinnen zwischen 25 und 

1) Vg!. Tabelle, S 561':' ff. 

Unter 30 

30-40 

40-50 

50 und mehr 

unter 20 

20-25 

25-30 

30-35 

35 und mehr 

Manner I Textilindw.trie (18), Feinkeramische Industrie (26), Braun-
und Pechkohlenbergbau (28) 

Lederverarbeitende Industrie (30), Feinmechani.che, opti-
sche sowie Uhrenindustrie (32), Bekleidungsindustrie (32), 
Stahlverformung, EBM-Warenindustrie (33), Papier- und 
pappeverarbeitende Industrie (33), Kunststoffverarbeitende 
Industrie (33), Holzbearbeitende Industrie (34), Stahl- und 
Leichtmetallbau (34), Elektrotechnische Industrie (34), KaI -
und Stemsalzbergbau (35), Maschinenbau (35), Straßenfahr-
zeugbau (35), Holzverarbeitende Industrie (36), Übriger 
Bergbau (37), Spiel-, Schmuckwaren- u.a. Industrie (37), 
Tabakverarbeitende Industrie (37), NE-Metallindustrie 
(einschI. -gießereiind.) (38), Schiffbau (38), Luftfahrzeugbau 
(38), Hoch- und Tiefbau (38), Glasindustrie (39), Brauerei 
und Malzerei (39) 

Industrie der Steine und Erden (40), Gummi- und Asbest-
verarbeitende Industrie (41), Erzbergbau (42), Schuhindu-
strie (44), Zellstoff- und papiererzeugende Industrie (45), 
Ledererzeugende Industrie (46), Eisen- und Stahlindu-
strie (47), Mineralolverarbeirung (47), Chemische Indu-
strie (ohne Chemiefaserindustrie) (47), Energiewirtschaft und 
Wa .. erversorgung (49) 

1 Druckerei- und Vervielfaltigungsindustrie (57), Steinkohlen-
bergbau (59), Chemiefaserindustrie (60) 

Frauen 

Schmuckwaren- u.ä. Industrie (18) 
I Textilindustrie (14), Feinkeram."che Industrie (18), Spiel-, 

Lederverarbeitende Industrie (20), Bekleidungsindustrie (22), 
Minera16lverar benung (23), Feinmechanische, optische sowie 
Uhremndustrie (24), Papier- und pappeverarbeitende Indu-
strie (24), Kunststoffverarbe.tende Industrie (24) 

Chemische Industrie (ohne Chemiefaserindustrie) (25), Zell-
stoff- und pappiererzeugende Industrie (26), Gummi- und 
Asbestverarbeitende Industrie (26), Elektrotechnische Indu-
strie (26), Stahlverformung, EBM-Warenindustrie (26), Glas-
industrie (26), NE-Metallindustrie (einschI. -gießerei-
industrie) (27), Chemiefa5erindmtrie (27), Straßenfahrzeug-
bau (27), Holzverarbeitende Industrie (27), Tabakverarbei-
tende Industrie (27), Brauerei und Malzerei (28) 

Eisen- und Stahlindustrie (30), Maschinenbau (30), Schiff-
bau (30), Luftfahrzeugbau (30), Energiewirtschaft und 
Wasserversorgung (31), Holzbearbeitende Industrie (31), 
Stahl- und Leichtmetallbau (32), Druckere.- und Verviel-
faltigungsmdustrie (32), Industrie der Steine und Erden (33), 
Hoch- und Tiefbau (33), Ledererzeugende Industr.e (34) 

Schuhindustrie (37) 

Durchschnittliche Bruttoverdienste in der Industrie nach Leistungsgruppen 
Bundesgebiet einsch!. Berlin (West) 

Geleistete Arbeitsstunden Mehrarbeitsstunden Bezahlte Wochenstunden Bruttostundenverdienste Bruttowochenverdienste 

Leistungsgruppe ~~~~  1 ~~ ~~  ~~~~  ~~ ~ ~ ~ 1~~ ~  ~~~~  1 1 ~~1 ~ ~  ~~~ 1 1 ~ 1 ~ ~  
~ % Std. 1 ~ ~ ~ ---DM -- ~ 

1 
2 
3 

zusammen 

1 
2 
3 

zusammen 

41,1 
41,1 
40,9 
41,1 

38,4 
37,8 
37,6 
37,7 

39,8 
39,8 
39,9 
39,8 

37,1 
36,6 
36,4 
36,5 

1
1

-
3,2/ -3,2 

-2,4 
-3,2 

1
-

3'41 -3,2 
, -3,2 
1-3,2 

3,2 
3,2 
2,9 
3,2 

0,6 
0,7 
0,9 
0,8 

3,2 
3,2 
3,1 
3,2 

0,6 
0,7 
0,9 
0,8 

Mannliche Arbeiter 

1 

- / 44,8 1 - 448 
+ 0,2 44;4 

- 44,8 

Weibliche Arbeiter - I 41,3 1 

- 41,3 'I - 41,4 
- 41,4 

Alle Arbe.ter 

44,9 
44,7 
44,6 
44,8 

41,2 
41,2 
41,3 
41,2 

I 
+ 0'21 -0,2 
+ 0,5 

1-

1
-

0
'21 -0,2 

1

-0,2 
-0,5 

4,62 1 4,19 
3,69 
4,36 

3,23 
3,02 
2,85 
2,95 

4,751 + 2'81 4,30 + 2,6 
3,83 + 3,8 
4,47 + 2,5 

3,30 
3,08 
2,90 
3,00 1 

~ ~ 1 + 1,8 
+- 1,7 

207 
188 
164 
195 

133 
125 
118 
122 

213 
192 
171 
200 

136 
127 
120 
124 

1 

+ 2,9 
+ 2,1 
+ 4,3 
+ 2,6 

I 
+ 2,3 
+ 1,6 
+ 1,7 -t- 1,6 

, ______ In_s_g_e"_am __ t __ ~1 __ ~1 __ 1~1__ 1~ __ 2_,6 __ ~  __ 2_,7 __ ~ __ 1~1 __ ~1 __ ~  __ -___ 1L-4_,_07 ___ 1 _4_,_18 __ 2 ~1 ___ 1 ~1 __ 1_8_4 __ ~ 
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35 Pf. Bemerkenswert ist, daß die geringste Erhöhung der 
Bruttostundenverdienste, seit April 1964 bei beiden Beschäf-
tigtengruppen die Textilindustrie aufweist und bei den Män-
nern in den InvestitionsgiIterindustrien keine Steigerungs-
betrage von 40 Pf und mehr vorkommen. 

Auf Grund dieser Entwicklung stimmen die Zuwachsraten 
der B ru t t 0 w 0 c h e n ver die n s't e im Gesamtdurch-
schnitt fast mit denen der Bruttostundenverdienste überein. 
Sie betrugen im Vergleichszeitraum Januar 1965/April 1965 
bei den mannlichen Arbeitern 2,6 %, d. s. 5 DM und bei den 
weiblichen Arbeitern 1,6 Ofo, d. 'so 2 DM. Damit 'erhöhte sich 
der durchschnittliche Bruttowochenverdienst im Gesamtdurch-
schnitt für die Erstgenannten auf 200 DM, für die Letztgenann-
ten auf 124 DM. Die ,,200-DM-Schwelle", die bei den Mannern 
nunmehr im Gesamtdurchschnitt erreicht wurde, hatten noch 
im Juli 1964 lediglich zwei Industriezweige erreicht bzw. 

Die Veranderung der Zahl der be z a hit e n Wo c h e n-
s tun den gegemiber Januar 1965 hielt sich in den einzel-
nen Wirtschaftszweigen - von wenigen Ausnahmen abge-
sehen - in engen Grenzen und blieb mit rd. 45 bzw. 41 Std. 
im Gesamtdurchschnitt für beide Beschäftigtengruppen unver-
ändert. Im Vergleich zu April 1964 war es entsprechend. 

Durchschnittliche Arbeitszeiten und Bruttoverdienste in der Industrie (einseh!. Hoch- und Tiefbau) nach Industriezweigen 
Bundesgebiet einsehl Berlin (West) 

Geleistete Wochenarbeitszeiten Bezahlte Brutto- Brutto-
Wochenstunden stundenverdienste wochenverdienste 

_-_-=-insg_esam' ---_-- dar,: MI ~ ~~~  ---I Zu-( +) bzw. ~  (+) -- Zu- (+) bZw.-

Abnahme (-) April I ~  ~  April Abnahme (-) April gegmuber April ~  (-) 
April gegenuber 1965 gegenuber 19651 gegenuber 1965 1 1965 gegenuber 

Industriezweig 

1965 Januar I April Januar 1 April Januar I Apnl Januar 1 April Jan\1ar 1 April 
19651 1964 1965 1964 1965 1964 1965 1964 1965 1964 

~  ----c,% I Std. I % - -DM ---0;;--- -DM ---%--

Industrie (einseh!. Hoch- und Tiefbau!» 39,8 
Energiewirtschaft und Wasserversorgung 40,6 

Bergbau ..... , .. , ... , ........... ,.. 36,8 
Steinkohlenbergbau ....... , ... ,.... 36,3 
Braun- und Pechkohlenbergbau ..... 40,2 
Erzbergbau .,.. . ..... , .... , .. ,.. 37,6 
Kah- und Steinsalzbergbau ......... 38,7 
Übnger Bergbau ....... , ..... ,... 40,7 

~  Produktionsgüter-
industrien ............. . ........ . 
Industrie der Steine und Erden 
Eisen- und Stahlindustrie2) •• ••••••• 

NE-Metallindustrie (einseh!. -gießerei) 
Mlneralolverarbeitung .... .... . ... 
Chemische Industrie (ohne Chemie-
fasenndu&trie) ................... . 

Chemiefasenndustrie .............. . 
Holzbearbeitende Industrie ... .. 
Zellstoff- und papiererzeugende 

Industrie ....................... . 
Gummi- und asbestverarbeitende 
Industrie ""'" ... , .... ' .. " .. 

InvestitionsgUterindustrien '" ... 
Stahl- und Leichtmetallbau . , ... , .. 
Maschinenbau . . .. ... ........ .. 
Straßenfahrzeugbau ............... . 
SchIffbau ,. . ..... ,...... .. .., .. 
Luftfahrzeugbau . , . , .. , "'" . 
ElektrotechnIsche Industrie ....... . 
Feinmechanische, optische und 

Uhrenindustrie . . . . . .. . ..... . 
Stahlverformung, EBM-Waren-

Indu::.trle ...................... . 

Verbrauchsguterindustrien .. , .... , .. , 
Feinkeramische Industrie .......... . 
Glasindustrie ..................... . 
Holzverarbeitende Industr ie .' ...... . 
Spiel- und Schmuckwaren- u.ä. 

Industrie ....................... . 
Papier- und pappeverarbeitende 

Industrie ....................... . 
~ ~ und Vervielfältigungs-

IndustrIe ....................... . 
Kunststoffverarbeitende Industrie ... . 
Ledererzeugende Industrie ......... . 
Lederverarbeitende Industrie ...... . 
Schuhindustrie ................... . 
Textilindustrie ................... . 
Bekleidungsindustrie .............. . 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien . 
darunter: 
BrauereI und Malzerei . . . . . .. . ... . 
Tabakverarbeitende Industrie .... . 

Hoch- und Tiefbau!) , .. .., .. , .. , ... 

Industrie (einseh!. Hoch- und Tiefbau'» 
darunter: 
Chemische Industrie (ohne Chemie-
faserindustrie) .. , ..... , .... , .... , 

Elektrotechnische Industrie 
Stahlverformung, EBM-Waren-

Industrie . .. . ................. . 
Papier- und pappeverarbeitende 

Industrie .. . ................... . 
Schuhindustrie ........... " ...... . 
Textilindustrie ................... . 
Bekleidungsindustrie .......... . .. . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien 

40,3 
43,1 
39,1 
39,7 
39,4 

40,1 
39,1 
41,2 

42,3 

39,1 

39,2 
40,5 
39,5 
38,0 
41,7 
37,5 
38,8 

38,1 

39,9 

39,8 
40,0 
38,7 
39,8 

39,4 

40,4 

40,2 
39,8 
39,7 
40,2 
38,0 
40,0 
39,8 

42,3 

41,3 
37,3 

40,6 

36,5 

36,3 
35,9 

36,5 

37,0 
36,4 
36,3 
36,7 
37,8 

- 3'21- 7,7 - 3,3 - 6,2 

- 3,9 - 7,3 
- 4,0 1- 7,2 
- 4,1 - 5,9 
- 6,2 - 8,5 
- 4,4 - 5,6 
- 0,7 - 7,3 

- 4,5 - 7,4 
- 0,7 - 7,9 
- 5,8 - 6,9 
- 5,9 - 7,9 
- 4,8 - 7,9 

- 4,5 - 6,5 
- 7,3 -- 6,7 
- 1,7 - 7,2 

- 6,2 - 7,6 

- 4,9 - 8,0 

- 3,9 - 7,5 
- 4,7 - 6,9 
-- 3,9 - 7,7 
- 4,5 - 9,3 
- 5,2 - 6,7 
- 3,1 - 8,1 
- 1,8 - 5,6 

- 4,5 - 9,1 

- 5,0 - 7.6 

- 3,4 - 7,7 
- 4,3 - 7.0 
- 5,6 - 8.3 
- 2,2 - 7.9 

- 2,7 - 8,4 

- 4,7 - 8,4 

- 2,2 - 6,9 
- 4,1 - 8,3 
- 5,5 - 9,6 
- 2,2 - 6,5 
- 4,5 - 8,1 
- 4,1 - 7,8 
- 1,2 - 6,6 

- 3,0 - 6,2 

- - 5,5 
- 7,2 - 9,2 

- 0,2 - 9,0 

- 3,2 - 7,6 

- 4,0 - 8,8 
- 1,4 - 5,5 

- 3,9 - 7,8 

- 4,1 - 8,0 
- 4,7 - 8,1 
- 3,2 - 7,9 
- 3,4 - 7,1 
- 4,1 - 6,4 

Mannliehe Arbeiter 
3,2 
2,3 

2,6 
2,4 
3,9 
1,9 
3,7 
2,9 

3,5 
5,1 
3,2 
3,8 
1,9 

2,5 
1,7 
2,9 

5,7 

3,1 

3,5 
4,4 
3,7 
2,6 
5,9 
1,7 
3,1 

2,2 

3,8 

3,0 
3,6 
2,5 
2,2 

2,5 

3,7 

3,9 
3,2 
4,4 
2,6 
1,0 
3,3 
1,9 

4,7 

4,6 
1,4 

2,6 

0,8 

0,4 
0,8 

1,1 

0,9 
0,4 
0,7 
0,3 
1,1 

- - 0,1 
- 0,1 - 0,2 

- 0,5 - 0,2 
- 0,5 - 0,3 
- 0,5 + 0,6 
- 0,8 - 0,3 
- 0,6 + 0,6 
- 0,6 - 0,1 

- 0,1 
+ 0,3 
- 0,4 
- 0,6 
- 0,5 

+ 0,1 
- 0,1 
- 0,8 

- 0,2 -
- 0,2 - 0,2 
+ 0,1 -

- 0,5 T 0,2 

- 0,1 + 0,4 

- 0,2 
- 0,3 
- 0,2 
- 0,2 
- 0,1 
+ 0,3 

- 0,2 

- 0,4 
+ 0,1 
- 0,4 
- 0,1 

+ 0,1 

- 0,5 

+ 0,1 
1-0,2 
1- 0,1 
1 -t- 0,2 

+ 0,2 
+ 0,4 
+ 0,1 
- 0,1 

, 

1-0,2 

1- 0,2 

+ 0,1 

I 

~ ~  t 
- 0,1 

0,5 
0,1 
0,4 
0,2 
0,1 
0,3 
0,2 

+ 0,5 + 
,- 0,3 + 
r - 0,2 + 
! + 0,3 + 
+ 0,4 + 0,2 

i + 1,1 -1- 0,3 
- 02 - 0,3 

i ' 
I + 1,1 - 0,6 

Weibliche Arbeiter 
- + 0,1 

- 0,1 

- 0,1 
- 0,1 

+ 0,1 
+ 0,1 

+ 0,1 

+ 0,1 

+ 0,1 

+ 0,1 

') Einseh!. Handwerk. - ') Eisen- und Stahlerzeugung (einschI. -halbzeugwerke). 
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44,8 
45,6 

44,6 
44,4 
45,6 
44,9 
45,6 
45,9 

45,4 
47,8 
44,3 
45,1 
44,0 

45.1 
44,4 
45,8 

47,6 

44,6 

44,4 
45,6 
44,8 
43,2 
47,0 
42,7 
44,1 

43,2 

44,7 

44,5 
45,7 
43,7 
44,4 

44,0 

45,4 

44,7 
44,6 
45,5 
44,5 
41,9 
44,7 
44,0 

47,1 

46,2 
42,6 

44,5 

41,2 

41,6 
40,8 

41,2 

41,7 
40,4 
40,8 
41,0 
42,5 

- - 0,4 
- 1,7 - 1,1 

+ 0,7 -
+ 0,9 -
- 1,3 + 0,9 
- 1,1 - 1,5 
+ 0,9 + 2,2 + 1,8 - 0,2 

4,47 
4,47 

4,77 
4,91 
4,01 
4,32 
4,18 
4,04 

- 0,9 - 0,4 4,58 
+ 1,1 - 1,2 4,34 
- 1,8 - 4,82 
- 2,0 - 0,2 4,46 
- 0,7 - 1,6 4,81 

- 1,1 - 0,4 4,64 
- 2,4 - 0,9 4,74 
+ 0,4 - 0,7 3,74 

- 3,3 - 1,4 4,39 

- 0,9 + 0,2 4,57 

- 0,7 -

1

= ~ ~ ~ ~ 
- 0,6 + 0,6 

+ 0,2 
, + 0,5 + 0,7 

- 1,11- 0,5 

- 0,9 j- 0,2 

4,39 
4,43 
4,40 
4,72 
4,46 
4,22 
4,18 

4,12 

4,30 

+ 2,5· + 9,6 
+ 1,8 i +12,3 

+ 0,8 +13,0 
+ 0,6! +13,7 
+ 1,0 I + 7,5 
+ 2,9 i +10,8 
+ 1,51 -I- 9,1 
+ 5,8 +10,1 

-I- 2,9' +10,9 
+ 4,8 +10,2 
+ 3,4, +10,8 
+ 1,4! + 9,3 + 3,0' +10,8 

I + 1,51 +11,3 
+ 1,7 +14,5 
+ 3,0 -110,3 

I 

-I 7,6 1 +11,4 

+ 2,5 + 9,9 

+ 0,9 + 8,4 
+ 1,6 + 8,3 
+ 0,9 + 8,6 
j 0,2 + 8,0 
+ 1,6 + 9,3 
+ 1,4 + 9,9 
+ 1,0 1- 8,9 

-+- 1,0 + 8,4 

+ 1,2 + 8,3 

- 0,2 - 0,2 4,18 I + 2,2 + 9,1 
- 1,1 + 0,4 
- 1,6 - 1,1 
+ 0,5 + 0,2 

- 0,7 - 0,9 

- 0,7 - 1,1 

+ 1,1 - 0,4 
- 1,3 - 0,7 
- 1,5 - 0,7 
+ 1,1 + 0,5 
- 0,7 - 1,6 
- 0,9 + 0,2 
+ 0,7 + 1,1 

+ 0,2 -

+ 2,0 + 0,9 
- 1,4 - 1,2 

+ 3,2 - 1,5 

- 0,51 -I- 0,5 

+ 0,2 + 0,7 

!::: I t ~ ~ t ~ ~ 
4,07 + 2,5 + 9,7 

3,95 2,3 +10,3 

4,01 + 0,5 + 9,0 

5,18 I + 
~~ I t+ 

1,4 
1,5 
5,0 
2,0 
4,8 
0,8 
2,8 

+12,4 
+ 9,0 
+12,2 
+ 8,1 
+11,9 
+ 5,0 
+ 8,7 

4,01 
4,15 + 
3,76 + 
3,99 + 
4,01 

4,25 
4,13 

+ 2,0 + 9,9 

! + 1,0 +10,1 
+ 2,5 + 9,8 

4,66 ! -I- 5,7 -I- 8,9 

3,00 

3,10 
3,04 

-I 1,7 + 8,7 

+ 1,0 + 8,8 
+ 1,0 + 9,4 

- 0,2 + 0,7 3,00 + 1,0 + 9,5 

+ 1,5 + 9,5 
+ 5,3 +13,1 
+ 1,0 + 4,9 
+ 3,2 + 8,,1 
+ 2,7 +10,2 

- + 0,5 2,76 
- 0,7 - 0,5 3,20 
- 0,7 + 0,7 3,01 
- 0,2 + 1,7 2,93 

- + 1,0 2,71 

200 
204 

213 
218 
183 
194 
190 
186 

208 
208 
214 
201 
212 

209 
211 
171 

209 

204 

195 
202 
197 
204 
210 
180 
184 

178 

192 

186 
181 
194 
181 

174 

182 

232 
179 
192 
178 
174 
168 
175 

189 

197 
176 

207 

124 

129 
124 

124 

115 
129 
123 
120 
115 

+ 2,6 + 8,7 
- 1+11,5 

+ 1,91 + 1,4' 

+ 1,6 
+ 2,2 
+ 8,1, 

+13,3 
+13,5 
+ 8,9 
+ 9,0 
+11,1 
+10,1 

+ 2,0, +10,1 
+ 6,1, + 8,9 
+ 1,91 +11,5 
- 0,5 + 9,2 
+ 2,4 + 9,3 

- '+10,6 
- 0,5 +14,1 
+ 3,0, + 9,6 

+ 4,0 +10,0 

+ 1,5 +10,3 

-I- 0,5! 
+ 1,0' + 0,5 
- 1,0 
+ 1,0 
+ 1,7 + 1,1 

+ 8,3 
+ 8,6 
+ 9,4 
+ '6,3 
+ 9,9 
+ 9,8 
+ 9,5 

+ 7,9 

-I 8,5 

+ 1,6 + 8,8 
+ 0,6 + 7,7 
+ 2,1 + 8,4 
+ 2,8 + 9,7 

+ 1,8 + 9,4 

+ 2,7 
+ 0,6 
+ 3,2 + 2,9 
+ 4,2 

+ 3,6 

+ 7,7 

+12,1 
+ 8,5 
+11,6 
+ 8,5 
+10,1 
+ 5,0 
+ 9,4 

+ 2,2 + 9,9 

+ 3,7 +11,3 
+ 1,1 -I- 8,6 

+ 8,9 + 6,7 

+ 1,6 + 9,7 

+ 0,8 + 9,3 
+ 1,6 + 9,7 

+ 1,6 +10,7 

+ 0,9 +10,6 
+ 4,0 +12,2 
+ 0,8 + 6,0 + 2,6 +10,1 
+ 2,7 +11,7 



" 

überschritten (Industne der Steine und Erden 200 DM, Druk-
kerei- und Vervielfältigungsindustrie 208 DM), Im April 1964 
lagen die Durchschnittswerte belder Beschaftigtengruppen 
bei 184 bzw. 113 DM. Um die jeweiligen Gesamtdurchschnitte 
streuten die Bruttowochenverdienste in den einzelnen Indu-
striezweigen damals und jetzt mit rd. 7 % bei den Arbettern 
und rd, 6 % bei den Arbeiterinnen. 

Hauptsachlich infolge der beiden gesetzlichen Wochenfeier-
tage Im April 1965 (Karfreitag und Ostermontag) hat sich die 
durchschnittltche Zahl der be z a hIt e n Aus fall s t u n-
den des Berichtsmonats gegenüber Januar 1965 (in dem es 
in den meisten Bundeslandern nur einen gesetzlichen Wochen-
feiertag gab) in allen Wirtschaftszweigen und im Gesamt-
durchschnitt erhOht. Für alle erfaBten Industriezweige betrug 
die Steigerung bei den Mannern und bei den Frauen rd. 1 Std.; 
insgesamt ergaben sich dadurch für beide Beschäftigtengrup-
pen rd, fünf bezahlte Ausfallstunden. Im April 1964 waren 
es nur rd. 2 Stunden gewesen; damals gab es im Berichts-
monat keinen gesetzlichen Wochenfeiertag. 

Angestelltenverdienste in Industrie und Handel 
im April 1965 

Nach den auf S. 565'" f. abgedruckten Ergebnissen der fur 
April 1965 m Industrie, Handel, Geld- und Versicherungswesen 

, .. 

Die Veränderung der durchschnittlichen Zahl der Me h r-
a rb e i t s s tun den war in den einzelnen Industriezweigen 
unbedeutend, im Gesamtdurchschnitt blieb es bei der schon 
für Januar 1965 festgestellten Zahl von rd. 3 Std. für die Män-
ner und rd. 1 Std, für die Frauen. Gegenuber April 1964 gab 
es ebenfalls keine Änderungen. 

Das Gleichbleiben der Zahl der Mehrarbeitsstunden im Ver-
gleich zu Januar 1965, bei gleichzeitiger Konstanz der bezahl-
ten Wochenstunden, fuhrte dazu, daB sich die Entwicklung 
bei den bezahlten Ausfallstunden voll auf die Zahl der g e-
lei s t e t e Tl W 0 c h e n a r bei t s s tun den auswirkte. 
Sie verringerte sich in fast allen Fällen, im Gesamtdurch-
schmU bei den Arbeitern und Arbetterinnen um rd, 1 Stunde 
auf rd. 40 bzw. 37 Stunden, Da - wie erwahnt - die Zahl 
der bezahlten Ausfallstunden im April 1964 - ceteris pari-
bus - um rd, 3 Stunden niedriger war als im April 1965, lag 
die Zahl der geleisteten Wochenarbeitsstunden damals bei 
rd. 43 bzw. 40 Stunden. Ba. 

durchgeführten Verdiensterhebung belief sich der durch-
schnittliche Bruttomonatsverdienst der männlichen Angestell-
ten auf 1 036 DM, der der weiblichen Angestellten auf 624 DM. 
Im Vergleich zu Januar 1965 ist dies eine Steigerung um 
16 DM oder 1,6 % bzw. um 9 DM oder 1,5 Ofo. Sie bleibt 

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie und Handel im Apnl 1965 nach Geschlecht, 
Beschaftigungsart, Leistungsgruppen, Wirtschafts bereichen und ausgewählten -zweigen 

Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 
DM 

Wirtschaftsbereich 

11r-: 
Mannliehe Angestellte 

~ 
Weibliche Angestellte 

~  
~~ Le-istungsgruppe-- --- I --- --

Wirtschaftszweig Leistungsgruppe zu- - zu--I1r--1 IV i--V sammen I nr -'. -Iv--T-v--, sammen 

Kaufmannhche Angestellte 
Energiewutschaft und Wasserversorgung ......... 1483 I 1089 848 735 1008 1 199 915 I 705 I 540 I 744 
Bergbau ..................................... 1277 1042 843 707 1042 1 060 

I 

866 662 460 729 
darunter, Steinkohlenbergbau ............ .. 1259 I 1060 851 716 1034 1054 884 

I 
670 I 461 734 

Grundstoff- und Produktlonsguterindustrien ...... 1 419 1044 757 649 1078 1 217 880 I 654 512 721 
darunter: Eisen- und Stahlindustrie1) .... ... 1304 I 993 755 667 1028 1 184 876 663 519 688 

Chemische Industrie (ohne Chemie- I 

I 
faserindustrie) . ..... ..... .. 1 530 

i 
1094 773 641 1 145 1300 906 I 662 520 756 

Investiuonsguterindustrien ............ ...... 1 393 1004 732 620 1036 1129 835 

I 
626 511 669 

darunter: Stahlbau ..... ............ ....... 1284 961 701 604 986 1 159 829 632 516 681 
Maschinenbau ....... ... ......... 1388 

I 
995 718 621 1020 1 145 845 

! 
623 504 664 

Straßenfahrzeugbau .. ...... ... 1 571 1 114 794 653 1 179 1 198 874 658 

I 
530 715 

Luftfahrzeugbau ........ .. 1 367 889 689 (651) 971 1134 806 612 508 631 
Feinmechanische, optische SOWIe 

I 
Uhrenindustne .. ....... .. .. 1 434 1011 731 618 1028 1 104 825 

I 

625 517 658 
Stahlverformung, EBM-Waren- Industrie 1340 976 707 584 1 013 1086 800 610 494 652 

V erbrauchsgu terindustrien .. .... ........... 1384 1003 717 547 1 015 1 065 777 596 
! 

475 644 
darunter: Texuhndustrie .... ..... .. 1 412 

I 
1021 725 562 1006 1067 

I 
790 601 

I 

485 642 
Bekleidungsindustrie ..... '" 1 274 943 684 486 954 981 726 578 462 619 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien .... ..... 1 386 979 762 

I 

593 1004 1046 766 
I 

592 475 644 
Hoch- und TIefbau') .. .. ....... " . .... 1382 1020 706 538 1058 1 205 837 592 424 707 
Handel, Kreditinstitute, Versicherungen .. ... 1 282 962 682 636 931 1 022 741 535 477 587 

darunter: Großhandel . ...... ...... . . ... 1 303 

I 

957 690 559 943 985 730 555 
I 

462 611 
Einzelhandel .. .. ....... ..... .... 1 205 907 633 

I 

488 861 1025 703 

I 

492 399 537 
Kreditinstitute u.a. ........... ..... 1 335 1 058 746 766 978 1 149 891 701 549 682 
Versicherungs gewerbe .............. 1 301 920 681 608 950 1 075 772 605 

I 

492 663 
Industrie, Handel, Kredit, Versicherungen ....... 1 334 987 708 630 976 1060 780 563 487 I 619 

Technische Angestellte 
Energiewirtschaft und Wasserversorgung ...... 1 539 

I 
1 157 I 891 ! 775 , 1 169 (1257) I 939 ! 709 504 782 I Bergbau ................... ..... ...... 1564 1258 1 091 

I 
(739) 1 316 837 

i 
668 746 

darunter: Steinkohlenbergbau ... .. ... ... 1 594 1287 1 116 

I 

1340 841 674 - 765 
Grundstoff- und Produktionsgüterindustnen .. ... 1522 I 1 109 

I 
, 883 784 1 191 1450 922 I 703 570 817 

darunter: Eisen- und Stahhndustrie l ) ••..•••• .. 1348 1068 812 I 718 1 140 1 201 900 I 664 543 749 
Chemische Industrie (ohne ChemIe-

faserindustrie) .... ......... 1 707 
I 

1 132 914 

I 
837 1229 1 561 931 714 587 842 

Investitionsgtiterindustrien ...... ........ .... 1389 1 055 
I 

829 694 1 115 1 124 837 632 539 665 
darunter: Stahlbau 1 353 1034 730 552 I 1093 (1103) 833 618 473 623 " ............. .. '" 

I 
MaschInenbau ........ .. .' . . .. 1425 1067 824 682 1 124 1118 831 623 539 

I 

640 
Straßenfahrzeugbau ........... ..... 1471 1 128 912 732 1 198 (1 143) 895 691 593 725 
Luftfahrzeugbau .... 1420 

, 
964 797 703 1 105 832 624 487 659 .... ........ ! 

Feinmechanische, opusche sowie 

I 

i Uhrenindustrie .. ... .. " 1452 1077 868 
I 

713 1103 (1 148) 

I 

824 643 553 662 
StahJverformung, BM-Waren-Industrie 1 367 1040 834 745 1 105 (1 142) 794 628 538 

I 

655 
V erbrauchsguterindu5 tden .................... 1362 1 064 881 735 1 108 1038 780 645 553 720 

darunter: Textilindustrie ..... ....... 1367 1036 860 736 1068 1 122 805 667 569 731 
Bekleidung&lndustrie ............ ... 1232 938 812 686 974 997 755 628 563 719 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien . .... .. 1340 1035 860 743 1094 1062 809 659 552 718 
Hoch- und Tiefbau') .......... ..... .. 1 605 , 1234 877 732 1 329 810 665 (514) 719 
Handel, Kreditinsutute, Versicherungen ....... 1300 i 1 019 779 657 1003 1290 725 538 498 712 

darunter: Großhandel " .......... ........ 1288 985 .743 554 990 (1 401) 702 592 571 650 
Einzelhandel .. ...... . . . . . . . . . . . . 1292 I 1056 830 727 1 002 1286 743 514 (400) 744 
Kreditinstitute u.a ......... (1797) I 1355 (873) 781 

i 

1219 - (612) (650) I 
Versicherungsgewerbe .......... .. 1 120 (784) 1092 - (801) 

I 

(549) 622 
Industrie, Handel, Kredit, Versicherungen ....... 1436 1098 857 710 1 150 1 196 834 641 543 

I 

718 
I 

') Eisen- und Stahlerzeugung (ein.chI. -halbzeugwerke). - ') EinschI. Handwerk. 
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Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie, Handel, Kreditinstituten und im Versicherungs-
gewerbe nach Leistungsgruppen und Geschlecht 

Bundesgebiet einseh!. Berlm (West) 

Kaufm;mnische Angestellte Technische Angestellte 

Monat Einheit - -----Leistungsgruppe --- -- -I-zu--- ~ -Leistungsgruppe ~ --zu-::.-
--Ie 1- -11-1--1-- -IV- ~ sammen - If ~ ~  sammen 

April 1965 ............... .. 
Januar 1965 ............ .. 
Zunahme April 1965 gegen-

tiber Januar 1965 ........ . 
April 1964 .......... . 

April1965 ................ . 
Januar 1965 .............. . 
Zunahme Apnl 1965 
gegentiber Januar 1965 ... . 

Aprill964 ...... . 

DM 
DM 

% 
0' /0 

DM 
DM 

O' 
.0 
0' 
,0 

1334 
1 312 

1,7 
7,5 

1060 
1052 

0,8 
7,7 

987 
971 

1,6 
8,7 

780 
768 

1,6 
9,1 

Männliche Angestellte 
708 630 
702 621 

0,9 1,4 
9,6 8,1 

Weibliche Angestellte 
563 487 
554 486 

1,6 0,2 
10,2 8,9 

976 
963 

1,3 
9,2 

619 
611 

1,3 
10,1 

1436 
1407 

2,1 
7,2 

1 196 
1 165 

2,7 
6,4 

1098 
1075 

2,1 
7,6 

834 
823 

1,3 
8,0 

857 
848 

1,1 
8,5 

641 
634 

1,1 
9,4 

710 
691 

2,7 
10,4 

543 
538 

0,9 
8,8 

1 150 
1 128 

2,0 
8,1 

718 
711 

1,0 
9,0 

merklich hinter den Zuwachsraten der Berichtszeiträume Juli 
1964/ Oktober 1964 (mit 2,6 bzw. 2,9 % ) und Oktober 1964/ Ja-
nuar 1965 (mit 2,5 bzw. 3,4 % ) zurück; bei den Männern ent-
spricht sie derjenigen des vergleichbaren Zeitraumes im Jahre 
1964. Diese EntwIcklung spiegelt u. a. deutlich das Wirksam-
werden vereinbarter Tariferhbhungen wider. Um die ge-
nannten Gesamtdurchschnitte streuen die Bruttomonatsver-
dienste in den einzelnen Wirtschaftszweigen fast unverändert 
mit rund 7 % bei den männlichen Angestellten bzw. mit rund 
9 % bel den weiblichen Angestellten. 

1965 im Vergleich zu April 1964 beträgt fur die Erstgenannten 
0,97, fur die Letztgenannten 0,98. 

Der durchschnittliche Bruttomonatsverdienst der männlichen 
kaufmännischen Angestellten erhbhte sich im Vergleich zu 
Januar 1965 nur halb so stark WIe im Berichtszeitraum Okto-
ber 1964/ Januar 1965. Er stieg um 13 DM oder 1,3 Ofo auf 
976 DM. Bei den mannlichen technischen Angestellten ergab 
sich gegenuber Januar 1965 eme Zunahme um 22 DM oder 
2"10 auf nunmehr 1 150 DM. Der Verdienstabstand zwischen 
beiden Beschäftigtengruppen blieb mit rund 18 % nahezu un-
verandert. 

Gegenuber April 1964' sind die Gesamtdurchschnitlsver-
dienste der Männer um rund 9 Ofo oder 84 DM, die der Frauen 
um rund 10 % oder 58 DM gestiegen. DIe Rangfolge der Wirt-
schaftszweige nach der Höhe der Bruttomonatsverdienste hat 
sich in diesem Zeitraum nicht allzu stark verändert, bei den 
männlichen Angestellten jedoch etwas mehr al5 bei den weib-
lichen Angestellten. Der Rangkorrelationskoeffizient fur April 

Der durchschniltliche Bruttomonatsverdienst der weiblichen 
kaufmännischen Angestellten belief sIch auf 619 DM, der der 
weiblichen technischen Angestellten auf 718 DM. Im Be-
richtszeitraum Januar 1965/ April 1965 haben sie um 8 bzw. 
7 DM, das ist jeweils rund 1 "10, im Vergleichszeitraum April 
1964/ April 1965 um 57 bzw. 59 DM, das sind rund 10 bzw. 
9 %, zugenommen. Ba. 

Anhang 
Systematisches Inhaltsverzeichnis 

des Textteils von "Wirtschaft und Statistik", Januar bis August 1965, Heft 1 bis 8 
Soweit nichts anderes vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und Bevölkerungsentwicklung 1964 ............................. . 
Gliederung von Ergebnissen der Bevölkerungsstatistik nach Stadt und Land ......... . 
Ergebnisse der Volkszählung am 6. Juni 1961 

Altersgliederung der Bevölkerung in Stadt und Land ............................ . 
Geschlecht und Alter der Bevölkerung nach der Religionszugehörigkeit ............. . 
Die demographische Struktur der Haushalte und Familien ......................... . 

Eheschließungen, Geborene und Gestorbene 1964 ................................... . 
Ursachen der Geburtenzunahme seit 1958 ................ , .................... " .... . 
Allgemeine Sterbetafel für die Bundesrepublik Deutschland 1960/62 (Berichtigung) ... . 
Wanderungen 1964 ............................................................... . 

Gesundheitswesen 
Meldepflichtige Krankheiten 1964 ................................................. . 
Heil- und Heilhilfspersonen 1963 ................................................. . 
Ausbildung in "Erster Hilfe" (Ergebnis der Zusatzbefragung zum Mikrozensus 1964) .. 
Krankenhäuser 1963 .............................................................. . 
Sterbefalle 1963 nach Todesursachen, Geschlecht und Altersgruppen ................... . 

Unterricht und Bildung 
Personen mit abgeschlossener Hochschulausbildung (Ergebnisse der 10 Ofo-Aufbereitung 

der Volks- und Berufszählung 1961) ............................................. . 
Frauen im Bildungswesen ......................................................... . 

Rechtspfiege 
Bewährungshilfe 1963 ........... . 
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Heft 

4 
4 

4 
5 
7 
4 
3 
2 
7 

4 
2 
7 
3 
6 

6 
6 

2 

Seite 

238 
234 

235 
314 
427 
239 
177 
86 

437 

241 
86 

439 
179 
377 

380 
385 

89 

,'. 



Erwerbstätigkeit Heft Seite 

Vorausschätzung der Erwerbsbevölkerung bis 1970 und ihre wichtigsten Bestimmungs-
faktoren ....................................................................... . 19 

Tatsächliche und voraussichtliche Entwicklung der Erwerbsbevölkerung von 1950 bis 1970 
und ihre Komponenten ......................................................... . 5 317 

Die Beschäftigung ausländischer Arbeitskräfte in Deutschland 1882 bis 1963 ........... . 2 93 
Ergebnisse der Volks- und Berufszählung am 6. Juni 1961 

Erwerbspersonen nach Gemeindegrößenklassen ................................... . 3 181 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen und Stellung im Beruf im April 1964 ....... . 1 20 
Erwerbstätigkeit im April 1964 und im langfristigen Zeitvergleich .................. . 3 182 
Erwerbstätigkeit von Oktober 1962 bis April 1964 ................ , ................ . 7 440 
Arbeitszeiten der Erwerbstätigen im April 1964 ........... " ...... " .. " .. " ...... . 3 186 

Personal der Bundesbehörden und -betriebe ....................................... . 1 21 
Personal von Bund, Ländern und Gemeinden am 2. Oktober 1964 ........ , ........ " .. . 6 389 
Streiks im Jahr 1964 ....................•......................................... 2 94 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Bodennutzung 1965 (Vorläufiges Ergebnis) ......................................... . 8 514 
Anbau und Ernte landwirtschaftlicher Zwischenfrüchte 1964 ......................... . 1 23 
Grlinfutter- und Heuernte 1965 ....... " ............................................ . 8 515 
Rübenernte 1964 ................................................................. . 1 24 
Besitzverhältnisse der Gartenbaubetriebe (Ergebnis der Gartenbauerhebung 1961) ..... . 5 321 
Anbauabsichten im Erwerbsgemüsebau 1965 ....................................... . 4 243 
Weinmosternte 1964 ............................................................. . 2 95 
Weinbestände am 31. Dezember 1964 ............................................... . 6 393 
Viehbestand am 3. Dezember 1964 ................................................. . 1 25 
Rinder-, Schweine- und Schafbestand am 3. Juni 1965 ......... " ...... " ., ... , ...... " . 7 443 
Schweinebestand am 3. März 1965 .................................................. . 4 243 
Milcherzeugung und -verwendung 1964 .•.•.......................................... 2 96 

1. Halbjahr 1965 ................................ . 8 516 
Schlachtungen 1964 ............................................................... . 2 97 

1. Halbjahr 1965 ........... " ....................................... . 8 517 
Seefischerei und Versorgung mit Seefischen 1964 .......................... , ........ . 4 244 

Unternehmen 
Ergebnisse der Arbeitsstättenzählung am 6. Juni 1961 

Unternehmen und Beschäftigte .................................................. . 4 223 
Entwicklung von Zahl und Nominalkapital bei Kapitalgesellschaften 1964 ............. . 3 188 
Bilanzen der Aktiengesellschaften fur die Geschäftsjahre 1962 und 1963 ........... " .. . 4 246 

Industrie und Handwerk 
Methode und erste Ergebnisse des Industriezensus 1963 ............................. . 6 359 
Jahreserhebung bei Unternehmen der Industrie ..................................... . 6 366 
Die neue Statistik über die Investitionen im Produzierenden Gewerbe ............... . 7 433 
Neuberechnung des Index der industriellen Nettoproduktion auf Basis 1958 ........... . 3 149 
Neuberechnung des Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitionsgüter und 
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533* 

96" 
177* 
319" 

534" 
535" 
536* 
253"' 
536" 
537* 
537" 
325"-
537" 
538" 
538" 
539" 

183* 
539" 

,. 

Periodizitilt 

einmalig 

monatlich 

einmalig 

monatlich 

einmalig 
monatlich 

einmalig 

monatlich 

einmalig 
vierteljährlich 
einmalig 

monatlich 

einmalig 

monatlich 

einmalig 

monatlich 

" 

einmalig 

monatlich 

vierteljährlich 
halbjährlich 
monatlich 

einmalig 
monatlich 

einmalig 
monatlich 



Geld und Kredit Heft 

Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Nichtbanken, Bankkredite an Nichtbanken •.... 8 
Bestand an Darlehen bei den Boden- und Kommunalkreditinstituten ................. . 4 
Ein- und Auszahlungen bei den Bausparkassen, Bestand an Bauspareinlagen, Baudar-

lehen und Bausparverträgen ..................................................... . 7 
Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 1964 ........... . 4 
Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute ................. . 8 
Auflegung, Absatz und Umlauf festverzinslicher Wertpapiere und Aktien ........... . 8 
Index der Aktienkurse ........................................................... . 8 
Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien ............................ . 8 
Index der Aktienkurse 1964 •..•.•................•................................. 1 
Kurs, Dividende und -Rendite der börsennotierten Aktien 1963/64 ................... . 1 
Kursdurchschnitt der festverzinslichen Wertpapiere ................................. . 8 
Konkurse und Vergleichsverfahren 1964 ........................................... . 3 
Voraussichtliche finanzielle Ergebnisse der 1962 und 1963 eröffneten Konkurse und Ver-

gleichsverfahren ................................................................ . 5 
Konkurse, Vergleichsverfahren, Wechselproteste ................................... . 5 

OHentliche Sozialleistungen 

Empfänger von Sozialhilfen 1963 außerhalb von Anstalten und in Anstalten ........... . 5 
Haushalte mit Empfängern von Sozialhilfe nach ausgewählten Hilfsarten, Alter und 
Berufstätigkeit ................................................................... . 8 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung und 

-hilfe .......................................................................... . 8 
Soziale Krankenversicherung 

Kassenarten, Mitglieder und Krankenstand ....................................... . 8 
Einnahmen und Ausgaben ....................................................... . 5 

Rentenversicherung der Arbeiter ................................................. . 7 
Rentenversicherung der Angestellten ............................................. . 8 
Knappschaftliche Rentenversicherung ............................................. . 4 
Unfallversicherung ............................................................... . 7 

Finanzen und Steuern 
Personalausgaben von Bund, Ländern und Gemeinden 1963 '" " ........ " ., ........ . 8 
Einnahmen aus Steuern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . ......... . 8 
Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern ................................... . 6 
Schulden von Bund, Ländern und Gemeinden am 31. Dezember 1964 ................... . 5 

Preise 
Weltmarktpreise wichtiger Handelsgüter ..................... " ..... , .............. . 8 
Einfuhrpreise für EWG-Marktordnungsgüter 1962 bis 1964 ......................... . 4 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter ....................................... . 8 
Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter ......... " .......... " ......... , ........ . 8 
Preisindex ausgewählter Grundstoffe ............................................. . 8 
Wägungsschema zum Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte ......... . 5 
Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte ............................. . 8 
Wägungsschema zum Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel ... . 5 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel ......................... . 8 
Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte ............................. . 8 
Index der Erzeugerpreise der Schnittblumen und Topfpflanzen ....................... . 8 
Wägungsschema zum Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte ............... . 2 
Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte ................................... . 8 
Erzeugerpreise wichtiger Waren ...... ' ...... " ..... , .......... " .................. . 8 
Verkaufspreise des Großhandels ............................ , .. " .. " ............. , . 8 
Preisindex für die Lebenshaltung Arbeitnehmerhaushalte ........................... . 8 

Renten- und Sozialhilfeempfänger und Kind ......... . 8 
nach wichtigen Gruppen und Untergruppen ......... . 8 

Wägungsschema zum Preisindex für die Lebenshaltung von Renten- und Sozialhilfe-
empfängern .................................................................... . 3 

Index der Einzelhandelspreise nach Branchen ....................................... . 8 
Verbraucherpreise wichtiger Waren ...... , ................. , ........... , ... , ..... , . 8 
Preisindices für Bauwerke ......................................................... . 8 

Löhne und Gehälter 
Ergebnisse der Erhebung der EWG 1963 

Lohnnebenkosten der Unternehmen je Arbeitnehmer ............................. . 6 
Aufwendungen der Unternehmen an Lohnnebenkosten ........................... . 6 
Gesetzliche sowie tarifliche und zusätzliche Lohnnebenkosten ..................... : 6 
Aufwendungen auf Grund des Gesetzes zur Förderung der Vermögensbildung ....... . 6 
Aufwendungen der Arbeitgeber für Löhne und Lohnnebenkosten ................. . 7 
Löhne und LohJ1!lebenkosten je geleistete Arbeiterstunde ..................... - .. - . 7 
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Löhne und Gehälter 
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dukt, Beiträge zum Nettoinlandsprodukt, die Verteilung des Volkseinkommens, das 
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einmalig 

vierteljährlich 
einmalig 

vierteljährlich 

monatlich 
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Jahr 
Monat 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1964 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug .. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 

, , Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bundesgebiet elnsehl. Berlin (West) 

Bevblkerungaatand am Ende des Veränderung 1) Berichtazei traumes 
Wohnbevolkerung ttberschuß der Bevölkerungszu-

~ ~~ ~~  11 Zu- bzw. 
bzw. -abnahme (-) 2) 

insgesamt mannlieh weiblich storbenen (_) Fortzuge (-) Auf 1 000 
Einwohner 

1 000 und 1 Jahr 

55 785 26 173 29 611 325.7 335.8 661.4 12,0 
56 589 26 638 29 951 385.1 419.2 804,3 14.4 
57 247 27 028 30 219 ~  7 283.3 658.1 11,6 
57 865 27 352 30 513 381,1 223,5 617.3 10,8 
58 587 27 765 30 823 421.5 301.5 722.9 12,5 
57 911 27 375 30 536 31.4 15.4 46.8 9.5 
57 974 27 414 30 560 35.7 26.9 62.6 13.6 
58 054 27 468 30 585 39.0 40,6 79.6 16,2 
58 138 27 524 30 614 40.6 43,8 84.4 17.7 
58 215 27 572 30 643 40.5 36.9 77.5 15.7 
58 290 27 616 30 674 39.0 35.4 74,4 15,5 
58 356 27 655 30 701 37.7 28,9 66,6 13.5 
58 418 27 691 30 727 35,7 26,0 61.7 12,5 
58 485 27 728 30 757 40,0 26.6 66.7 13.9 
58 545 27 761 30 784 29.7 30.4 60, , 12,1 
58 586 27 780 30 806 24.7 16,8 41.5 8.6 
58 587 27 765 30 823 27.5 26.4 1.1 0,2 
58 645 27 799 30 846 29,0 28,5 57.5 11.6 
58 723 27 851 30 872 32,4 45,5 78.0 17.3 
58 819 27 921 30 898 28.3 67.6 95.6 19.2 
58 897 ... ... 33.5 45.2 78.7 16.3 

.' 

Index des 
Bevölkerungs-

standes 

6.6.1961 =100 

99.3 
100,7 
101.9 
103.0 
104,3 
103,1 
103.2 
103,3 
103,5 
103,6 
103,8 
103.9 
104,0 
104,1 
104,2 
104,3 
104,3 
104,4 
104.5 
104.7 
104.8 

" .. 1) Ab 1964 vorlaufige-ErgebnJ.sse.- 2) EinschI. Differenz zwischen 1 ~  und endgültigem ~  der Statistik der natürli-
chen Bevolkerungsbewegung und einschl. Berichtigung von Gemeindeergebn1ssen. Für 1963 außerdem ei1'18chl. 10 075 Personell aus den am. 
1.8.1963 von den Niederlanden zurückgegliederten Gebieten. 

Jahr. 
Monat 

1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 

~ :5) 

1964 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Npv. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Jahr 
Monat 

1960 
1961 
1962 

~  

1964 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

196; Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Ma, 
Juni 

Ehe-
echließungen 

43 454 
44 158 
44 220 
42 304 
42 197 

57 159 
72 478 
31 393 
40 621 
33 890 
34 514 
25 534 
33 250 
33 007 
43 282 
50 201 
45 150 

Nalürlidle Bevölkerungsbewegune 11 

Bundesgebiet elnsdiI. Berlin (West) 

Lebendgeborene 

Totgeborene 
insgesamt darunter insgesamt unehelich 

80 719 5 111 1 254 53 580 
84 391 5 022 1 225 52 291 
84 879 4 721 1 197 53 735 
87 844 4 593 1 166 56 089 
88 782 4 427 1 131 53 653 

91 188 4 530 1 120 53 503 
85 125 4 195 1 090 49 399 
87 818 4 173 1 123 47 800 
83 533 4 100 1 057 53 852 
79 614 3 969 1 003 54 889 
86 456 4 186 1 122 58 952 
87 247 4 209 1 153 58 251 
86 098 4 112 1 066 53 666 
95 165 4 511 1 161 67 883 
91 088 ... 1 104 57 104 
90 918 ... 1 099 55 987 
87 956 ... 1 263 53 246 

Auf 1 000 Einwohner und 1 Jahr Auf 1 

Ehe- Gestorbene tlberschuß der Unehelich 
Bchließungen Lebendgeborene 2) Geborenen bzw. Lebend.geborene Gea,torbenen( -) 

9.4 17.4 11,6 5.9 63.3 
9.4 18,0 11,2 6.9 59.5 
9.3 17,9 11,3 6.6 55.6 
8.8 18,' 11,7 6.6 52.3 
8.7 18,2" 11,0 7.2 49.9 

11,5 18,4 10,8 7.6 49.7 
14.6 17.2 10,0 7.2 49.3 
6.5 18,3- 10,0 8.3 47,5 
8.2 16,8 10,8 6.0 49,1 
7,0 16,5 11,4 5.1 49.9 
6.9 17,4 11 ,8 5.5 48.4 
5.1 17.5 11,7 5.8 48.2 
7.4 19,1 11,9 7.2 47,8 
6.6 19,1 13,4 5.7 47.4 
9.0 18.9 11,8 7.0 ... 

10,0 18,2 11,2 7.0 ... 
9.3 18,2 11,0 7.2 .. , 

Gestorbene 2) 
VberschuB der und zwar Geborenen bzw. 

im ersten in den ersten Gestorbenen( -) 
Lebensjahr 28 Lebenstagen 

2 727 1 929 27 139 
2 676 1 923 32 094 
2 484 1 810 31 144 
2 373 1 751 31 755 
2 245 1 676 35 129 

2 369 1 766 37 685 
2 092 1 615 35 726 
1 942 1 500 40 018 
2 071 1 617 29 681 
2 080 1 614 24 725 
2 203 1 661 27 504 
2 211 1 708 28 996 
2 012 1 527 32 432 
2 353 1 691 28 282 ... .. . 33 984 

'" ... 34 931 
'" ... 34 710 

000 Lebendgeborene Von 1 000 
Gestorbene Lebend- und 

im ersten in den ersten Totgeborenen 
Lebensjahr 28 Lebenstagen waren Tot-

3) 4) geborene 

33.8 23.9 15.3 
32,0 22,8 14,3 
29.3 21,3- 13.9 
27.1 19.9 13,1 
25.3 18,9 12,6 

25.7 19.4 12,1 
23.7 19.0 12.6 
22.4 17.1 12,6 
23.9 19,4 12,5 
25.7 20,3- 12,4 
25.0 19,2 12,8 
24.9 19.6 13.0 
25,2 17,7 12,2 
24.9 17,8 12,1 
... ... 12,0 ... ... 11.9 .. , ... 14,2 

1) Eheschließungen nach dem Registrl.erortj Geburten und Sterbefalle nach dem Wohnort, ab April 1965 nach dem Reg1strierort - in 
Abweichung von der Tabelle Bevdlkerungsstand und -veranderung. - 2) Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle 
und gerichtliche Todeserklarungen.- 3) Unter Berucksichtigung der Geburtenentwicklung in den vorhergehenden 12 Monaten.- 4) Bezo-
gen auf die Lebendgeborenen des Ber1chtzei traumes.- 5) Ab 1964 vorläufige Ergebnisse. 
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Jahr 
Monat Insgesamt --

Geschlecht 

1962 D 154 523 
'963 D 185 646 
1964 D 169 070 
1964 April 146 634 

Mai 126 654 
Juni 112 166 
Juli 105 399 
Aug. 102 835 
Sept. 100 266 
Okt. 111 462 
Nov. 126 844 
Dez. 202 086 

1965 Jan. 286 334 
Febr. 291 236 
Marz 200 978 
April "26 862 
Mai 106 541 
Juni 95 419 

dar.männlich 64 462 

1965 Juni I 702 647 
dar.männlich 383 523 

Jahr Papier-
Monat herst.u. -- -verar-

Geschlecht be1 ter 

1962 D 773 
1963 D 901 
1964 D 962 
1964 April 1 034 

Mai 944 
Juni 828 
Juli 728 
Aug. 708 
Sept. 701 
Okt. 737 
Nov. 847 
Dez. 1 097 

1965 Jan. 1 200 
Febr. 1 100 
Marz 924 
April 820 
Mai 729 
Juni 661 

dar.meinnlich 297 

1965 Juni I 7 551 
dar.mannlich 2 208 

Jahr 
Monat Gast-

statten---
Geschlecht berufe 

1962 D 2 870 
1963 D 2 869 
1964 D 2 723 
1964 April 2 415 

Mal 1 621 
Juni 1 316 
Juli 1 173 
Aug. 1 198 
Sept. 1 375 
Okt. 2 929 
Nov. 4 414 
Dez. 4 008 

1965 Jan. 3 811 
Febr. 3 190 
Marz 2 686 

April 1 819 
Mai 1 337 
Juni 982 

dar.mä.nnlich 367 

1965 Juni I 14 322 
dar.mannlich 2 964 

Acker- Forst-, bauer, Jagd- u. 

Erwerbstätigkeit 
Arbeitslose und offene Stellen nad!. Berufsgruppen 

(Nam den Unterlagen der Arbeitsämter) 
Bundesgebiet einsdll. Berlin (West) 

Bergleute, Stelnbe- Metall- Schnllede, 
Mlneral- Schlosser, arbeiter, erzeuger Tlerzticht. , gewinner, Bauberufe Mechaniker 

Garten..:' Flscherei- -aufbe- Keramiker, und -be- u. verw. 
bauer berufe rei ter Glasmacher arbei ter Berufe 

Arbei tslose 
6 952 6 463 3 212 5 238 16 010 7 244 5 706 
7 872 9 384 4 549 8 152 19 711 8 550 7 381 
6 745 5 498 3 459 5 467 16 138 7 710 6 665 
3 415 1 211 1 353 1 241 6 535 8 218 6 600 
1 851 534 1 090 941 4 353 7 562 6 112 
1 529 387 961 803 3 435 6 903 5 671 
1 389 344 1 029 806 2 912' 6 425 5 222 
1 333 401 881 748 2 781 6 368 5 142 
1 331 359 1 070 707 2 765 6 065 5 039 
1 640 356 1 233 758 3 246 6 233 5 381 
4 312 1 124 1 785 1 288 5 658 6 340 5 359 

12 152 9 030 5 889 9 853 25 156 6 822 6 535 
16 065 17 280 8 474 15 481 49 774 8 154 8 208 
16 005 27 490 8 571 15 744 49 581 7 901 8 051 
7 983 12 563 4 411 6 168 27 882 7 152 6 815 
3 004 1 887 1. 312 1 236 7 831 6 649 5 742 
1 812 459 890 811 4 553 6 397 5 300 
1 323 347 664 723 3 502 6 027 4 965 
1 129 285 657 515 3 472 5 057 4 579 

Offene Stellen 

I 9 340 
1 

653 I 8 378 
1 

8 864 
1 

61 162 I 67 341 I 63 511 

1 7 135 491 8 336 6 387 61 005 51 281 58 789 

Textil- Warennach-
Licht- herst. u. Leder- Nahr.-u. seher, Ingenieure t 

bildner, -verarbei herst. , Genuß- Versand- Ungelernt Techniker 
Drucker u. ter, Hand- Leder- u. mi ttel- fertig- Hüfs- u. verwand te 
verw. Berufe schuh- Fellver- hersteller macher u. k!rafte Berufe 

maoher arbeiter Lagerver-
wal ter 

Arbe! tslose 
870 5 931 1 209 4 437 3 126 23 756 1 913 
970 6 735 1 282 5 612 3 639 28 271 2 406 
976 6 760 1 323 5 448 3 728 29 156 2 396 

1 124 7 199 1 412 7 508 4 135 24 639 2 612 
1 003 6 990 1 335 5 447 3 749 21 605 2 472 

841 6 218 1 265 4 124 3 259 19 560 2 229 
805 5 075 1 080 3 092 3 063 18 355 2 352 
772 4 732 1 015 2 777 3 088 18 036 2 289 
775 4 533 936 2 594 2 966 17 347 2 183 

884 4 642 858 3 181 3 108 18705 2 272 
919 5 390 877 4 089 3 175 22 049 2 234 
919 7 915 1 165 5 577 3 703 35 694 2 198 

1 080 8 155 1 481 6 254 4 342 53 877 2 470 
1 005 7 082 1 360 5 775 4 252 54 700 2 381 

875 6 009 1 194 5 322 3 706 42 412 2 203 

884 5 114 

I 
1 077 

I 
4 471 3 428 24 944 2 313 

782 4 723 1 023 3 151 3 299 20 887 2 110 
730 4 209 1 015 2 670 3 028 18 658 2 030 
527 845 411 902 1 654 15 908 1 977 

Offene Stellen 

I 5 684 I 46 371 
I 

7 685 I 30 176 I 12 806 I 52 116 
I 

12 370 
3 630 7 000 2 270 10 219 3 697 41 262 11 775 

Organ1sat. Rechts-, 
Hauswirt- ReJ.nJ.g.- Körper- Dienst- u. Verwal- Ordnungs- Soz1al-
schaftl. berufe pfleger Wachberufe tungs- u. u.SJ.cher- pflege-
Berufe Buroberufe hei ts- berufe 

wahrer 

Arbei teloee 
2 392 3 960 725 2 901 16 911 262 173 
2 490 4 549 893 3 202 17 485 248 181 
2 434 4 606 1 004 3 487 17 066 259 185 
2 512 4 890 1 302 3 646 18 638 280 210' 
2 156 4 354 948 3 386 17 376 261 193 
1 874 4 009 796 3 164 15 438 245 151 
2 042 3 610 741 3 136 15 812 226 146 
1 900 3 685 728 3 050 15 338 234 158 
1 944 3 623 801 2 908 15 163 238 167 
2 399 4 024 929 3 017 17 417 276 207 
2 770 4 401 1 067 3 316 16 799 279 189 
2 707 4 652 987 3 533 15 937 286 183 
2 835 5 092 1 118 3 922 17 983 291 210 
2 433 4 745 901 3 827 16 561 285 200 
2 095 4 164 770 3 540 14 799 262 189 
1 923 3 736 878 3 259 

I 
15 612 257 172 

1 736 3 400 716 3 089 14 151 243 159 
1 516 3 037 601 2 951 13 018 241 148 

16 620 305 2 802 6 811 231 29 

Offene Stellen 

I 27 329 I 34 979 I 7 024 

I 
2 975 I 72 727 I 277 

I 765 I 
23 4 344 1 526 2 558 11 998 252 136 

Kunst- Holzver-
Elektriker Chemie- stoffver- arbeiter u. 

werker arbe1 ter zugehljrlge 
Berufe 

1 915 1 142 331 2 647 
2 817 1 424 399 4 082 
2 445 1 410 367 2 798 
2 628 1 477 375 1 999 
2 307 1 365 320 1 682 
2 027 1 308 306 1 455 
1 870 1 275 276 1 282 
1 763 1 261 281 1 259 
1 740 1 237 281 1 170 
1 928 1 198 266 1 245 
1 926 1 210 299 1 510 
2 176 1 288 358 _ 4 003 
2 695 1 516 418 5 785 
2 693 1 447 382 6 336 
2 261 1 316 306 3 645 
1 945 1 275 297 1 817 
1 868 1 241 291 1 435 
1 769 1 158 305 1 306 
1 052 860 110 1 077 

27 894 
1 

9 401 
1 

3 990 I 15 826 
16 417 6 479 1 781 14 404 

Maschini-Techn1sche sten und Handels- Verkehrs-Sonder- zugeh. berufe berufe fachkrafte Berufe 

524 1 790 7 365 6 709 
651 2 518 7 924 9 418 
574 2 367 7 553 8 265 
692 1 804 9 001 6 475 
590 1 629 7 919 5 517 
453 1 562 6 765 4 933 
542 1 442 6 190 4 716 
493 1 387 6 338 4 807 
483 1 366 6 137 4 515 
494 1 401 6 785 5 047 
485 1 578 6 546 5 575 
494 2 777 6 285 9 629 
541 4 811 8 141 15 164 
487 4 983 7 661 14 991 
467 3 486 6 585 10 037 

499 1 744 6 712 5 747 
465 1 550 5 757 4 910 
402 1 471 5 017 4 544 
256 1 466 2 153 4 214 

I 
5 829 I 4 603 

I 
35 954 I 28 750 

3 695 4 535 9 798 24 858 

Erzieh. u.!,\ 
Gesund- Lehrberufe , Arbe1 ts-
hel. ts- übr.Ber. Kunst- krafte 
d1enst- d. Wl.ssen- lerl.sche ml. t un-
berufe sch. u. d. Berufe bestimmtem 

Gel.stes- Beruf 
lebens 

1 299 1 209 2 760 3 798 
1 364 1 140 2 265 4 312 
1 313 1 015 2 126 4 642 
1 506 1 065 2 159 5 324 
1 298 985 1 877 4 882 
1 194 817 1 752 4 588 
1 130 894 1 878 4 341 
1 095 860 1 698 4 231 
1 142 865 1 719 4 041 
1 338 976 2 089 4 263 
1 347 981 2 510 4 196 
1 334 1 004 2 442 4 298 
1 434 1 073 2 544 4 655 
1 214 1 008 2 352 4 542 
1 073 874 2 005 4 799 
1 169 883 1 918 4 488 
1 022 812 1 595 3 838 

900 706 1 408 3 387 
178 277 904 2 519 

10 707 

I 
3 942 

I 
1 345 

I 
-

801 566 903 -
~ - . Ab 1962 KlassJ.fl.zlerung der Berufe, Ausgabe 1961. Letzte Aufgllederung nach der uystematl.k der Berufe, Ausgabe 1950 1n ~  1962/10, s. 571*. 
Bundesanstal t fur ArbeJ. tsvermi ttlung und ArbeJ. tslosenversicherung 
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Jahr" 
Monat insgesamt 

1960 D 270 678 
1961 D 180 855 
1962 D 154 523 
1963 D 185 646 
1964 D 169 070 
1964 April 146 634 

Mai 126 654 
Juni 112 166 
Juli 105 399 
Aug. 102 835 
Sept. 100 266 
Okt. 111 462 
Nov. 126 844 
Dez. 202 086 

1965 Jan. 286 334 
Febr. 291 236 
März 200 918 
April 126 862 
Mai 106 541 
Juni 95 419 

Arbeitslose, offene Stellen und Vermittlungen 
Stand Monatsende 

(Nadl Unterlagen der Arbeitsämter) 

Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 

Arbeitslose Offene Stellen 

männlich weiblich insgesamt mannlieh weiblich 

178 234 92 444 465 081 270 054 195 027 
117 578 63 277 552 098 330 156 221 942 
102 487 52 036 573 843 340 584 233 259 
130 317 55 329 554 805 324 593 230 212 
114 807 54 263 609 187 353 900 255 287 
89 069 57 565 614 349 362 369 251 960 
77 873 48 781 627 132 363 560 263 572 
70 436 41 730 661 938 383 747 278 191 
67 560 37 839 676 505 396 385 280 120 
65 906 36 929 680 920 393 630 287 290 
63 692 36 574 670 605 386 354 284 251 
69 907 41 555 621 280 364 930 262 350 
80 015 46 829 571 074 328 202 242 872 

140 451 61 635 501 662 277 831 223 825 
216 441 69 893 563 400 337 976 255 424 
227 595 63 641 608 512 331 616 276 896 
150 469 50 509 665 481 369 534 295 947 

85 176 41 686 661 042 364 224 296 818 
71 168 35 313 683 492 373 042 310 450 
64 462 30 957 702 647 383 523 319 124 

Vermi ttlungen 

insgesamt mannlieh weiblich 

316 205 218 175 98 030 
278 169 194 287 83 882 
246 284 177 114 69 17.0 
245 020 178 815 66 205 
245 737 180 252 64 485 
287 835 217 250 70 585 
247 079 185 391 61 688 
260 000 193 466 66 534 
267 332 199 785 67 547 
255 780 187 700 68 080 
259 811 187041 72 770 
255 658 185 427 70 231 
232 814 169 776 63 038 
184 316 142 712 41 664 
221 318 164 333 57 045 
224 143 162 246 61 897 
253 405 187 024 66 381 
245 634 185 638 59 996 
240 583 177 738 62 845 
229 411 169 909 59 562 

1) Errechnet aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember des Vorjahres + Januar bis November + 1/2 Dezember des laufenden Jahres); bei Ver-
mittlungen MD. 

Jahr 
~  --

Land insgesamt 

1959/64 D 15 444,0 
1960 14 081,9 
1961 15 640,7 
1962 16 247,1 
1963 15 519,1 
1964 11 424,0 
1965 11 149,5 

Schlesw. -Holst 1 128,6 
Hamburg 26,0 
Niedersachsen 4 916,8 
Bremen 13,1 
Nordrh.-Westf. 3 062,8 
Hessen 1 180,2 
Rheinld. -Pfalz 704,7 
Baden-WUrttbg. 1 808,9 
Bayern 3 642,3 
Saarland 66,2 

Jahr -- insgesamt 
Land 

1959/64 D 13 435,6 
1960 13 125,9 
1961 13 425,1 
1962 13 992,1 
1963 13 691,6 
1964 13 543,3 
1965 13 811,1 

Schlesw. -Holst. 1 432,2 
Hamburg 19,8 
Niedersachsen 2 880,1 
Bremen 20,9 
Nordrh. -Westf. 1 928,9 
Hessen 813,9 
Rhel.nld. -Pf'alz 731,8 
Baden-Württbg. 1 803,8 
Bayern 4 112,0 
Saarland 67,1 

Bundesanstal t fUr Arbe! tsvermi ttlung und Arbe! tslosenvereicherung 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Ferkel 
unter 

8 Wochen 

4 341,8 
3 829,3 
4 441,5 
4 641,3 
4 245,9 
5 060,7 
5 001,8 

565,1 
6,4 

1 450,5 
3,3 

828,9 
297,1 
178,3 
531,3 

1 123,9 
16,4 

3 
Kalber 2 
unter 

3 

SdJ.weinebestand im Juni 
Bundesgebiet ohne Berlin 

1000 

JWlgschweine Schlacht- Zuchtsauen 
8 Wochen und Mast- 1/2 bis unter 1 Jahr bis unter schweine 
'1/2 1/2 Jahr ~  

Jahr und älter trachtig 
~  

1 519,6 1 942,5 268,1 141,3 
6 886,1 1 856,9 258,9 140,5 
7 627,4 1 863,8 295,9 148,5 
1 817 ,4 2 060,9 242,5 136,6 
1 612,2 1 994,6 261,1 133,5 
8 455,8 2 051,5 311,4 159,9 
8 314,2 2 034,4 290,8 152,1 

nach Ländern (126:2l 
863,8 111,1 28,8 17,1 

11,5 6,1 0,3 0,3 
2 372,1 542,4 91,5 46,6 

5,6 2,6 0,4 0,2 
1 465,3 441,9 57,2 34,1 

580,3 186,2 25,0 11,6 
368,3 94,9 11,3 6,0 
873,4 209,9 29,6 14,2 

1 138,4 425,1 45,8 21,9 
35,5 8,2 0,8 0,1 

Rinder- und Sdlafbestand im Juni 
Bundesgebiet ohne Berlin 

1000 

Rindvieh 
Monate b16 unter 2 Jahre und altere Tiere Jahre alte Tiere 

Bullen, Kuhe 

1 Jahr u.d 

trachtig 

139,3 
669,4 
761,2 
144,5 
184,8 
824,1 
797,1 

85,3 
0,8 

246,6 
0,6 

140,4 
46,0 
26,9 
83,0 

164,9 
2,5 

Alle 

Eber 
alter 1/2 Jahr 
nicht und 

trachtig alter 

448,0 43,5 
400,8 39,4 
459,3 43,1 
492,1 45,2 
435,-0 46,1 
505,4 48,6 
509,3 49,3 

51,3 6,0 
0,5 0,1 

153,1 14,0 
0,4 0,0 

81,8 7,2 
29,1 3,6 
11,2 1,8 
61,5 6,0 

111,1 10,4 
1,9 0,2 

Schafe 

zur Zucht 
lnsgesamt benutzte 

weibliche nur zur zur Milch-Monaten mannlieh weiblich Ochsen, Farsen Milchge- tlbrigen Schafe gewlnnung Stiere wlnnung und Arbeit Kuhe 

1 542,3 1 709,1 3 262,5 211,3 156,0 5 210,3 619,0 64,5 1 266,5 565,4 
1 441,8 1 418,2 3 318,4 257,1 721,8 4 965,6 797,5 18,9 1 338,5 607,1 
1 556,4 1 699,1 3 249,4 269,5 761,1 5 161,0 665,9 62,1 1 280,1 565,0 
1 625,8 1 978,6 3 323,9 280,9 160,8 " -395',4 560,4 66,3 1 228,4 545,1 
1 534,4 1 931,5 3 258,1 281,9 104,4 5 5.03,4 409,2 62,1 1 190,3 526,3 
1 617,4 1 830,3 3 165,0 212,9 117,2 5 512,8 312,3 55,4 1 123,1 495,3 
1 695,4 1 913,1 3 245,2 216,2 116,3 5 639,0 211,4 60,4 1 026,9 464,1 

nach Landern (12 65l 
111,8 237,3 367,6 50,2 110,4 480,5 - 8,) 160,7 68,2 

1,8 2,2 5,1 0,8 2,1 6,8 - 0,4 3,8 1,5 
368,4 319,3 168,0 90,5 225,4 1 026,6 1,6 20,1 182,5 92,8 

2,0 3,9 5,1 1,5 2,4 5,9 - 0,2 0,5 0,2 
228,6 243,1 500,2 36,3 112,1 188,6 9,8 9,1 139,1 53,9 
107,9 116,8 216,5 11,1 36,0 340,4 43,6 1,6 128,0 64,4 
88,1 121,4 183,8 10,3 28,7 283,1 20,3 2,0 70,5 33,1 

191,1 278,1 395,2 31,8 71,6 185,6 43,2 6,2 142,9 60,4 
521,8 583,2 785,1 42,8 184,8 1 893,4 89,6 1:J,9 188,6 84,2 

1,3 1,1 17,5 0,9 2,1 28,3 3,3 0,5 10,3 4,6 
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Milcherzeugung 
Jahr Mllchkuhe 

~  Mllchertrag je Kuh 
Monat 1) monatlJ.ch -I tagllch 

1 000 kg 

1960 MD 5 673 283 9,3 
1961 MD 5 800 286 9,4 
1962 MD 5 697 287 9,4 
1963 MD 5 922 291 9,6 
1964 MD 5 835 298 9,8 
1964 Aprl.l 5 835 327 10,9 

Ma1 5 835 365 11,8 
Jum 5 835 341 11,4 
Jub. 5 835 331 10,7 
Aug. 5 835 308 9,9 
Sept. 5 835 272 9.1 
Okh 5 835 262 8,5 
Nov. 5 835 249 8,3 
Dez. 5 835 265 8,5 

1965 Jan. 5 816 279 9,0 
Febr. 5 816 269 9,6 
Marz 5 816 333 10,4 
April 5 816 336 11,2 
Mai 5 816 366 11,8 
Juni 5 816 348 11,6 

Mihherzeugung und -verwendung 
Bundesgebiet elnsdll. Berlin (West) 

I Ml.lchverwendung Mllch bel den Molkerelen 2) 

lnsgesamt an Molkereien und Tr1nkmilch- ~~ von 4) 
TspelseqUark Handler gel1efert absatz 3) Butter 

1 000 t % 5) 1 000 t t 

1 605,4 1 195,4 74,5 234,1 33 836 13 629 10 447 
1 657,2 1 247,8 75,3 234,9 35 978 13 663 11 359 
1 692,3 1 289,0 76,2 236,6 37 417 13 506 12 375 
1 726,2 1 330,0 77,0 234,2 38 776 13 673 13 313 
1 736,7 1 353,0 77,9 231,4 39 331 14 413 14 904 
1 908,9 1 499,9 78,6 237,4 45 027 14 381 17 '106 
2 127,1 1 719,0 80,8 225,7 50 967 14 469 17 732 
1 988,1 1 592,3 80,1 251,6 43 856 12 391 18 316 
1 933,8 1 549,7 80,1 262,5 43 107 13 619 16 629 
1 795,8 1 412,0 78.6 232.1 40 456 14 452 13 896 
1 589.0 1 229.6 77.4 232.6 35 558 14 892 13 588 
1 526,4 1 166,3 76,4 237,1 34 281 15 762 13 929 
1 454,1 1 089,8 74,9 217 .6 31 081 14 501 13 368 
1 545,6 1 175,9 76,1 222,0 34 057 14 457 11 958 
1 625,1 1 255,6 77,3 216,8 35 932 14 997 13 149 
1 564,7 1 209,0 77,3 210,9 34 684 13 806 14 285 
1 877,6 1 484,9 79.1 238,1 44 225 15 673 17 014 
1 954,4 1 564,0 80,0 .. , ... ... ... 
2 131,5 1 739,4 81,6 .. , ... ... ... 
2 022,0 1 649,0 81,6 .. , ... ... ... 

3
1l Bestand Dezember des Vorjahres.- 2) Ohne Berll.n; Quelle: Bundesminlsterium. fur Ernahrung, Landwlrtachaft und Forsten, Bann.-

Ohne Versand nach Berlin; Vollmllch einsehl. sterilislerter Milch.- 4) EinschI. Schichtkase und Frischkase.- 5) % der Erzeugung. 

Schlachtmenge 

Gewerbliche Schlachtungen 
Bundesgebiet elnsml. Berlin (West) 

Tiere ~  Herkunft 

Rinder Schweine Sonstige Schlacht-

Tiere auslandischer Herkunft 
darunter 

Jahr Tiere 3) menge Rinder Schweine Monat lnsgesamt Schlacht- Schlach- Schlacht- Schlach- Schlachtmenge insgesamt Schlach- Schlacht- Schlach- Schlacht-l ) fette 2) tungen menge 1) tungen 1) 1) tungen menge 1) tungen menge 1) 
t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 

1960 MD 196 932 19 360 262,2 68 227 1 362,4 117 728 10 977 15 443 34,6 9 153 63,6 6 243 
1961 MD 207 690 2Ü\ 542 270,6 72 163 1 479.3 125 247 10 280 14 627 33,1 9 046 55,1 5 527 
1962 MD 225 797 22 358 295.3 78 785 1 595,7 136 255 10 757 10 Q96 27.7 7 568 30,5 3 420 
1963 1m 232 507 22 )48 307,7 81 574 1 600,9 139 492 11 442 9 462 28,3 7 600 11,7 1 850 
1964 MD 236 048 23 692 293,2 78 879 1 671.8 146 311 10 858 8 921 25.8 6 997 13.5 1 919 
1964 April 230 387 23 075 280.9 77 105 1 623.2 142 299 10 983 9 419 29,5 7 990 9.5 1 429 

Mal 226 268 22 990 258.3 71 218 1 637.6 143 901 11 149 7 688 24.9 6 736 5,9 950 
Jum 243 612 24 796 283,9 77 348 1 773.2 155 199 11 065 7 766 25,5 6 982 4,9 784 
JUlI 225 878 22 464 295.7 78 261 1 575,6 137 364 10 253 6 942 20,8 5 604 8,3 1 338 
Aug. 249 800 25 105 318,1 83 472 1 765,8 155 146 11 182 6 408 18,7 4 966 10,1 1 442 
Sept. 251 977 25 198 328.5 86 211 1 772,9 154 841 10 925 7 257 19.4 5 179 16,0 2 078 
Okt. 254 969 25 458 338,3 89 265 1 779,7 155 827 9 877 6 319 14,7 4 093 16.4 2 221 
Nov. 251 258 25 738 300.6 79 998 1 851.8 161 635 9 625 10 566 27,7 7 379 27.7 3 167 
Dez. 243 731 24 945 282.8 75 743 1 808,4 156 999 10 989 10 005 29,1 7 977 16,5 2 006 

1965 Jan. 232 230 23 844 267.7 72 697 1 713,6 150 173 9 360 9 626 29,1 7 959 10,4 1 665 
Febr. 213 955 22 116 236,5 64 419 1 630,8 140 410 9 126 8 777 25,8 7 121 10.4 1 656 
März 255 953 26 725 271,1 73 808 1 983.9 171 274 10 871 12 243 36,4 10 087 14,1 2 154 
April 233 368 24 335 242,7 66 464 1 825,0 156 110 10 794 11 592 35,1 9 654 13,7 1 935 
Mai 245 475 25 742 252,0 69 065 1 910,0 165 913 10 497 12 558 38,1 10 591 13,4 1 964 
Juni 228 622 23 909 238,8 65 070 1 777,1 153 524 10 028 14 505 45,8 12 415 14,4 2 087 

1) DIe Schlachtmenge stellt den Anfall an Flelsch (ohne Innerelen) und an Schlachtfett dar. - 2) Relnfettwert. - Es wurde el.n Auabeu-
tesatz bei Rindern von 5,23 %, bel Kalbern von 2,57 %, bel Schweinen einschI. Innereienf'ett von 13,20 % und bel. Pferden von 2,70 ~ 
der SChlachtmenge zu Grunde gelegt. - 3) Kalber, Schafe, ~  Pferde. 

Fangergebnisse der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei 
Mengen In t 

~  betrle bsart en flchtl,..re j<'lscharten 
Gro13e .c:lelne An-

Jahr HeI'ln.,;s- Hochsee- landungen KabelJau, Iüonat Hochsee- (Logger-) u. Kusten- insgesamt ~  Dorsch ~~ ~  Seelachs Rotbarsch 
~  

1960 MD 31 935 5 773 11 704 49 413 15 385 7 445 759 4 011 11 887 
1961 MD 28 803 4 918 11 007 44 727 10 513 9 943 732 3 192 11 078 
1962 MD 30 304 3 727 11 426 45 456 11 149 12 014 494 2 723 10 740 
1963 MD 29 856 5 314 11 556 46 724 9 932 12 941 540 2 056 10 534 1964 MD 27 400 5 004 12 321 44 805 9 597 10 782 533 2 431 10 882 
1964 ~ 33 771 6 715 14 723 55 208 13 804 17 165 601 '3 088 9 056 

Aug. 26 772 8 873 24 146 59 791 29 963 3 582 507 3 175 10 942 
Sept. 27 370 8 064 16 017 51 450 21 640 4 561 267 2 045 12 126 
Okt. 27 181 8 312 16 404 51 897 16 990 4 935 524 1 271 14 574 
Nov. 21 527 6 476 10 671 38 674 8 519 4' 511 ,21 3 622 11 419 
Dez. 24 748 3 833 7 215 35 795 4 958 10 310 622 3 461 8 909 

1965 Jan. 26 431 787 7 839 35 058 2 005 16 436 215 2 687 6 871 
Febr. 25 447 3 464 9 136 38 046 4 132 15 143 475 1 767 8 280 
Marz 35 742 4 343 9 073 49 159 5 876 20 060 786 2 200 12 765 
April 33 045 4 099 7 432 44 576 5 423 14 241 787 2 173 14 ,79 
~~  1) 

25 798 2 603 7 538 35 939 3 182 13 018 331 2 990 8 101 
23 781 3 290 10 513 37 585 3 181 11 380 508 3 112 8 114 

Juli 1) 25- 666 8 124 18 093 51 883 12 433 10 283 364 3 694 11 989 
1) VorlauflgesErgebnls. 

-516*-

Krabben u. 
Krebse Sonstlge 

2 013 7 913 
2 315 6 953 
2 116 6 221 
3 553 7 170 
2 475 8 106 
3 856 7 639 
4 259 7 364 
5 515 5 297 
5 793 7 811 
2 136 8 146 

547 6 988 
8 6 835 
2 8 246 

106 7 367 
1 574 5 701 
1 346 6 971 

932 10 358 
5 209 7 910 



Jahr2 ) Erfaßte Be-Monat tr16be (ort!. --
Land Einheiten) 

Anzahl 

1960 56 156 
1961 57 364 
1962 58 403 
1963 59 158 
1964 59 273 

1964 Jull 59 317 
Aug. 59 357 
Sept. 59 375 
Okt. 59 341 
Nov. 59 347 
Dez. 59 336 

1965 Jan. 58 960 
Febr. 59 068 
März 59 113 
April 59 106 
Mai 59 114 
Juni 59 147 

Sohlesw. -Holst 1 563 
Hamburg 1 396 
NiederSRcheen 5 129 
Bremen 504 
Nordrh.-Westf. 16 680 
Hessen 5 134 
Rheinld.-Pfalz 3 225 
Baden-Württbg. 10 786 
Bayern 11 452 
Saarland 654 
Berlin (West) 2 624 

Jahr2 ) 
Monat Kohle --
Land 

1 000 t-SKE 5) 

1960 MD 6 475 
1961 MD 6 199 
1962 MD 5 980 
1963 MD 5 767 
1964 MD 5 740 

1964 Juli 5 494 
Aug. 5 321 
Sept. 5 604 
Okt. 6 242 
Nov. 6 121 
Dez. 6 136 

1965 Jan. 5 983 
Febr. 5 554 
März 5 958 
April 5 314 
Mai 5 277 
Juni '4 976 

Schlesw.-Holst. 53 
Hamburg 11 
Niedersachsen 371 
Bremen 24 
Nordrh.-Westf. 3 ~  
Hessen 137 
Rheinld.-Pfalz 178 
Baden-Württbg. 160 
Bayern 255 
Saarland 435 
Berlin (West) 14 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie" 

Betriebe mit 10 und mehr Besmäfttgten 

Am Monatsende Brutto-
Beschäftigte Geleistete 

sle 
. ._, darunter Arbeiter- Lohn- Gehalt-
lnsgesamt Arbeiter stunden 

1 000 Mill. Std. Mill. 

8 081 6 545 1 116 3 066 1 127 
8 316 6674 1 117 3 423 1 306 
8 339 6 623 1 083 3 745 1 484 
8 264 6 500 1 048 3913 1 622 
8 301 6 491 1 051 4 290 1 794 

8313 6 499 1 064 4 402 1 756 
8 337 6 515 973 4 225 1 756 
8 358 6 528 1 071 4 301 1 770 
8 381 6 548 1 120 4 461 1 801 
8 407 6 570 1 080 4 666 1 986 
8 348 6 514 1 069 4 888 2 147 
8 346 6 507 1 025 4 374 1 907 
8 374 6 529 1 011 4 140 1 879 
8417 6 566 1 102 4 546 1 925 
8 488 6 607 1 073 4 670 1 955 
8 485 6 598 1 054 4 636 1 997 
8 473 6 586 1 039 4 849 2 021 

nach LiUldern (Juni 1~ ~  
178 140 23 100 37 
220 152 24 120 74 
765 614 99 499 165 
100 73 11 54 27 

2 844 2 237 353 1 779 688 
716 537 86 394 197 
381 296 47 209 89 

1 504 1 156 182 794 364 
1 304 1 025 162 654 271 

172 143 22 107 35 
289 214 29 138 74 

Verbrauch an Brennstoffen 
darunter 

Steinkohlen, Steinkohlen- Braunkohlen- Heizöl Gas Steinkohlen- koks briketts 
briketts und -koks 

1 000 t Mill. obm 

2 945 2 600 459 732 1 533 
2 819 2 488 398 905 1 539 
2 830 2 277 348 1 111 1 493 
2 799 2 115 284 1 298 1 440 
2 665 2 268 260 1 551 1 516 

2 473 2 271 242 1 287 1 571 
2 320 2 256 235 1 269 1 584 
2 584 2 265 246 1 364 1 521 
2 924 2 425 266 1 719 1 554 
2 910 2 343 265 1 830 1 509 
3 038 2 276 267 1 961 1 506 
2 905 2 331 252 1 975 1 527 
2 703 2 167 238 1 940 1 413 
2 853 2 374 246 1 998 1 584 
2 513 2 152 223 1 770 1 532 
2 395 2 186 213 1 658 1 587 
2 233 2 079 199 1 516 1 533 

nach Llindern (Juni 1~ ~  

26 27 0 69 10 
7 4 0 54 5 

128 198 37 160 64 
4 20 0 33 2 

1 514 1 354 98 575 1 222 
74 39 9 122 34 
95 71 16 102 34 

119 36 7 183 21 
72 79 25 196 21 

185 250 0 14 116 
9 1 6 9 5 

.. Vgl. Fachser1e D, Reihe 1, Beschaft1gung und Umsatz, Brennstoff- und Energieversorgung der Industr1e • 

Umsatz 3) 
darunter 

insgesamt Auslands-
umsatz 4) 

DM 

22 198 3 396 
23 918 3 584 
25 336 3 746 
26 276 4 079 
28 900 4 553 

29 622 4 394 
26 892 3 911 
31 348 4 753 
32 124 4 860 
31 186 4 788 
31 194 5 203 
27 596 4 341 
28 027 4 469 
31 979 5 117 
30 632 4 753 
30 687 4 900 
30 504 4 959 

745 118 
1 263 177 
3 099 611 

438 64 
10 622 1 644 

2 440 460 
1 353 232 
5 056 805 
4 150 602 

476 138 
863 107 

Strombezug 
aus dem Strom-

öffentlichen verbrauch 
Netz 

Ml1l. kWh 

6 485 
6 801 
7 101 
7 506 

5 091 8 135 

5 229 8 134 
5 031 7 927 
5 287 8 255 
5 484 8 791 
5 330 8 605 
5 254 8 542 
5 232 8 514 
5 040 8 074 
5 579 8 881 
5 266 831') 
5 437 8 470 
5 250 8 200 

81 113 
90 104 

337 610 
52 59 

2 498 4 197 
322 476 
379 570 
637 831 
702 954 

94 222 
59 63 

1) Ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die öffent11che Versorgung sowie ohne Bauindustr1e.- ~  Fur Betriebe und Beschäf-
tigte D aus 12 Monaten.- ~  Ohne Umsatz in Handelsware, e1nschl. Verbrauchsteuern.- 4) Umsatze der Industriebetriebe mit Abnehmern 
im Ausland sowie - soweit e1nwandfrei erkennbar - Umsatze m1t deutschen Exporteuren.- 5) In Tonnen Steinkohle-Einheiten: 1 t Stein-
kohle entspricht: 1 t Steinkohlenbriketts, 1 t Steinkohlenkoks, 3 t Rohbraunkohle, 1,5 t Braunkohlenbr1ketts, 1,5 t Braunkohlenkoks, 
2 t tschechischer Hartbraunkohle, 1,5 t bayerischer Pechkohle. 
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Jahr Gesamte 
Monat Industrie Kohlen-

bergbau 

"" D] 
8 080,9 546,3 

1961 D 8 315,5 517,7 
1962 D 2) 8 339,2 486,7 
1963 D 8 264,1 461,1 
1964 D 8 301,2 445,0 
1964 Jen. 8 179,4 450,7 

Febr. 8 195,9 450,4 
März 8 214,8 450,2 
April 8 294,6 452,3 
Mai 8 294,4 449,4 
Juni 8 290,5 447,0 
Juli 8 312,7 444,4 
Aug. 8 337,4 442,1 
Sept. 8 358,3 439,7 
Okt. 8 381,1 438,5 
Nov. 8 406,8 438,3 
Dez. 8 347,8 437,3 

1965 Jen. 8 345,6 435,6 
Febr. 8 374,3 434,7 
März 8 416,9 433,9 
April 8 487,5 434,1 
Mai 8 484,8 430,9 
Juni 8 472,7 428,2 

1960 MD 22 197,8 782,1 
1961 MD 23 918,2 756,3 
1962 MD 25 335,7 766,4 
1963 MD 26 275,8 809,3 
1964 MD 28 900,4 775,4 
1964 Jen. 26 103,2 813,4 

Febr. 25 990,1 746,2 
März 27 462,5 719,5 
April 29 448,3 800,1 
Mai 26 373,8 727,9 
Juni 29 061,0 757,6 
Juli 29 621,7 782,6 
Aug. 26 891,6 745,9 
Sept. 31 347,9 789,8 
Okt. 32 123,9 813,3 
Nov. 31 185,7 799,8 
Dez. 31 194,4 808,3 

1965 Jan. 27 595,7 694,4 
Febr. 28 026,8 648,4 
März 31 979,4 711,4 
April 30 631,,?, 722,5 
Mai 30 686,6 733,1 
Juni 30 503,9 714,4 

1960 MD 3 396,4 166,1 
1961 MD 3 583,6 152,4 
1962 MD 3 745,6 164,6 
1963 MD 4 079,2 174,1 
1964 MD 4 553,1 162,4 
1964 Jen. 4 184,6 175,5 

Febr. 4 432,4 168,3 
März 4 530,0 160,3 
April 4 730,9 168,0 
Mai 4 179,9 148,9 
Juni 4 669,2 155,7 
Juli 4 394,1 156,6 
Aug. 3 911,0 150,4 
Sept. 4 753,3 159,7 
Okt. 4 860,0 172,1 
Nov. 4 788,3 165,2 
Dez. 5 203,1 168,0 

1965 Jen. 4 341,1 170,6 
Febr. 4 468,6 142,8 
März 5 117,1 155,2 
April 4 753,0 140,6 
Mai 4 900,0 146,9 
Juni 4 958,8 149,8 

Besc:bäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen" 
Betriebe mit 10 und mehr Besmäftigten 

Bundesgebiet emsml. Berlln (West) , 

Darunter ausgewählte Industriegruppen 

Industrie Eisen- I NE- ~ I Fahrzeug-I Schiff- Elektro- I Chemische I Textil- I 
d. Ste1ne schaff. Metall-
und Erden Industrie bau Industrie 

Beschäftigte am Monatsende insgesamt, in 1 000 
258,5 355,3 84,5 971,8 397,4 98,4 843,6 464,9 619,5 
262,7 365,9 87,2 1 032,1 413,0 96,3 905,7 491,8 612,1 
263,5 362,5 84,6 1 056,7 454,7 93,0 919,6 496,7 589,6 
259,2 352,5 83,6 1 044,1 470,0 84,0 918,6 503,4 572,7 
265,8 352,2 84,8 1 045,3 489,6 81,3 934,1 513,0 555,8 
239,8 346,7 82,8 1 028.,5 476,1 81,2 912,3 502,5 560,6 
245,5 347,4 83,1 1 030,2 478,1 81,0 916,1 503,7 560,0 
259,0 348,4 83,5 1 030,6 480,1 80,8 919,1 506,1 557,9 
269,7 351,7 84,4 1 044,5 484,7 81,5 929,8 511,2 560,2 
272,6 351,5 84,3 1 046,4 486,5 81,5 930,4 511,0 558,4 
271,8 352,0 84,5 1 044,7 487,6 81,4 931,5 511,5 555,8 
275,3 353,0 85,1 1 048,3 488,6 81,4 934,8 514,7 552,6 
275,6 354,7 85,3 1 051,6 493,4 81,5 939,3 517 ,2 551,9 
275,2 355,1 85,8 1 052,0 496,2 81,1 944,5 518,0 552,4 
272,9 355,2 86,4 1 053,7 498,9 81,0 947,6 519,7 553,2 
271,0 355,8 86,5 1 057,5 502,7 81,5 952,9 521,5 554,9 
259,1 354,4 86,2 1 055,4 501,9 81,2 951,1 519,0 551,3 
245,3 356,3 88,1 1 064,3 506,5 80,2 954,2 521,5 550,0 
245,7 357,2 88,8 1 068,1 508,3 80,9 960,4 524,1 549,8 
260,7 357,0 89,1 1 071,7 510,5 81,0 966,2 525,9 549,3 
271,2 361,6 89,5 1 088,7 513,6 81,9 975,7 531,0 548,9 
273,6 361,1 89,5 1 089,6 513,6 81,8 976,1 531,1 547,5 
274,2 361,1 89,5 1 087,6 513,3 81,5 976,3 531,1 545,5 

Tl', atz3} insgesamt, Mill. DM 
620,9 1 675,6 400,0 2 103,6 1 369,0 213,0 1 724,2 1 898,8 1 384,1 
700,6 1 622,3 400,8 2 444,1 1 508,7 219,9 1 916,3 1 999,9 1 434,7 
769,9 1 541,9 375,7 2 632,9 1 746,8 201,6 2 053,3 2 128,7 1 495,5 
805,5 1 447,5 372,2 2 676,1 1 881,3 209,8 2 153,8 2 292,6 1 529,5 
940,3 1 707,6 459,8 2 917,7 2 093,1 215,8 2 373,0 2 570,5 1 649,3 
504,1 1 583,1 408,3 2 552,4 1 930,7 142,9 2 105,8 2 356,5 1 632,8 
582,4 1 587,6 394,3 2 570,4 2 065,5 267,0 2 129,8 2 382,9 1 576,7 

'714,3 1 613,2 414,7 2 820,6 2 141,8 177,0 2 276,6 2 451,2 1 594,8 
1 016,4 1 777,2 456,2 2 947,9 2 332,6 192,0 2 246,3 2 663,4 1 665,3 

913,5 1 573,4 406,1 2 689,4 1 963,8 201,2 2 046,6 2 405,4 1 386,6 
1 091,7 1 751,3 447,1 3 072,3 2 304,7 228,8 2 344,1 2 557,9 1 545,6 
1 172,2 1 833,6 471,7 3 067,5 1 898,7 193,6 2 211,1 2 713,2 1 658,5 
1 071,1 1 694,2 416,0 2 553,9 1 612,2 185,1 2 167,1 2 489,3 1 411,8 
1 136,2 1 831,2 517,1 2 986,1 2 158,9 251,7 2 845,5 2 666,8 1 823,6 
1 143,9 1 834,2 532,9 3 094,4 2 296,9 188,5 2 509,4 2 783,0 2 004,3 
1 034,0 1 768,2 528,4 3 081,9 2 137,2 160,9 2 688,6 2 716,4 1 877,8 

837,8 1 643,3 525,5 3 575,0 2 273,9 400,4 2 845,1 2 599,7 1 613,5 
614,7 1 741,8 503,4 2 776,1 1 815,0 303,0 2 321,7 2 547,8 1 658,8 
549,9 1 748,5 494,2 2 884,3 2 082,2 82,7 2 397,8 2 615,9 1 682,4 
755,5 1 922,9 548,9r 3 369,8 2 489,9 208,2 2 698,1 2 931,7 1 830,0 

1 013,2 1 729,0 526,2 3 132,0 2 342,4 141,7 2 468,8 2 820,8 1 674,8 
1 091,3 1 748,3 530,2 3 260,8 2 330,3 307,3 2 511,1 2 758,0 1 611,2 
1 116,8 1 718,8 521,8 3 295,8 2 297,1 178,2 2 544,5 2 760,0 1 587,2 

darunter Auslandsumsatz4), Mill. DM 
21,5 330,8 48,7 618,7 472,4 132,3 316,8 443,6 113,1 
25,1 333,3 47,8 724,3 490,3 105,3 340,6 458,5 112,3 
23,6 319,2 56,1 784,3 542,4 85,2 359,2 488,4 112,3 
24,7 314,8 61,2 845,0 626,4 89,2 386,0 567,7 129,1 
28,1 341,9 69,8 925,7 745,0 86,4 437,2 646,9 148,1 
22,1 342,2 73,1 851,0 707,4 31,4 368,7 588,2 144,6 
24,8 355,5 60,7 845,1 760,9 124,6 403,5 640,5 150,2 
25,8 333,0 57,7 927,5 730,3 88,8 445,7 635,3 156,0 
29,4 344,8 62,3 963,5 815,2 40,0 442,2 687,6 160,2 
28,0 317,9 60,8 879,7 679,5 43,4 401,1 632,1 130,4 
31,1 333,5 64,2 973,6 815,2 76,9 440,1 655,6 151,5 
28,4 324,4 72,6 938,5 587,6 82,8 426,9 645,8 154,4 
27,6 314,0 57,8 784,2 561,4 34,5 392,4 604,3 122,8 
31,1 344,6 76,6 928,9 153,6 140,9 501,2 629,1 150,3 
31,2 363,0 79,9 972,4 840,4 63,4 441,0 672,5 162,7 
29,3 351,5 80,5 950,8 791,5 83,4 484,4 680,6 152,0 
27,9 378,4 91,8 1 092,8 896,7 224,7 499,4 691,2 142,4 
27,7 369,7 87,2 838,4 674,3 80,6 442,0 635,9 141,1 
27,6 376,9 81,1 887,3 731,0 40,3 424,6 661,0 148,3 
32,1 418,5 85,0 1 013,1 861,1 51,6 513,1 739,6 167,1 
32,1 354,8 83,8 923,7 775,9 81,8 485,6 698,9 148,5 
33,3 382,7 92,0 1 011,8 823,1 96,2 478,2 711,1 140,5 
33,2 396,6 88,3 1 030,5 793,1 119,1 489,3 708,6 143,6 

Vgl. Fachserie D, Reihe 1, Beschäftigte und Umsatz, Brennstoff- und Energ1eversorgung der Industr1e. 

Beklei-
dungs-

355,5 
370,0 
384,2 
388,1 
387,8 
387,9 
387,0 
385,8 
390,7 
387,8 
385,1 
384,7 
385,6 
387,6 
390,1 
391,7 
389,5 
391,1 
392,7 
394,2 
399,7 
399,3 
396,7 

648,7 
744,3 
820,9 
848,6 
904,0 
793,2 
860,8 
982,1 
990,3 
770,9 
687,5 
740,6 
872,4 

1 125,9 
1 221,4 
1 054,2 

149,0 
850,4 
949,0 

1 139,3 
1 107,4 

961,0 
755,5 

16,7 
17,5 
18,2 
23,3 
29,4 
23,0 
30,3 
34,8 
31,9 
23,5 
21,0 
22,8 
36,5 
45,9 
38,3 
28,8 
16,5 
26,1 
37,4 
49,6 
41,8 
31,7 
21,0 

1) Ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die öffentliche Versorgung Bowie ohne Bauindustrie. Die ErgebnLsse bez1ehen sich 
auf sogenannte "hauptbeteiligte Industriegruppen", d. h. kombinierte Betriebe sind mit ihren Angaben derjenigen Industriegruppe zu-
gerechnet worden, bei der der Schwerpunkt des Betriebes 11egt.- 2) D errechnet aus 12 Monaten.- 3) Ohne Umsatz in Handelsware, 
einschl. Verbrauchsteuern.- 4) Umsätze der Industriebetriebe mit Abnehmern im Ausland sowie - soweit einwandfrei erkennbar - Um-
sätze mit deutschen Exporteuren. 
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Jahr Gesamte 
Monat Industrie 

2) 

1960 MD 201 
1961 MD 201 
1962 MD 207 
1963 MD 216 
1964 MD 247 
1964 Marz 243 

April 262 
Mai 234 
Juni 252 
Juli 251 
Aug. 218 
Sept. 257 
Okt. 272 
Nov. 262 
Dez. 254 

1965 Jan. 236 
Febr. 245 
Marz 281 
April 270 

~~~  267 
259 

HolzschI. , 
Zellstoff, 

Jahr papier- u. 
Monat pappe-

erzeugende 
Industrie 

1960 MD 140 
1961 MD 136 
1962 MD 138 
1963 MD 139 
1964 MD 151 
1964 März 148 

April 152 
Mai 143 
Juni 151 
Juli 150 
Aug. 142 
Sept. 150 
Okt. 160 
Nov. 158 
Dez. 156 

1965 Jan. 143 
Febr. 153 
Marz 166 
Aprll 161 

~ 1  156 
156 

Fein-Jahr keramische Monat Industrie 

1960 MD 170 
1961 MD 165 
1962 MD 165 
1963 MD 169 
1964 MD 195 
1964 März 189 

April 204 
Mai 205 
Juni 187 
JuU 197 
Aug. 175 
Sept. 200 
Okt. 212 
Nov. 212 
Dez. 187 

1965 Jan. 202 
Febr. 226 
Marz 217 
April 218 

~~~  242 
240 

Indices über den Auftragseingang" in widJ.tigen Industriezweigen 
Bundesgebiet (oboe Saarland und BerlIn) 

1954-100 

1 ~ I ~ I Ver- Eisen-, 
u.Produk- tions- brauchs- Industrie Stahlwarm- Stahl-u. 

tionsgUter- güter- güter- d. Steine walzwerke Temper-
und Erden 3) gieBereien 

industrien 3) 

185 255 148 168 175 149 
179 254 160 186 157 133 
188 253 170 200 161 128 
193 269 176 205 164 124 
223 310 196 238 194 148 
217 301 199 194 215 144 
241 313 223 268 240 162 
?14 280 201 246 180 128 
235 317 188 275 204 152 
244 317 171 295 202 163 
212 272 153 270 158 145 
227 317 217 285 166 162 
237 322 254 273 184 161 
221 330 228 246 168 142 
216 350 178 198 185 144 
208 318 164 163 185 129 
211 326 181 153 177 147 
236 364 233 209 200 151 
235 336 231 264 185 138 
232 328 233 289 175 135 
243 323 191 281 217 141 

Feinmeeh. 
Chemische Elektro- u. opt. 
Industrie Maschinenbau Fahrzeugbau Schiffbau techno Industrie Industrie 4) 

190 264 251 99 296 200 
197 255 268 98 294 217 
211 234 299 78 297 230 
229 253 325 133 307 243 
254 304 350 158 346 276 
244 298 367 143 320 264 
263 304 386 69 337 274 
240 263 331 259 304 240 
259 296 399 223 349 281 
272 328 305 126 350 295 
246 275 267 115 304 230 
267 313 325 147 370 281 
273 317 339 226 381 299 
266 314 370 167 383 301 
255 335 404 152 395 332 
252 327 350 111 357 277 
262 326 368 162 358 277 
289 352 429 142 400 320 
278 327 403 140 376 321 
274 320 374 183 367 301 
276 303 386 260 357 300 

Holz- u. Papier- Kunststof'f-Glas- Polster- u.pappe- vererb. Ledererzeug . Schuh-
industrie mobel- verarb. Industrie Industrie industrie 

industrie Industrie 

219 184 188 395 122 141 
223 196 203 435 122 154 
238 217 226 503 117 165 
252 208 241 546 113 167 
284 252 273 682 115 181 
262 231 258 640 122 105 
282 252 284 691 118 220 
293 229 248 637 106 317 
329 244 270 697 109 241 
323 262 273 705 100 107 
221 253 261 649 110 85 
276 287 293 730 126 144 
303 304 308 773 127 377 
325 278 293 735 118 261 
261 243 275 713 112 139 
303 241 277 699 113 74 
283 253 295 723 106 66 
334 286 319 812 123 109 
308 272 314 807 96 209 
313 270 311 816 106 353 
310 264 294 766 118 199 

Vgl. Fachserie D, Reihe 9, Auftragaeingang in wichtigen ~  

NE-Metall-Ziehereien halbzeug-u. Kalt- werke walzwerke 3) 

228 178 
171 142 
184 139 
170 149 
227 190 
236 179 
253 220 
220 174 
243 188 
238 212 
194 168 
227 181 
250 205 
213 185 
213 172 
213 174 
220 170 
208 209 
236 176 
224 179 
202 172 

Eissn-
Stahl- Blech-u. 
ver- Metall-

formung waren-
industrie 

226 192 
212 196 
207 212 
207 218 
262 257 
268 245 
250 254 
256 228 
258 263 
291 268 
240 236 
259 277 
278 291 
275 280 
278 261 
244 259 
255 267 
309 289 
265 277 
266- 278 
261 269 

Textil- Bekleidungs-
industrie industrie 

129 159 
136 188 
143 204 
150 212 
163 235 
171 277 
181 320 
158 250 
152 197 
146 157 
124 160 
173 316 
202 340 
187 288 
153 185 
138 157 
159 187 
182 370 
181 344 
172 323 
149 212 

1) Berechnet nach Auftragswerten zu, jeweiligen Preisen (Wertindices ), sofern nicht anders vermerkt.- 2) Ohne Bergbau, Nah:rungs- u. 
Genußmittellndustrien, ohne Bauhauptgewerbe und Energieversorgungsbetriebe.- 3) Mengenindicee.- 4) Ohne Uhreninduatrle.- 5) Vorläu-
fige Ergebnisse. 
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Industrie 
ohne 

Jahr Bauhaupt-
Monat Bau- gew. und insgesamt haupt- Energie-

gewerbe versorg.-
~  

196O 120,2 120,3 120,4 
1961 127,2 127,2 127,2 
1962 132,8 132,6 132,4 
1963 137,4 137,3 136,6 
1964 150,2 149,9 149,1 
1964 Ju11 154,0 152,7 152,6 

Aug. 138,9 137,7 137,0 
Sept. 159,3 158,2 158,1 
Okt. 168,1 167,5 166,9 
Nov. 161,4 161,1 160,3 
Dez. 156,6 157,4 155,8 

1965 Jan. 145,3 146,6 144,5 
Febr. 145,0 147,1 145,7 
Marz 164,6 165,9 164,7 
April 157,4 156,8 156,2 

~~~12  159,1 158,3 158,1 
156,3 155,3 155,6 

196O 119,2 119,4 119,4 
1961 126,8 126,8 126,8 
1962 132,4 132,3 132,1 
1963 137,5 137,3 136,7 
1964 149,2 148,9 148,1 
1964 Juli 142,1 140,9 140,7 

Aug. 136,8 135,6 134,9 
Sept. 153,0 152,1 151,7 
Okt. 158,9 158,5 157,7 
Nov. 165,6 165,3 164,4 
Dez. 154,5 155,2 153,7 

1965 Jan. 149,9 151,2 149,2 
Febr. 152,1 154,4 152,7 
Marz 151,9 153,1 151,7 
Aprl.l 162,6 161,9 161,4 

~~~ 2  163,4 162,5 162,5 
161,4 160,4 160,8 

Bergbau 
Jahr Eisen- Metall-Monat Kohlen-

bergbau erz- erz-
bergbau bergbau 

196O 96,6 105,3 95,2 
1961 97,2 105,6 95,3 
1962 97,5 94,2 90,4 
1963 98,8 73,3 95,7 
1964 99,5 66,3 94,7 
1964 Juli 101,8 64,4 101,0 

Aug. 93,3 65,3 91,8 
Sept. 99,7 67,5 100,0 
Okt. 104,7 68,2 95,6 
Nov. 94,9 68,2 85,7 
Dez. 101,8 66,8 87,0 

1965 Jan. 101,2 66,3 88,1 
Febr. 92,4 64,6 91,6 
],jarz 102,2 67,6 97,7 
Aprl.l 94,4 57,9 90,9 
~~ 2  95,5 58,2 94,9 

92,5 59,4 92,9 

196O 96,1 104,9 94,4 
1961 97,4 106,0 95,1 
1962 97,7 94,2 90,1 
1963 98,9 73,3 95,6 
1964 99,3 66,1 94,2 
1964 Juli 96,3 61,9 92,6 

Aug. 94,3 65,5 89.6 
Sept. 98,2 67,7 95,6 
Okt. 101,8 65,6 89,5 
Nov. 97,9 71,6 89,3 
Dez. 101,5 64,2 86,7 

1965 Jan. 100,4 66,5 91,3 
Febr. 99,5 71,0 95,6 
Marz 97,0 65,0 89,8 
April 94,7 58,1 94,7 

~~~12  97,8 58,4 99,2 
92,9 59,6 97,0 

Index der industriellen Nettoproduktion 
Bundesgebiet ohne BerUn 

1958 = 100 

Verarbeitende Industrie 
Grund- Ver-stoff-u. Investi- Nahrungs-Bergbau Produk- tions- brauchs- u. Genuß-

tione- güter- gUter- mittel-industr. güter- industr. 1) industr. 
industr. 

kalendermonatlieh 
99,6 129,5 125,0 118,9 106,2 

101,2 135,3 135,1 124,9 111,6 
101,9 141,4 138,6 132,7 118,0 
103,7 148,1 141,3 136,0 124,0 
105,3 168,4 153,9 146,1 130,2 
107,5 180,0 153,3 142,6 137,2 
100,6 167,2 131,7 126,1 125,3 
106,1 178,5 164,0 159,6 132,9 
111,3 185,1 170,4 169,7 153,0 
102,2 176,0 167,1 160,6 147,9 
108,1 165,8 168,6 147,7 146,3 
107,5 165,0 149,2 142,7 117,2 

99,1 159,9 157,2 147,9 115,9 
109,2 182,3 177,2 165,7 132,3 
101,3 177,9 163,9 157,3 127,0 
102,8 182,8 166,4 154,9 126,7 
100,2 179,4 165,8 146,9 129,8 

von Kalenderunregelmaßigkel. ten bereinigt 
99,1 128,6 123,8 117,8 105,2 

101,4 135,2 134,5 124,3 111,1 
102,0 141,2 138,2 132,3 117,6 
103,7 11,.8,2 141,4 136,0 124,0 
105,1 167,5 152,6 144,9 129,3 
102,2 170,3 138,6 129,4 124,9 
101,1 163,9 129,7 124,1 123,5 
105,0 175,3 154,9 151,2 126,3 
108,2 177,3 160,3 159,7 140,1 
105,2 180,5 172,8 165,6 147,5 
107,4 164,2 166,7 146,1 141,0 
106,7 166,0 157,0 149,8 122,7 
106,8 170,0 163,1 153,7 120,7 
104,1 172,4 160,6 150,4 120,4 

102,0 182,9 170,0 163,1 132,0 
104,6 185,0 172,6 160,4 131,6 
100,9 184,5 172,0 152,2 134,9 

Energieversorgungsbetriebe 

Elektr1- Gas-insgesamt zi täts- erzeugung insgesamt 
erzeugung 

122,4 120,8 103,7 118,6 
129,7 129,0 104,6 126,0 
135,2 140,2 109,4 136,4 
139,7 153,7 121,9 149,7 
153,2 171,3 124,2 165,4 
156,8 162,3 90,2 153,3 
140,4 161,7 90,0 152,7 
162,9 171,0 98,3 161,9 
172,1 187,9 127,7 180,4 
165,7 185,3 1}8,3 179,4 
160,3 192,9 163,3 189,2 
147,9 192,6 179,2 190,9 
150,1 176,8 176,6 176,8 
169,8 193,9 171,5 191,1 
161,3 174,0 130,4 168,5 
163,2 170,8 112,2 163,5 
160,8 157,1 91,7 148,9 

121,3 120,1 103,4 118,0 
129,2 128,8 104,6 125,7 
134,9 140,1 109,4 136,2 
139,8 153,8 121,9 149,8 
152,1 170,4 123,9 164,6 
144,3 153,7 88,5 145,5 
138,0 159,1 88,3 150,2 
156,1 168,2 99,7 159,6 
162,3 181,3 125,3 174,3 
170,0 189,3 140,2 183,2 
158,0 189,8 160,2 186,1 
153,2 194,2 175,8 191,9 
157,0 188,4 191,8 188,8 
156,2 183,7 168,3 181,8 
166,2 178,0 132,2 172,3 
167,9 171,3 110,1 163,6 
166,4 160,7 93,0 152,2 

Grundstoff- und Produktionsgüterlndustrien 
Kali-u. Industrie Eisen- Eisen-, Zie- NE- NE- Cheml.sche Stein- Erdol- schaf- Stahl- u. hereien 
salz- gewinnung d. Stel.ne fende Temper- u.Kalt- Metall- Metall- Industrie 

bergbau u.Erden Industrie gießereien walzwerke industrie gießerel.en insgesamt 

kalendermonatlieh 
113,6 125,1 120,0 129,3 121,0 127,5 126,0 140,9 132,1 
116,3 140,0 129,5 126,7 121,8 132,8 127 ,9 144,6 140,0 
11),5 154,3 136,5 124,0 116,3 121,9 123,6 143,5 154,8 
117,9 17 1 ,8 139,3 119,4 109,8 120,9 129,0 143,1 170,6 
130,1 186,2 156,9 141,7 124,0 127,0 148,5 169,6 194,0 
124,8 187,2 196,6 150,7 126,0 130,9 156,9 151,7 199,7 
128,8 189,8 179,7 144,0 104,8 119,0 138,1 150,9 187,2 
136,6 186,7 193,4 148,7 131,4 129,4 158,5 181,3 200,5 
144,7 196,7 189,4 154,6 140,0 136,6 162,3 194,2 208,2 
140,6 190,5 167,3 143,5 134,2 134,4 157,5 184,9 203,3 
138,9 199,0 128,5 134,9 130,9 132,8 147,8 176,7 197,6 
141,4 198,8 95,2 144,9 127,3 128,7 151,5 184,4 203,3 
139,0 184,7 86,5 140,2 133,0 128,5 150,9 190,5 198,5 
151,3 201,3 122,9 156,9 145,3 140,2 169,8 214,5 223,1 
134,3 193,8 166,0 139,3 128,1 135,5 151.9 190,5 213,2 
133,5 200,6 179,9 144,4 127,2 132,4 153,8 184,4 214,8 
136,4 196,5 177,6 135,7 121,8 ... 150,9 ... 212,9 

von KalenderunregelmaJ3igkei ten bereinl.gt 
113,1 124,7 119,3 128,5 119,9 126,4 125,0 139,6 131,4 
116,1 140,0 129,2 127,2 121,3 132,4 127,6 144,0 139,7 
113,4 154,3 136,3 123,8 116,0 121,7 123,4 143,0 154,7 
118.0 171,8 139.4 119,4 109,9 121,1 129,0 143,2 170,7 
129,5 185,6 156,0 141,1 123,0 126,0 147,5 168,2 193,0 
119,3 183,7 185,7 143,1 114,4 119,1 145,5 137,1 190,4 
126,6 186.2 176,3 140,8 103,1 116,8 135,5 148,7 183,5 
135,4 189,3 189,8 146,6 124,6 122,9 152,9 171,2 198,6 
140,1 193,0 181 f 7 147,3 131,5 128,1 153,9 182,8 200,9 
143,6 193,2 171,5 147,3 139,1 139,5 162,4 191,2 207,9 
136,6 195,2 126,9 136,1 129,8 131,8 146,2 174,7 194,6 
142,6 195,1 96,1 143,7 132,1 132,8 155,4 194,3 203,8 
148,7 200,7 92,1 149,3 138,2 133,6 158,4 197,6 212,2 
144,5 197,5 116,2 149,0 132,0 127,6 157,3 193,8 212,8 

137,2 196,5 170,4 144,5 133,1 140,9 156,9 197,6 218,2 
133,4 196,9 181,8 147,6 132,1 137,6 157,5 191,3 215,4 
139,3 199,1 182,4 140,9 126,5 ... 155,9 184,8 217 ,8 

1) Ohne Nahrungs- und ~ 11 2) Vorl. Ergebnisse. 

.Bau-
haupt-

gewerbe 

117,4 
128,0 
137,7 
141,3 
158,9 
189,5 
171,6 
188,5 
183,2 
168,6 
136,3 
, 10,9 
87,5 

130,4 
174,2 
180,2 
185,8 

116,2 
127,5 
137,3 
141,4 
157,6 
172,0 
168,8 
178,6 
172,1 
174,5 
135,1 
115,9 
90,9 

118,4 
181,0 
187,2 
193,0 

Chemie-
faser-

erzeugung 

150,0 
171,9 
215,8 
246,0 
295,0 
303,8 
284,3 
317 ,5 
320,5 
311,7 
314,3 
320,0 
307,5 
341,5 
337,6 
351,1 
351,5 

149,6 
171,9 
215,8 
246,0 
294,3 
298,1 
279,0 
321,9 
314,5 
316,0 
308,4 
314,0 
334,0 
335,1 
342,3 
344,5 
356,4 

Die Juli-Ergebnisse lagen bei ~  noch nl.cht vor. Ersc.heinen Anfang September in der Fachserie D, Reihe 2,und im Statistischen Wochen-
Ql.enst. 
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Jahr 
Monat 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1964 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

~~  
Juli3 ) 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1964 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

~~  
Juli3 ) 

Jahr 
Monat 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1964 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

~~~  
Juli3 ) 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1964 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Fehr. 
Marz 
April 

~~~  
Juli3 ) 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1958 = 100 

noch: Grundstoff- und Produktlonsgüterlndußtrien Investl tionsgüterindustrien 
Kau- Sagewerke Holzschl., Stahlbau Fein-

Mineral- tschuk- Flach- und holz- Zellst. , einschl. Ma- Fahrzeug- Elektro- mechan. 
olverar- u.Aebest- glaB- bearbeite pap1er-u. Leicht- schinen- bau SchHfbau techno u. opt. 
beitung verarb. industrie Industrie pappeerz. metall- bau Industrie Industrie 

Industrie Industrie bau 1) 

kalendermonatlieh 
159,2 132,7 132,1 123,9 115,8 105,4 119,5 141,0 94,0 131,0 120,8 
193,7 133,9 131,1 126,6 118,7 117,3 130,8 148,1 94,0 146,1 124,4 
217,1 138,7 146,2 127,4 120,8 118,9 133,0 160,5 92,4 149,4 123,5 
249,0 147,6 152,1 126,4 124,6 120,2 128,6 181,6 85,4 152,3 123,9 
287,1 162,7 171,3 139,3 131,4 125,4 137,5 193,7 88,8 170,1 142,3 
322,0 153,7 173,1 150,4 136,8 126,6 144,8 168,0 81,9 169,8 142,1 
301,2 141,7 157,9 131,6 133,9 120,2 119,8 156,9 81,1 145,2 104,7 
281,6 174,5 177,3 149,5 135,5 131,9 142,8 207,0 88,4 185,5 158,1 
304,9 180,7 195,1 153,6 141,6 134,4 143,8 218,3 98,9 193,5 164,1 
301,0 169,3 181,2 144,4 134,4 137,5 143,7 205,2 93,2 192,6 166,2 
305,1 168,4 183,3 128,0 122,8 156,3 158,8 193,9 93,4 190,7 143,3 
302,2 157,7 185,0 126,0 132,1 119,8 126,4 193,2 85,3 168,9 135,4 
264,4 168,9 177,7 131,1 128,8 109,8 137,6 201,3 89,8 179,5 144,3 
289,3 194,1 191,8 150,0 146,6 129,1 156,7 225,4 96,9 200,4 162,4 
310,8 171,6 179,6 146,0 125,6 118,8 147,4 205,0 89,8 186,5 146,7 
322,9 173,8 186,8 151,2 137,6 126,5 149,9 209,4 93,3 190,1 147,4 
327,8 173,1 181,3 148,2 131,3 124,2 150,9 207,9 190,2 148,9 

von Kalenderunregelmaßigkei ten bereinigt 
158,7 "1,3 131,5 122,7 114.,8 104,5 118,3 139,6 93,0 129,8 1 19,6 
193,7 133,2 131,1 126,2 118,5 116,8 130,2 147,4 93,4 145,3 123,7 
217,1 138,2 146,1 127,0 120,5 118,6 132,7 160,0 92,1 148,9 123,0 
249,0 147,6 152,2 126,4 124,5 120,3 128,8 181,7 85,4 152,4 123,9 
286,3 161,6 170,6 138,2 130,5 124,4 136,4 192,1 88,2 168,7 141,0 
':315,9 140,0 165,9 136,7 126,4 114,8 130,9 152,1 74,5 153,2 128,0 
295,5 139,4 154,6 129,2 131,0 118,3 118,0 154,5 80,2 143,0 103,1 
285,5 165,9 175,7 141,8 130,4 124,9 134,9 195,9 84,0 174,9 148,8 
299,2 169,9 188,3 144,1 132,8 126,4 135,2 205,4 93,4 182,0 154,2 
305,2 176,0 185,4 149,2 138,9 142,6 148,5 212,5 97,2 198,3 171,1 
299,4 167,4 180,8 126,9 122,1 154,8 156,9 192,0 92,9 188,3 141 ,3 
296,5 163,5 184,2 131,6 136,0 124,5 133,1 202,9 88,5 178,7 144,6 
287,2 175,9 190,1 136,2 134,8 114,0 142,6 209,0 93,7 186,0 149,3 
283,9 176,9 183,5 136,5 135,5 117,1 142,7 204,2 88,2 180,8 146,3 
315,1 178,7 183,8 151,6 130,4 123,4 152,8 213,0 93,7 193,2 151 ,9 
316,8 181,0 187,4 157,0 142,4 131,4 155,4 217,4 97,3 197,0 152,6 
332,3 180,2 185,6 153,9 136,3 129,0 156,4 216,0 197,0 154,2 

VerbrauchsgUterindustrien 
,----

Fein- Holz- MUBik- Papier Drucke- , I, Kunst- Leder- I, Leder-
Schuh- I Text il-kera- Hohlglas- verar- instru- und Pappe rei- stoff- erzeu- verar-

mische industrie beitende mente verarb. und Ver-, verar- gende bei tende industrie 
Industrie Industrie 2) Industrie vielfalt. bei tende Industrie Industrie 

kalendermonatlieh 
110,4 119,9 115,9 112,9 122,6 116,4 169,0 93,6 112,6 115,5 119,2 
116,6 125,6 121,7 121,9 123,6 125,2 195,2 96,9 118,7 116,4 122,5 
115,6 133,5 130,3 127,0 135,8 131,4 233,7 94,4 118,9 120,5 129,8 
113,1 141,0 127,4 127,1 142,1 136,0 246,6 92,3 122,9 121,4 134,9 
124,0 150,5 142,8 139,0 157,1 144,4 306,5 94,0 131,0 125,4 140,4 
123,4 152,9 148,7 137,9 157,5 137,0 319,5 94,1 110,7 122,6 136,7 
118,8 143,4 125,3 120,6 146,1 133,9 287,9 88,3 119,8 119,2 107,0 
128,1 152,6 160,7 155,2 169,8 152,0 326,6 99,1 154,0 138,5 152,3 
133,3 166,2 173,0 167,7 180,7 160,0 355,0 104,0 170,3 143,7 160,9 
130,9 164,0 168,7 157,9 172,4 156,4 344,0 97,9 167,5 131,9 150,7 
128,1 145,8 159,7 150,2 157,0 166,3 314,9 94,1 134,4 120,7 138,8 
123,6 156,3 126,7 132,9 154,7 132,8 319,7 90,6 105,0 128,9 141,1 
126,2 153,2 134,9 134,6 156,3 140,0 327,2 91,5 120,5 136,7 143,3 
138,5 169,4 154,5 146,9 176,4 160,0 372,1 99,7 149,5 152,5 157,0 

126,8 151,5 151,8 138,6 165,4 153,6 366,8 87,3 139,6 141,6 146,3 
129,1 157,6 151,8 131,1 165,1 149,6 366,1 88,2 125,5 131,7 146,3 
129,8 156,4 86,6 93,6 143,3 

von Kalenderunregelmaßigkei ten bereinigt 
109,7 119,3 114,8 111,9 121,4 115,3 167,4 92,7 111,5 114,5 118,1 
116,3 125,4 121,2 121,3 123,1 124,6 194,4 96,5 118,1 115,9 122,1 
115,4 133,4 129,9 126,4 135,4 130,9 233,0 94,1 118,5 120,2 129,4 
113,2 141,1 127,5 127,1 142,2 136,0 246,8 92,4 123,0 121,6 135,0 
123,3 149,7 141,6 137,7 155,8 143,2 304,0 93,3 129,9 124,4 139,3 
115,7 144,8 134,4 124,2 142,6 124,2 289,7 85,2 99,9 110,5 124,0 
116,8 141,0 1~  118,6 143,8 131,7 283,0 86,8 118,0 117,6 105,1 
124,9 150,1 151,7 146,1 160,6 143,8 309,2 93,7 145,3 130,5, 144,2 
127,9 160,4 162,7 157,4 169,8 150,4 333,4 97,7 160,2 135,3 150,9 
133,7 167,4 174,1 162,2 178,3 161,7 355,7 101,2 172,7 136,2 155,7 
126,1 143,5 157,9 148,0 155,4 164,7 311,8 93,2 132,8 119,2 137,4 
125,7 157,4 133,5 142,6 162,4 139,3 334,9 95,8 110,6 135,7 148,3 
133,7 163,2 139,9 139,3 162,2 145,3 539,6 95,0 124,9 141,7 148,6 
129,9 160,4 139,6 132,4 159,8 145,0 337,4 90,3 135,0 137,5 142,5 
130,1 155,1 157,4 143,4 171,6 159,5 380,7 90,6 144,7 146,7 151,8 
130,5 158,1 157,4 135,6 171,3 155,3 380,0 91,6 130,1 136,5 151,8 
133,2 160,1 89,8 97,0 148,7 

1) Einschl. UhreninduBtrie.- 2) EinBchl. Spiel-, SChmuckwaren- und SportgerateinduBtrie.- 3) Vorl. Ergebnisse. 
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Eisen-, 
Stahl- Blech-u. 
ver- Metall-

formung waren-
~  

123,2 129,0 
129,8 136,4 
122,3 140,0 
120,1 143,6 
133,8 160,8 
140,5 167,9 
114,1 141,3 
138,8 174,7 
149,2 186,1 
143,9 179,1 
137,4 169,4 
140,3 158,4 
143,5 166,1 
160,3 187,2 
146,0 171,0 
144,9 168,6 
142,8 166,1 

122,1 127,9 
129,3 135,7 
122,1 139,7 
120,4 143,9 
132,7 159,5 
127,4 151,9 
112,3 139,2 
131,4 165,1 
140,2 175,1 
149,3 185,5 
136,1 167,6 
145,6 166,9 
149,0 172,3 
145,4 169,4 
151,6 177,4 
150,5 175,0 
148,2 172,3 

Beklei- Tabak-
dungs-. verarb. 

industrie Industrie 

116,1 91,0 
123,7 95,4 
129,9 98,4 
132,0 102,1 
135,5 106,1 
119,4 116,4 
116,8 105,1 
156,9 112,7 
166,6 116,2 
147,7 107,5 
114,5 103,5 
133,5 100,8 
144,0 100,8 
162,7 115,7 
158,6 103,0 
149,7 105,7 
125,7 108,8 

115,0 90,1 
123,0 94,0 
129,6 98,1 
132,1 102,1 
134,3 105,2 
107,7 105,1 
115,1 104,0 
147,9 106,4 
156,8 109,6 
151,9 111,1 
11 ~ 102,3 
141,1 106,3 
149,2 104,7 
146,6 104.5 
164,3 106,9 
155,1 109,8 
130,2 113,0 



NE-
Jahr Gesamte 1) Metall- Stahlbau Monat Industrie gi80e-

re1.en 

1960 120 139 104 
1961 128 143 116 
1962 133 142 118 
1963 138 141 120 
1964 149 165 124 
1964 Juli 142 135 113 

Aug. 136 145 117 
Sept. 153 168 126 
Okt. 159 179 124 
Nov. 166 187 143 
Dez. 154 171 155 

1965 Jan. 150 191 122 
Fabr. 154 195 114 
März 153 191 117 
April 163 195 125 

~~ 2  164 188 132 
162 ... 129 

Index der industriellen Nettoproduktion 
Bundesgebiet elnsdlL Berlln (West) 

1958 = 100 (von KaJenderunregeImäJIlgkelten bereinigt) 

Feinmeeh. Papier- Drucke-
Elektro- rel-Maschi- teahn. u.opt. u.pappe- und Ver-nenbau Industrie Industrie, verarb. vielfalt. Uhrenind. Induatrl.8 Industrie 

118 129 119 121 115 
130 144 123 123 124 
133 148 122 136 130 
129 152 123 141 135 
138 164 140 154 143 
131 150 127 141 123 
"9 139 103 143 131 
137 170 149 159 143 
138 173 152 168 150 
150 189 169 177 161 
158 182 140 154 164 
133 169 143 162 138 
143 179 149 162 145 
143 173 146 167 145 
154 186 152 172 160 
157 189 152 171 156 
158 189 153 ... ... 

Brau- Tabak-Beklei- Spiri-
dungs- ereien u. tuosen- verar-

industrie Mälze- industrie beitende 
raien Industrie 

l15 111 122 110 
123 121 131 120 
128 129 155 128 
130 139 161 131 
131 150 166 138 
104 173 127 141 
114 159 136 137 
145 148 182 141 
153 132 202 145 
146 139 227 151 
107 157 222 130 
138 125 182 143 
147 129 189 140 
145 133 192 141 
162 165 166 146 
151 163 160 147 ... 183 168 150 

--
1) Ohne Energieversorgungebetriebe und ohne "Bauhauptgewerbe.- 2) Vorläufige Ergebnisse. 

D1e Juli-Ergebnisse lagen bei Redakt10ns8chluß noch nicht vor. Erscheinen Anfang September in der Fachserle D, Reihe 2,und im Statistischen Wochen-
dienst. 

Jahr 
Monat 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 

1964 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 

~~  

Jahr 
Monat 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 

1964 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

~~ 1  

Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitionsgüter und VerbraudIsgüter 
Bundesgebiet ohne Berlin 

1958-100 (von KaJenderunregeImäJIlgkellen berelnlgtl 

lnveati tionsgüter 
Maschinen und ms.schinelle Anlagen Kraftfahrzeuge 

insgesamt Kombin .. , I Sonstige 

einschl·1 
Landwirt- Metall-_I Textil-, Maschinen Sonstige l.ie.fer- u. Elektro- im Index 

Stahl-
bear- ~  u. 

:f'ur die Maschinen Personen- techn. erfaSte ohne bauten ins- schaft- Nahrungs- und ma- ine- kraft- Lastkraft-
gesamt liehe bei tungs- :i;leder- mi ttel- schinelle gesamt wagen wagen ein- InvestitionsgUter Maschlnen schI. Zug-

Personenkra:ftwagen maschinen industrie Anlagen maschinen 

120,2 118,2 102,4 120,4 119,0 125,8 112,9 134,4 118,5 136,4 146,7 127,1 126,4 109,4 
133,1 131,3 114,4 133,3 133,4 140,6 120,4 143,2 131,6 148,0 158,1 138,9 152,4 112,1 
137,9 135,7 118,4 135,9 117,7 151,8 118,2 132,8 139,2 158,8 167,6 150,9 161" 113,8 
137,6 135,3 118,7 131,6 109,7 130,4 112,4 130,7 139,8 168,0 169,3 166,9 163,1 113,9 
147,3 143,7 119,7 138,4 132,5 123,2 124,6 131,3 145,9 190,0 '96,4 184,3 174,6 123,7 

133,6 133,3 107,9 133,1 124,0 113,2 118,4 136,7 141,3 142,3 138,2 146,0 162,6 114,7 
127,0 124,9 111,3 118,8 108,4 93-,2 109,9 131,2 127,0 152,5 155,3 150,0 159,8 105,0 
147,6 142,5 120,4 135,4 127,4 109,8 120,1 132,2 145,7 197,0 215,3 180,6 178,1 123,6 
150,1 144,5 126,0 134,0 129,0 127,7 119, 126,6 139,2 205,1 226,1 186,2 180,4 130,8 
162,1 157,0 143,3 148,8 133,5 138,1 131,4 135,0 158,9 209,1 230,0 '90,2 19',4 139,9 
165,7 162,8 162,2 160,9 131,2 165,2 150,4 153,0 169,9 189,6 203,5 177,0 '98,' 129,4 
147,7 142,8 123,0 131,9 147,0 108,8 120,2 106,6 137,8 201,0 212,8 190,4 183,7 123,7 
154,0 148,9 112,0 142,9 172,9 124,5 128,3 121,1 143,6 210,0 222,7 198,5 186,1 127,9 
153,4 148,7 111,1 143,1 174,6 126,8 129,0 128,5 141,9 207,9 216,7 200,0 la6,8 125,6 
163,0 158,2 115,7 154,9 188,8 134,8 135,0 135,7 155,2 212,7 227,7 '99,3 200,2 132,5 
165,5 160,8 121,1 158,0 178,6 138,9 138,1 157,0 159,3 213,8 228,6 200,5 '99,3 136,4 
165,5 161,1 120,4 158,2 164,0 136,5 141,2 148,7 164,9 209,1 224,6 195.2 205,5 134,5 

, 

Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs- und GenuSmittel) 

insgesamt Fahrzeuge ElektrotechnlBche VerbrauchsgUter 
Textilien, Sonstige Pharmazeut. Sonstige 

Rundfunk- u.kosmet. im Index 
einschI. ! ohne Bekleidung Personen- Kraftrader, Fernseh- elektro- Möbel Artikel, erfaSte und insgesamt insgesamt technische 

Schuhe kraftwagen Fahrräder und Verbrauchs- Wasch- u. Verbrauchs-
Personenkraftwagen Phonogeräte güter Putzmi ttel guter 

121,8 120,0 118,9 136,3 139,2 118,0 134,9 130,9 138,3 119,9 120,1 114,3 
129,0 127,3 127,2 137,3 144,5 92,8 140,6 131,6 148,1 128,0 131,4 121,5 
137,2 134,4 138,0 149,5 163,0 66,1 139,7 124,6 152,6 137,7 146,6 125,8 
144,6 139,5 146,5 174,7 192,6 64,3 144,8 130,8 156,7 128,4 158,8 

I 

127,8 
154,4 149,1 150,9 184,5 204,0 63,9 166,2 146,1 183,2 142,0 170,6 137,7 

132,1 130,5 127,0 135,0 146,7 62,0 146,1 116,9 170,9 129,2 157,8 122,8 
129,6 127,4 132,0 135,2 150,2 42,7 122,8 112,9 131,2 118,7 151,1 122,1 
162,4 156,8 161,3 194,0 214,8 65,0 175,9 161,9 187,8 153,7 171,4 142,6 
172,4 167,2 171,6 199,4 221,1 65,4 190,4 166,6 210,4 168,0 178,3 151,8 
178,2 173,7 171,4 199,7 220,6 70,3 210,3 190,6 227,0 173,8 183,6 161,9 
152,9 148,5 137,2 175,7 '94,2 61,6 184,0 161,0 203,5 151,6 166,9 145,2 
161,1 155,3 159,0 193,6 215,4 58,7 178,6 147,6 204,9 136,3 '92,0 136,5 
165,6 160,0 163,1 196,3 217,8 63,4 '9',0 161,6 215,8 143,7 189,3 140,4 
161,6 155,8 157,2 195,5 216,3 67,0 181,7 158,9 201,0 142,9 187,3 139,0 
173,9 168,5 173,1 202,3 223,9 69,2 '94,3 174,5 211,0 154,9 196,2 149,4 
172,3 166,6 167,4 204,5 225,9 72,2 201,9 182,6 218,2 154,4 193,3 147,6 
164,2 157,3 149,0 207.1 229,1 71,3 195,7 175,8 212,5 150,6 192,4 145,0 

1) Vorlau:f'ige Ergebnisse. 
Die Juli-Ergebnisse lagen bei RedaktlonS8chluß noch nicht vor. ~  Anfang September in der Fachserle D, Re1he 2.und im Statistischen Wochen-
d 1enet. 
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Jahr Steinkohle 
Monat ( Förderung) 

1960 MD 11 857 
1961 MD 11 895 
1962 MD 11 761 
1963 MD 9 ) 11 843 
1964 MD 11 850 
1964 April 12 702 

Mai 10 609 
Juni 11 596 
Juli 11 999 
Aug. 10 603 
Sept. 11 532 
Okt. 12 278 
Nov. 11 957 
Dez. 12 102 

1965 Jan. 12 206 
Fabr. 11 274 
März 12 446 
April: 11 403 
Mai 11 015 
Juni 10 971 
JU119 ) ) 11 070 

Mauer-
Jahr ziegel 
Monat 

1 000 cbm 

1960 MD 1 265 
1961 MD 1 283 
1962 MD 1 286 
1963 MD 9) 1 205 
1964 MD 1 266 
1964 April 1 356 

Mai 1 317 
Juni 1 495 
Juli 1 589 
Aug. 1 490 
Sept. 1 576 
Okt. 1 520 
Nov. 1 411 
Dez. 1 128 

1965 Jen. 753 
Febr. 667 
März 877 
April 1 241 
Mai 1 427 
Juni' 1 432 
JU119) 1 547 

Chlor, 
Jahr (Primär-
Monat produk-

tion) 

1960 MD 54 817 
1961 MD 60 384 
1962 MD 66 783 
1963 MD 9 ) 76 632 
1964 MD 84 768 
1964 April 80 059 

Mai 84 084 
Juni 82 170 
Juli 85 523 
Aug. 86 951 
Sept. 85 734 
Okt. 89 532 
Nov. 86 593 
Dez. 91 316 

1965 Jan. 90 912 
Febr. 83 218 
März 93 045 
April 87 991 
Mai 91 414 
Juni 86 289 
Juli9 ) 87 293 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Bundesgebiet elnsdll. Berlin (West)\) 

Braun- Braun- Eisenerz Absatz-
Zechenkoks ~~~ ~  kohlen- (Fe-Inhal t fähige 

2) briketts der För- Kalisalze 
(Förderung) 2) derung) (ber.auf 

K2O) 
1 000 t 

3 102 8 012 1 270 417 165 
3 087 8 099 1 293 418 170 
3 004 8 438 1 317 372 161 
2 934 8 888 1 319 290 162 
3 116 9 245 1 280 262 183 
3 026 9 163 1 328 260 188 
3 118 8 117 1 110 245 163 
3 039 8 555 1 256 253 180 
3 168 9 279 1 309 255 180 
3 178 9 165 1 311 258 181 
3 110 9 437 1 294 267 196 
3 249 10 000 1 395 270 204 
3 158 9 353 1 270 270 190 
3 244 9 180 1 090 264 182 
3 265 8 595 902 262 187 
2 961 7 598 715 255 189 
3 276 8 482 867 267 212 
3 119 7 766 853 229 192 
3 219 8 024 1 080 230 189 
3 108 7 650 1 073 235 192 
3 208 8 364 1 218 244 207 

Roheisen- Stahl- Eisen- Hütten-
und rohblöcke Walzstahl Stahl aluminium 

Hochofen- und und (Elektro-
ferroleg. -brammen T'emperguß lyse) 3) 

1 000 t 

2 145 2 786 1 878 354 14 078 
2 119 2 727 1 822 357 14 380 
2 021 2 658 1 799 341 14 819 
1 909 2 585 1 749 322 17 399 
2 265 3 058 2 079 367 18 326 
2 210 3 118 2 168 388 18 108 
2 172 2 847 1 854 315 19 632 
2 281 3 082 2 117 366 18 824 
2 397 3 249 2 197 373 19 483 
2 395 3 190 2 041 311 19 724 
2 370 3 208 2 202 390 19 220 
2 457 3 284 2 305 415 19 269 
2 354 3 114 2 079 397 18 527 
2 219 2 839 2 000 388 19 351 
2 341 3 096 2 121 377 19 218 
2 201 2 977 2 069 395 17 171 
2 428 3 334 2 319 431 19 092 
2 211 2 981 2 017 380 19 296 
2 316 3 105 2 099 377 20 055 
2 234 2 924 1 948 358 19 508 
2 353 3 123 2 108 341 20 259 

Natrlum- Stickstoff Phosphat- Calcium-
carbonat I hydroxid haltige ,ngemittel carbid 

berechnet auf (Primär-
Ns2C03 NaOH T N P205 prOdukt.) 

t 

93 097 64 664 93 827 68 262 91 759 
88 615 67 577 95 207 60 104 90 733 
84 305 75 088 97 767 65 334 82 863 
87 876 87 209 101 747 70 288 88 936 
94 469 93 508 105 402 75 813 87 588 
91 483 90 206 102 683 84 570 76 989 
9; 173 94 636 108 520 78 373 97 001 
91 504 90 611 105 104 80 697 94 545 
96 566 93 970 106 836 82 052 94 763 
95 051 94 456 104 104 78 077 100 092 
94 205 91 687 106 538 82 381 91 040 
96 595 97 563 103 774 81 977 89 984 
99 802 95 451 105 275 74 796 86 755 

104 292 99 939 106 518 75 466 86 861 
104 567 99 917 110 833 80 056 85 965 

94 455 91 352 105 464 71 169 66 505 
95 855 101 8;2 112 554 77 283 85 023 
93 689 95 921 107 410 78 482 87 586 
94 667 99 676 112 235 84 493 94 541 
94 930 94 556 106 140 83 709 85 639 

101 476 97 069 116 201 86 220 91 612 

Zement Gebrannter 
Erdöl, roh (o.z.Ab- Kalk 

2) Erdgas 2) satz best. (einschl. 
Zement- Sinter-

Klinker) dolomit) 

461 37 2 075 809 
517 40 2 262 828 
565 51 2 383 808 
615 76 2 435 815 
639 121 2 803 901 
623 92 3 304 992 
643 84 3 249 911 
629 92 3 419 955 
653 107 3 603 1 018 
660 112 3 289 991 
638 126 3 462 1 070 
660 151 3 456 1 009 
634 153 2 935 876 
645 184 1 948 754 
642 187 1 590 720 
591 182 1 337 674 
655 183 2 208 896 
645 156 3 342 976 
675 151 3 543 972 
651 161 3 342 926 
679 161 3 604 967 

Elektro- Schwefel-
lyt- Rohzink Hüttenblei säure, 

kupfer 3) 3) 3)4) berechnet 
auf S03 5) 

t 1 000 t 

19 492 15 198 17 233 216 
19 369 15 460 16 968 211 
19 870 14 263 18 035 211 
19 601 13 061 19 128 226 
19 897 12 999 18 608 245 
19 100 12~ 1 18 140 234 
19 043 13 746 18 207 243 
19 763 12 625 19 233 239 
20 323 12 628 16 016 244 
21 078 12 257 18 135 248 
19 802 12 074 16 876 246 
20 604 13 724 19 510 250 
21 445 13 146 19 008 254 
20 322 13 044 19 846 264 
21 298 13 023 18 481 263 
19 895 12 796 17 584 240 
22 842 13 797 18 323 261 
21 291 13 285 18 868 248 
22 947 13 737 18 997 262 
23 079 11 385 19 027 255 
23 757 12 488 19 234 259 

Kunst- Chemie- Heizöl 
stoffe fasern Benzine aUB 

6) 7) 8) ErdIlI 8) 

1 000 t 

81 760 19 127 465 1 113 
89 305 19 210 562 1 451 

103 989 20 361 623 1 610 
118 796 22 133 699 1 922 
145 399 24 731 771 2 641 
142 726 24 862 668 2277 
1;5 699 23 822 776 2 553 
145 200 25 197 74; 2 486 
146 081 22 766 899 2 521 
140 38; 22 896 863 2 525 
149 801 25 399 764 2 477 
158 976 26 454 822 2 630 
157 958 25 931 798 2 907 
152 899 25 262 788 3 ;68 
152 483 25 818 774 3 273 
149 965 24 418 708 3 046 
169 051 27 115 778 3 126 
160 319 25 023 825 2 985 
166 410 26 279 841 3 015 
164 056 24 917 899 2 997 
163 889 22 088 922 2 870 

1) Bie 1963 ohne Berlin.- 2) Quelle: Statistik der Kohlenwlrtschaft e.V. für Kohlenzahlen; Wirtschaftsverband Erddlgewlnnung e.V. 
für Erdöl und Erdgae.- 3) Quelle: Bundesamt für gewerbliche Wirtschaft.- 4) Weich-, Fein- und Hartblei aus Hütten und Raffinerien 
der Akkumulatorenwerke.-' 5) EinschI. Oleum.- 6) Zelluloeederivate, Kondensations- und polymerisatloneprodukte.- 7) Zellwolle und 
Reyon.- 8) Quelle: Arbeitsfemeinschaft Erdolgewinnung und -verarbeitung.- 9) Vorläufige ErgebnlBse. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Holz- J Papier Darunter Metall- Maschinen Ver-
Be- Schnitt- schliff Zellstoff Zeitungs- IDruCk- und bearbeit.- und Prä- brennungs-Jahr reifungen holz absolut trocken (unver- druck- Schreib- maschinen ZlS10ns- motoren Monat (100 %) edelt) papier 1) werkzeuge 1)2) 

t 1 000 cbm t 

1960 MD 19 360 645 50 855 62 050 211 454 19 202 58 217 25 320 3 281 9 788 
1961 MD 20 178 707 50 060 61 909 218 825 19 094 66 597 28 171 3 683 9 841 
1962 MD 20 851 708 49 505 59 638 225 048 19 215 70 172 30 401 3 867 10 649 
1963 MD 11) 22 471 675 48 016 59 328 235 593 17 108 79 685 25 454 3 808 10 041 
1964 MD 25 457 733 48 428 56 166 255 227 16 805 87 561 25 634 4 317 11 932 
1964 April 26 433 655 51 066 56 344 268 140 17 442 92 355 26 701 4 360 12 787 

Mai 22 257 626 44 680 54 994 233 043 15 407 81 071 22 792 3872 11 143 
Juni 26 491 711 48 775 55 172 260 020 16 539 89 708 27 549 5 184 11 593 
Juli 23 674 754 49 842 57 584 268 308 16 163 93 551 25 892 4 143 12 913 
Aug. 21 307 673 48 211 61 756 256 420 17 725 90 124 19 513 3 461 12 575 
Sept. 27 901 725 48 183 56 080 265 089 18 112 89 333 24 091 4 555 12 610 
Okt. 28 582 707 50 798 58 886 276 361 19 020 91 334 28 079 4 419 13 409 
Nov. 26 427 667 48 726 57 554 261 394 16 882 89 644 27 577 4 526 12 124 
Dez. 26 895 608 43 927 54 764 240 191 15 421 81 347 34 882 4 692 12 042 

1965 Jan. 23 761 539 47 538 58 940 259 189 18 165 88 489 21 216 4 008 12 408 
Febr. 27 356 558 45 953 51 711 253 599 15 895 85 128 24 822 4 536 12 361 
März 30 603 654 60 787 58 861 287 043 18 971 96 708 28 911 5 532 13 398 
April 26 510 690 44 807 54 939 242 657 15 289 80 091 26 839 5 071 12 695 Mai 27 762 732 52 798 57 945 266 192 18 180 91 522 27 883 5 476 11 559 
Juni 27 918 715 46 694 54 488 249 196 16 093 83 148 27 970 5 009 12 337 
Juli 11) 26 464 733 52 698 54 948 279 816 19 923 93 123 26 844 4 727 11 622 

Maschinen Acker- Textil- Peraonen- Liefer- u. Fahrräder- Elektro- Instal-
für d.Bau- Land- kraftwayen Lastkraft- (0. Spiel- motoren u. lations-

Jahr wirtschaft maschinen schlepper maschinen 5 6) wagen 5)7) Mopeds .fahrräder) Genera- geräte bis 
Monat 1) 3) 4) auch dreiradrige zweirädrig toren 1) 1 000 V 1) 

t St t 
1960 MD 20 528 26 831 15 066 7 462 139 525 19 180 33 949 94 104 16 589 4 351 
1961 MD 23 435 30 146 17 248 7 944 145 991 19 562 12 469 90 267 19 083 4 797 
1962 MD 26 348 26 272 15 482 7 702 162 108 19 531 7 282 86 869 19 343 4 830 
1963 MD 11) 27 416 26 833 13 514 7 459 182 138 20 008 8 016 82 078 . 18 409 4 519 
1964 MD 32 987 33 790 14 656 8 666 197 523 20 557 9 297 84 657 23 709 5 253 
1964 April 39 917 40 349 19 948 8 421 214 585 24 463 11 797 102 495 25 275 5 445 

Mai 35 5"!l9 32 128 19 493 7 586 179 592 19 414 8 580 85 996 21 041 4 689 
Juni 39 685 34 674 18 657 8 614 217 786 22 025 11 126 88 848 25 144 4 981 
Juli 36 762 35 775 12 856 9 048 152 468 15 807 11 933 86 082 23 447 5 458 Aug. 31 623 26 522 10 048 7 914 148 995 17 231 6 183 66 235 20 179 4 679 
Sept. 33 218 33 329 12 396 8 746 219 788 20 551 7 522 94 622 26 183 5 547 
Okt. 30 853 35 675 12 361 8 635 229 053 21 457 8 173 95 702 24 754 5 743 
Nov. 28 504 33 456 12 611 8 805 208 605 19 905 9 052 94 399 26 018 5 791 
Dez. 28 690 33 691 12 529 10 552 192 233 19 655 8 593 78 237 26 466 5 292 

1965 Jan. 24 389 36 675 13 744 7 893 198 703 19 856 9 204 66 679 23 958 5 601 
Febr. 31 249 43 565 18 810 8 533 203 236 20 323 8 593 78 701 24 979 5 769 Marz 38 444 54 482 21 864 10 055 230 051 22 740 10 075 98 452 28 285 6 188 
April 37 518 49 758 22 303 9 066 208 846 19 223 6 089 103 537 25 257 5 543 Mai 38 656 46 926 21 518 9 256 210 942 19 385 7 909 110 756 26 963 5 677 
Juni 35 545 40 079 17 426 9 409 213 368 19 229 10 0.68 97 882 24 493 5 543 
Juli 11) 33 455 32 075 16 840 9 273 132 877 13 935 12 345 88 575 26 988 5 549 

Elektro- Elektrische Rundfunk- Fernseh- Augen- Fotoafpa- Großuhren Porzellan, motorische Haushalt- [Meßgeräte 9) glaser rate ohne Armband- (ohne un-Jahr Wirtschaft'!' kühl-1)8) u.Norma- aller Spezial- uhren Turmuhrenl Monat geräte 1) schränke lien 1) empfangsgeräte Art kameras) 10 dekoriert 

t 1 000 St 1 000 DM 1 000 St t 
1960 MD 10 976 12 527 453 309 180 1 494 23 254 631 1 846 6 762 1961 MD 13 933 10 789 581 332 144 1 485 23 099 601 1 980 7 189 1962 MD 15 390 8 893 615 299 141 1 513 18 994 550 1 961 7 291 
1963 MD11 ) 13 820 9 467 608 292 160 1 506 18 784 462 1 739 7 222 
1964 MD 16 658 12 708 728 301 192 1 851 21 020 538 1 932 7 627 
1964 April 16 877 14 445 718 355 183 1 965 23 922 540 2 157 7 783 Mai 13 584 12 166 687 293 166 1 686 18 570 437 1 715 7 220 

Juni 16 638 14 239 707 349 208 1 766 22 383 489 1 839 7 547 
Juli 16 877 13 985 746 258 178 1 734 18 625 531 1 984 7 545 Aug. 11 846 8 871 651 227 151 1 689 15 261 406 1 431 7 448 Sept. 17 634 12 947 818 316 226 1 852 22 469 640 2 095 7 598 
Okt. 21 877 13 565 794 307 237 2 037 24 414 719 2 123 8 103 Nov. 21 336 13 084 690 316 247 1 896 23 802 696 2 259 8 000 Dez. 19 661 12 541 796 284 208 2 228 21 742 570 2 764 ' 7 78t 

1965 Jan. 17 827 13 039 759 270 188 1 781 20 564 481 1 866 7 835 Febr. 19 101 13 903 735 305 212 2 061 21 338 537 2 022 7 723 März 20 614 15 171 866 342 239 2 454 23 503 597 2 203 8 418 
April 17 429 14 513 883 313 230 2 025 21 527 576 2 150 7 690 Mai 18 791 14 518 861 337 244 2 063 20 493 539 2 055 8 120 Juni 19 182 12 519 842 3"33 234 2 093 21 178 528 2 072 7 737 
Juli 11) 18 701 12 098 828 287 186 1 790 18 585 514 1 938 7 718 

1) EinschI. ZUbehör, Einzel- und Ersatzteile.- 2) Ohne solche fur Kraftfahrzeuge und Straßenzugmaschinen.- 3) EinschI. einachsige 
Motorgerate.- 4) EinschI. ~ und Ersatzteile.- 5) Quelle. Statistik des Verbandes der Automobilindustrie.- 6) EinschI. Klein-
omnibusse.- 7) EinschI. Kommunalfahrzeuge.- 8) EinschI. Haushaltskühltruhen.- 9) Ohne Detektorempfangsgeräte, Drahtfunkzusatzein-
richtungen.- 10) Ohne elektrische Zeitdienstgerate.- 11) VorläUfige Ergebnisse. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Getranke- Konserven- Leder- Baillllwoll- 1 Wollgarn [Bastfaser Anzuge 
~Jahr Hohlglas flaschen glas straßen- garn 2) 2} garn fur ~  waren Zlgaretten 

Monat schuhe 1) auch gezwirnt und Knaben 

t 1 000 P t 1 OCO St t Mll1. St 

1960 MD 97 102 63 888 10 834 7 639 35 079 9 794 13 191 592 21 424 4 346 
1961 MD 102 837 65 547 14 015 7 767 33 606 9472 11 640 700 22 348 4 646 
1962 MD 112 013 73 353 13 515 8 029 31 887 9 507 11 127 771 23 107 4 873 m1 ~  121 540 78 686 17 211 8 047 31 120 9 607 11 333 748 23 683 5 099 

125 145 80 622 18 473 8 404 31 931 9 819 10 387 783 24 712 7 856 
1964 Aprll 121 930 77 805 17 373 9 516 35 492 11 087 12 142 990 24 386 7 976 

Mai 115 744 76 032 16 023 6 516 28 145 8 673 9 664 726 23 282 6 790 
Jum 130 610 85 616 18 032 6 087 33 469 10 238 11 092 649 23 940 8 087 
Juh 131 241 83 453 21 487 8 190 30 918 9 947 10 247 637 25 517 8 888 
AUf'. 130 666 81 866 20 431 8 047 19 816 7 502 7 425 604 24 682 7 977 
Sept. 125 318 78 493 18 682 9 329 34 541 10 401 9 630 830 26 067 8 385 
Okt. 134 458 86 660 17 482 9 699 35 686 10 902 10 730 808 27 008 8 627 
Nov. 138 618 89 555 19 106 8 880 33 484 10 098 10 017 767 26 633 8 195 
Dez. 119 884 77 619 16 422 8 257 32 349 9 281 9 941 697 28 218 7 589 

1965 Jan. 129 437 83 582 18 129 8 799 32 196 9 302 10 193 846 24 371 7 650 
Fehr. 127 889 83 901 17 178 9 324 33 005 9 646 10 543 «96 23 228 7 579 
MI"'rz 146 313 98 826 19 422 10 378 36 198 10 746 12 433 1 012 25 821 8 862 
Aprll 130 128 88 483 17 071 9 574 32 782 9 809 11 139 968 24 994 7 958 
Ma1 139 146 95 595 17 870 8 779 32 475 9 944 11 129 888 24 896 8 041 
Juni 132 721 '89 762 17 360 5 166 32 453 9 629 10 972 731 25 899 8 210 
JUli 3 ) 147 206 101 755 18 603 7 769 29 179 9 510 9 972 569 26 227 9 037 

1) Ohne Arbeltsachuhwerk und Sportstiefel.- 2) Auch aus Zellwolle und Mischgarn, ohne Reyon und synthetlsche Faden, elnschl. Garn, 
das zur Weiterverarbeltung f-lr handelsfertige Aufmachung bestuunt ist.- 3) vorlauflge Ergebnisse. 

Steinkohlenförderung 
Jahr abzüg11cb 
Monat insgesamt Einee..tzkohle 

1) 

1960 MD 11 857 7 275 
1961 MD 11 895 7 338 
1962 MD 11 761 7 266 
1963 MD 11 843 7 421 
1964 MD 11 850 7 265 
1964 Juli 11 999 7 288 

Aug. 10 603 5 914 
Sept. 11 532 6 902 
Okt. 12 278 7 475 
Nov. 11 957 7 357 
Dez. 12 102 7 461 

1965 Jan. 12 206 7 654 
Febr. 11 274 7 185 
Marz 12 446 7 891 
April 11 403 6 862 
Mai 11 015 6 294 
Junl. 10 971 6 377 
Juli 11 070 6 349 

Steinkohle, Steinkohlenbriketts und -koks 
Erzeugung, Inlandversorgung 

Bundesgebiet elnsdtl. Berlin (West) 
1000 t ~  

Koks- Aus Zum 
erzeugung u. Produktion Absatz Halden-

bestande Brikett- ~ ~~~ ~  verfugbar 3) herstellung 2) 

3 537 10 809 9 244 11 481 
3 493 10 828 9 309 11 988 
3 476 10 734 9 149 9 923 
3 464 10 868 9 234 3 875 
3 567 10 826 9 281 7 784 
3 674 10 958 9 522 7 811 
3 658 9 569 8 219 7 713 
3 636 10 532 8 920 7 634 
3 755 11 223 9 562 7 860 
3 569 10 919 9 240 7 880 
3 579 11 033 9 265 7'784 
3 487 11 137 9 440 9 010 
3 124 10 308 8 '130 10 568 
3 487 11 375 9 670 12 266 
3 520 10 381 9 004 13 256 
3 684 9 977 8 663 13 936 
3 577 9 952 8717 14 744 
3 674 10021 8 789 15 343 

I Ewfuhr 4) 
Inlands-

Ausfuhr ~ 

'1 
, 

~ 403 7 986 
) )',1 7 522 I:, 

" 
I 't' (;07 

~  
, 

, - v 
~ 1 , f .... _-t 

2~ 7 5/d 
591 1 8bl 

'7 594 1 996 597 
690 2 178 7 847 
672 2 125 7 767 
723 2 104 7 980 
610 2 071 6 753 
384 1 726 5 830 
530 1 848 6 654 
559 1 709 6 864 
607 1 835 6 756 
712 1 841 6 780 
695 1 952 6 933 

1) El.nsatzkohle der Zechenkokereien und Brl.kettfabriken.- 2) Aus Produktion verfügbare Menge abzUglieh Zechenselbstverbrauch, Koh-
lenverbrauch zur Erzeugung der an Drl. tte abgegebenen Energie sowie Deputate. - ,) Ende des Berichtszeltraums.- 4) Einfuhr ohne Ver-
brauch der Zechenkokerelen.- 5) Bereohnet aus der zum Absatz verfugbaren Menge unter Berucks1chtigung der Veränderung der Halden-
bestande sowie der Ein- und Ausfuhr. 

Jahr 
Monat 

1960 MD 
1961 MD 5) 1962 MD 
1963 MD 
1964 MD 
1964 Aprl.l 

Mal. 
Junl 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 
Aprll 
Mai 
Juni 

Elektrizitäts- und Gaserzeugung und -versorgung 
Bundesgebiet elnsmI. Berlln (West, 

Statl.stl.k der Kohlenwl.rtschaft e. V. 

Elektrizl tatserzeugung und -versorgung Gaserzeugung und -versorgung 
Elektrl.zl. tatserzeugung I Gaserzeugung 

l.ndustr. Selbat- Inlands- Selbst- Inlands-
l.nsgesamt offentl. Stromerzeu- verbrauch versorgung l.nsgesamt Ortsgaa- Kokerel.en verbrauch ~~~ Werke 1) gungsanl. 2) 3) werke 

11111. kWh Mil1. cbm (Ho = 4300 kca1!cbm) 

9 574 5 866 3 708 484 9 439 1 987 265 1 723 638 1 359 10 237 6 268 3 970 520 10 078 1 987 26'1 1 720 652 1 342 11 136 6 811 4 325 576 10 812 1 957 287 1 670 623 1 392 12 106 7 464 4 642 642 11 671 1 894 294 1 600 615 1 378 
13 497 8 596 4 901 706 12 880 1 977 324 1 653 696 1 441 
12 991 8 302 4 689 663 12 496 1 961 325 1 635 672 1 419 
11 789 7 603 4 186 645 11 742 1 926 276 1 650 780 1 28t 
11 895 7 615 4 280 616 11 946 1 847 246 1 601 731 1 251 
12 909 8 118 4 791 685 12 460 1 905 241 1 663 '175 1 2'19 12 714 8 086 4 628 697 12 140 1 901 241 1 660 825 1 223 
13 618 8 561 5 056 727 12 773 1 880 258 1 622 729 1 297 
14 820 9 425 5 395 790 13 901 2 032 328 1 704 717 1 502 
14 667 9 311 5 356 754 13 799 2 016 353 1 663 694 1 531 
15 077 9 706 5 372 749 14 245 2 118 410 1 708 687 1 653 
15 157 9 688 5 469 753 14 192 2 133 421 1 713 706 1 696 
14 041 8 996 5 045 688 13 226 1 950 388 1 562 608 1 614 
15 158 9 742 5 416 764 14 248 2 103 380 1 723 710 1 651 
13 602 8 733 4 869 675 13 154 1 938 299 1 639 751 1 394 
13 488 8 575 4 913 693 13 201 1 949 267 1 682 813 1 347 
12 510 7 846 4 665 674 12 627 1 830 217 1 613 811 1 213 

- -'l E1nschL Speicher und Pumpspelchererzeugung. 2) Selbstverbrauch 1n offentllchen Werken SOWle Verbrauch der Pumpspe1cherwerke.-
3 Unter Berucksichtlgung der E1n- und Ausfuhr sOWJ.e der Bezuge und Lleferungen aus/an d. sowJet. Besatzungszone.- 4) Unter Be-
rucksl.chtlgung der Bestandsanderung der Untergrundspel.cherung.- 5) Ohne Berll.n. 
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Jahr 
Monat --
Land 

1960 D 1961 bzw. 1962 MD 1963 3) 1964 

1964 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
.Juni 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Wilrttbg. 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Jahr 
Monat --
Land 

1960 MD 
1961 MD 
1-962 MD 
1963 MD 
1964 MD 

1964 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jen. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 

tätige 
Inhaber 

insgesamt (auch 
1) selbst. 

Hand-
werker) 

1 405 772 67 903 
1 447 380 68 093 
1 525 565 70 489 
1 604 402 72 410 
1 ~  154 73 136 

1 715 634 73 431 
1 706 461 73 260 
1 695 883 73 367 
1 671 828 73 034 
1 642 877 73 230 
1 583 782 73 040 
1 514 422 72 905 
1 503 854 72 934 
1 587 574 72 881 
1 652 273 72 756 
1 668 731 72 767 
1 680 080 I 72 790 

69 029 2 640 
49 766 1 358 

203 113 8 586 
24 177 639 

432 719 18 826 
153 992 6 998 
101 003 5 226 
266 984 14 481 
302 950 11 755 

30 400 1 079 
45 947 1 202 

Umsatz insgesamt 
4) 

Mill. DM 

2 085 216 974 
2 388 222 336 
2 780 225 513 
3 035 221 627 
3 551 242 316 

4 238 288 592 
3 945 260 792 
4 073 285 465 
4 249 277 025 
4 004 254 463 
4 885 205 999 
2 735 167 882 
2 481 132 023 
2 491 189 334 
2 994 258 445 
3 468 266 425 
3 806 274 031 

159 11 190 
134 8 386 
440 35 290 

53 3 872 
1 017 70 402 

374 23 894 
222 16 932 
618 44 451 
609 48 073 

72 4 853 
108 6 688 

Bauhauptgewerbe 
Alle BetriebsgrößenkIassen 

Beschaftigte sm Monatsende 

kaufm.u. 
techn.An- Fach-

gestellte arbeiter 
einschl. zusammen einschl. 

Lehrlinge Poliere 

übrige 

Helfer 
u.Hilfs-
arbeiter 

u.Meister 
Anzahl 

83 599 1 254 270 716 719 485 295 
89 906 1 289 381 746 963 496 479 
98 389 1 356 687 783 957 531 014 

108 187 1 423 801) 815 948 566 050 
115 813 1 454 205 845 827 564 199 

116 891 1 525 312 872 339 606 218 
117 586 1 515 615 867 773 600 541 
118 170 1 504 346 865 946 591 890 
117 918 1 480 876 859 310 576 802 
118 284 1 451 363 851 466 555 866 
118 280 1 392 462 831 891 517 316 
117 831 1 323 686 803 464 477 708 
118 146 1 312 174 796 584 473 937 
118 484 1 396 209 829 228 524 329 
120 222 1 459 295 854 166 559 173 
120 789 1 475 175 862 824 565 538 
120 617 1 486 673 882 927 555 545 

nach Landern (Juni 1~ 2  
3 984 62 405 36 501 21 866 
4 625 43 783 30 193 12 146 

12 577 181 950 111 178 61 756 
1 879 . 21 659 13 993 7 028 

37 515 376 378 227 394 139 900 
11 753 135 ~ 83 065 48 653 
6 146 89 53 643 32 731 

16 177 236 326 129 257 101 821 
19 442 271 753 156 762 104 525 

2 395 26 926 15 586 10 696 
4 124 40 621 25 355 14 423 

Geleistete Arbeitsstunden 

gewerbl. 
Lehrlinge 

52 256 
45 939 
41 716 
41 807 
44 179 

46 755 
47 301 
46 510 
44 764 
44 031 
43 255 
42 514 
42 253 
42 652 
45 956 
46 313 
48 201 

4 038 
1 444 
9 016 

638 
9 084 
3 523 
3 25·7 
5 248 

10 466 
644 
843 

land- I gewerbl. 6ffentlicher und 
Wohnungs- w1rt- und 

bau schaftl. industr. zusammen Hochbau Bau 

1 000 

91 405 7 147 47 451 70 804 19 144 
91 870 6 649 48 915 74 771 19 795 
90 906 5 988 46 670 81 847 20 721 
87 231 5 305 43 216 85 805 21 551 
94 400 5 586 45 775 96 554 24 658 

111 602 7 333 51 242 118 415 28 902 
98 941 6 493 47 355 108 003 26 392 

110 753 7 325 51 517 115 870 29 361 
107 048 6 366 51 265 112 346 28 864 

99 637 5 631 47 591 101 604 26 341 
80 390 4 068 40 891 80 650 21 730 
66 453 2 867 36 942 61 620 17 939 
47 751 2 009 33 134 49 129 13 866 
74 244 3 377 41 519 70 194 19 903 

103 830 5 678 48 265 100 672 26 593 
106 571 6 608 49 968 103 278 26 736 
109 826 6 701 50 818 106 686 27 276 

nach Ländern (Juni 1265) 
4 662 677 1 298 4 553 851 
3 059 - 2 055 3 272 780 

14 691 1 327 4 643 14 629 3 150 
1 437 8 910 1 517 438 

27 973 689 15 978 25 762 6 424 
9 343 517 4 305 9 729 2 657 
6 866 328 2 727 7 011 1 864 

18 313 998 8 062 17 078 4 882 
19 149 2 121 8 281 18 522 4 897 

1 573 36 990 2 254 566 
2 760 - 1 569 2 359 767 

Vgl. Fachserle E, Relhe 1, Ausgewahlte Zahlen fur die Betrlebswirtschaft, Relhe 2, Bauhauptgewerbe. 

Lohnsumme Gehalt-
2) summe 

Mlll. DM 

635,4 59,3 
752,0 71,1 
855,0 85,8 
935,5 101,4 

1 124,3 118,2 

1 334,3 119,8 
1 224,0 118,1 
1 317,8 118,4 
1 284,2 118,2 
1 203,0 129,3 
1 097,1 153,8 

811,2 118,7 
636,8 119,9 
879,9 119,5 

1 291,5 124,8 
1 322,5 130,0 
1 390,2 130,9 

60,8 3,9 
50,8 5,8 

166,6 13,1 
21,8 2,3 

369,4 42,9 
119,0 12,7 
81,0 6,4 

218,4 16,9 
236,1 19,9 

25,2 2,7 
41,2 4,5 

Verkehre bau 
Tiefbau 

Straßen- "sonst. 
bau Tiefbau 

23 258 28 402 
25 000 29 976 
27 338 33 788 
28 880 35 374 
32 242 39 654 

42 020 47 493 
38 205 43 406 
40 220 46 289 
38 556 44 926 
34 526 40 737 
25 545 33 375 
17 313 26 368 
13 093 22 170 
20 500 29 791 
33 324 40 755 
35 098 41 444 
37 006 42 404 

1 518 2 184 
760 1 732 

5 070 6 409 
328 751 

9 207 10 131 
3 603 3 469 
2 422 2 725 
6 040 6 156 
6 623 7 002 

862 826 
573 1 019 

1) Ohne unbezahlte mithelfende Famllienangehörige.- 2) Elnschl. 11,3 % Beltrage zu den Sozialkassen des Baugewerbee.- 3) Beschäf-
tigte: D errechnet aus 12 Monatswerten; Löhne und Gehalter 1m.- 4) Dle Gesamtsumme enthalt auch die bis Dezember 1963 in der Auf-
gliederung fehlenden Arbeltsstunden fur Trummerbeseitigung und Abbruch in Berlln (West). 
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Genehmigte 1) 

Jahr' Wohn ebaudel ~Monat g gebaude 

Anzahl 

1960 234 642 90 547 
1961 245 852 92 256 
1962 243 686 91 962 
1963 224 927 86 346 
1964 239 118 96 695 
1964 April 20 232 9 595 

Mai 20 056 8 629 
Juni 21 588 9 007 
Juli 24 052 9 172 
Aug. 21 819 8 708 
Sept. 22 468 8 531 
Okt. 23 040 8 788 
Nov. 19 588 7 754 
Dez. 17 735 6 336 

1965 Jan. 14 469 3 499 
Febr. 15 023 3 488 
März 19 078 4 614 
April 20 964 5 616 
Mai 22 571 5 653 
Juni 21 803 5 014 

In den genehmigten 

in Wohn-Jahr und Monat in Nichtwohn- Wohnbauten bauten 
zusammen 

1960 635 777 624 856 
1961 648 766 637 096 
1962 648 101 636 415 
1963 575 677 565 073 
1964 601 021 589 630 
1964 April 51 216 50 249 

Mai 52 073 51 238 
Juni 51 778 50 762 
Juli 57 397 56 313 
Aug. 54 469 53 415 
Sept. 54 808 53 726 
Okt. 58 360 57 241 
Nov. 51 330 50 300 
Dez. 47 788 46 963 

1965 Jan. 36 770 36 057 
Febr. 37 259 36 474 
März 47 010 46 070 
April 52 375 51 314 
Ma1 56 400 55 209 
Juni 53 991 52 873 

Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hodtbaues 
Bundesgebiet elnsdll. BerHn (West) 

Umbauter Raum 1) Brutto- Nutzfläche Veranschlagte reine Baukosten 2) 
der Wohnfläche der 

der Nichtwohn- insgesamt je Einwohner 
~ Wohnbauten bauten Wohnbaut n', Nichtwohn- Wohnbauten ", Nichtwohn-gebaude 2) 2). e bauten bauten 

1 000 cbm 1 000 qm Mill.DM DM 

233 746 157 489 45 088 17 253 10 238 ~12 185 
247 872 173 534 47 411 19 851 11 834 55 211 
252 434 173 224 48 265 22 176 12 500 392 221 
229 774 153 951 43 834 33 177 21 836 12 354 381 216 
246 181 183 454 46 741 38 587 25 397 15 340 439 265 

20 793 15 133 3 993 3 474 2 134 1 211 37 21 
20 923 14 071 4 009 3 055 2 152 1 166 37 20 
21 403 17 711 4 086 4 620 2 226 1 395 39 24 
23 777 16 313 4 510 3 465 2 442 1 377 42 24 
22 458 18 877 4 239 3 811 2 350 1 524 41 26 
23 629 15 607 4 359 3 368 2 402 1 322 42 23 
23 964 17 767 4 514 3 604 2 508 1 499 43 26 
20 917 15 612 3 989 3 275 2 185 1 368 38 24 
19 179 14 553 3 650 3 088 2 057 1 399 36 24 
15 051 12 408 2 870 2 497 1 609 1 070 28 18 
15 432 10 708 2 905 2 188 1 665 941 29 16 
19 701 13 026 3 745 2 819 2 131 1 120 37 19 
21 998 15 617 4 177 3 289 2 375 1 236 41 21 
23 692 17 769 4 468 3 646 2 582 1 454 44 25 
22 616 15 036 4 289 3 199 2 499 1 346 43 23 

Bauvorhaben geplante Wohnungen Neu- und Wiederaufbau 
Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschnittlich veranschlagte Meßziffer in Wohnbauten entfallen auf reine Baukosten Je Wohnung be1 Durch des 

gemeinn. gemeinn. Unternehmen schnittl. genehmigten 
Wohnungs- freie private Wohnungs- privaten Geb1ets- Brutto- Bauvolumens 
u.landl. Wohnungs- HaushaI te u.ländl. HaushaI ten kdrper- wobnflache 3)5) 

Siedlungs- unternehmen Siedlunga- schaften je Wohnung 
unternehmen unternehmen 4) 

Anzahl DM qm 1954 = 100 

27,0 4,4 62,2 22 700 31 000 26 000 72,4 153 
25,5 5,4 62,3 25 500 34 800 29 500 74,6 165 
25,0 5,2 62,4 28 400 39 100 32 500 76,1 167 
26,5 5,2 59,7 31 200 44 200 35 800 78,0 150 
25,8 5,6 60,3 34 700 49 700 39 000 79,9 167 
24,6 3,9 63,7 32 500 50 100 37 800 79,9 166 
25,9 5,1 60,2 34 000 49 000 36 300 78,9 163 
20,0 5,9 66,8 34 900 49 500 38 700 81,1 184 
24,1 6,8 61,8 34 500 50 300 38 000 81,0 186 
22,9 6,3 62,0 35 100 50 100 40 300 79,9 194 
26,6 4,4 60,5 36 300 51 400 40 600 81,8 186 
26,2 5,6 58,5 35 600 50 700 39 000 79,5 197 
29,4 6,0 55,1 35 600 50 800 38 400 79,8 172 
31,3 6,4 54,7 36 400 50 600 41 400 78,4 159 
21,4 6,8 61,8 37 000 50 300 41 400 80,4 129 
23,8 5,6 60,5 36 100 52 700 41 500 80,4 122 
23,6 4,3 63,4 36 600 53 200 41 100 82,3 153 
20,5 6,0 64,0 36 700 53 000 39 500 82,1 176 
21,3 6,8 62,9 36 600 53 900 40 400 81,7 196 
22,7 6,6 64,5 37 500 53 900 41 200 82,0 177 

Vgl. Fachserie E, ~  1, Ausgewählte Zahlen fur d,e Bauwirtschaft. 
1) Neu- und Wiederaufbau.- 2) EinschI. Um-, Ausbau und Erweiterung.- 3) Ohne Saarland und Berlin.- 4) EinschI. Organisationen 
ohne Erwerbacharakter.- 5) Bezogen auf den Monatsdurchschnitt des fertiggestellten umbauten Raumes in Wohn- und Nichtwohnbauten 
1954 = 100. 

~~~  1) 

1960 
1961 
1962 
19635) 
1964 
1964 Jan.-Juni 
1965 Jan.-Juni 

ErfaßteBaufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen (Normalbau) 
Bundesgebiet einsdll. Berlin (West) 

Wohnbauten 
Nichtwohnbauten Wohnungen Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten 

von von 100 Wohnungen hatten 
Um- darunter gemein- 1 und 2 1 3 

1 
4 15 u.mehr bauter Gebaude mitzigen 

Gebäude Raum ins- Neu- und Wohn.- ins-
1 000 gesamt Wieder- untern. gesamt 

cbm aufbau errlch- Wohnräume 3) 
tet 2) 

88 423 130 979 207 087 654 960 522 855 150 055 574 402 9,4 22,3 41,4 26,9 
84 392 140 388 214 320 555 769 514 921 143 286 565 761 8,8 21,2 40,3 29,7 
81 521 155 349 215 276 563 301 519 839 136 839 573 375 8,8 19,6 39,7 31,9 
79 842 140 855 217 780 560 009 514 308 138 798 569 610 8,1 18,1 39,6 34,2 
90 562 166 758 237 185 612 268 563 752 161 672 623 058 8,1 16,7 38,9 36,3 
15 378 32 215 48 573 136 069 126 678 34 698 138 160 9,1 17,7 39,5 33,7 
10 490 31 866 47 127 132 795 124 215 39 868 135 211 10,0 17 ,5 37,9 34,6 

Wohnräume 
in Wohn-

und Nicht-
wohnbauten 

4) 

2 328 721 
2 336 958 
2 391 .351 
2 389 553 
2 650 629 

575 032 
561 598 

1) Die Monatsergebnisse sind ~  da ein Teil der Fertigstellungen nur Jahrlieh erfaßt und nacngew1esen werden kann.-
2) EinschI. landlicher Siedlungsunternehmen.- 3) Zlmmer und Kuchen - ohne Klelnwohnraume unter 6 qm - innerhalb von Wohnungen.-
4) Elnschl. der Elnzelzimmer - ohne Klelnwohnraume unter 6 qm - außerhalb von Wohnungen.- 5) Vorlauflge Ergebnlsse. 
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Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 

Jahr2 ) ~  

Monat 3aaten, 
Futtermitt. 

1960 D 116 
1961 D 115 
1962 D 131 
1963 D 127 
1964 D 132 
1964 JUll 129 

Aug. 194 
Sept. 150 
Okt. 140 
Nov. 116 
Dez. 121 

1965 Jan. 112 
Febr. 117 
Marz 169 
Aprll 165 
lilal 125 
Junl 119 
Ju1l3 ) 126 

~ 2  
Sonst.Holz-
halbwaren 

Monat u.Kunst-
stoffpl. 

1960 D 124 
1961 D 131 
1962 D 138 
1963 D 143 
1964 D 162 
1964 Juli 172 

Aug. 151 
Sept. 177 
Okt. 192 
Nov. 174 
Dez. 144 

1965 Jan. 163 
Febr. 172 
Marz 188 
Aprll 171 
Mal 178 
Junl 177 
Ju1l3 ) 180 

Jahr 2 ) Tabakwaren Monat 

1960 D 115 
1961 D 126 
1962 D 134 
1963 D 142 
'964 D 150 
1964 Juli 161 

Aug. 148 
Sept. 154 
Okt. 154 
Nov. 150 
Dez. 174 

1965 Jan. 139 
Febr. 139 
Marz 158 
April 160 
Mai 158 
Juni 165 
JU1l3 ) 166 

Jahr2 ) 
Edel-

metall- u. 
Monat Schmuck-

waren 

1960 D 124 
1961 D 152 
1962 D 166 
1963 D 154 
1964 D 175 
1964 Juli 153 

Aug. 205 
Sept. 267 

'Okt. 253 
Nov. 227 
Dez. 251 

1965 Jan. 144 
Febr. 205 
Marz 203 
Aprll 144 
Mai 123 
Juni 93 
Juli 3 ) 196 

Umsatzwerte in ausgewählten Gesdläftszweigen des einzelwirtsdlaftlidlen 
Großhandels') 

1958=100 

Dunge- Haute Techn. Kohle rhneral- Elsen u. NE-
mittel und Chemlkal.u. mit lOhne olerzeug- Stahl sow. Metalle Felle Rohdrogen. Kohlenverkaufsges. nlsse Halbzeug 

112 136 120 102 99 125 134 158 
96 139 117 100 99 135 131 144 

108 130 123 109 114 157 130 125 
115 118 139 124 131 180 128 124 
118 127 151 113 121 175 149 183 
196 111 160 113 121 182 164 184 
159 114 139 108 115 169 150 183 
145 128 156 112 118 181 170 212 
108 141 164 117 125 185 170 201 

87 139 148 114 119 182 165 234 
115 12) 175 121 127 186 142 240 

71 142 121 104 110 158 137 199 
91 124 128 95 105 152 145 192 

126 135 168 100 110 176 162 230 
118 116 160 108 116 176 157 209 
100 131 149 108 117 179 160 225 
116 115 148 110 123 180 159 259 

239 113 164 - 128 190 160 231 

Inst. - Schrott u. Lebens- Gemuse, Mllch-
Baustoffe Flachglas Bedarf fur NE- IDl ttel Obst, Slißwaren erzeug-

Gas u. nlsse und 
Wdsser _1 tmetalle aller Art Fruchte Fettwaren 

128 127 132 135 122 108 111 123 
140 135 146 130 139 119 119 129 
155 146 161 105 158 129 129 141 
161 149 171 94 173 118 134 153 
183 180 205 123 194 124 141 158 
221 186 226 129 197 166 120 151 
208 174 214 118 184 141 117 141 
222 220 240 138 195 111 143 160 
222 229 254 137 209 98 173 185 
195 228 238 128 214 104 180 167 
174 224 229 129 247 125 187 171 
105 153 165 127 171 103 117 147 
109 155 181 129 184 106 146 145 
147 180 203 149 215 124 165 161 
196 174 206 136 210 143 145 161 
208 178 215 139 200 167 131 167 
215 '92 216 137 215 197 138 178 
222 197 234 141 224 172 136 163 

Tuche Wirk-, Klein:- Haus-und Fein-
und Meterware 3trlck- u. Heim- Schuhe und eisenwaren Kuchen- keramik 

Futter- Textll- textillen Schuhwaren und gerate, und 
stoffe kurzwaren Bauartikel Ofen,Herde Glaswaren 

99 106 114 113 128 136 118 112 
98 109 124 128 135 152 132 122 
96 111 133 143 145 156 147 132 
88 106 139 146 157 155 154 139 
90 117 '46 167 164 181 167 152 
66 103 126 162 118 189 171 139 
62 116 129 146 144 168 162 133 

103 145 185 176 202 189 204 167 
120 149 209 198 231 207 221 186 
104 125 185 201 188 199 194 194 
86 111 160 208 184 206 187 183 
76 119 124 135 103 158 140 151 
90 127 124 159 164 184 139 155 

123 148 162 196 213 215 161 177 
104 125 153 191 216 204 164 153 
100 105 134 180 176 208 166 155 

79 101 124 167 130 198 172 156 
81 109 133 170 116 205 175 149 

Kraft- Bau- Lacke, Leder u. Pharmazeu-
fahrzeug- Werkzeug- maschinen 'rechn. Farben, Schuh- tische Feinpapier teile und maschinen und Bau- Bedarf Anstrlch- macher- Erzeug-

Zubehor gerate bedarf bedarf nlsse 

132 160 147 132 124 116 125 129 
153 172 171 143 143 127 139 140 
174 178 186 148 157 122 148 144 
181 152 199 157 172 123 160 147 
195 163 212 177 205 138 175 170 
213 175 225 191 244 145 185 172 
182 138 208 163 229 123 162 158 
189 155 214 187 237 149 169 178 
214 192 217 1 ~ 222 164 185 192 
212 186 180 188 195 163 183 183 
259 237 225 200 182 131 196 176 
164 137 107 161 140 132 184 185 
184 159 1~  178 175 152 188 183 
221 181 212 205 223 141 209 214 
227 178 274 197 253 143 189 196 
221 183 246 200 244 147 183 199 
223 201 235 193 252 128 186 186 
232 178 229 205 240 137 202 166 

Vgl. Fachserle F, Relhe 1, Großhandel. 

NE- Rund-, 
Metall- Gruben- u. 
halbzeug Faserholz 

168 88 
168 91 
145 86 
155 86 
231 89 
249 89 
249 82 
276 87 
316 87 
292 100 
237 92 
268 79 
260 81 
302 86 
260 94 
281 88 
295 84 

297 88 

El.er und Wein, 
lebendes Schaum-

wein, SPl-Gefltlgel ri tuosen 

106 119 
109 118 
109 127 
115 137 

97 146 
82 116 
81 115 
91 151 

105 162 
121 182 
135 222 
89 137 
82 148 

105 165 
118 161 

97 160 
103 153 
101 157 

Elektro- Rundfunk-, 
techno Fernseh-

Erzeugn. , u.Phono-
Leuchten gerate 

123 116 
134 129 
142 136 
146 135 
165 150 
160 118 
150 128 
180 181 
206 218 
206 205 
246 243 
142 141 
153 146 
169 145 
155 130 
157 121 
160 125 
171 132 

Schreib-
Packpapier und 

Papier-
waren 

114 114 
117 126 
118 137 
120 143 
127 152 
124 124 
111 130 
128 179 
140 200 
141 190 
136 187 
128 161 
127 157 
147 171 
134 163 
130 131 
126 118 
126 132 

Schni tt-
holz 

116 
121 
127 
128 
144 
161 
148 
164 
165 
150 
135 
120 
126 
142 
148 
157 
169 
172 

Blel:' und 
alkohol-

frp.ie 
Getranke 

116 
126 
134 
149 
165 
205 
179 
169 
154 
146 
181 

·131 
137 
160 
177 
172 
200 
183 

Uhren-
imd 

Uhrenteile 

108 
124 
132 
127 
145 
113 
147 
190 
219 
210 
227 
119 
133 
154 
136 
128 
119 
133 

Zeit-
schriften 

und 
Zeitungen 

122 
137 
154 
171 
201 
194 
204 
216 
223 
216 
237 
201 
219 
231 
223 
215 
213 
217 

1) Bis Dezember 1960 Eundesgeblet (ohne Saarland und Berlln), ab Januar 1961 Bundesgeblet ohne Berlln.- 2) D errechnet aus 12 Monaten.- 3) Vor-
lauflges Ergebnls. 
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Jahr2 ) 
Monat insgesamt 

1960 D3 ) 159 
1961 D 174 
1962 D 188 
1963 D 195 
1964 D 208 
1964 April 205 

Mai 198 
Juni 191 
Juli 208 
Aug. 183 
Sept. 193 
Okt. 232 
Nov. 234 
Dez. 311 

1965 Jan. 186 
Febr. 180 
März 215 
April 237 
Mai 218 
Juni 209 
Juli4 232 

Jahr2 ) Lebens-
Monat mittel 

aller Art 

1960 D3) 148 
1961 D 159 
1962 D 170 
1963 D 174 
1964 D 184 
1964 April 180 

Mai 178 
Junl 179 
Juli 190 
Aug. 181 
Sept. 174 
Okt. 190 
Nov. 180 
Dez. 237 

1965 Jan. 170 
Febr. 172 
März 191 
April 210 
Mai 188 
Juni 195 
Juli4 214 

Jahr2 ) Wäsche 
und Monat Bettwaren 

1960 D3 ) 150 
1961 D 163 
1962 D 173 
1963 D 173 
1964 D 182 
1964 April 161 

Mai 164 
Juni 162 
Juli 192 
Aug. 161 
Sept. 166 
Okt. 196 
Nov. 214 
Dez. 317 

1965 Jan. 170 
Febr. 152 
März 173 
April 178 
Mai 177 
Juni 166 
Juli4 207 

Umsatzindex des Einzelhandels tI 
Bundesgebiet ohne Berlin 

1 ~1  

Umsatzwerte zu jeweiligen Preisen 
Warenbereich 

Nahrungs- Bekleidung, Hausrat Sonstige insgesamt und Wasche, und Waren Genußmittel Schuhe Wohnbedarf 

151 153 178 172 146 
162 170 195 189 156 
173 181 209 210 163 
178 187 210 223 165 
188 200 230 237 174 
183 194 212 250 172 
182 203 198 220 165 
182 170 199 230 161 
193 198 226 237 173 
184 148 213 207 152 
177 173 229 221 160 
195 250 262 241 193 
185 251 277 248 193 
249 334 373 351 256 
174 186 202 204 153 
175 147 201 218 147 
194 196 230 260 175 
214 236 234 272 193 
192 219 228 253 177 
199 194 218 241 169 
218 229 249 253 185 

Obst, Fische Milch u. Schokolade 
Gemüse, und Milcher- und Tabakwaren 

Südfruchte Fischwaren zeugnisse Süßwaren 

143 166 131 136 142 
154 172 139 143 151 
162 182 148 147 159 
158 184 154 146 163 
168 191 162 153 173 
170 181 161 123 165 
188 131 161 131 162 
207 116 171 107 162 
201 143 174 122 174 
175 140 167 125 168 
156 161 159 132 165 
158 246 168 151 176 
146 214 154 169 171 
188 328 179 329 258 
144 227 146 108 159 
141 198 147 126 159 
162 199 162 147 173 
183 227 175 237 185 
193 152 164 146 175 
220 135 175 132 177 
241 ... 183 144 194 

Wl.rk-, Herren- Eisenwaren Beleuch-
Strick-u. artikel, Schuhwaren u. Küchen- tungs-u. 

Kurzwaren Hüte, gerate Elektro-
Schirme geräte 

132 142 153 173 173 
141 161 161 188 189 
151 168 166 204 199 
158 169 174 208 204 
169 176 180 222 222 
138 154 196 208 200 
140 159 225 206 177 
125 123 159 212 185 
141 132 178 225 213 
126 108 127 213 206 
155 129 145 227 215 
208 219 220 248 236 
229 255 207 241 269 
319 434 307 361 380 
170 150 142 187 201 
142 121 100 178 201 
150 153 168 201 211 
167 204 241 217 209 
156 179 223 219 205 
145 157 193 214 206 
173 ... 207 238 226 

Vgl. Fachserie R, Reihe 3, Einzelhandel. 

Umsatzwerte zu Preisen von 1954 
Warenbereich 

Nahrungs- Bekleidung, Hausrat Son$tige und Wasche, und Waren Genußmittel Schuhe Wohnbedarf 

140 142 158 156 
148 154 167 167 
152 160 172 179 
154 161 170 184 
160 170 182 192 
156 165 168 204 
155 173 157 180 
156 144 158 188 
162 168 179 193 
155 125 169 168 
150 146 181 179 
165 210 207 194 
156 211 217 199 
209 280 292 280 
145 156 157 162 
147 123 155 172 
162 163 178 203 
178 196 180 214 
158 181 175 199 
162 160 167 189 
173 189 191 199 

Konsum- Ober- Textil-
genossen- bekleidung waren Meterware 
schaften aller Art 

163 144 132 128 
172 167 144 134 
178 178 153 142 
180 182 156 143 
187 195 165 156 
187 213 150 158 
183 219 161 150 
179 161 142 142 
190 180 173 159 
182 124 130 122 
174 179 140 139 
197 282 189 175 
182 242 192 173 
236 267 29-5 224 
172 182 161 171 
174 122 131 148 
195 214 151 167 
217 267 180 166 
194 233 167 166 
198 193 158 147 
218 207 192 179 

Rundfunk-, Teppiche Fernseh-, Mobel und Bücher Phono- Gardinen artikel 

193 146 161 178 
211 154 170 193 
218 160 182 209 
211 153 179 221 
225 170 198 241 
185 161 187 294 
162 149 167 197 
170 158 166 193 
190 176 218 203 
194 167 205 168 
221 177 189 198 
263 196 214 230 
266 198 229 282 
428 234 279 499 
223 139 202 233 
214 154 194 219 
212 180 206 225 
193 180 207 306 
186 174 208 261 
183 171 193 196 
214 196 '" 227 

1) Ergebnisse der reprasentativen Umsatzstatistik, gewogen nach der Umsatzsteuerstatistik 1954. Umsatzwerte in den Geschäftszweigen 
zu Jeweiligen Preisen.- 2) D errechnet aus 12 Monaten.- 3) Ohne Saarland.- 4) Vorlaufiges Ergebnis. 
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Jahr2 ) 
Papier- Galante- Uhren, 

und rie- und Gold- und 
Monat Schreib- Lederwaren Silber-

waren waren 

1960 D3) 158 149 174 
1961 D 173 162 195 
1962 D 185 168 213 
1963 D 189 171 207 
1964 D 205 182 232 
1964 April 229 161 172 

Mai 162 163 166 
Juni 168 131 162 
Juli 171 170 193 
Aug. 155 142 187 
Sept. 185 144 184 
Okt. 204 167 197 
Nov. 229 228 302 
Dez. 392 477 703 

1965 Jan. 204 129 177 
Febr. 192 115 173 
März 213 153 210 
April 247 206 227 
Mai 209 177 193 
Juni 182 152 178 
Juli4 ) 192 194 220 

Umsatzindex des Einzelhandels" 
1954-100 

Seifen, 
Apotheken Drogerien Bürsten, 

ParfÜDlerie-
artikel 

146 152 202 
156 168 229 
165 180 255 
175 188 273 
186 200 299 
188 185 279 
175 196 273 
172 194 270 
189 216 294 
182 197 268 
174 186 287 
190 189 283 
193 188 309 
208 339 570 
201 168 258 
198 169 262 
216 193 307 
210 207 314 
197 199 298 
193 205 311 
206 233 323 

Photo Fahrräder, Kraftwagen 
und Krafträder und 

Optik und Zubehör Zubehör 

177 137 236 
192 139 263 
203 137 300 
209 140 314 
222 146 349 
201 170 437 
207 160 359 
221 164 398 
263 174 372 
242 149 283 
225 137 342 
212 130 358 
208 128 314 
359 174 335 
177 97 283 
174 113 339 
213 161 451 
218 196 462 
225 169 414 
250 165 401 ... 180 385 

Fußnoten vgl. vorhergehende Seite. 

Jahr Hotels u. 
Monat Gasthöfe 

1963 Whj. 21 429,9 
1964 Shj. 39 916,7 
1964 April 4 144,6 

Mai 5 447,9 
Juni 6 458,2 
Juli 7 925,7 
Aug. 8 914,8 
Sept. 7 025,4 
Okt. 4 832,3 
Nov. 3 311,3 
Dez. 2 839,8 

1965 Jan. 3 200,4 
Febr. 3 530,1 
März 4 024,8 
April 4 448,9 
Mai 5 405,5 

Jahr Deutsch-
Monat land 

1963 Whj. 40 716,1 
1964 Shj. 98 996,2 
1964 April 7 757,7 

Mai 11 418,1 
Juni 16 431,0 
Juli 21 855,3 
Aug. 24 884,5 
Sept. 16 649,7 
Okt. 9 304,7 
Nov. 6 296,7 
Dez. 5 040,7 

1965 Jan. 5 865,0 
Febr. 7 239,7 
März 8 266,9 
April 8 416,6 
Mai 11 421,1 

Fremdenverkehr" 
~  einsdll. BerHn (West) 

Fremdenübernachtungen nach Betriebsarten Ausnutzung der verfügbaren Bettenkapazität 
Fremden- Erholungs- Heilstät- Privat- insgesamt Hotels u. Fremden- Erholungs- Heilstät Privat-
heime 2) heime 3) ten 4) quartiere Gasthöfe heime 2) heime 3) ten 4) quartiere 

1 000 ~ 

8 110,4 3 577,8 9 264,8 2 051,6 44 434,4 26,1 20,2 37,1 78,3 3,4 
24 275,3 7 470,2 11 507,9 24 917,9 108 088,0 47,7 58,6 73,4 95,6 39,4 

1 534,5 749,8 1 772,3 349,8 8 551,0 30,2 22,6 45,0 89,8 3,4 
2 689,1 1 022,3 1 885,3 1 410,9 12 455,4 38,4 38,3 59,3 92,4 13,2 
4 245,9 1 222,7 1 899,0 3 963,0 17 788,8 47,0 62,6 73,3 96,2 38,2 
5 414,0 1 526,1 1 970,8 7 292,0 24 128,7 55,9 77 ,2 88,S 96,6 68,1 
6 169,8 1 638,4 2 025,6 8 399,4 27 148,0 62,8 88,0 95,1 99,3 78,5 
4 222,1 1 310,8 1 955,0 3 502,8 18 016,1 51,1 62,2 78,6 99,0 33,8 
1 959,5 931,4 1 888,7 559,6 10 171,5 34,1 27,9 54,0 92,6 5,2 
1 142,1 608,2 1 670,3 157,8 6 889,8 24,1 16,8 36,S 84,6 1,5 

906,0 381,2 1 175,2 265,2 5 567,4 20,0 12,9 22,1 57,6 2,5 
1 094,1 531,0 1 296,7 263,5 6 385,7 22,6 15,6 30,8 63,6 2,5 
1 561,5 683,5 1 607,8 452,2 7 835,0 27,5 24,7 43,9 87,3 4,7 
1 811,4 812,5 1 801,9 442,4 8 893,1 28,4 25,8 47,2 88,3 4,1 
1 785,5 850,9 1 795,4 421,1 9 301,8 31,8 25,3 48,4 86,7 4,0 
2 701,9 1 073,5 1 948,5 1 331,9 12 461,4 37,4 37,1 59,1 91,0 12,3 

Fremdenubernachtungen naoh ausgewählten Herkunftslandern 5) 
Ausland Belgien- Dänemark Frank- Verein. Italien Nieder- Oster- Schweden ~  6)' Luxembg. reich Königr. lande reich 

1 uuO 

3 708,4 177,7 181,6 367,1 308,1 252,8 314,9 205,3 143,6 263,2 
9 077,0 636,3 572,1 1 043,5 885,3 391,8 1 356,3 327,8 504,8 504,6 

791,7 36,2 42,7 81,0 77,4 53,1 61,8 42,7 39,2 59,8 
1 035,1 57,7 56,6 98,1 99,3 51,6 101,3 54,6 52,4 73,9 
1 355,0 73,4 84,3 112,3 143,1 50,3 207,4 49,8 82,7 74,9 
2 270,2 202,4 185,8 247,8 191,3 68,3 420,4 58,5 163,9 109,3 
2 260,6 190,5 119,9 359,0 230,1 102,7 388,7 63,6 111,7 100,2 
1 364,4 76,1 82,8 145,3 144,1 65,8 176,7 58,6 54,8 86,6 

864,8 35,4 48,6 75,7 71,7 50,0 70,6 46,3 32,0 63,6 
591,5 22,7 21,9 51,2 45,7 46,8 44,2 36,1 23,5 38,7 
525,5 28,6 19,5 64,9 35,9 33,9 45,7 27,2 16,9 30,0 
519,1 25,3 17;2 52,3 39,5 32,6 51,4 29,5 17,7 34,9 
593,6 30,8 23,0 65,7 45,1 41,1 60,5 31,6 24,6 38,4 
624,9 30,4 23,8 60,2 46,5 45,5 55,3 37,6 25,1 43,5 
883,2 43,2 65,1 100,4 87,8 49,4 70,7 44,4 51,4 61,7 

1 038,8 49,4 60,3 93,0 96,7 57,2 106,9 52,5 51,6 70,0 

Brenn-
material 

139 
147 
181 
211 
188 
184 
164 
191 
190 
177 
180 
183 
158 
214 
183 
200 
184 
169 
182 
176 
186 

insgesamt 

21,8 
51,3 
24,8 
34,9 
51,5 
67,6 
76,1 
52,2 
28,5 
20,0 
15,6 
17 ;9 
24,3 
24,9 
26,3 
34,1 

Ver.Staat 
v.Amerika 

625,1 
1 370,1 

129,4 
180,7 
226,6 
313,0 
291,9 
228,6 
169,6 

99,5 
83,9 
87,1 
93,4 
99,9 

125,0 
189,6 

1) Rd. 2 400 ~ 2) Einschl. Pensionen und ~ 3) ~  Ferienheime.- 4) Einschl. Sanatorien und Kuranstal-
ten.- 5) Wohnsitz der Fremden, nicht Staatsangehörigkeit.- 6) Bei den Angehörigen der im Bundesgebiet stationierten ausländischen 
Streitkräfte erfolgt die Zuordnung nicht immer nach dem Wohnsitzland (z.Z. Deutschland), sondern auch nach der Staatsangehörigkeit 
(z.B. USA). Insoweit können die Zahlen über den Ausländerfremdenverkehr überhöht sein. 
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Pflanz 1. Erzeugn. d. Jahr 
Monat Insgesamt und Ernahrungs-

tierJ.sche industrie, 
Erzeugn. Tabakwaren 

1960 D 588 046 2 859 169 557 
1961 D 635 530 1 308 199 689 
1962 D 665 104 1 437 228 009 
1963 D 684 276 1 754 235 470 
1964 D 767 051 2 079 273 793 
1964 Marz 732 040 3 133 239 180 

AprJ.l 755 274 1 020 252 290 
Mai 680 124 1 332 222 910 
Juni 723 843 843 257 521 
Juli 775 093 1 031 281 852 
Aug. 716 207 805 259 793 
Sept. 880 688 896 331 794 
Okt. 857 574 1 453 320 971 
Nav. 843 673 3 377 316 272 
Dez. 794 892 3 668 280 627 

1965 Jan. 762 997 1 980 273 106 
Febr. 773 H1 1 463 271 994 
Marz 894 973 3 359 341 025 
Aprü 789 818 4 664 264 238 
Mai 812 450 2 674 262 428 
Juni 788 650 1 044 275 852 

1960 D 607 055 62 739 133 003 
1961 D 643 326 62 724 139 261 
1962 D 659 600 61 953 155 362 
1963 D 695 070 65 311 165 576 
1964 D 778 121 70 083 178 839 
1964 März 735 160 63 185 178 348 

April 795 194 66 478 182 419 
Mai 729 431 85 681 163 956 
Jum 740 125 72 385 161 633 
Juli . 742 636 62 800 161 229 
Aug. 704 671 66 971 163 324 
Sept. 845 337 76 726 191 138 
Okt. 929 708 86 744 213 338 
Nov. 893 051 73 362 207 547 
Dez. 805 495 63 232 189 706 

1965 Jan .. 828 358 67 101 178 463 
Febr. 795 185 60 898 175 458 
Marz 896 421 74 641 202 960 
April 847 940 71 371 184 488 
Mai 879 158 75 823 184 981 
Juni 845 347 82 286 181 794 

Warenverkebr" mit Berlin (West) 
1000 DM 

Darunter 

Bergbau- Stahlbau-, 
Eisen, Maschl.nen-ll.che und Stahl, bauerzeug. 

Elektro-
technische Mineralol- NE-Metalle Fahrzeuge Erzeugnisse erzeugnisse 2) 3) 

Lieferungen aus Berll.n (West) 
1 357 34 868 95 036 164 116 
1 319 37 383 107 905 182 713 
1 249 25 963 111 210 186 103 
1 193 19 122 112 344 189 972 
1 273 27 892 122 797 197 438 
1 244 26 244 124 746 194 862 
1 613 28 624 122 838 209 213 
1 329 26 818 126 168 179 133 
1 235 29 732 122 134 188 321 
1 155 26 551 124 191 197 683 
1 261 22 548 109 504 175 459 
1 326 30 033 131 945 219 074 
1 410 32 391 131 169 205 805 
1 321 32 314 130 415 207 058 
1 099 34 082 129 931 213 513 

772 25 023 123 173 191 822 
1 017 29 530 120 614 189 232 
1 346 31 405 139 666 210 524 

718 30 537 132 159 195 246 
933 31 047 140 780 216 625 
769 29 604 139 867 196 357 

Lieferune:en nach Berlin (West) 
30 538 72 602 85 323 51 044 
31 408 70 764 95 314 52 871 
34 848 58 849 101 702 54 131 
39 695 51 603 110 321 54 846 
43 770 .7 100 123 114 59 573 
37 546 59 301 120 785 55 307 
55 832 73 402 127 171 56 619 
47 787 59 965 114 634 52 648 
35 095 67 255 119 720 57 857 
33 458 58 837 129 134 57 836 
36 533 67 530 104 255 53 424 
36 686 72 298 133 796 71 742 
48 627 79 696 138 322 73 516 
54 528 80 922 131 034 70 604 
47 272 70 947 137 907 59 582 
52 499 87 624 126 155 63 321 
41 861 71 461 130 339 67 057 
44 759 72 645 149 714 71 594 
46 629 72 674 139 374 64 998 
38 392 80 677 149 845 69 438 
40 047 78 729 141 556 61 184 

Papier, Leder, 
~  Pappe, Lederwaren, 

Erzeugnisse Waren Textilien 
daraus 4) Bekleidung 

28 146 14 843 20 970 
30 081 16 453 28 756 
33 158 17 445 30 127 
36 510 18 756 38 150 
43 536 20 658 44 052 
44 009 19 742 45 281 
41 240 20 354 42 782 
41 777 18 205 31 767 
43 432 17 863 30 091 
48 022 19 028 41 427 
42 164 19 608 51 617 
47 254 21 624 59 867 
45 430 24 336 56 454 
44 617 24 602 47 308 
43 812 21 136 34 482 
43 963 21 696 50 754 
50 428 22 949 52 986 
52 698 21 832 58 509 
51 740 22 035 45 218 
51 528 22 370 45 203 
49 306 20 815 37 994 

40 864 26 135 56 855 
43 382 27 967 70 006 
44 402 28 325 66 956 
47 655 29 916 72 512 
54 110 33 339 80 694 
52 579 31 263 74 975 
56.512 32 051 76 479 
45 107 30 094 72 920 
56 320 30 223 71 760 
55 551 32 931 81 796 
52 384 32 878 67 618 
59 102 37 173 88 609 
60 356 39 419 104 304 
58 298 38 269 95 497 
51 631 32 598 78 369 
57 851 35 853 94 595 
59 594 35 314 84 549 
63 509 39 627 100 359 
63 275 36 541 92 224 
63 121 35 271 101 499 
62 837 34 124 88 983 

1) Grundlage fur die Ermittlung der Zahlen bilden die fHr diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbeglei ~  Post- und Kleinst-
sendungen sind ~  den Zahlen nicht enthalten.- 2) Einachl. Gießereierzeugnisse.- 3) E1.nschl. Eisen-, Blecb- und Metallwaren.- 4) Ein-
schließll.ch Druckereierzeugnisse. 

Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

~~  

Warenverkehr zwismen den Währungsgebieten der DM-West und der DM-Ost" 
1000 DM 

Lieferungen aus den Wahrungsgebieten der DM-Ost Lieferuneen aus den Vlahrungsgebieten der DM-West 
darunter darunter 

Bergbaul. Maechinen- Chemische Nahrungs- Eisen, Stahlpau, Chemische 
~  u.Mlneral- bau- Erzeug- Textilien insgesamt und Ge- Stahl,2) Maschinen- Erzeug- Text:Llien 

blerzeugn. erzeugn. nisse nußmi ttel NE-Metalle ba.uerz. 3) nl.sse 

93 538 40 002 6 241 6 452 9 000 79 959 9 670 13 135 22 623 11 358 3 892 
78 409 33 347 5 417 5 631 8 269 72 739 5 904 18 442 20 349 9 362 3 434 
76 204 36 887 4 876 4 313 6 575 7. 059 14 116 18 357 16 440 5 954 2 244 
85 192 39 376 4 165 4 907 7 587 71 632 15 050 18 569 13 306 8 658 1 948 
85 614 26 503 5 136 6 302 9 756 95 915 21 154 16 920 19 846 17 029 3 261 
69 521 26 564 4 722 4 349 6 434 53 036 11 560 6 959 7 767 7 984 3 220 
67 632 29 557 2 077 2 936 6 401 66 944 15 101 11 367 12 650 8 368 2 724 
69 031 23 462 3 122 6 376 6 552 82 731 13 688 17 656 12 017 H 233 2 956 

108 316 28 887 4 949 7 388 10 033 83 531 19 999 11 603 14 886 13 621 4 369 
69 556 28 601 2 648 4 559 7 255 86 781 18 691 16 714 19 709 11 572 3 121 
84 551 27 580 4 976 7 346 11 262 116 973 26 915 19 394 15 094 34 080 2 632 
82 036 27 440 4 381 5 591 8 905 112 645 21 750 26 842 26 " 6 14 487 4 397 
76 136 25 850 4 346 5 705 8 730 97 928 919 23 301 19 352 12 402 2 703 
82 961 26 521 4 962 7 205 10 537 113 189 38 -924 17 818 23 180 12 262 4 326 
96 840 26 691 7 355 7 730 11 202 111 873 22 484 21 090 27 989 20 722 3 235 
93 453 25 991 5 861 5 759 11 170 88 726 22 051 14 789 17 668 15 714 1 924 

127 332 20 886 12 234 10 680 18 593 136 622 19 766 15 511 41 743 38 879 3 530 
74 616 15 844 4 910 10 947 7 557 74 839 16 968 13 795 9 524 21 712 2 567 
76 531 14 681 ,3 106 6 756 11 124 95 468 18 939 16 305 16 360 28 362 2 818 
90 188 16 899 3 764 9 248 8 404 89 824 12 895 14 500 13 276 33 750 2 764 
89 994 21 175 4 615 9 670 7 777 81 505 16 441 9 839 16 928 25 837 2 201 

~  ~~ 25 189 6 994 7 031 10 350 98 296 14 240 19 978 22 082 22 884 3 284 
2'I 66_2 8 660 7 309 15 041 85 566 14 109 24 627 16 662 16 962 2 736 

1) Grundlage,. fur die Ermittlung der Zahlen bl.lden die fur diesen Warenverkehr vorgeschrlebenen Warenbegleltscheine und Bezugseenehmi-
gun,q-en. Erfaßt sind alle gegenaeitlgen Lieferungen (Bezahlung uber Verrechnungsabkommen, TIevisenzahlung U8W. ).- 2) Einschl.Gießereier-
zeugnisse.- 3) EinschI. Fahrzeuge, Eisen-, Blech- und Metallwaren. 
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~  

Jahr 
ln5- Nahrungsmi ttel 

Monat gesamt zu-
~ ~ ~ Genuß-sammen 1) 2) schen lichen mittel 

Ursprungs 

1960 MD 3 560 937 206 544 137 
1961 MD 3 697 973 220 570 137 
1962 MD 4 125 1 140 240 696 170 
1963 MD 4 356 1 065 223 648 164 
1964 MD 4 903 1 170 237 718 182 
1964 April 4 923 1 144 238 703 168 

Mai 4 388 1 088 199 688 170 
Junl. 4 933 1 196 213 758 199 
JUll 5 245 1 167 198 739 199 
Aug. 4 562 1 087 217 697 151 
Sept. 4 983 1 145 233 700 185 
Okt. 5 479 1 268 268 794 183 
Nov. 5 471 1 350 279 835 203 
Dez. 5 678 1 359 289 811 221 

1965 Jan. 5 326 1 172 246 704 183 
Febr. 4 988 1 048 224 637 155 
Marz 5 966 1 336 261 834 192 
Aprll 5 582 1 250 253 775 179 
Mai 5 916 1 353 237 863 200 
Juni 5 937 1 423 257 903 208 
Juli 6 094 1 405 261 898 193 

1961 MD 107,4 107,0 m:i 106,8 107,5 
1962 MD 122,7 123,8 127,4 133,5 
1963 MD 130,8 111,1 104, 1~  128,5 
1964 MD 145,5 120,1 1 06, ~ 127,2 134,5 
1964 Aprll 145,6 117,0 111 ~ 122,3 122,7 

Mai 129,3 107,9 93,6 113,5 126, j 
Juni 146,0 117 ,6 99,7 124,5 143,6 
Juli 156,7 118,2 ~ 127,1 147,3 
Aug. 135,2 111,1 97,3 123,7 108,0 
Sept. 150,5 121,0 105,4 130,4 133,6 
Okt. 164,0 133,4 118,6 147,0 135,0 
Nov. 161,8 137,9 11 ~ 151,4 147,3 
Dez. 166,3 138,1 117,9 146,8 159,7 

1965 Jan. 155,3 120,4 103,9 127,'- 136,0 
Febr. 145,8 106,1 93,4 114,4 110,9 
Marz 172,5 130,4 107,6 141,9 137,0 
Aprll 161,2 120,4 106,5 128,7 125,8 
Mai 170,7 124,4 97,3 133,7 141,4 
Junl 170,1 128,3 102,5 136,5 147,4 

Vgl. Fachserie G, Relhe 1, Außenhandel. 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 
Bundesgebiet einsdll. Berlin (West) 

Einfuhr 
Gewerbliche Wirtschaft 

Fert igwaren ins-
zu- Roh- Halb-

Vor- .1. End-
gesamt zu-sammen stoffe waren sammen 1) 

erzeugnisse 

Tatsachliche Werte in Mill. DM 
2 590 772 672 1 146 481 664 3 996 
2 682 758 628 1 296 502 793 4 248 
2 948 735 655 1 557 557 1 000 4 415 
3 249 780 671 1 798 595 1 203 4 859 
3 684 910 815 1 960 712 1 248 5 409 
3 731 934 821 1 976 706 1 270 5 690 
3 263 894 7 27 1 643 631 1 012 5 126 
3 674 888 830 1 955 742 1 213 5 402 
4 015 935 939 2 141 776 1 365 5 471 
3 428 879 805 1 744 673 1 071 4 688 
3 801 901 843 2 056 747 1 309 5 315 
4 149 899 913 2 337 834 1 503 5 950 
4 062 935 870 2 257 817 1 440 5 561 
4 257 1 016 957 2 283 801 1 483 6 151 
4 115 1 029 969 2 117 778 1 340 5 458 
3 901 880 788 2 232 791 1 441 5 413 
4 583 931 880 2 771 907 1 864 6 506 
4 288 918 875 2 496 850 1 646 5 586 
4 508 978 876 2 654 901 1 752 6 174 
4 459 977 967 2 515 894 1 621 5 628 
4 613 937 961 2 715 941 1 773 6 216 

Index des Volumens 1960 = 100 
107,3 102,8 97,6 116,1 108,0 122,0 106,0 
122,5 104,8 106,5 143,7 124,7 157,5 109,7 
138,0 114,8 112,0 168,8 140,4 189,4 121,8 
154,7 135,0 128,7 183,3 166,0 195,7 '34,2 
155,9 139,8 131,3 181,3 162,8 194,6 '42,0 
137,2 134,0 116,2 151,6 146,4 155,4 128,0 
155,7 134,7 130,9 184,5 174,6 191,6 '36,3 
170,2 143,9 148,6 200,5 182,8 213,4 '35,3 
143,8 133,3 125,5 161,6 158,8 163,7 114,8 
161,7 137,4 132,6 195,1 173,1 211,0 '32,0 
174,8 134,3 141,3 221,7 195,4 240,8 '47,2 
170,2 139,0 132,5 213,5 190,0 230,4 '36,9 
176,3 146,7 144,7 214,7 186,0 235,6 '49,7 
168,4 147,9 148,1 194,2 177,8 206,1 133,6 
160,6 125,7 123,5 205,9 180,5 224,3 132,0 
188,1 137,6 135,7 252,9 209,4 284,4 158,6 
176,3 136,1 131,7 229,6 198,0 252,5 '36,6 
187,7 145,5 133,9 247,6 209,0 275, S '50,4 
185,4 144,7 155,5 230,4 207,4 247,1 137,5 

Ausfuhr 
Gewerbll.che Wirtschaft 

Ernah- Fertigwaren 
rungs- zu- Roh- Halb-

Vor- I ~wlrt- zu-
schaft sammen stoffe waren sammen erzeugnlsse 

91 3 891 182 417 3 292 806 2 486 
90 4 142 181 440 3 521 811 2 710 
95 4 301 197 415 3 689 823 2 866 

110 4 728 207 454 4 067 871 3 196 
134 5 253 210 478 4 565 987 3 578 
HO 5 533 223 479 4 831 1 015 3 815 
133 4 970 194 463 4 314 944 3 370 
121 5 260 209 479 4 573 1 004 3 569 
114 5 338 198 481 4 660 991 3 668 
113 4 552 188 429 3 935 894 3 042 
123 5 168 207 432 4 529 965 3 564 
138 5 786 222 538 5 026 1 051 3 974 
155 5 381 210 494 4 677 1 011 3 666 
161 5 963 214 525 5 224 1 087 4 136 
160 5 274 198 534 4 542 1 014 3 528 
153 5 237 172 475 4 590 1 013 3 578 
197 6 285 205 572 5 508 1 215 4 293 
167 5 394 192 467 4 735 1 024 3 711 
157 5 993 219 488 5 286 1 127 4 159 
138 5 461 208 512 4 741 1 067 3 674 
152 6 035 216 517 5 301 1 119 4 182 

102,0 106,0 101,2 109,3 105,8 103,7 106,5 
104,3 109,8 111,8 108,8 109,8 111,4 109,2 
124,5 121,6 114,7 121,5 122,0 124,5 121,2 
168,4 133,3 110,3 125,2 135,6 139,3 134,4 
172,2 141,3 116,5 12",7 '44,3 '43,7 144,5 
182,8 126,5 102,3 121,7 128,4 132,9 127,0 
174,0 135,4 110,4 126,2 137,9 145,5 135,5 
148,4 '35,0 104,9 125,9 137,8 '37,2 137,9 
134,2 114,1 97,5 112,4 115,2 124,7 112,1 
165,8 '3',0 107,9 112,3 134,7 136,2 134,2 
177,8 146,2 115,8 138,9 148,9 148,0 149,1 
197,4 135,3 112,4 125,3 '37,9 142,7 136,3 
196,0 148,4 116,0 130,8 152,4 151,6 152,6 
182,5 '32,3 105,3 133,2 133,6 142,2 130,9 
158,5 131,3 92,4 119,1 134,9 142,4 132,5 
215,4 157,2 108,8 142,0 161,8 170,0 159,1 
183,1 135,4 106,7 118,1 139,1 144,8 137,3 
174,8 149,7 116,1 122,0 155,1 159,4 153,7 
141,1 137,1 111,8 127,4 139,8 '52,7 135,6 

1) Rtickwaren und Ersatzlleferungen slnd nicht in den einzelnen Warengruppen, sondern nur ln der Gesamtein- bzw. -ausfuhr enthalten.- .2) Einschl. 
"Lebende Tiere". 

Jahr Frankrelch Belgien- Nieder-
Monat Luxemburg lande 

1960 Mll 333 203 303 
1961 Mll 385 196 314 
1962 MD 439 230 350 
1963 Mll 458 280 399 
1964 MD 523 359 446 

1964 i.pril 571 337 423 
Mai 498 316 397 
Juni 543 343 476 

~ 589 388 447 
Aug. 451 302 403 
Sept. 477 444 527 
Okt. 571 447 563 
Nov. 580 434 531 
Dez. 576 458 516 

1965 Jan. 512 405 480 
Febr. 573 424 484 
März 705 488 605 
April 632 458 529 
MB, 677 457 568 
Juni 678 459 575 

Vgl. Fachaerie G, Reihe 1, Außenhandel. 

Einfubr nam wimtigen HersteUungsländern 11 

MillDM 

Italien Groß- Schweden Danemark Schweiz bri tan. 

219 163 150 96 136 
254 164 161 97 134 
311 196 167 101 142 
308 206 168 100 143 
372 232 192 105 153 

339 234 182 101 158 
316 242 165 95 137 
383 245 201 99 156 
432 245 209 81 166 
424 224 168 87 132 
406 203 206 102 158 
472 241 217 120 170 
383 256 216 112 175 
430 262 237 125 187 
399 221 183 117 158 
428 238 204 111 162 
516 279 205 122 190 
484 246 178 111 170 
587 290 202 112 171 
582 278 218 115 183 

1) Die Auswahl der wichtigen Lander erfolgt nach der Hohe der ~  im Jahre 1964. 
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Osterreich SowJet- Libyen Verein. 
union Staaten 

96 56 0 498 
104 66 1 508 
115 72 5 586 
114 70 37 662 
127 78 82 672 

135 69 56 710 
106 48 89 538 
130 79 61 640 
140 81 87 711 
121 82 80 611 
141 88 94 624 
149 82 82 780 
147 81 110 744 
141 96 118 778 
112 82 130 784 
132 93 120 511 
152 90 119 805 
135 83 135 830 
140 86 128 804 
129 90 119 727 



Jahr Frank- Belgien- Nieder-
Monat relch Luxemburg lande 

1960 MD 350 241 351 
1961 MD 398 272 396 
1962 MD 453 299 407 
1963 MD 536 345 476 
1964 MD 619 407 561 
1964 April 664 450 599 

Mai 609 378 544 
Junl 650 427 575 
Juli 662 403 574 
Aug. 478 337 481 
Sept. 613 394 552 
Okt. 663 471 592 
Nov. 638 419 570 
Dez. 662 454 584 

1965 Jan. 623 432 628 
Febr. 604 409 622 
Marz 699 491 719 
April 625 426 569 
Mal 670 500 584 
Juni 661 476 545 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1, Außenhandel. 

Außenhandel (Spezialhandel) 
Ausfuhr nadl widltigen Verbraudlsländern ') 

Mill. DM 

Italien Groß- Norwegen Schweden Danemark britan. 

237 179 97 216 137 
282 177 105 218 140 
342 163 94 222 152 
455 184 98 248 148 
383 226 104 272 175 
454 <31 108 291 183 
374 229 83 260 171 
380 232 127 261 176 
381 227 117 244 162 
289 190 74 237 158 
328 198 114 258 172 
364 242 111 319 198 
336 236 109 282 177 
352 239 129 341 216 
329 203 120 284 196 
325 202 97 286 176 
392 226 120 369 229 
359 194 118 316 194 
377 260 131 317 221 
357 237 101 319 191 

Schweiz 

249 
302 
333 
357 
380 
406 
351 
396 
405 
343 
391 
414 
396 
404 
350 
370 
421 
372 
397 
367 

1) D,e Auswahl der wicht'gen Lander erfolgt nach der Hohe der Ausfuhr im Jahre 1964. 

Jahr Insgesamt EWG-
Monat 1) zusammen Lander 

3) 

1960 MD 3 560 2 456 1 059 
1961 MD 3 697 2 597 1 148 
1962 MD 4 125 2 923 1 331 
1963 MD 4 356 3 125 1 445 
1964 MD 4 903 3 512 1 699 
1964 April 4 923 3 503 1 670 

Mai 4 389 3 062 1 527 
Juni 4 933 3 517 1 745 
Juli 5 245 3 749 1 855 
Aug. 4 562 3 224 1 580 
Sept. 4 983 3 595 1 855 
Okt. 5 479 4 097 2 052 
Nov. 5 471 4 003 1 928 
Dez. 5 678 4 154 1 981 

1965 Jan. 5 326 3 758 1 796 
Febr. 4 988 3 609 1 909 
Marz 5 966 4 414 2 315 
April 5 582 4 113 2 102 
Mai 5 916 4 362 2 290 
Juni 5 937 4 302 2 294 
Jul, 6 094 4 431 2 404 

1960 MD 3 996 2 822 1 179 
1961 MD 4 248 3 087 1 348 
1962 MD 4 415 3 324 1 501 
1963 MD 4 859 3777 1 813 
1964 MD 5 410 4 173 1 969 
1964 April 5 690 4 504 2 166 

Mai 5 126 3 960 1 904 
Juni 5 402 4 240 2 032 
Juli 5 471 4 228 2 020 
.li.ug. 4 688 3 512 1 585 
Sept. 5 315 4 066 1 887 
Okt. 5 950 4 596 2 090 
Nov. 5 561 4 227 1 963 
Dez. 6 151 4 639 2 052 

1965 Jan. 5 458 4 166 2 011 
Febr. 5 413 4 113 1 960 
Marz 6 506 4 970 2 301 

~  5 586 4 303 1 979 
1.lai 6 174 4 731 2 131 
Junl 5 628 4 360 2 039 
Juli 6 216 4 634 2 075 

Vgl. Fachserl.e G, Re1he 1, Außenha.ndel. 

Ein- und Ausfuhr nadl Ländergruppen 
MUl. DM 

OECD-Lander 2) Sonstige 
EFTA- Verein. Ubrige 

Lander Staaten Länder Europa Afrika 
4) u.Kanada 5) 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
699 571 126 63 205 
716 587 145 73 205 
783 659 151 77 224 
804 724 152 81 271 
890 737 185 85 369 
893 760 180 77 374 
812 593 130 70 377 
906 713 153 89 356 
940 793 • 161 90 377 
803 679 162 90 369 
888 667 <66 100 ~  

993 871 181 97 361 
996 809 270 101 409 

1 048 870 256 101 415 
891 860 212 87 456 
928 568 204 77 385 

1 037 857 205 85 421 
937 878 196 83 433 

1 006 871 195 91 427 
1 009 814 185 96 448 
1 032 767 208 103 377 

Ausfuhr nach Verbrauchslandern 
1 120 359 165 116 211 
1 202 336 201 127 187 
1 226 367 230 115 178 
1 316 394 254 105 217 
1 474 450 280 126 250 
1 542 495 301 133 237 
1 378 410 267 141 234 
1 498 433 277 124 241 
1 474 453 281 130 244 
1 286 387 254 121 231 
1 463 459 258 120 265 
1 656 546 304 131 276 
1 564 432 267 125 246 
1 713 543 331 145 294 
1 458 426 270 112 250 
1 439 406 308 127 288 
1 746 570 352 165 297 
1 533 512 279 138 251 
1 717 574 309 170 284 
1 548 488 285 150 232 
1 647 583 328 159 292 

Lander (ohne 
Mittel-
u. SUd-
Amerika 

310 
305 
358 
332 
349 
377 
349 
373 
413 
297 
329 
349 
337 
340 
412 
344 
404 
371 
413 
478 
429 

276 
301 
275 
240 
259 
240 
229 
251 
243 
248 
278 
282 
275 
318 
279 
236 
297 
227 
270 
280 
300 

Oster- Spanien Verein. 
reich Staaten 

204 33 314 
224 49 291 
230 71 321 
245 84 350 
275 101 399 
279 103 430 
246 102 364 
267 105 383 
277 104 410 
246 86 341 
287 89 412 
320 111 459 
322 103 376 
335 129 494 
258 101 395 
265 110 357 
317 138 501 
293 115 452 
335 128 504 
284 123 427 

Ostblock) 

Asien Austral. Ostblock-
6) und Länder 

Ozeanien 

304 48 167 
298 40 170 
305 52 180 
315 45 180 
326 54 201 
339 60 187 
334 42 149 
324 65 201 
322 63 222 
324 58 192 
320 49 215 
023 21 223 
328 45 240 
343 57 260 
355 49 202 
316 56 191 
370 51 215 
318 48 209 
349 60 206 
311 64 230 
396 85 263 

314 56 188 
315 47 173 
281 50 179 
301 53 151 
331 59 193 
321 59 181 
303 54 188 
289 57 182 
321 75 210 
295 57 203 
328 68 169 
361 65 220 
386 55 230 
416 71 243 
385 59 187 
383 55 194 
464 79 216 
361 62 228 
409 73 <19 
334 59 192 
468 75 270 

1) Slnschl. SChlffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polargeb,ete und N,cht ermlttelte Lander.- 2) Organ,satlon fur wirtschaftliche Zusam-
menarbeit und Entwicklung.- 3) Europaische Wirtschaftsgemeinschaft.- 4) Europaische Freihandelsvereinigung.- 5) E,nschl.Japan.-
6) Ohne Japan. 
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Jahr 
Monat 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1964 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
lIIai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Feb.r • 
Marz 
April 
Ma1 
Juni 

Jahr 
Monat 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1964 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Jull. 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Ma1 
Juni 

Jahr 
Monat 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1964 Jan. 

Pebr. 
Marz 
April 
lIIa1 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
:Marz 
April 
MBi 
Juni 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs (kalenderlägllm) 

Bundesgebiet elnsml. Berlln (West) 
1962-100 

Personenverkehr 
Straßenbahnen einschl. KraftomnibuBse 

Bundesbahn 1) Stadt schnellbahnen, 
2) Obusse Ortalinienverkehr Ubr. Linienverkehr Gelegenhei tsverkehr 

Bef6rderte Personen- Wagenachs- Befdrderte Wagen- Beforderte Wagen- Befdrderte Wagen- Befbrderte Wagen-
~  

kilometer kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer 
3) 4) 5) 5) 5) 5) 

112 100 99 107 113 85 89 90 91 98 94 
104 100 100 104 106 93 94 95 94 104 102 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

97 97 103 93 95 105 106 101 108 83 90 
96 97 104 86 89 108 111 102 111 87 94 
95 80 98 90 90 111 110 109 106 46 30 
97 84 96 95 94 114 111 110 109 55 36 

101 93 98 87 90 106 107 101 105 57 51 
91 81 98 91 93 109 112 106 111 59 51 

102 109 102 86 87 103 107 99 104 107 138 
93 105 112 85 89 104 112 99 117 143 176 
93 126 120 82 89 100 111 94 118 132 173 
94 121 121 73 85 93 109 90 116 115 152 

101 102 114 84 89 105 112 103 119 125 154 
90 84 98 86 87 110 113 104 112 87 85 
96 77 95 89 87 117 111 111 110 62 41 
94 101 101 90 87 119 112 106 109 57 34 

101 83 97 83 84 108 111 109 107 52 33 
99 88 97 87 87 113 115 114 113 67 43 
95 86 97 86 87 111 116 111 114 65 47 

97 96 102 82 85 107 112 104 109 61 65 
101 106 100 84 83 108 112 108 110 116 131 

q2 117 111 ... ... ... ... ... ... ... ... 
Güterverkehr 

Bundesbahn 1) Fernverkehr mitLastkraftfahrzeugen Binnen-
Verkehr deutscher Fahrzeuge 9) Grenzübersehr . Verkehr schiffahrt 

Beforderte Tarif- Effektiv- Wagenachs- Gewerbl. Verkehr 10) Werkverkehr ausländ. Fahrzeuge 12) 
Guter 6) tkm 6) tkm 7) kilometer 

8) Beforderte Tarif- Beforderte Tarif- Beforderte Tarif- Beförderte 
GUter tkm 11) Guter tkm 11) GUter tkm 11) Güter 

102 95 9:> 95 91 91 90 88 69 66 100 
101 97 96 97 95 95 96 95 83 81 101 
100 10Q 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
102 108 107 104 103 104 105 106 119 121 98 
104 106 105 102 109 110 117 119 145 150 107 
100 105 103 100 93 98 101 104 116 123 66 

99 101 101 100 94 98 106 109 124 134 93 
93 94 92 92 97 99 104 107 125 132 100 

107 106 106 105 118 119 125 127 146 149 129 
93 94 95 93 99 99 105 105 131 135 112 

106 108 105 103 117 116 127 128 158 160 124 
109 110 108 106 118 117 124 123 153 157 116 
102 105 103 99 109 108 121 122 144 146 105 
111 114 113 109 123 123 133 137 171 176 108 
118 119 118 113 122 123 130 133 176 179 111 
117 115 114 107 118 119 122 127 160 163 113 
103 101 101 98 97 99 110 111 141 143 106 

93 92 91 89 92 97 107 110 138 144 98 
96 94 93 93 101 107 120 124 157 166 99 
94 97 95 95 107 111 125 129 167 176 97 
98 99 98 97 114 115 124 125 168 173 114 
95 98 98 97 ... ... . .. ... . .. ... 116 

122 104 101 99 ... ... . .. ... ... ... . .. 
Guterverkehr 

Bl.nnenschiffahrt 12) Seeschl.ffahrt Luftverkehr 14) Rohrlei tung 
Effektiv tkm Grenz- Guterumschlag in d.Seehafen Nord-Oat-

verkehr dav. Verkehr m.Hafen see-Kanal Beforderte Effektiv- Beforderte Effektiv-dar. auf bei Güter tkm Guter tkm insgesamt deutschen Emmerich insgesamt l.nnerhalb außerh.13) Gesamt- 15 ) Schiffen des Bundesgebietes verkehr 

101 100 106 91 99 90 95 68 73 62 67 
101 101 103 95 95 95 94 87 91 85 86 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

99 96 101 104 80 105 90 113 111 129 113 
101 101 110 113 87 115 102 127 125 176 163 
g8 56 79 109 77 111 97 110 106 156 136 
83 85 105 107 76 109 94 123 121 153 132 
94 93 106 114 88 115 88 119 119 161 143 

128 125 128 115 91 116 94 126 124 156 157 
114 108 122 109 78 111 102 120 117 179 158 
123 119 126 112 74 114 107 124 123 176 173 
113 114 113 115 108 115 108 122 121 176 161 

95 99 102 114 95 115 102 112 111 178 163 
100 101 106 112 105 113 103 133 132 174 162 
100 102 112 121 94 123 110 144 163 189 175 
103 103 116 116 87 118 111 143 140 205 191 
104 103 108 115 65 118 109 146 142 207 198 

92 90 115 114 63 117 99 127 124 202 189 
91 93 112 111 70 113 93 150 147 220 196 
9

' 
87 111 116 76 119 88 153 151 186 179 

111 106 118 119 76 122 93 150 144 219 206 
113 108 121 122 84 125 101 149 144 215 199 ... ... ... ... ... 150 146 217 208 ... ... 

1) Ohne Kraftwagenverkehr.- 2) Einschl. Nachbarortslinienverkehr und Sonderfo ... "1D.en des Linienverkehrs, darunter Ferienzielreisever-
kehr, der bis 1961 unter Gelegenheitaverkehr erfaßt wurde.- 3) Nur offentlicher Verkehr.- 4) Alle Wagen in Reisezügen._ 5) Triebwa-
gen und Anhängerkilometer.- 6) EinschI. Dienstgut- und Militarverkehr.- 7) Beladene Güterwagen in allen Zügen.- 8) Alle Wagen in 
GUterztlgen.- 9) Mit Standort 1m Bundesgebiet, elnschl. Berlin (West).- 10) Einschl. der Transporte der bundesbahneigenen und der im 
Auftrage der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge . - 11) Tarif-Kilometer l.m Bundesgebiet e1nschl. Berlin (West), in der 
SBZ und dem SowJetaektor von Berlin.- 12) El.nschl. Durchgangaverkehr.- 13) Auelandsverkehr einschl. Verkehr mit Häfen der sowjeti-
schen Besatzungszone und der Deutschen Ostgebiete t z. Z. unter fremder Verwaltung. - 14) Beforderte Fracht und Post des In- und Aus-
landsverkehrs.- 15) Leistungen über dem Bundesgebiet. 
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Jahr 
Monat 

1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1963 'MD 
1964 MD 
1964 Aprll 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 

Jahr 
Monat 

1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
1964 MD 
1964 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

Jahr 
Monat 

1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
1964 MD 
1964 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
No". 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 
Aprll 
Mai 
Juni 

Eisenbahnen 1\ 

(DB-Deutsd!e Bundesbahn, ~  Eisenbahnen) 
Bundesgebiet ohne Berlln 

Be trie ~ stungen 
Zugkilometer 2) Wagenachskllometer 2) Tonnenkilometer 4) 
I dar. DB dar. DB Brutto \ Netto 

insgesamt Reiae- .. J Guter- insgesamt Reise- _t Guter- Guterztige 
lnsge ~~ ~~  3) zuge 3) zuge DB DB 

Mill. 

50,4 31,5 15,4 1 806 628,9 1 149 11 637 5 404 5 329 
50,1 31,3 15,5 1 821 631,3 1 161 11 842 5 464 5 386 
50,4 31,4 15,9 1 862 634,0 1 201 12 379 5 667 5 589 
51,2 31,9 16,5 1 923 649,8 1 247 13 081 6 037 5 953 
51,4 32,2 16,2 1 920 663,9 1 229 12 985 5 960 5 877 . 
50,2 30,9 16,4 1 881 614,2 1 240 13 000 5 917 5 835 
50,0 31,8 14,9 1 823 657,1 1 141 11 982 5 454 5 380 
52,3 33,3 16,2 1 948 700,4 1 221 12 852 5 883 5 800 
55,5 35,4 17,2 2 100 771,8 1 300 13 717 6 261 6 172 
54,7 35,4 16,4 2 025 783,7 1 214 12 944 5 958 5 875 
53,2 33,4 16,9 2 029 710,4 1 291 13 703 6 304 6 220 
52,5 31,7 17,9 2 045 631,7 1 384 14 734 6 839 6 745 
49,4 30,2 16,4 1 887 596,4 1 264 13 558 6 354 6 265 
50,3 31,7 15,8 1 881 655,0 1 201 12 687 5 820 5 739 
48,6 31,2 14,7 1 737 625,8 1 087 11 489 5 234 5 162 
45,2 28,6 14,0 1 619 565,0 1 031 10 803 4 857 4 788 
50,3 31,8 15,7 1 819 628,7 1 165 12 238 5 509 5 430 
48,3 30,6 15,0 1 812 635,4 1 152 12 140 5 487 5 410 
49,7 31,2 15,3 1 853 646,2 1 181 12 458 5 640 5 564 ... 31,7 15,3 . .. 694,7 1 178 12 469 . .. 5 585 

noch: Gliter- Lelstungen im Personenverkehr 6) 

Güterwagen-
stellung 

insgesamt 

DB 

1 000 

1 669 
1 636 
1 618 
1 576 
1 601 
1 679 
1 447 
1 615 
1 703 
1 554 
1 679 
1 824 
1 680 
1 546 
1 395 
1 362 
1 572 
1 498 
1 511 
1 480 

wagenstellg Güterwagen- Bef6rderte Personen Personenkilometer 
arbel ts- umlauf- dar. Nicht- dar. dar. taglich 5) zelt bei insgesamt Deutsche Nicht-

der DB 7) Bundesbahn Berufa-u. bundeaeig. Berufs-u. Deutsche Berufs-u. bundeseig .. 
8) Schuler- Eisenbahnen Schu1.er Bundesbahn Schuler-

DB verkehr 8) verkehr verkehr Eisenbahnen 

1 000 Tage 1 000 Mill. km 

67,7 4,5 116 542 106 721 64 479 9 821 5 734 3 200 1 049 95,6 
67,2 4,6 108 606 99 578 56 749 9 028 5 065 3 206 929 89,7 
66,8 4,8 103 893 95 371 52 762 8 522 4 655 3 201 862 83,0 
66,7 5,0 100 764 93 121 50 817 7 640 4 235 3 142 817 75,9 
65,9 4,9 98 627 91 289 49 497 7 339 4 182 3 117 815 72,7 
66,8 4,5 92 685 85 272 46 180 7 413 4 451 2 564 748 74,3 
67,8 5,7 107 074 99 251 57 603 7 823 4 409 3 548 969 77,2 
66,8 4,8 94 825 87 580 48 802 7 245 4 015 3 326 824 70,4 
65,5 4,7 98 170 90 731 39 123 7 439 3 606 4 110 658 68,7 
63,1 4,9 97 752 91 110 41 779 6 642 3 172 3 951 703 66,3 
67,3 4,7 101 775 94 627 50 496 7 148 4 027 3 229 811 72,1 
70,6 4,5 94 291 87 114 48 265 7 177 4 157 2 739 787 72,3 
71,3 4,9 97 626 90 172 58 188 7 454 4 606 2 415 962 75,1 
65,1 5,2 98 011 90 859 41 459 7 152 3 987 3 301 680 71,9 
59,9 5,2 105 880 97 969 61 427 7 911 5 055 2 715 1 038 77,9 
59,7 4,7 93 771 86 560 50 196 7 211 4 472 2 587 828 70,7 
60,8 4,6 99 914 92 191 50 932 7 723 4 516 2 814 843 75,2 
65,3 5,0 98 609 91 546 42 157 7 063 3 814 3 043 699 68,5 
65,4 5.2 106 075 98 101 60 640 7 974 <; 101 3 466 1 021 76,6 
64,1 ... ... 86 313 42 616 ... ... 3 692 720 ... 

Gepeck- Beforderte Guter 8) 
~versand 

der Deutsche Nlcht- - darunter tonnen-
Deutschen insgesamt Bundesbahn bundeseig. Expreßgut Kohle, Koka, Brikette kilometer 

9) Eisenbahnen DB Bundesbahn 8) 8) zusammen dar. DB 8) zusammen 9)\ DB 8) \ NE 8) 10) 
t 1 000 t Mül. 

10 298 29 498 27 271 8 503 79,1 15,2 9 746 9 197 1 576 4 681 
10 637 29 076 26 830 8 483 68,9 65,6 9 523 8 854 1 813 4 772 
10 809 29 791 26 634 8 285 69,1 65,9 9 442 8 886 1 656 4 921 
10 156 29 233 27 036 8 647 64,5 61,1 10 055 9 482 1 684 5 301 
10 220 30 052 27 979 8 539 66,8 63,3 9 39 1 8 878 1 690 5 228 

8 101 30 356 28 129 8 733 67,6 64,5 9 365 8 726 1 685 5 165 
9 665 27 295 25 325 7 802 61,7 58,7 8 565 8 012 1 521 4 729 

11 625 29 998 27 810 8 560 65,0 61,3 9 018 8 430 1 634 5 242 
16 715 31 742 29 547 8 781 67,8 63,6 9 73,0 9 129 1 667 5 497 
18 355 29 714 27 542 8 623 61,4 57,8 9 022 8 361 1 714 5 256 
14 123 31 211 29 049 8 743 66,8 63,1 9 410 8 892 1 645 5 526 

9 059 34 114 31 986 9 375 69,7 66,2 9 951 9 391 1 771 5 957 
5 626 32 503 30 535 8 870 67,8 64,7 9 963 9 431 1 737 5 507 
7 430 29 857 27 905 8 483 95,2 91,1 9 349 8 833 1 649 <; 066 
7 288 27 013 25 176 7 762 57,8 55,1 8 708 8 245 1 378 4 602 
6 830 25 297 23 529 7 424 58,1 55,6 7 576 7 197 1 182 4 249 
7 864 27 536 25 508 8 219 66,2 62,9 7064 6 740 1 210 4 893 
8 947 27 592r 25 611r 8 019 67,8 64,5 8 196r 7 459r 1 632 4 821r 
9 006 27 859 25 835 8 100 67,7 64,6 8 224 7 722 1 481 4 890 

11 810 ' ... 25 721 . .. . .. 62,7 . .. 7 678 . .. 5 034 
, 

1) Nur Schienenverkehr, soweit nlcht ausdrucklich anders vermerkt. - 2) Elnschl. Mill tarverkehr t Jedoch ohne Dlenstzuge. - "3} Nicht-
~  Eisenbahnen einsehl. Rangierkl.lometer. - 4) EJ.Dschl. Mil i tar- u. Dienstgutverkehr. -5) Arbel. tstagJ. ~ auf volle Arbel. tstage 

(Mo. -Fr.) bereehnet.- 6) Schienen- und Schiffsverkehr, ohne Mili tarverkehr.- 7) Verkehr zwischen der Deutscnen Bundesbahn und den 
Nichtbundeseigenen Eisenbahnen doppelt gezahlt.- 8) El.nschl. Verkehr ZWIschen der Deutschen Bundesbahn und den ~  
Eisenbahnen.- 9) Verkehr ~  der Deutschen Bundesbahn und den Nichtbundeselgenen Eisenbahnen nur elnmal 5ei:ahlt.- 10) Schle-
nen- und Schiffsverkehr elns('hl. Ihll tar- und Dlenstgutverkehr. 

Hauptverwaltung der Deutschen Bundesbann - Verband L .... utscher Iüchtbundeseigener Elsenbahnen 
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. Güterverkehr nadl Verkehrszweigen und Güterhauptgruppen I) 
1000 t 

Jahr Fernverkehr 
VoertelJahr Eisenbahnen mit Binnen- Seeschiff------------ 2) Kraftfahr- schiffahrt fahrt 

Guterhauptgruppe zeugen 
3) 

1960 314 681,1 99 165,4- 171 362,0 78 054,0 
1961 306 736,9 103 820,2 172 216,2 81 227,2 
1962 301 590,8 109 805,3 170 774,9 85 782,8 
1963 315 046,0 114 400,4 167 327 ,1 89 663,2 
1964 322 687,9 124 150,9 183 607,1 97 694.9 
1965 1. ViertelJahr 71 760,2 28 947,8 41 406,5 24 286,2 
davon 

Getreide 559,0 202,3 1 082,5 895,9 
Kartoffeln 356,1 46,7 0,1 4,0 
Frische Fruchte, frisches, gefrorenes Gemuse 944,5 637,7 3,8 437,2 
Zuckerruben 1~  7,9 - 0,0 
Getreide-, Obst- und Gemuseerzeugnisse, Hopfen 202.7 866,9 288,7 313,7 
Zucker 136,5 190,9 71,8 65,2 
Lebende Tiere 217,2 86,1 - 48,1 
Fleisch, Fische, Bier, Milch, Speisefette 258,3 1 348,8 17,0 128,6 
Getränke 156,2 1 321,7 26,5 55,3 
Andere Nahrungs- und Genußmi ttel 153,6 733,7 40,1 222,1 
Futtermi ttel 459,1 811,8 494,8 682,4 
Olsaaten, -fruchte, pflanzl.u.tier.Ole, Fette 160,1 152,9 389,0 381,4 
Grubenholz 238,5 28,3 13,5 0,0 
Holz (ohne Grubenholz) und Kork 1 046,3 923,4 238,7 386,2 
Zellstoff und Altpapier 376,2 160,1 181,4 227,9 
Textile u.ä. pflanzl. und tier. Rohstoffe 459,6 439,3 71,4 425,0 
Sand, Kies, Bims, Ton, Schlacken 1 872,6 528,8 7 247,9 152,9 
Sonst.Steine,Erden u.verwandte Rohmineralien 3 069,5 741,4 2 183,3 506,1 
Stein- und Salonensalz 344,9 285,0 743.9 96,1 
Eisenerze 6 133,8 3,1 5 844,3 2 886,2 
Eosen- und Stablabfalle und -schrott 3 333,0 69,4 538,8 109,6 
NE-.L.letallerze, -abfalle und -schrott 348,9 139,4 953,8 169,8 
Steinkohle, Stein kohlen briketts und -koks 18 190,6 106,0 5 657,3 1 715,1 
Eraunkohle,Eraunkohlenbriketts u. -koks, Torf 3 420,1 103,5 364,4 15,0 
Rohes Erdol 782,1 0,7 566,4 7 136,2 
Kraft- und Leuchtstoffe, Heizöl 3 514,5 1 221,8 7 008,5 2 077,1 
Sonstige r,:ineralolerzeugnl.sse a.n.g., Gase 783,6 380,3 207,7 103,4 
Benzol, Teer u.a. Destillationserzeugnisse 470,7 58,0 241,5 31,7 
Chemische Grundstoffe 1 737,0 546,7 976,7 247,5 
Andere chemische Erzeugnisse 1 159,3 1 242,8 175,8 140,1 
;:;tingemi t tel 3 496,7 69,9 1 812,3 631,7 
Kalk und Zement 1 654,8 1 141,2 782,7 188,6 
Glas, Baustoffe u.a. mineralische Waren 1 014,5 2 478,9 199,9 155,3 
Roheisen, Ferrolegierungen, Rohstahl 1 192,8 98,1 332,8 169,3 
walzwerks-,Zieherei- und Gießereierzeugnisse 7 848,6 2 749,2 2 142,4 619,2 
NE-Metalle und NE-Metallhalbzeug 164,0 331,8 185,4 149,4-
EEM-'laren und Baukonstruktionen aus Metall 492,7 1 010,7 34,4 116,0 
Maschinen und elektrotechnische ßrzeugnisse 719,1 875,1 36,7 239,0 
Fahrzeuge 1 031,0 278,9 45,6 1 067,5 
Sonstige Halb- und Fertigwaren 769,7 3 092,8 134,3 559,8 
Gebrauchte Verpackungen 131,4 760,7 10,0 10,9 
Umzugs gut , Baugeräte, Zirkusgut u.a. 95,9 336,9 1,9 5,9 
Sammel- u. Stückgut; sonstige Transportgüter 2 143,5 2 336,2 58,5 513,9 

Rohrfern-Luftfahrt lei tungen 

52,1 13 308,4 
69,8 18 178,3 
76,1 21 341,5 
66,5 27 5Q4,9 
95,5 37 6'9,9 
26,8 10 628,0 

• 
0,0 -0,0 -0,3 -- -0,1 -
0,0 -
0,1 -
0,4 -
0,1 -
0,2 -
0,0 -
0,0 -- -0,0 -0,0 -
2,8 -0,0 -0,0 -0,0 -0,0 -
0,0 -0,0 -0,0 -
0,0 -
0,0 10 628,0 
0,0 -0,0 -
0,0 -0,2 -0,8 -
0,0 -0,0 -0,2 -0,0 -0,1 -0,2 -0,6 -
6,5 -1,6 -
9,0 -0,1 -0,2 -3,3 -

1) ~  grenzuberschre1tender Verkehr und Durchgangsverkehr mit deutschen und auslandischen Fahrzeugen. Beim Fernverkehr 
mit Kraftfahrzeugen sind Transporte von Fahrzeugen mit Standort in der sowjetischen Besatzungszone und dem Sowjetsektor von Berlin, 
bei Seeschiffahrt und Luftfahrt dis Durchfuhr ohne Umladung nicht enthalten.- 2) Ohne D1snstgutverkehr.- 3) Vierteljahresergebnisse 
ohne die iierkfernverkehrstransporte der Unternehmen, die Befcirderungateuer halbjahrlich oder jährlich abrechnen. 

Zulassungen und Besitzumsdlreibungen von Kraftfahrzeugen 
Bundesgebiet einsd11. Berlin (West) 

Zulassungen fabrlkneuer Fahrzeuge Besitzumschreibungen gebrauchter Fahrzeuge 
darunter darunter Jahr Krai't- Kombi- Kraft- Kraft- Perso!.len-Monat fahr- Kraft- Personen- nations- Last- Zug- fabrzeug- fahrzeuge Kraft- u. Kombi- Last. Zug-zeuge kraft- kraft- rader 1) kraft-insgesamt räder 1) wagen kraft- wagen maschinen annanger insgesamt nations- mascbinen wagen kraftwagen wagen 

1960 MD 100 991 4 123 76 160 4 652 7 727 7 618 2 794 124 426 24 552 89 485 6 090 3 915 1961 MD 112 057 3 002 84 853 6 407 8 691 8 227 3 532 136 897 20 688 105 163 6 178 4 448 1962 MD 120 032 1 743 94 519 6 935 8 922 7 002 3 745 153 117 15 984 125 781 6 295 4 629 1963 MD 123 936 922 96 826 9 090 9 201 6 829 3 620 159 192 11 826 136 069 6 212 4 646 1964 ß:D 130 159 650 101 790 10 125 9 347 7 062 3 711 17 4 791 8 786 154 402 6 313 4 827 
1964 April 178 128 1 065 138 987 13 650 12 563 10 313 5 444 227 860 14 477 196 918 8 162 7 703 Mal 138 622 910 110 639 10 277 9 IBO 6 437 4 491 185 388 12 859 160 995 6 113 4 908 Juni 146 674 1 068 114 641 11 642 11 011 6 751 4 996 197 918 13 720 172 030 6 852 4 840 

Juli 140 577 1 081 110 198 11 473 9 566 6 976 5 695 206 479 13 498 181 192 7 055 4 296 Aug. 96 272 578 75 654 6 427 7 171 5 592 3 199 160 741 9 550 141 308 5 867 3 625 Sept. 126 309 496 97 865 10 122 9 786 6 975 3 077 168 805 8 309 149 258 6 463 4 343 
akt. 132 111 408 103 903 9 801 10 205 6 659 3 079 169 039 6 005 151 746 6 769 4 065 Nov. 105 109 443 81 596 8 567 8 657 4 688 2 802 145 774 3 982 132 142 5 786 3 437 Dez. 102 324 214 79 376 8 047 8 575 4 929 2 654 136 363 2 715 125 400 4 762 3 062 

1965 Jan. 95 038 190 73 730 7 277 6 955 6 019 2 429 142 696 3 087 128 934 5 817 4 383 Febr. 127 610 251 100 487 10 861 7 971 7 140 2 575 166 675 3 685 151 430 5 595 5 511 März 194 993 552 155 996 14 156 11 820 11 166 4 570 235 285 7 460 211 287 7 474 8 471 
J,pril 201 987 891 163 142 15 762 11 517 9 140 6 021 248 214 10 428 221 678 7 787 7 519 Mai 163 653 908 130 429 13 286 10 300 7 288 5 974 213 099 8 956 191 042 7 046 5 382 Juni 153 397 749 121 217 12 928 9 901 7 373 5 701 204 707 8 632 184 107 6 268 5 115 

1) Elnschl. Kraftroller, ohne Kleinkraftrader ~  amtllchem Kenl'lZelchen. 

Krartrahrt - Bundesamt 
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Jahr 
Monat 

1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
1964 MD 
1964 April3 

Mai 
Juni 
Jul1. 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 
Apr11 

Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 
Bundesgebiet eiusdll. BerUn (West) 

Fernverkehr deutscher Fahrzeuge mit Standort im Bundesgeb1.et 
eitlschl. Berlin (West) 

GeWer)!11Cher 
Güterfernverkehr 1) Möbelfernverkehr Werkfernverkehr Zusammen 

Grenzu bere ehre i t . 
Fernverkehr 

ausländischer 
Fahrzeuge 

Befbrderte Gtitermengen und geleistete Tonnenkilometer 2) 
1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mil1. tkm 1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill. tkm 1 000 t M111. tkm 

5 848,4 1 519,5 54,9 15,3 1 955,7 324,7 7 859,0 1 859,5 364.7 106.4 
6 079,5 1 578,5 54.1 15,8 2 083,2 348,9 8 216,8 1 943,2 434,8 130,9 
6 402.6 1 659,8 50.2 15.0 2 172,5 368,0 8 625,3 2 042,8 525,1 161,9 
6 579,1 1 722,0 51,2 15,1 2 278,4 391,2 8 908,7 2 128,3 624,6 195,9 
6 969,7 1 828,2 56,2 16,7 2 561,6 441,1 9 587,5 2 266,0 765,7 242,8 
7 461,4 1 950,7 60,3 18,0 2 683.3 459,9 10 205,0 2 428,6 756,0 237,3 

" 445,8 1 672,7 47,0 14,1 2 313,1 394,5 8 805,9 2 081,3 703,0 222,5 
7 356,2 1 904,5 56,9 17 ,3 2 723,6 4 63,8 10 136,7 2 385,6 816,4 255,3 
7 700,8 1 984,3 60,0 17,6 2 755,2 461,2 10 516,0 2 463,1 820,4 259,2 
7 101,2 1 830,7 50,9 15,2 2 681,5 458,7 9 833,6 2 304,6 771,2 240,7 
7 778,0 2 015,5 67,0 20,1 2 856,8 497,8 10 701,8 2 533,4 883,3 281,4 
7 970,5 2 079,1 72,5 21,3 2 883,2 500,4 10 926,2 2 600,8 940,3 295,4 
7 436,5 1 950,3 61,6 18,4 2 613,9 459,5 10 112,0 2 428,2 830,1 259,7 
6 290,2 1 664,8 61,8 18,1 2 424,1 4 14,8 8 776,1 2 097,7 755,4 235,7 
5 999,3 1 640,1 45,4 13,5 2 364,9 412,5 8 409,6 2 066,1 739,4 238,1 
5 925,2 1 633,6 45,8 13,8 2 393,4 4 19,5 8 364,4 2 066,9 759,4 247,6 
6 940,7 1 880,6 63,3 19,4 2 774,8 484,7 9 778,8 2 384,7 896,0 290,1 
7 177,6 1 877,5 65,2 19,3 2 653,5 453,9 9 896,3 2 350,7 867,7 276,3 

Fernverkehr 
insgesamt 

1 000 t Mill. tkm 

8 223,7 1 965.9 
8 651,6 2 074,1 
9 150,4 2 204,7 
9 533,3 2 324,2 

10 353,2 2 528,8 
10 961,0 2 665,9 

9 508,9 2 303,8 
10 953,1 2 640,9 
11 336,4 2 722,3 
10 604,8 2 545,3 
11 585,1 2 814,8 
11 866,5 2 896,2 
10 942,1 2 687,9 
9 531,5 2 333,4 
9 149,0 2 304,2 
9 123,8 2 314,5 

10 674,8 2 674,8 
10 764,0 2 627,0 

1) EinschI. der Transporte der bundesbahnelgenen und der im Auftrage der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge._ 2) 
Wirkliches Gewicht mal Tarifkilometer im Bundesgebiet einschI. Berlin (West), in der sowJetischen Besatzungszone und im SowJet-
sektor von Berlin.- 3} Monatsergebn1ase des Werkfernverkehrs ohne die Transporte der Unternehmen, die die Befbrderungsteuer halb-
oder jahrlioh abreolmen (ca. 0,2 %). 

Quellen: Bundesanstal t !ur den Güterfernverkehr/Kra.ftfahrt-Bundesamt 

Jahr 
Monat 

1960 MD 
'961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
1964 MD 
1964 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
MaTZ 
April 
Mac!. 3) 

Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 
Bundesgebiet elnsdlL Berlin (West) 

Kraf'tomnlbu8se 
Straßenbahnen einschI. Linienverkehr Stadtschnellbahnen, Obusse 

Ortsverkehr ~  1) 

~ ~~ ~  ~~ ~~ ~~  ~~ ~~ ~ ~~~  ~~ ~~~
1 000 Mi11. 1 000 Mil!. 1 000 Mn!. 

285 560 52 226 1 356 120 063 25 056 521 123 910 60 190 1 300 
276 917 48 730 1 298 131 725 26 582 582 130 450 62 233 1 426 
266 699 46 144 1 258 141 052 28 203 631 138 061 66 082 1 488 
246 577 43 741 1 168 147 379 29 870 660 139 443 71 338 1 565 
230 943 41 125 1 101 152 130 31 285 654 141 783 73 732 1 622 
238 140 42 205 1 140 151 755 31 126 652 144 594 72 260 1 616 
232 278 40 889 1 110 148 096 30 648 636 139 470 69 846 1 581 
223 992 40 633 1 066 145 078 31 157 623 135 124 76 175 1 606 
222 780 41 988 1 045 144 336 32 018 620 132 241 79 564 1 600 
197 444 39 949 939 133 80B 31 397 575 126 146 n 945 1 578 
219 832 40 259 1 052 146 221 31 167 628 139 903 77 573 1 654 
234 301 41 116 1 114 156 420 32 577 681 146 134 75 661 1 654 
234 247 39 566 1 121 162 296 30803 697 150 HO 71 769 1 679 
243 320 40 842 1 160 171 192 32 130 735 148 425 73 108 1 636 
225 972 39 539 1 077 155 722 31 941 669 153 454 72 037 1 704 
213 475 37 044 1 017 146 882 29 927 631 144 773 69 009 1 623 
2" 683 41 080 1 116 159 638 " 243 686 155 733 76 443 1 739 
216 642 38 611 1 035 148 226 31 149 637 141 488 71 288 1 591 
227 023 39 030 1 081 155 351 32 113 667 151 306 74 386 1 742 

Gelegenhei teverkehr 

~~  ~~ ~~
1 000 Mi1!. 

5 312 25 236 867 
5 593 27 128 901 
5 406 26 735 893 
4 501 24 166 766 
4 725 25 113 809 
3 119 13 352 419 
5 912 37 540 1 180 
7 624 46 329 1 513 
7 289 47 239 1 587 
6 340 41 460 1 343 
6 683 40 712 1 313 
4 777 23 206 754 
3 265 10 794 341 
3 142 9 376 311 
2 869 9 027 282 
3 318 10 502 331 
3 588 12 913 406 
3 235 17 079 521 
6 376 35 681 1 146 

1) EinschI. Nachbarortslinienverkehr und Sonderf'ormen des Linienverkehrs.l darunter Ferlenzielreiseverkehr 
legenhaitsverkehl' erfaßt wurde.- 2) Triebwagen- und Anhangerkilometer.- ,) Vorläufige Ergebnisse. 

der bis 1961 unter Ge-

Jahr 
Monat Unfälle 

1960 MD 29 110 
1961 MD 28 296 
1962 MD 26 771 
1963 MD 26 220 
1964 MD 27 391 
1964 April 26 178 

Mai 30 355 
JW;i 30 362 
Juli 31 990 
Aug. 31 018 
Sept. 30 373 
Okt. 30 033 
No". 28 158 
Dez .. 26 740 

1965 Jan. 19 344 
Febr. 17 744 
Marz 20 018 
April 23 908 
Mai 27 979 

Straßenverkehrs unfälle mit Personensmaden 
Bundesgebiet elnsd!l. BerUn (West) 

Insgesamt An UnfalIen Beteiligte 
Getötet. SChW;;;Wz{:icht- Kraft- :Personen:L Last- 4) 

1) insgesamt räd.r 3) kraftwagen Mopeds 

1 201 12 120 25 793 55 213 7 420 22 232 5 042 6 264 
1 212 11 468 25 859 53 877 6 235 23 871 4 926 5 113 
1 204 10 881 24 626 50 826 4 656 25 587 4 779 3 227 
1 209 10827 24 531 49 959 3 665 26 755 4 631 2 737 
1 374 11 704 25 464 51 868 3 089 29 291 4 480 2 708 
1 138 10 868 23 645 49 879 3 262 27 223 4 347 2 810 
1 334 12 994 28 887 57 316 4 336 31 707 4 071 3 288 
1 373 13 039 28 419 56 887 4 447 29 936 5 002 3 505 
1 416 13 364 '0 136 60 042 4 716 31 603 5 343 3 916 
1 529 13 683 29 993 58 057 4 396 32 533 4 858 3 594 
1 515 12 912 28 419 57 923 4 041 31 824 5 046 3 397 
1 663 12 613 27 581 57 726 3 234 32 650 5 194 2 983 
1 640 12 138 25 358 53 899 2 431 31 341 4 604 2 473 
1 474 11 509 24 770 51 300 1 466 31 119 4 598 1 854 
1 0'6 7 921 16 126 36 857 1 084 22 342 3 102 1 32.l 

851 7 168 16 738 34 135 910 21 090 3 276 1 043 
915 7 630 18 848 38 696 1 570 23 002 3 413 1 389 

1 022 9 770 23 075 46 064 2 412 27 628 3 654 1 932 
1 270 38 121 ... ... ... ... . .. 

Vgl. Fachaerie H, Relhe 6, Straßenverkehrsunfälle. 

Kraftfahrt-Bundeeamt 

Fabrrader fußgänger Sonstige 

5 292 7 394 1 569 
5 009 7 215 1 507 
4 353 6 812 1 412 
4 170 6 637 1 364 
4 324 6 829 1 167 
4 211 7 001 1 025 
5 382 7 380 1 152 
6 175 6 608 1 214 
6 566 6 568 1 330 
5 571 5 823 1 282 
5 524 6 815 1 276 
4 780 7 491 1 394 

~ 936 7 937 1 177 
972 7 982 1 309 

2 164 5 925 917 
1 733 5 141 942 
2 467 5 847 1 008 
3 464 5 985 989 ... ... .. . 

1l Einschl. der innerhalb 30 Tagen an den Unfall folgen Gestorbenen. - 2) 
3 Einschl. Kraftroller.- 4) Einsch!. Zugmaschinen. 

Stationarer Krankenhausbeha.ndlung zugeführte Verletzte.-
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2nnerhalb Jahr 
Monat des 

Bundes-
gebietes 

1960 MD 7 233 
1961 MD 7 568 
1962 MD 7 568 
1963 WJl 7 083 
1964 MD 7 988 
1964 April 9 554 

Ma2 8 514 
Juni 8 890 
Juli 8 970 
Aug. 8 176 
Sept. 8 072 
Okt. 8 622 
Nov. 8 388 
Dez. 8 156 

1965 Jen. 6 648 
Febr. 6 208 
Marz 6 890 
April 8 334 
Mai 8 593 

Binnenscbiffahrt l) und Transporte an rohem Erdöl in Rohrleitungen 
Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 

Binnenschiffahrt 
Befbrderte Güter Geleistete Tonnenkilometer 2) 

darunter auf ohne Durch- auf Versand ~~ gangs- 1nsgesamt deutschen insgesamt deutschen Durch-
3) verkehr Sch2ffen Schiffen gangs-

4) 4) verkehr 

1 000 t Mill.tkm 

2 648 3 821 579 14 280 8 626 3 365 2 023 2 996 
2 681 3 557 546 14 351 8 816 3 351 2 039 3 006 
2 552 3 579 532 14 231 8 811 3 328 2 018 2 991 
2 558 3 761 542 13 944 8 431 3 293 1 925 2 952 
2 416 4 386 511 15 301 9 415 3 378 2 039 3 057 
2 806 5 036 730 18 125 11 155 4 201 2 495 3 734 
2 753 4 393 682 16 342 9 930 3 866 2 227 3 432 
2 892 4 895 742 17 418 10 646 4 039 2 366 3 567 
2 378 4 918 572 16 838 10 553 3 837 2 347 3 471 
2 200 4 455 391 15 222 9 621 3 238 2 039 2 995 
2 345 4 397 413 15 226 9 390 3 277 2 017 3 025 
2 494 4 541 463 16 121 9 963 3 402 2 106 3 116 
2 510 4 581 503 15 982 9 836 3 374 2 051 3 060 
2 511 4 260 561 15 489 9 410 3 539 2 114 3 188 
2 428 4 660 494 14 229 8 399 3 132 1 848 2 838 
2 329 3 884 588 13 010 7 793 2 926 1 733 2 579 
2 443 4 184 650 14 167 8 382 3 097 1 798 2 712 
2 683 4 327 727 16 071 9 811 3 629 2 117 3 201 
2 653 4 905 742 16 893 10 242 3 838 2 21 4 3 396 

Erdöl in 
Rohrleitungen 

Transport-

menge leistung 

1 000 t Mill.tkm 

1 109 247 
1 514 313 
1 778 366 
2 292 412 
3 137 596 
2 730 566 
3 241 589 
3 087 622 
3 185 600 
3 219 609 
3 053 583 
3 430 650 
3 594 690 
3 753 738 
3 655 706 
3 597 658 
3 376 665 
3 849 743 
3 891 743 

1) Elnschl. Seeverkehr der Blnnenhafen.- 2) Ohne dle Jenselts der Seegrenzen geleisteten Tonnenkllometer.- 3) Elnschl. Verkehr mlt 
Berlin (West) bis 1963, dem Sowjetsektor von Berlln und Häfen der Deutschen Ostgebiete, z.Z. unter fremder Verwaltung.- 4) Einsahl. 
Verkehrsleistungen der in der sowjetischen Besatzungszone beheimateten Schiffe. 

Seescbiffahrt 

Scniffsverkehr Güterverkehr 
mit Hafen 1) Durchga.lg Versand nach Häfen 5) Empfang aus Hafen 5) MassengUter-

lnnerhalb ,1 außerhalb 2) durch den Kusten-Jahr Nord-Ost- verkehr der sowj. der SOWJ. verkehr auf 
Monat des Bundesgebietes see-Kanal 4) Besatzunrs- des 

~
des d. Nord-Ost-

Ankunft Abgang Ankunf"t Abgang 3) zone 6 Auslandes zone 6 Auslandes see-Kanal 
1 000 NRT 1 000 t 

1960 MD 396 383 4 165 2 792 3 461 248 17 1 391 41 4 806 3 816 
1961 MD 400 403 4 309 2 896 3 397 235 17 1 444 37 5 034 3 742 
1962 MD 441 425 4 595 3 029 3 619 248 14 1 375 42 5 467 3 779 
1963 MD 447 432 4 929 3 214 3 238 198 11 1 435 20 5 802 3 551 
1964 MD 499 453 5 693 3 795 3 718 212 36 1 475 26 6 392 3 954 
1964 April 293 254 5 410 3 806 3 463 235 32 1 616 17 6 260 3 492 

Mai 573 569 5 773 3 720 3 850 192 24 1 370 11 6 453 4 043 
Juni 709 682 6 164 4 073 3 934 188 78 1 329 17 6 398 4 069 
Juli 1 061 1 030 6 352 4 384 4 145 270 29 1 396 20 6 553 4 460 
Aug. 1 046 782 6 460 4 545 3 804 232 25 1 329 23 6 612 4 158 
Sept. 775 706 5 864 4 097 3 700 250 13 1 404 14 6 175 4 017 
Okt. 333 291 6 022 3 913 3 922 232 25 1 591 19 6 893 4 381 
Nov. 271 262 5 591 3 659 3 891 208 19 1 431 39 6 440 4 162 
Dez. 252 228 5 730 3 637 3 808 163 22 1 439 80 6 651 4 254 

1965 Jan. 211 216 5 282 3 411 3 672 153 16 1 669 26 6 460 3 835 
Febr. 198 181 4 514 3 072 3 022 162 18 1 532 15 5 559 3 190 
Marz. 247 232 5 390 3 726 3 332 189 5 1 778 21 6 450 3 262 
April 290 289 5 626 3 715 3 418 180 2 1 629 36 6 523 3 397 
Mai 530 487 6 094 3 997 3 757 208 5 1 642 33 6 983 3 875 

1) Nur Schiffe, die zu Handelszwecken mlt Ladung zum Laschen angekommen oder nach Beladung abgegangen sind.- 2) Verkehr mit Hafen 
der sowJetischen Besatzungszone, der Deutschen Ostgeblete, z.Z. unter fremder Verwaltung und des Auslandes. Schiffe, die auf der 
gleichen Reise mehrere westdeutsche Hafen angelaufen haben, wurden ln der Ankunft bzw. 1m Abgang nur e2nmal gezählt.- 3) Abgabe-
pflichtlge Schlffe.- 4) Seewartiger Empfang von aus Hafen des Bundesgebietes versandten Gutern BOWle seewartiger Versand nach Bin-
nenhafen (Empfang blnnenseitig).- 5) Bis Jun2 1964 €2nschl., ab Jul2 au"scnl. des Seeverkehrs der B2nnenhafen.- 6) Elnschl.Verkehr 
mit Hafen der Deutschen OstgebJ.ete, z.Z. unter fremder Verwaltung. 
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Jahr Starts 
Monat dar.nicht 

insgesamt gewerb!. 
Verkehr 

Anzahl 

1960 MD} 44 639 29 453 
1961 MD 2) 53 192 34 979 
1962 MD 56 666 40 047 
1963 MD 62 942 45 107 
1964 MD 63 048 43 946 
1964 Aprll 72 153 53 046 

Mal 97 386 74 015 
Juni 82 572 60 318 
Juli 84 996 60 976 
Aug. 94 297 69 666 
Sept. 77 943 55 330 
Okt. 55 832 35 930 
Nov. 41 108 25 344 
Dez. 32 116 17 004 

1965 Jan. 35 008 18 913 
Febr. 39 516 24 233 
Marz 53 025 35 374 
April 68 720 48 408 
Mai 98 040 73 494 
Juni 96 177 72 423 

Luftverkehr') 
Bundesgebiet einschI. Berlin (West) 

Flughafenverkehr 
Gesamtverkehr (In- und Auslandsverkehr) 

Fluggäste 1) Fracht 1) Post 1) 

Ein- Aus- Versand Empfang Versand Empfang steiger steiger 

1 000 t 

293,3 291,5 3 659 3 474 874 918 
325,1 324,7 4 478 4 693 1 234 1 315 
386,2 384,7 4 674 5 145 1 886 1 993 
454,5 452,2 5 419 5 736 2 065 2 289 
521,8 519,1 6 195 6 536 2 503 2 591 
469,7 475,3 5 957 6 546 2 597 2 655 
612,4 595,5 5 884 6 562 2 282 2 337 
595,7 607,9 6 187 6 131 2 382 2 483 
643,7 632,8 6 213 6 065 2 602 2 688 
692,1 674,2 5 595 5 665 2 357 2 465 
680,0 675,4 6 670 6 647 2 606 2 667 
585,3 596,1 7 490 7 807 2 640 2 726 
434,3 435,1 6 912 7 642 2 423 2 503 
416,5 414,2 7 035 7 328 3 110 3 333 
424,5 404,4 6 269 6 946 2 382 2 498 
411,5 413,7 6 847 7 467 2 454 2 542 
492,7 483,4 7 466 8 537 2 808 2 912 
633,4 630,0 7 120 8 420 2 607 2 725 
726,5 697,3 7 330 8 452 2 590 2 621 
772,5 788,6 7 444 7 938 2 508 2 552 

Vgl. Fachserle H, Reihe 3, Luftverkehr. 

Verkehraleistungen 
über dem Bundesgebiet 

geleistete Flug-
Pkm I Fracht- I Post-km tkm 

1 000 

4 249 129 602 2 114 433 
4 633 141 155 2 610 588 
4 775 162 054 2 689 816 
5 276 191 024 2 977 927 
5 943 221 787 3 370 1 012 
5 882 198 189 3 258 1 015 
6 602 251 600 3 260 917 
6 726 260 967 3 286 960 
7 085 273 761 3 280 1 026 
7 131 292 885 2 997 950 
6 842 296 143 3 540 1 022 
6 462 252 455 4 006 1 058 
5 352 184 032 3 863 987 
5 149 173 999 3 752 1 328 
5 461 179 356 3 448 965 
5 145 174 451 3 763 965 
5 800 207 291 4 253 1 122 
6 464 262 302 3 938 1 031 
7 406 305 287 4 119 1 014 
7 350 334 865 4 064 988 

1) Einschi. umgestiegene Fluggäste bzw. umgeladene Fracht oder Post.- 2) Im nichtgewerblichen Verkehr wurden fur 1960 20805, für 
1961 22 282, für 1962 865, für 1963 546 Starts nachgemeldet. 

Aufge-Brief- Gewöhnl. gebene sen- Paket-Jahr dungen 2) sendungen Tele-
Monat gramme 3) 

M11l. 1 000 

1960 MD 708 24 2 709 
1961 MD 758 25 2 703 
1962 MD 776 26 2 739 
1963 MD 745 25 2 662 
1964 MD 773 25 1 958 
1964 April 925 25 1 957 

Mal 675 20 2 142 
Junl 718 21 1 906 
Juli 772 21 2 172 
Aug. 678 19 2 162 
Sept. 785 24 1 967 
Okt. 810 28 1 972 
Nov. 830 33 1 754 
Dez. 931 40 2 096 

1965 Jan. 714 21 1 611 
Febr. 727 22 1 568 
März 854 26 1 909 
April 843 26 2 072 
Mal 777 23 2 021 
JunI 765 20 2 017 

Deutsme Bundespost 
Bundesgebiet eInschI. Berlln (West)') 

Fernsprechdlenst Ton- 7) J Fernseh-
Orts- I Abgehende Sprech-

stellen Fern-6) Rundfunk-
ge sprache genehmigungen 5) 4)5) 

Mil!. 1 000 

5 738 289 91 15 732 4 112 
6 509 304 102 16 270 5 887 
7 047 317 126 16 696 7 213 
7 352 344 129 17 099 8 539 
8 168 ... . .. n 494 10 024 
7 813 347 139 17 284 9 224 
7 861 379 142 17 296 9 285 
7 914 358 143 17 306 9 337 
7 965 ... . .. 17 314 9 385 
8 007 . .. . .. n 330 9 443 
8 043 . .. . .. 17 356 9 535 
8 086 ... . .. 17 403 9 678 
6 130 ... ... 17 454 9 855 
8 168 ... . .. 17 494 10 024 
8 222 ... . .. 17 547 10 241 
8 278 ... . .. 17 591 10 407 
8 336 ... . .. 17 627 10 537 
8 ~  ~ 2 '5? 17 662 10 634 
8 438 382 147 17 683 10 700 ... ... . .. 17 693 10 755 

Einzahl. Postscheckdienst 
auf Zahl-

Gut- J Last-karten u. Guthaben 
Postan- auf den 

we1sungen Konten 8) schriften 

M11l. DM 

4 898 2 067 21 984 21 972 
5 367 2 331 23 819 23 746 
5 867 2 586 25 606 25 801 
6 226 2 771 27 442 27 440 
6 892 2 985 29 881 29 671 
6 626 2 914 30 148 30 415 
6 453 3 068 27 367 26 785 
7 011 2 957 29 406 29 658 
7 355 2 985 31 893 32 168 
6 795 3 007 28 751 28 689 
7 023 2 928 29 700 29 520 
7 192 3 044 32 017 31 834 
7 040 3 077 29 579 29 618 
8 255 3 310 36 432 36 370 
6 831 3 234 31 442 31 259 
6 604 3 067 28 063 28 318 
7 611 3 053 33 000 32 991 
7 312 3 239 30 148 30 415 
7 494 3 251 31 090 30 868 
7 666 3313 32 805 32 683 

.. 1) Landespostdlrektlon Berlln.- 2) Gewohnllche und elngeschrlebene Brlefsendungen.- 3) Nach dem In- und Ausland. blS 1963 auch 
ubermlttelte Telegramme aus dem Ausland.- 4) Haupt- und Nebenanschlusse und bffentliche Sprechstellen.- 5) Jahres- bzw. Monats-
ende.- 6) Bis 1963 auch ubermittelte Ferngespräche aus dem Ausland.- 7) Ohne Zweitgerate.- 8) Monatsdurchschnltt. 

PosttechnIsches Zentralamt 
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Bargeld-
umlauf 

Jahres-bzw. o .Kasaen-
Monatsende bestande 

d.Kredit-
lneti tute 1 ) 

1960 20 772 
~  23 138 

24 159 
1963 25 418 
1964 27 804 
1964 Mai 26 839 

Juni 26 689 
Juli 27 557 
Aug. 27 308 
Sept. 27 267 
Okt. 27 442 
Nov. 28 070 
Dez. 27 804 

1965 Jen. 27 353 
Fehr. 28 345 
März 28 244 
April 29 059 
Mai 29 092 
Juni 29 121 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen von NidJ.tbanken, Bankkredite an NidJ.tbanken 

Bundesgebiet elnsdll. Berlln (West) 
Mill.DM 

~  inland1acher ~  2) Bank- und KredJ. te 3) 
S1chtelnlagen Termineinlagen Sparelnl. kurzfrlstlge m1 ttel- u.langfrlstlge 

Wlrtechaft ! 
Spar- aueland. darunter an darunter an Wl.rtschaft Öffentl. Orfentl. 91nlagen Nl.cht- lnsgesamt 

u. Prlvate Stellen u. PrJ.vate Stellen banken 2) 4) Wirtschaft insgesamt Wirtschaft 
u. Prl.vate u. Prlovate 

26 580 7 104 11 450 8013 52 863 1 895 43 119 41 002 98 139 76 121 
31 238 9 005 11 861 9 343 60 073 1 978 49 303 47 268 116 233 89 609 
33 868 9 507 12 823 9 905 69 423 2 236 53 591 50 633 135 230 106 044 
36 759 9 602 14 223 10 150 80 972 2 489 58 634 54 079 156 300 122 146 
39 808 8 535 16 054 9 603 93 501 2 541 63 872 59 139 180 248 138 920 
35 005 8 982 14 899 10 407 85 790 2 226 58 702 55 476 164 213 127 607 
36 084 10 166 14 365 10 255 86 472 2 212 60 110 56 936 166 269 129 019 
36 164 8 302 14 982 10 083 87 266 2 187 59 258 56 046 168 586 130 741 
36 766 8 486 14 906 10 339 87 953 2 198 59 176 56 076 170 463 132 270 
36 538 10 922 14 726 9 784 88 574 2 198 60 691 57 466 172 722 133 996 
37 467 9 037 15 250 9 305 89 629 2 195 60 604 57 281 174 865 135 795 
38 463 7 647 15 156 9 725 90 218 2 202 60 871 57 428 177 198 137 448 
39 808 8 535 16 054 9 603 93 501 2 541 63 872 59 139 180 248 138 920 
37 611 7 654 16 380 10 022 95 228 2 353 62 686 58 917 181 490 139 597 
37 251 7 992 16 699 9 879 96 954 2 369 63 815 59 710 182 873 140 512 
37 378 8 412 15 976 9 528 98 248 2 385 64 031 60 680 184 813 141 980 
38 237 7 001 16 550 9 239 99 130 2 419 64 446 60 627 186 910 143 489 
39 619 7 530 16 818 9 902 100 241 2 562 65 871 61 222 189 128 145 334 
39 998 8 487 15 902 9 515 101 188 2 459 68 032 64 159 190 534 146 424 

1) Einsch!. der im Ausland beflondlichen DM-Noten und -Munzen.- 2) Einlagen bei der Deutschen Bundesbank und den Kreditinetituten._ 3) Kredite der 
Deutschen Bundesbank und der ~ tl.nsti tute. - 4) Ohne Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen des Bundes aus dem Umtausch gegen einen 
entsprechenden TeJ.lbetrag der Ausgleichsforderung der Dt. Bundesbank ("Mobilia1erungati tel").- 5) Die Berichtapflicht wurde im Dezember 1962 für 
die landlJ.chen Kredi tgenossenachaf'ten neu festgesetzt. Die Ergebnisse sind für den neuen Berichtakreis angegeben. 

Jahr 
Monat 

Offentl. 
Stell en 

1960 MD 132,8 
1961 MD 235,7 
1962 MD 259,0 
1963 MD 480,7 
1964 MD 442,8 
1964 Juli 314,1 

Aug. 489,7 
Sept. 593,3 
Okt. 425,7 
Nov. 373,0 
Dez·2 ) 142,8 
Dez. 12,5 

1965 Jan. 830,8 
Febr. 244,0 
Marz 120,4 
AprJ.l 452,3 
Mai 425,0 
Junl. 348,6r 
JulJ. 679,5 

Auflegung, Absatz und Umlauf festverzinslidJ.er Wertpapiere und Aktien 
Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 

MiIl.DM 

Auflegung 
festverzinslJ.che WertpapJ.ere Bruttoabsatz 

inlandJ.sche EmJ. ttenten 
Offentl. Private Offent!. I Private ausland. J.nsgesamt Aktien fest-

verzinsl. recht!. Hypo- Emi ttenten 1) Wert- AktJ.en 
KredJ. t- theken-

anstalten banken Unternehmen papiere 

166,3 164,0 - 6,3 1,2 470,6 159,1 447,7 158,7 
290,2 240,0 9,6 34,6 1,0 811,1 196,8 801,7 182,7 
374,6 308,9 23,3 81,6 8,3 1 055,7 124,1 995,4 125,6 
432,5 352,3 45,8 91,9 13,3 1 416,5 81,6 1 382,0 84,6 
483,1 440,4 5,4 92,0 74,6 1 538,3 146,8 1 483,5 165,1 
716,5 264,1 - 100,0 160,0 1 554,6 256,3 1 474,7 251,3 
466,0 480,1 40,0 - - 1 475,8 203,9 1 306,6 191,2 
340,0 210,5 - 80,0 - 1 223,8 158,7 1 127,9 139,3 
312,0 266,6 - 50,0 60,0 1 114,3 149,2 1 406,6 126,5 
383,0 463,2 - - - 1 219,2 150,6 996,6 90,2 
471,6 525,9 - 6,0 - 1 146,3 52,2 1 247,2 71,1 
148,5 46,9 - - - 207,9 - - -

1 050,2 431,1 150,0 - 25,0 2 487,1 97,6 2 331,1 86,4 
508,5 464,5 - 20,0 157,3 1 394,3 270,7 1 515,6 288,7 
588,0 365,6 - 100,0 400,0 1 574,0 84,2 1 575,2 78,0 
504,7 328,8 - 80,0 - 1 365,8 77,0 1 380,4 90,9 
189,0 324,9 - - 106,7 1 045,6 376,1 1 113,8 327,6 
614,2 335,1 - 270,0 26,6 1 594,5r 414,9 1 445,4r 415,3 
805,0 865,2 - - 116,8 2 466,5 184,1 1 910,9 176,5 

Umlauf am 
Jahres- bzw. 

Monatsende 

fest-
verzJ.nsl. 

Wert- AktJ.en 
papJ.ere 

40 914,5 31 702,9 
48 902,9 35077,7 
58 530,0 37 259,9 
70 702,7 38 669,4 
85 100,8 41 126,6 
79802,5 40 136,2 
80 967,9 40 516,4 
81 913,4 40 658,9 
83 182,8 40 799,5 
84 008,4 40 943,9 
85 100,8 41 126,6 - -
87 290,0 41 207,9 
88 709,6 41 527,1 
90 130,0 41 763,1 
91 297,8 41 858,3 
92 289,8 42 792,4 
93 562,lr 43 344,6 

... 43651,4 

1) Jahreszahlen unter BerucksJ.chtl.gung der zuruckgezogenen Eml.ssJ.onen.- 2) Im Jahre 1964 zuruckgezogene Emissionen. 

Jahres-
bzw. 

Monatsende 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1964 April 

Mal 
Junl 
JUll 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 
AprJ.l 
Mai 
Juni 

Passiv- und AktivgesdJ.äft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Bundesgebiet elnsehl. Berlln (West) 

MiIl.DM 

Umlauf der Darlehensbeatand 1), Neugeschaft (ohne Verwal tungskredl. te) Schuldverschre J. bunren 
darunter darunter Herkunft der rh ttel 

Kommunal- Hypotheken auf Darlehen 3.US 
~  l1ypotheken- obllga- lnsgesamt 

~  landwlrt- Kommunal- Sclutfs- Deckungs-
Offentllchen! sonstJ.gen Pfandbrl.efe tl.onen IVohnungs- darlehen hypotheken darlehen 

2 ) neubauten BetrJ.ebs- f'lchaftllchen 
Grundstucken Ni tteln 

25 395 14 471 10 481 41 784 19 277 3 046 2 907 11 228 1 890 26 549 10 311 4 923 
30 770 17 764 12 522 48 469 22 048 3 838 3 567 12 910 1 979 31 541 11 053 5 874 
36 466 21 361 14 543 56 668 25 646 5 005 4 204 14 931 2 108 37 027 12 130 7 510 
43117 25 077 14 573 65 896 29 375 5 888 4 857 18 042 2 228 43 873 13 310 8713 
50 929 29 532 17 147 76 950 34 051 6 656 5 577 21 528 2 305 51 870 15 011 10 069 
46 485 26 735 15 931 69 182 30 633 5 919 5 050 19 092 2 240 46 390 13 652 9 140 
46 847 26 994 15 997 69 977 31 121 5 960 5 102 19 225 2 270 46 857 13 827 9 294 
47 403 27 366 16 131 70 833 31 462 6 096 5 164 19 582 2 223 47 468 13 957 9 407 
48 158 27 765 16 331 72 103 31 830 6 206 5 231 20 179 2 266 48 253 14 127 9 724 
48 683 28 074 16 534 72 981 32 224 6 284 5 321 20 459 2 290 48 949 14 314 9 719 
48 933 28 279 16 562 73 732 32 632 6 349 5 400 20 631 2 270 49 538 14 466 9 727 
49 548 28 637 16 799 74 762 32 980 6 499 5 449 20 891 2 284 50 384 14 587 9 791 
50 063 28 983 16 946 75 777 33 479 6 596 5 496 21 102 2 324 51 202 14 737 9 838 
50 929 29 532 17 147 76 950 34 051 6 656 5 577 21 528 2 305 51 870 15 011 10 069 
51 938 30 080 17 445 77 830 34 330 6 633 5 639 21 990 2 325 52 607 15 057 10 166 
52 658 30 465 17 686 78 504 34 636 6 670 5 694 22 232 2 338 53 189 15 142 10 173 
53 390 30 915 17 839 79 223 34 913 6 752 5 736 22 579 2 340 53 718 15 246 10 259 
54 111 31 306 18 048 80 112 35 241 6 816 5 793 22 947 2 384 54 447 15 312 10 352 
54 462 31 501 18 156 80 862 35 557 6 891 5 913 23 170 2 410 55 024 15 404 10 434 
55 048 31 778 18 389 81 359 35 869 7 072 5 810 23 245 2 376 55 520 15 281 10 558 

1) Darlehenanehmern der privaten und offentllchen WJ.rtschaft unmi ttel bar gewahrte langfristige Kred1 te (eJ.nschl. durchlaufender Mittel).- 2) BJ.s 
Dezember 1962 einschl., ab 1963 ohne nSonstige SChuldverschreJ.bungen". 
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Index der Aktienkurse 
Bundesgebiet ohne Berlin 

31. Dezember 1953 = 100 

Industrle llbrige 
Gru.n,ß.stoffindus trien Metall verarbel tende Industrien Sonst. verarb. Industrien Wirtschaftsgruppen 

~~~  1n8- darun-cer darunter darunter darunter gesamt zusammen 
zusammen Steln- Eisen- zusammen Ma- .!straßen- Elektro- zusammen Farben- Textil- zusammen Kredi t- Energie-kohlen- u.Stahl- schinen- fahrz.- technik werte ind. banken wirtseh. 

bergbau l.nd. bau 

1960 D 649 636 412 314 512 965 743 2 680 629 697 703 410 698 871 611 
1961 D 675 638 379 311 436 1 046 804 3 054 693 694 729 383 80B 991 729 
1962 D 527 482 289 239 330 814 558 2 37B 645 507 517 258 696 759 664 
1963 D 514- 463 250 214 277 803 513 2 560 626 507 547 266 701 726 688 
1964 D 5Bl 535 334 302 338 867 591 2 724 667 569 632 310 752 812 725 
1964 Juli 583 538 350 328 348 864 578 2 767 660 562 615 311 745 797 720 

Aug. 594 549 361 338 357 872 594- 2 75B 669 573 638 316 757 817 727 
Sept. 599 554 362 329 361 880 603 2 748 676 581 650 315 765 826 731 
Okt. 577 532 348 321 341 833 584 2 525 651 566 626 312 741 787 710 
Nov. 562 517 326 293 329 B17 55B 2 511 639 558 624 307 728 774- 697 
Dez. 561 517 317 284 322 819 556 2 499 655 567 651 305 725 789 688 

1965 Jan. 564 519 315 280 326 822 547 2 532 661 574 670 311 729 800 689 
Febr. 549 506 305 265 321 801 522 2 476 651 563 660 307 706 772 663 
MaTZ 537 496 299 261 317 783 507 2 440 628 551 647 297 686 738 646 
April 534- 494 297 257 318 778 504 2 423 627 550 659 295 683 739 638 
M3..l 521 482 290 250 312 759 416 2 383 614 538 662 285 662 699 624 
Junl 508 473 279 236 306 756 467 2 395 617 528 644 277 636 668 597 

Juli 503 467 270 223 302 748 462 2 354 614 525 644 276 637 665 599 

Vgl. Fachserie J, Reihe 2, I tllndex der Aktienkurse vom 31.1.1963 und Entwicklung seit 1950". 
1) Dle Angaben rür dle Monate sind aus den Kursnotierungen an den vier Bankstichtagen Jeden Monats errechnet, die Angaben für ~  Jahre aus den 
Monatszahlen. 

Jahres- bzw. Monatsende - - - -
Wirtschaftsgruppe 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1964 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Aktien mi t ~  
~  ohne Dividende 

Grundstoffindustrien 
Metall verarbei tende Industrien 
Sonstige verarbeltende Industrien 

Industrie zusammen 

übrige Wirtschaftsgruppen 

Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Zahl Nominalkapi tal Kurswert Di vidende 1: 
der 

Aktien -
Mill. DM 

628 16 386,7 98 565,5 1 931,9 i 644 18 359,3 97 103,0 2 417,6 
643 19 064,3 75 723,8 2 602,1 
636 19 688,9 83 706,8 2 646,6 
631 20 685,4 88 903,0 2 738,3 
632 20 368,7 90 923,6 2 694,5 
632 20 533,2 93 663,1 2 713,3 
633 20 543,4 92 561,6 2 713,2 
632 20 662,2 88 545,1 2 730,2 
631 20 665,8 87 805,0 2 734,3 
631 20 685,4 88 903,0 2 738,3 
630 20 878,8 89 999,3 2 776,5 
628 20 915,6 87 475,8 2 799,7 
628 21 060,5 84 667,6 2 773,4 
628 21 132,0 84 800,8 2 833,3 
628 21 949,4 84 704,8 2 950,3 
626 22 102,7 80 230,8 2 975,8 
627 22 216,4 82 106,5 3 004,9 
564 21 558,1 81 416,9 3 004,9 

63 658,3 689,6 -
nach Wirtschaftsgrul22en ~  1~ 2  

82 6 573,4 12 584,1 668,0 
123 4 556,9 22 281,0 687,2 
250 6 104,2 25070,9 927,8 
4-55 17 234,5 59 936,0 2 283,0 

172 4 981,9 22 170,6 72 1,9 

Kurs 

~ 

~ 

,., 

"'C 456 
451 
429 
425 
430 
431 
418 
402 
401 
386 
363 
370 
378 
105 

191 
489 
411 
348 

445 

1) Fur die Berechnung ist die jeweil.s zuletzt bekanntgegebene Dividende (einschI. 0 %) herangezogen worden. 

~~~~ 2  steuerfre1 
5 " 5 1/2 % 

1960 D 110,97 112,46 
1961 D 112,91 114,36 
1962 D 114,28 ! 115,66 
1963 D 116,82 , 118,25 
1964 D 119,59 121,80 
1964 ~ 119,92 122,36 

Aug. 120,04 122,55 
Sept. 120,04 122,54 
Okt. 119,90 122,29 
Nov. 119,58 121,81 
Dez. 119,69 121,65 

1965 Jan. 119,93 121,73 
~ 119,71 121,35 

Marz 119,60 121,11 
April 119,41 120,65 
Ma, 118,29 119,51 
Jum 116,53 117 ,66 
Juli 114,92 115,40 

Kursdurmsdmitt der festverzinslimen Wertpapiere 
Bundesgebiet einsml. Berlin (West)1I 

~  Kommunalobliga tionen 
tarifbesteuert steuerfrei tarifbesteuert 

5 " 5 1/2 " 6 % 5 % 5 1/2 " 5 " 5 1/2 " 
90,31 93,04 95,01 110,83 111,13 89,99 92,64 
93,62 97,31 100,2<\- 112,68 112,76 93,36 97,07 
91,66 95,89 100,04 113,76 112,94 91 ,18 95,55 
90,4-2 94,41 99,16 115,49 114,08 89,97 93,87 
89,39 93,98 98,93 117,58 116,28 88,96 93,54 
88,98 93,58 98,45 117 ,68 116,43 88,71 93,08 
88,87 93,36 98,31 111,80 116,69 88,50 92,91 
88,78 93,18 98,17 117,82 116,50 88,33 92,81 
88,62 93,16 98,01 117,94 116,34 87,75 92,74 
88,49 93,13 97,89 118,25 116,81 87,73 92,71 
88,60 93,19 97,86 118,29 116,84 88,16 92,77 
88,81 93,2<1- 97,65 118,44 116,68 88,67 92,70 
88,21 92,59 97,11 118,43 lH>,54 88,26 92,10 
88,01 92,18 96,49 118,40 116,38 87,95 91,71 
87,81 91,83 95,94 118,16 116,24 87,82 91,38 
86,59 90,03 94,04 117,65 115,50 86,69 89,42 
85,92 89,14 92,69 116,71 114,30 85,80 88,47 
85,39 88,54 91,87 115,06 112,75 85,37 87,81 

Durchschni ttswerte 
~ ~  1) Rendite 

% 
! 11,79 

1 
1,96 

I 13, ',7 2,49 
3,44 I 

I ~  16 
I 4 I 3,08 

I 2,96 
'-, "1 2,90 
13,21 2,93 
13,21 3,08 
13,23 3,11 
13,24 3,08 
13,30 3,09 
13,39 3,20 
13,17 3,28 
13,41 3,34 
13,44 3,48 
13,46 3,71 
13,53 3,66 
13,94 3,69 - -
10,16 5,31 
15,08 3,08 
15,20 3,70 
13,25 3,81 

14,49 3,26 

Industrie-
obligationen 

6 % alle 6 % 
94,99 

100,03 
99,29 99,76 100,46 

99,05 99,20 101,12 
98,79 98,40 99,45 
98,27 97,87 99,07 
98,16 97,91 98,76 
97,98 97,97 98,55 
97,94 98,04 98,62 
97,86 98,12 98,41 
97,78 98,11 98,24 
97,55 98,03 98,23 
96,96 97,69 97,50 
96,37 97,51 97,21 
95,70 97,05 97,00 
93,80 96,21 95,61 
92,28 95,94 95,12 
91,46 95,83 95,00 

, 

1) Bis 1963 ohne Berlin.- 2) Dle Angaben fur d1e Monate sind aus den Kuranotierungen an den V1er Bankstichtagen jeQ.en Monats errechnet,die Angaben 
fur die Jahre aus den ~ 
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Jahr 

Offentliehe Sozialleistungen 
Hauptbetragsempiänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversiwerung 

und Arbeitslosenhilfe 
Bundesgebiet einsml. Berlin (West) 

Ha upt bet rae;sempfanger ('3t9Jld !/Ionütsmitte) Elnnahmen Aust:aben 
~  ln der Arbel. tslosen- dar.Arbel tE:losen-verfHcherune; ( n1.1fe lnsgesamt darunter 

Uberscnuß (+), 
Fehl betrag( -) 
im Rechnun€sJ. lnseesamt Monat ~  darunter 

lns,\eS3!llt ~ ~~~~~ 
1) Bel trage verSlChe-1 hilfe bzw. 

lns.s-8Sa'1lt mannlieh rung 2)4) 3)4 ) Berichtsmonat 

1 000 Mlll. DM 

~~ } D5 ) 
226,1 175,0 117,4 51,1 38,4 185,5 146,9 105,2 53,1 8,3 + 966,9 
1 ~  9 119, i 70,1 23,7 1 '!, "3 136,2 lUJ,4 ~ 1 42,4 4,1 + 517,0 

1962 bzw. 122,0 105,2 71,9 16,8 13,1 115,4 84,3 116,9 64-,4- 2, ~ - ~  2 
1963 MD 142,2 126,2 91,6 16,0 12,9 16C',6 127,7 161 t 6 110,7 3,0 - 11,7 
1964 120,8 1o", q 73, ) 14,g 1? ,0 162,7 127 t 1 1 ;4,5 7'1,1 3,0 + ~  4 
1964 Aprll 117,7 94,1 59,5 23,7 18,9 173,8 127,e 136,0 142,9 6, b - 22,2 

Mal 86,6 72,0 42,6 14,6 11,4 144,4 12CJ,CJ 115,9 '65,4 3,0 + 22,5 
Jum 75,9 64,0 38,3 11,9 9,4 105,2 144,2 100,3 49,4 3,1 + 79,9 
JUll 67,7 56,9 35,2 10,8 8,6 '95,0 138,9 85,9 29,4 2,4 + 109,1 
AJ....'7. 62,9 52,9 33,4 10,0 8,1 147,9 128,6 71,7 20,8 2,0 + 76,2 
Seut. 61,1 51,0 32,5 10,0 0,1 '54,5 129,6 72,7 18,3 1,9 + El,8 
Okt. 66,1 55,9 35,8 10,1 0,2 171,5 130,7 75,6 let ~ 1,9 + 95,9 
Nov. 73,0 62,6 39,4 10,4 8,3 145,2 1 24,8 79,6 1.'3,7 1,9 + 65,6 
Dez. 121,6 109,2 74-,4- 12,4 10,1 207,5 140,0 115,8 46,6 2,7 + 91,7 

1965 Jan. 21R,O 203,7 1 ~  3 14-,3 11,5 160,3 121,5 '3',2 77,3 2,6 + 29,1 
Febr. 235,9 219,3 174,5 16,5 '3,3 146,1 114,3 194,8 140,0 3,0 - 48,7 
rt.9.rz 233.6 203,4 166,9 30,2 25,5 169, i 122,3 303,7 245,2 5,2 - 134,6 

~  98,4 79,1 56,2 19,3 16,0 15 1 ,6 113,6 '93,0 136.9 5,3 - 41,4 
Mal 74,4 62,4- 42,3 12,0 9,6 163,5 135,9 140,5 86,5 2,8 + 23,0 
Junl. 65,0 55,4 37,8 9,6 7,8 189,3 148,4 105,6 51,6 2,6 + 83,7 

1) ~ dE's errechneten Zuschußbedarfs fur d1.e Aufwendungen der Arbel.tslosenInlfe, d:te vom Bund zu ~  f31nd.- 2) Arbeltslo-
sen- elnschl.K1nder- und Schlechtwettergeld BOWl.S 1ohnausfallverglitunesn.- 3) Unterstutzung.- 4) E1nschl. Krankenversicherungsbe1-
trage und Le1stungserstattungen an dvs Krankenkassen.- 5) Hauptbetragsempfanger: KalenderJahr, D errecr.net aus 12 Monatswerten 
(1/2 Dezember des VorJahres + Januar bl.s November + 1/2 Dezember des laufenden Jahres); Einnahmen und Ausgaben:Rechnungsjahr 1960 
(L ~  bJs 31. Dezember), ab 1961 Kalenderjahr. 

Jahr lnSb8Sc:iwt 
J-'ionatsanfang 

zusammen ~  1 

1960 } 27 060 15 944 11 032 
1961 27 594 16 285 11 223 
1962 D2 ) 27 862 16 448 11 326 
~  28 070 16 577 11 408 

28 358 16 782 11 776 
1964 Jan. 27 971 16 515 11 456 

Febr. 28 006 16 540 11 465 
,'h .. rz 28 073 16 602 11 472 
J\prll 28 083 16 640 11 443· 
Hal 28 478 16 878 11 600 
Juni 26 533 16 902 11 631 
Jub. 28 ~1 16 ~  11 021 
AUb· 28 478 16 879 11 598 
Sept. 28 481 16 682 11 599 
Okt. 2e 510 16 8e6 I 11 624 
llov. 28 :J79 16 914 11 6b5 
Dez. 28 b03 16 913 11 690 

196, Jan. 28 373 16 751 11 622 
Febr. 28 3q3 16 761 11 632 
Warz 28 470 16 827 11 642 
Aprll 28 561 16 935 11 626 
Mal 28 893 17 127 11 766 

Soziale Krankenversiwerung 
Mitglieder und Krankenstand 

Bundesgebiet einsehl. Berlin (Westl 
Ll tgll eder 

darunter .t f11chtru tglleder 
dar. mi t SQ.fortlgem ohne tlentenbezleher Hentenrezleher 

und -bewerber Anspruch auf und -bewerber 1:ldrlelstungen 
insgesamt md,nnllCh lnsGesamt mannll.ch lnsgesamt mannlich 1 

1 000 

17 655 11 141 12 447 8 763 5 504 2 294 
17 733 11 155 12 631 8 ~  5 582 2 312 
17 574 11 u52 12 526 8 889 5 b19 2 309 
17 32? 10 877 12 334 8 770 5 680 2 327 
17 08,> 10 757 12 306 8 760 5 766 2 ~ 

16 9bO 10 636 12 162 8 638 5 716 2 372 
16 961 10 639 12 186 !l 652 5 735 2 382 
16 998 10 682 12 238 8 705 5 744 2 386 
16 955 10 693 12 260 8 742 5 745 2 385 
17 287 10 891 12 371 8 813 5 747 2 382 
17 300 10 8ElS 12 367 8 808 5 751 2 382 
17 193 10 827 12 333 8 783 5 757 2 383 
17 153 10 820 12 515 8 783 5 768 2 388 
17 132 10 811 12 290 8 767 5 774 2 388 
17 101 10 790 12 543 8 798 5 787 2 393 
17 132 10 796 12 429 8 843 5 798 2 398 
17 126 10 783 12 454 8 851 5 810 2 403 
16 809 10 582 12 236 8 695 5 824 2 410 
16 177 10 561 12 251 8 694 5 847 2 423 
16 769 10 581 12 307 8 742 5 859 2 428 
16 715 10 631 12 407 8 849 5 864 2 429 
17 002 10 793 12 456 8 877 5 861 2 423 

Krankens tand der 
Pfllchtml. tgll.eder 

ml t sofortl.gem 
Anspruch auf' 
Barle1stungen 

mannl1ch ..... e1bll.ch 
~ 

5,94 5,98 
6,11 6,24 
6,06 6,18 
5,86 6,07 
5,32 5,55 
0,20 4,81 
6,30 6, b1 
6,19 6,88 
5,05 5,40 
4,CS1 5,41 
4,63 4,94 
4,99 ?,12 
5,10 5,10 
5.07 5,15 
5,35 5,64 
5,72 6,07 
5,41 5,49 
5,00 4,16 
6,37 6,53 
6,75 7,12 
5,96 6,83 
4,94 5,54 

1) bl'd zum 1. oeptember 1963 n:on'.ten die zanlen der Rentner der OrtskrdhKenkasse fur das baarland (nunt nach Mannern und Frauen auf-
l;>et-.>l1 p dE'r"t werden und 5;.-nd d .lher nlcht 1n dl.esen ::3pal ten elltfLa.l ten.- 2) :J errechnet aus 13 ~  berl.chtigten Monatswerten 
lJ.J.r,U<.Lr Jes lau.fenden JdUres b1S eJ.nschl. JanUdr deo folg-enden Jdhres).- 3) Vorl,tuflges ~  
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Zum Aufsatz: .Haushalte mit Sozlalhilfeempfängem" In diesem Heft 
Haushalte mit Empfängern von Sozialhilfe 1963 nam ausgewählten Hilfsarten 

Bundesgebiet einsebI. Berlin (West) 

_1 

Sozialhilfe3 ) Laufende ~ 1 ~ ~  eInmalige Hllfe 3) HIlfe In besonderen 
Lebenslagen 3) 

Personen Personer. Personen Personen 
Haushal tstyp2) HaushaI te Sozlal- Haushal te Sozlal- Haushalte Sozial- Haushalte 

insgesamt hilfe- insgesamt hilfe- insgesamt h,lfe- insgesamt 
empf. empf. empf'. 

1 000 % 1 000 % 1 000 % 1 000 % 1 000 

Allelnstenende 
mannlieh 176 14,3 176 176 38 8,3 38 38 37 15,2 37 37 98 15,2 98 
weIblIch 496 40,5 496 496 194 43,2 194 194 117 47,7 117 117 228 35,3 228 
Ehepaare 

105 31 12,8 64 65 10,1 135 ohne Kinder 133 10,8 274 232 54 12,0 113 59 
mit 1 Kind 64 5,3 201 107 17 3,8 55 37 8 3,1 24 17 45 7,0 139 

2 Kindern 62 5,0 252 117 14 3,1 58 38 7 2,7 27 19 45 7,0 184 
3 u .mehr Kind. 101 8,2 618 308 26 5,7 166 121 17 6,9 113 76 66 10,2 402 

EI ternteile 
mit 1 Kind 73 6,0 156 105 33 7,4 71 54 13 5,1 27 20 38 5,8 80 

2 Kindern 38 3,1 117 87 23 5,2 72 61 5 2,2 16 12 18 2,8 56 
3 u.mehr Kind. 37 3,0 178 136 25 5,6 122 107 4 1,7 20 14 18 2,9 90 

Sonstige HaushaI t 
29 2,9 26 18 3 1,4 7 5 11 1,7 21 mi t 2 Personen 22 1,8 44 13 

3 u.mehr Pers. 24 1,9 98 41 13 2,8 52 24 3 1,2 12 6 13 2,0 55 
Insgesamt 1 225 100 2 609 1 833 451 100 968 798 246 100 464 382 645 100 1 488 

FUßnoten siehe unten. 

Alter und Berufstätigkeit der Vorstände von Haushalten mit Empfängern von Sozialhilfe 1963" 
Bundesgebiet eInsebI. Berlin (Westl 

Nach dem Alter von ..• bis unter ... Jahren Nach der Berufsfählgkel t 
HaushaI ta- 65 ArbeIter, Selb- Sonstiger 

Haushal tstyp2) vorstande unter 21 - 25 25 - 50 50 - 60 60 - 65 und Heim- Ange- Beamter standlger Selb-insgesamt 21 darilber arbeIter stell ter Landwirt standlger 
1 000\ % 

Laufende HIlfe zum LebensunterhaI t außerhalb von Anstalten 
Alleinstehende 232 100 1,8 0,6 8,7 19,1 17,6 52,2 3,3 0,4 0,0 0,0 0,4 
mannlich 38 100 5,2 2,3 17 ,3 21,6 15,8 37,9 9,8 1,0 0,0 0,1 1,3 
wel.blich 194 100 1,1 0,3 7,0 18,7 18,0 54,9 2,0 0,3 0,0 0,0 0,2 
Mehrpers. -HaushaI te 219 100 0,6 3,3 45,5 18,2 10,2 22,1 19,5 1,6 0,3 0,6 1,3 
Ehepaare 

6,6 0,7 0,2 ohne Kinder 54 100 0,0 0,3 19,2 21,4 52,5 7,3 0,4 1,2 
mit ~  57 100 0,1 3,0 62,1 20,2 7,2 7,4 45,5 2,9 0,4 0,7 2,4 
Elternteile 
mit Kindern 82 100 1,2 6,2 66,5 14,2 3,5 8,4 10,9 1,0 0,0 0,2 0,4 
Sonstige HaushaI te 26 100 1,2 1,3 24,3 24,2 14,6 34,4 15,3 2,5 0,8 1,7 1,6 
Insgesamt 451 100 1,2 1,9 26,5 18,7 14,0 37,6 11,2 1,0 0,1 0,3 0,8 

Hilfe lD besonderen Lebenslagen außerhalb von AD.stal ten und/oder in Anstalten 

Alleinstehende 326 100 5,4 2,7 19,0 17,6 11,5 43,8 4,8 1,0 0,1 0,1 0,5 
mannlich 98 100 10,0 5,0 29,1 18,0 9,9 28,0 10,4 1,5 0,1 0,3 1,1 
we:l.blJ.ch 228 100 3,5 1,6 14,6 17 ,4 12,2 50,7 2,4 0,8 0,0 0,0 0,3 

~ -Haushal te 319 100 0,3 1,7 51,3 20,8 8,7 17,3 35,0 5,8 1,4 2,6 3,3 
Ehepaare 

13,6 0,6 ohne Kinder 65 100 0,0 0,4 11,5 21 f 1 19,0 48,0 2,5 1,0 2,3 
mit Kindern 156 100 0,1 1,2 67,4 21,0 5,5 4,9 55,6 8,6 2,4 3,9 4,8 
Elternteile 
mlt Klndern 74 100 0,9 3,7 59,2 19,0 4,9 12,2 16,1 3,4 0,2 0,7 1,3 
SonstJge Haushai te 23 100 1,1 1,6 28,8 24,5 12,7 31,3 16,9 3,5 0,9 5,0 2,5 

~  645 100 2,9 2,2 34,9 19,2 10,1 30,7 19,7 3,4 0,7 1,4 1,9 

Nur einmallge Hilfe zum Lebensunterhalt 

Alleinstehende 155 100 1,6 2,5 13,6 15,3 14,4 52,6 11,5 0,9 0,0 0,0 0,4 
mannlich 37 100 4,5 9,0 39,3 15,7 8,5 23,1 37,3 2,1 0,1 0,1 1,0 
welblich 117 100 0,7 0,5 5,5 15,2 16,2 62,0 3,3 0,5 0,0 0,0 0,2 

~ -Haushal te 91 100 0,4 2,2 40,6 17,7 10,4 28,6 30,6 2,0 0,2 0,3 1,4 
Ehepaare 

61,4 0,1 ohne Kinder 31 100 0,1 0,5 6,3 13,8 18,0 8,2 0,7 0,1 0,8 
mit Kindern 31 100 0,1 2,8 69,7 17 ,5 5,1 4,7 62,3 2,9 0,4 0,6 2,5 
EI terntelle 
mit Kindern 22 100 1,2 3,9 54,2 22,4 5,8 12,5 21,7 2,4 0,1 0,2 0,7 
Sonstlge Haushai te 6 100 1,1 2,2 19,8 22,1 14,9 39,7 15,7 2,0 0,3 0,8 1,1 
Insgesamt 246 100 1,1 2,4 23,6 16,2 12,9 43,7 18,6 1,3 0,1 0,1 0,8 

fußnoten siehe unten. 

Haushalte mit Empfängern von Sozialhilfe 19631) in den Ländern 

Hilfeart Schlesw Nieder- Bremen Nordrh.- Hessen Rhelnldr Baden- Berlin - - -- Einhelt Holst. Hamburg 
~~ 1) Westf. 1) Pfalz Vfurttbg. Bayern Saarland (West) Haushaltstyp 1) 

SOzialnilfe 3 ) insgesamt 1 000 61 62 122 22 346 135 58 137 161 21 101 

Laufende HÜfe 4 ) ) } zum 
'f, 4,9 5,1 9,9 1,8 28,2 11,0 4,7 11,2 13,1 1,7 8,3 

1 000 24 17 45 8 142 34 19 35 55 7 63 
Nur einmalige Hilfe 3 Lebensuntexhal t 1 000 9 21 21 4 55 49 12 37 25 4 9 
Hilfe in besonderen Lebenslagen 3) 1 000 33 32 70 13 187 60 32 72 91 12 44 
Haushai te mit Empfängern von 
Sozialhilfe 3) insgesamt % 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

davon Blnd 
Alleinstehende ~ 50,5 66,0 50,2 ... 48,2 48,5 56,2 54,0 58,0 61,5 40,6 65,5 
Mehrpersonenhaushal te 49,5 34,0 49,8 51,8 51,5 43,8 46,0 42,0 38,5 59,4 34,5 

darunter 
Haushal te mit Kindern 2) % 30,9 19,3 31,6 35,2 37,7 27,5 29,5 30,4 24,8 48,6 22,2 

SOZIal-
hilfe-
empf. 

98 
228 

103 
66 
73 

152 

50 
37 
63 

14 
21 

905' 

N,cht 
berufs-
tatig 

95,9 
87,8 
97,5 
76,8 

90,2 
48,1 

87,5 
78,1 
86,6 

93,5 
86,6 
96,4 
51,8 

79,9 
24,6 

78,2 
71,2 
72,9 

87,2 
59,4 
96,0 
65,5 

90,1 
31,3 

74,9 
80,2 
79,1 

Bundes-
gebiet 

1) 

1 225 
100 
451 
246 
645 

100 

54,8 
45,2 

30,7 

1) Sowel t durch ~  nachge9P\l.esen. Ohne Nlchtseßhafte ml t Ausnahme von Bremen bel Hllfe außerhalb von Anatal ten sOWle ohne ~  vom 
Landschaftsverband ~  nicht naohgewl.esenen Haushalte mitEmpfangern von ~  fur Behinderte und Hilfe zur Pflege, ~  Hessen 
ohne dle Haushai te ml t Empfangern von Blindenhllfe, ln Niedersachsen ohne dle nachgeWl€senen Hauahal tsteile, deren Haushaltsvorstand nicht erml t-
telt werden konnte.- 2) Bei Ehepaaren und Elterntellen einschi. sonstige Personen.- 3) Außerhalb von Anstalten und/Oder ln Anstalten.- 4) Außerhalb 
von Anstal ten. 
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Rentenbestand am 
Ende des Be-

richtszei traumes 
dar. Ver-Jahr l.ns- eicher- ins-

Vl.erteljahr gesamt gesamt ten-
renten 

1 000 

19607 ) 1 666,4 1 006,8 6 224,9 
1961 1 925,3 1 043,6 7 797,7 
1962 1 984,1 1 091,3 7 918,0 
1963 2 026,5 1 122, q 8 709,4 
1964 2 086,7 1 167,0 6 932,0 
1963 4.Vj. 2 026,5 1 122,9 2 362,1 
1964 1.Vj. 2 032,0 1 132,1 2 254,2 

2. VJ. 2 051,2 1 142,2 2 157,7 
3. Vj. 2 072,4 1 158,2 2 180,2 
4. Vj. 2 088,7 1 167,0 2 340,0 

1965 1.Vj. 2 098,9 1 178,2 2 809,6 

~  der Angestellten 
Renlenbestand sowie Elimahmen und Ausgaben" 

Bundesgebiet einsdll. Berlln (West) 

Einnahmen 
darunter 

Zah- Er- Aue- Kranken-
lun- stat- ina- gezahlte versi-

Beiträge gen tun- gesamt cherung 
des gen Renten der 

Bundes 2)3) 4) Rentner 
Mill. DM 

4 452,0 946,2 486,0 5 674,4 4 879,6 312,2 
5 316,8 1 713,5 493,6 6 356,5 5 396,4 387,2 
5 665,6 915,1 963,8 7 048,5 5 975,5 416,5 
6 261,5 1 026,9 974,0 7 737,3 6 486,4 547,0 
6 857,0 1 090,6 526,8 8 465,5 7 217,0 532,5 
1 729,5 197,9 242,2 2 075,0 1 655,1 216,7 
1 684,7 361,2 143,8 1 993,7 1, 766,5 63,7 
1 643,6 268,7 132,1 2 127,4 1 796,5 140,5 
1 688,6 273,3 126,9 2 153,8 1 825,0 146,4 
1 640,1 167,6 124,0 2 210,6 1 829,0 181,8 
1 918,9 373,7 452,9 2 276,9 1 967,6 68,1 

Ausgaben 
darunter 

Gesund- Bel- Verwal- Zah-heits- trags- tungs- lUll-maß-
nahmen erstat- kosten gen 

5) tungen 6) 2) 

169,0 69,6 125,7 118,4 
196,4 104,4 151,6 121,9 
203,7 149,1 171,7 131,9 
23',0 176,2 175,4 137,2 
247,9 207,0 186,4- 94,6 

61,4 51,7 54,5 35,6 
57,0 42,7 38,3 25,6 
65,5 52,3 46,6 25,7 
60,7 49,8 46,6 25,3 
64,7 62,2 54,6 18,3 
62,4 54,2 75,0 29,6 

1) Nach der viertelj9.h;>lichen Statistik.- 2) Erstattungen von bzw. Zahlungen an andere(n) Rentenversicherungszweige(n) für Wand er-
versichertenrenten.- 3) Einscbl. Erstattungen na.ch § 10 des Handwerkerversicherungsgesetzes .. - 4) EinschI. Witwenabfindungen und 
Nachzahlungen .. - 5) EinschI. allgemeine Maßnahmen der Gesundheitsforderung.- 6) Einschl. Verfahrenskoaten ao,,1e sonstige Ausgaben.-
7) Bis einschl. 2. ViertelJahr 1960 ohne Saarland. 

Bundesministerium fUr Arbeit und Sozialordnung 

Finanzen und Steuern 
Zum Aufsatz: .Personalausgaben von Bund, Ländern und Gemeinden" In diesem Heft 

Personalausgaben von Bund, Ländern und Gemeinden (Gr.) 
in den Redtnungsjahren 1963 und 1962 nam Gebietskörpersmaften und Ausgabearten 

1963 1) I 1962 
Personalausgaben ohne Versorgung 

Ge bietskörperschaft Angestell- Sonstige Versorgung Personalauagapell 3) 
Beamten- tenver- Arbe! ter- Personal- zusammen insgesamt 

beZlige 2) gütUllgen lohne ausgaben 

Bund 3 206,2 898,1 664,1 192 ,3 4 962,8 419,9 5 382,7 4 615,7 
SchleswJ.g-Holstel.n 
Staatllche Verwaltung 324,2 114,3 19,9 13,3 471,7 133,3 605,0 555,0 
GemeJ.ndliche verwaltung 64,6 147,9 77,3 10,3 '00,0 28,9 328;9 299,6 

Zusammen 386,8 262,2 97,2 23,6 771,7 162,2 933,9 854,9 
Niedersachsen 

Staatllche Verwaltung 872,7 347,3 51,4 38,4 1 309,7 354,7 1 664,5 1 496,9 
GemeJ.Ildliohe Verwaltung 116,1 344,2 205,0 26,9 696,3 51,S 747,8 694,6 

Zul3ammen 990,8 691,5 256,4 67,3 2 006,0 406,2 2 412,3 2 191,4 
Nordrhein-Westtalen 
Staatliche Verwaltung 1 775,3 520,3 63,6 135,6 2 494,9 635,0 3 129,9 2 855,8 
Gemeindliche Verwaltung 547,4 937,5 658,5 42,3 2 165,7 34<1,4 2 527,2 2 275,2 

Zusammen 2 322,7 1 457,8 722,1 177 ,9 4 660,6 976,4 5 657,1 5 131,0 
Hessen 
Staatliche Verwaltung 662,3 247,8 43,0 32,2 985,3 240,3 1 225,6 1 106,5 
Gemeindliche Verwal tung 177,1 312,5 191,3 42,3 723,2 102,1 825,3 746,2 

Zusammen 839,4 560,3 234,3 74,5 1 708,5 342,4 2 050,9 1 852,8 
Rheinland-Pfalz 
Staatliche Verwaltung 442,9 155,4 25,4 14,3 638,0 170,3 606,3 695,0 
Gemeindliche Verwal tUllg 78,4 H9.5 122,4 17 ,6 367,9 46,4 414,3 395,6 

Zusammen 521,3 304,9 147,8 31,9 1 005,9 216,7 1 222,6 1 090,6 
.Baden-Württemberg 

66,4 69,6 1 578,2 356,6 1 934,8 1 Staatliche VerwaJ. tung 1 041,4 400,8 774,4 
Gemeindliche Verwal tUl'lg 243,4 458,6 320,1 43,8 1 065,9 104,4 1 170,3 1 054,9 

Zusammen 1 246,7 859,4 366,5 113,4 2 644,1 461,0 3 105,1 2 829,3 
Bayern 

370,9 67,S 40,1 1 669,6 395,0 2 064,6 1 871,4 StaatlJ.che Verwaltung 1 191,0 
Gemeindliche Verwaltung 372,2 453,9 288,6 60,9 1 195,6 151,7 1 347,4 1 207,6 

Zusammen 1 563,2 824,8 356,1 121,1 2 865,3 546,7 3 412,0 3 079,0 
Saarland 
staatliche Verwal tung 147,5 73,3 10,5 10,1 241,3 47,4 288,7 259,9 
Gemeindl1.che Verwaltung 28,7 44,0 46,7 3,9 123,3 16,2 139,5 131,0 

Zusammen 176,2 117,3 57,0 14,0 364,6 63,6 426,2 390,9 
Länder 

Staatliche Verwaltung 6 457,3 2 230,2 347,6 353,7 9 ~~~ ~ 2 332,7 11 721,4 10 614,9 
Gemeind12che Verwaltung 1 629,8 2 848,2 1 910,0 270,0 6 842,6 7 500,6 6 805,0 

Zusammen 8 067,1 5 078,3 2 257,5 623,7 16 046,7 3 175,3 19 222,0 17 419,9 
Hamburg 416,5 351,6 135,5 12,7 916,3 210,9 1 127,1. 1 038,9 
Bremen 141,9 100,6 52,8 7,9 303,2 50,3 353,5 334,1 
Berlin (West) 600,8 485,9 191,0 18,5 1 296,3 326,7 1 623,0 1 474,6 

Stadtstaaten zusammen 1 159,2 938,2 379,3 39,1 2 515,8 567,9 ;. 103,6 2 647,6 
Ge b;ietskbrperschaften 

insgesamt 12 454,5 6 914,6 3 300,9 855.2 23 525,2 4 183,1 27 708,3 24 633,2 

1) Vorlciuf:z.ges Ergebnie .. - 2) Einschl. der Bezuge fU.r Richter und Soldaten.- 3) Einachl. W:z.rtschaftsunternehmen ohne eigene Rechts-
persönlichkel:t, Allgemeines Kapital- und Grundvermögen, Sondervermogen sowie geringfügiger sonstiger, ~  aufgeteilter Beträge. 
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steuereinnahmen 

Jahr insgesamt des Bundes der Länder Monat 2) 3) 3) 

1960 MD 4 749,2 3 049,6 1 699,7 
1961 MD 5 519,5 3 475,0 2 044,5 
1962 MD 6 104,9 3 794,3 2 310,6 
1963 MD 6 496,0 4 117,5 2 378,5 
1964 MD 7 124,4 4 545,4 2 579,0 
1964 Jan. 6 184,4 4 321,4 1 863,0 

Febr. 5 239,2 3 474,6 1 764,6 
Marz 8 735,7 5 014,3 3 721,4 
April 5 344,8 3 776,7 1 568,0 
Mal 5 657,4 3 784,7 1 872,7 
Juni 9 468,7 5 442,8 4 026,0 
Juli 6 092,8 4 273,7 1 819,1 
Aug. 6 057,2 4 09

'
,4 1 965,8 

Sept. 9 488,3 5 501,9 3 986,4 
Okt. 6 040,6 4 335,1 1 705,5 
Nov. 6 189,8 4 216,3 1 973,6 
Dez. 10 994,0 6 312,1 4 681,9 

1965 Jan. 7 003,2 4 867,3 2 135,8 
Febr. 5 307.9 3 494.5 1 813.4 
März 9 579.4 5 574.8 4 004.6 
Aprll 5 480,6 4 016.4 1 464.2 
Mai 5 969.6 4 097.6 1 872.0 
Juni 10 306.2 6 013.3 4 293.0 

Jahr 
Monat Umsatz- Befbr-

ausgleich .... derung- insgesamt 
steuer steuer 2) 

1960 MD 110.0 64.' 923,8 
1961 MD 120,3 67.0 1 048.8 
1962 MD 140,4 68,8 1 146,0 
1963 MD 168,5 73,3 1 228,0 
1964 MD 189,3 76,5 1 357,6 
1964 Jan. 184,3 69,9 1 238,3 

Febr. 198,0 62,9 1 183.4 
M.arz 142,4 63,4 1 342,5 
April 181.3 72,6 1 291,2 
Mai 191,6 74,7 1 165,2 
Juni 209,7 76,0 1 331,6 
Juli 238,1 83,7 1 450,3 
Aug. 142,2 99,9 1 387,7 
Sept. 165,8 83,7 1 420,7 
Okt. 225,3 82,7 1 508,0 
Nov. 187,9 75,8 1 365,9 
Dez. 205,7 72,5 1 607,0 

1965 Jan. 174.9 67.2 1 380,2 
Febr. 220,1 25,2 1 157.5 
März 182,7 95.6 1 580.6 
April 181,8 74.1 1 396.0 
Mai 249.9 71,1 1 366,0 
Juni 203.5 71.6 1 543.8 

Jahr 
Monat insgesamt Vermbgen- ErbBchaft-

steuer steuer 

1960 MD 376,9 9',6 16,8 
1961 MD 434,5 118,2 20,2 
1962 MD 498,5 149,9 24,0 
1963 MD 512,3 139,4 18,4 
1964 MD 572,9 160.9 19,2 
1964 Jan. 454,2 36,5 15,9 

Febr. 733,4 345,0 17 ,5 
März 415,4 22,8 17,2 
April 471,4 21,0 19. 0 
Mai 742,2 367,5 20.6 
Juni 443,1 36,0 16,8 
Juli 497,4 55,1 16,0 
Aug. 816,1 420,7 24,3 
Sept. 478,0 58,8 15,7 
Okt, 495,7 62,3 25,1 
Nov. B19,l 421.0 '9,4 
Dez. 509,2 84,0 22,7 

1965 Jan. 475,2 29.1 26,8 
Febr. 827,1 396,6 17,2 
März 503,9 41.0 33,0 
April 492.4 26,4 23,7 
Mai 843.1 401.5 20.8 
Juni 466.7 27.4 24,0 

Einnahmen aus Steuern') 
Bundesgebiet elnsehl. Berlin (Wesl) 

MlIl.DM 

Gemeinschaftliche Steuern des Bundes und der 
Einkommen-
u.Korper- veranl. n.veranl. 

schaft- Lohnsteuer Einkommen- Steuern 
steuer steuer vom Ertrag 

zusammen 

2 035,1 675,1 746,9 70,5 
2 476,9 871,1 901,5 81,7 
2 787,8 1 026,2 1 018,2 94,2 
3 010,1 1 153,7 1 120,9 94,8 
3 288,6 1 341,0 1 175,1 104,4 
2 309,5 1 609,8 411,0 103,2 
1 690,5 1 118,5 317,8 118,4 
5 419,6 856,5 2 839,0 60,2 
1 797,6 987,1 538,9 110,9 
1 853,2 1 110,5 476,5 73,0 
5 873,6 1 150,5 2 849,0 220,2 
2 166,7 1 456,0 349,7 210,0 
1 884,6 1 424,7 218,5 177,5 
5 751,4 1 425,7 2 680,9 32,3 
1 983,3 1 585,6 188,6 39,2 
1 892,6 1 586,2 163,0 44,4 
6 840,5 1 780,9 3 068, t 62,9 
2 722.3 2 024.7 349.7 107,0 
1 616.8 1 212.1 233.4 57.' 
5 738.9 842.6 3 038.9 94.3 
1 593.1 1 001.8 400.1 73.2 
1 686,6 1 092.9 356.5 109.5 
6 272.7 1 135.7 3 083,5 331.0 

noch: Bundessteuern 
darunter 

,'.' 

Liillder 

Körper-
schaft-
steuer 

542,5 
622,7 
649,2 
640,6 
668,2 
185,5 
135,9 

1 663,9 
160,7 
193,2 

1 653,8 
15',' 

63,9 
1 612,5 

169,6 
99,0 

1 928,6 
240,9 
114.3 

1 763.2 
117.9 

1 
127.7 
722.5 

Zolle und Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer ) 
Brannt-

Zölle TabaJcateuer Kaffee- Zucker- wein-steuer steuer monopol 2) 

232.1 294.8 57.4 14,7 8S,3 
260.8 324.3 62,1 14.8 9'.4 
287,3 350,4 63,9 14,5 101,9 
303,4 359,3 72,7 15,4 111,3 
248.8 368.0 76,7 15,1 120,0 
340,2 296,7 75,9 9,9 110.7 
338,9 318,0 75,4 11,2 9',8 
469,7 320,4 71,5 13,2 130,3 
166,9 410.0 87,1 11,7 154.4 
76,7 357.8 88,5 13,6 155,0 

202,8 296,6 77,5 15,0 152,1 
286,6 425,7 72.5 15,0 123,3 
200,3 409,6 64.4 20,1 99,4 
204,5 340,1 90,9 18,9 106,3 
235,0 433,8 77,5 15,2 106,7 
180,6 349,5 67,1 16,0 103,4 
283.8 458,2 72,5 20,9 107.3 
199.4 345.9 77,9 9,9 114.9 
251,2 221,8 73,0 11,5 94,9 
198,7 479,9 105,0 3.8 123,8 
187.6 448,5 79.0 6.9 141,4 
278.0 357,1 55.3 7.9 136.7 
214,3 375.1 77.4 8.6 159.6 

Landessteuern 
darunter 

Gl'Wld- Kapital- Kraft- Vereiche- Rennwett-
erwerb- verkehr- fahrzeug- l'Wlg- u.Lotterie-
steuer steuer steuer 1fteuer steuer 

13,7 19,6 122,9 18,1 22,§ 
17,1 16,8 139,9 20,9 23, 
18,8 16,2 157,4 23,1 26,2 
19,7 14,5 177,8 25,3 28,2 
21,4 18,8 197,7 28,3 30,4 
23.9 18,0 220,7 24,5 30,2 
20,5 14,5 168,2 42,6 26,2 
18,5 17,3 199,7 '30,2 33,9 
24,4 26,3 240,6 28,8 33,3 
19,5 14,9 177,5 29,2 26,2 
18,7 19,3 195.6 25,8 35,1 
24,4 35,8 209,4 25,2 32,1 
23,7 17.3 166,1 26,9 25,6 
19,1 14,1 197.2 23,9 30,8 
20,0 10,6 216,2 25,6 31,6 
24,0 13,8 182,6 28,9 24,4 
19,7 23,7 198,3 27,7 36,9 
19.3 14.7 234,0 26.6 32.2 
20,0 14,0 186,4 47.7 30,4 
24,3 18,1 246.0 34.9 32.5 
27,7 9,8 251,5 35,2 32.9 
25.3 32.8 206.7 32,7 29,9 
22,2 18.4 209.9 28.9 35.3 

Bundessteuern 

insgesamt darunter 
2) Umsatz-

steuer 

2 337,3 1 235,7 
2 608,1 1 368,5 
2 818,6 1 460,4 
2 973,6 1 501,8 
3 262,9 1 637,9 
3 420,7 1 924,5 
2 815,3 1 369,9 
2 900,7 1 350,7 
3 075,7 1 529,4 
3 061,9 1 629,2 
3 152,1 1 532,7 
3 428,7 1 654,4 
3 356,4 1 724,9 
3 258,8 1 588,2 
3 561,6 1 744,6 
3 478,2 1 848,1 
3 644,3 1 758,7, 
3 805.7 2 182.8 
2 863.9 1 460.9 
3 336.6 1 477.4 
3 395.' 1 742.8 
3 439.8 1 752.4 
3 566,9 1 747.6 

Mineralöl- Sonstige steuer 

222,0 17 .5 
277,1 18,3 
308,3 19,9 
344,9 21,1 
505,9 23,0 
381.2 23,7 
323,5 24,7 
3'6 ,5 20,7 
439,1 22,0 
453,7 19,9 
558,3 29,4 
506.7 20,6 
573.6 20,2 
635,8 24,2 
618,2 21,6 
625,0 24,3 
639,2 25,2 
604.9 27.3 
481,7 23,2 
636,2 33.1 
506.5 26.2 
509.5 21,4 
675.4 33.3 

Nachrioht!. 
Lasten-

Biersteuer ausgleich 

58,3 168,6 
63.6 168,6 
68,3 174,4 
73,1 152,3 
79,6 163,3 
69,8 64,6 
76,0 356,6 
57,6 48,2 
60,3 80,6 
69,8 346,5 
83,3 46,3 
83,8 76,9 
96,1 334,4 

104,7 53,1 
89.0 89,0 
87,1 372,2 
77,4 90,9 
74.6 66.1 
89.7 332.6 
56.6 47.0 
62.0 70.7 
75.3 333.4 
83.8 36.2 

1) AusschI. der auf Landesgeeetz beruhenden Steuern einzelner Länder.- 2) Einschl. der nicht uber Kassen der Lander geleiteten Be-
träge.- 3) E,nBchl. Anteil an der Einkommen- und Kdrperschaftsteuer; Bund I 1960 bis 1962 = 35 %, 1963 = 38j1!,ab 1364 = 39%, Länder I 
1960 b,S 1962 = 65 ", 1963 = 62 ". ab 1964 = 61 %. 

Bundesminister der Finanzen 
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Preise 
Weltmarktpreise widltiger Handelsgüter 

Weizen Gerste Mais Rels Zucker Kaffee ROr- Kakao Rlnder Schweine Schmalz Butter 

Ver. Staat. Kanada Ver. Staat. Ver.Kgr. Ver. Staat. Ver.Kgr. Verelnigte Staaten Danemark verelnigti Staaten Danemark New York Winllipeg New York London New York London New York Chieago New York 

;::t l ) Hard- Western Siam Patna Wel tkontr. Roh-, 96° Junge Kuh. Prime 
winter 11 I/lI gelb II I VIII cif Santos IV Accra Lebendgew. lelchte western I.Qualita 

2) steam 

eta je eta Je ets Je s Je ets Je s je ets ~ lb Öre Je kg ets Je lb Ore Je kg 60 lbs 48 lbs .56 lbs 112 Ibs Ib 112 lbs 

1960 D 251,92 100,33 143,94 71. 9 3,08 28. 6 36,49 28,54 239 16,66 10,96 574 
1961 D 253,77 113,42 141,76 73. 4 2,91 25. 8 35,85 22,60 230 17,32 11,50 544 
1962 D 267,29 130,72 141,99 81. 6 3,02 26. 1 34,01 21,01 215 17,50 10,07 578 
1963 D 269,01 118,49 154,72 78. 7 8,36 71. 8 34,26 25,31 222 16,10 10,09 696 
1964 D 237,57 119,92 151 ,35 75. 7 5,76 5l. 6 47,13 23,40 300 16,23 11,07 727 
1964 Juli 204,87 118,22 150,38 74. 0 4,62 42. 9 46,93 23,50 317 17,84 10,54 675 

Aug. 208,17 121,75 147,59 74. 3 4,35 38.11 46,56 23,00 302 17,54 10,92 675 
Sept. 211,52 123,63 152,17 74. 0 3,66 33. 6 45,62 23,72 291 17,21 11,30 721 
Okt. 214,18 124,85 144,95 74. 0 3,61 32. 6 47,84 23,62 290 16,15 12,84 770 
Nov. 217,79 125,15 142,24 75. 9 3,23 31. 3 47,62 23,05 293 15,28 12,32 790 
Dez. 214,61 125,35 149,04 77. 0 2,71 26. 8 45,71 23,57 301 17,28 12,32 790 

1965 Jan. 212,28 126,83 149,61 76. 2 2,38 23. 8 45,66 22,95 316 16,91 12,28 788 
Febr. 210,63 128,70 151,17 73. 9 2,30 22. 9 46,41 20,68 330 17,58 12,57 765 
Marz 207,05 128,64 154,70 75. 0 2,62 25. 2 46,36 17,00 332 17,64 12,94 743 
April 203,63 ~ 26,91 157,08 75. 6 2,46 24. 1 45,68 16,39 332 . 18,34 13,64 712 
Mai 200,48 128,43 159,27 74. 3 2,33 23. 4 45,51 15,55 332 21,14 12,52 685 
Juni 196,23 127,57 157,01 71. 0 2,03 2l. 6 45,70 13,83 336 24,22 12,64 685 

Juli 199,82 127,49 154,44 72. 0 2,00 20. 5 45,50 12,19 326 24,83 13,86p 675p 

Umgerechnete Preise fur 100 kg ,n DM 

1965 Juli 29,41 21,65 24,36 1 79,13 I 17,66 
1 

22,26 401,82 I 107,65 188,32 I 219,28 122,40 38 9,93 

Eier Kopra Soja- Wolle Baumwolle ~  RohJute Rinds- Kau-
bohnen haute tsehuk 

Danemark Ver.Kgr. Vereinigte Staaten Vereinigt. Austral. Ver. Staat. Agypten Verel.nigt. K6nigreich Ver. Staat. Malaysia 

~~~ 1  
London Chieago New York Konlgrel.ch Melbourne New York Alexandrl.a London Chicago Singapur 

Erzeuger- philippin. Schweiß- gekammt MerlnoB mlddling Menoufi ostafri- rl LJA First Packer RSS I preis eif gelb IX 64' s 64 'a im Fell 1 l.nch 4) kan,sche I 2/3 h.n.at. 4) 3) UX-Kont. Dom. Aukt. 3 1 I, 64 I s clf UK - Kont. 

Öre je kg SI je cts je ets Je d Je Ib dA je lb cts Je Tal. e. je 2 240 Ibs cts Je M$-cts 
2 240 Ibo 60 Ibs lb lb Je 44,9 kg lb je lb 

1960 D 317 205,49 214,50 114,2 88,67 38,04 33,16 91,89 102. 7. 0 131.11. 9 13,70 108,50 
1961 D 317 167,19 266,31 117 ,7 89,58 40,37 34,30 85,85 92.12.11 164.10. 6 14,86 83,59 
1962 D 276 166,89 244,82 126,7 93,50 43,64 35,43 86,46 101.18. 4 111. 6. 1 15,20 78,40 
1963 D 333 186,83 264,93 136,7 106,58 52,46 35,40 91,45 145.12.10 110.16. 5 11,25 72,51 
1964 D 228 197,50 264,32 137,2 104,83 52,52 34,30 108,31 133.13. 6 121. 0.10 10,36 68,49 
1964 Juli 168 207,87 248,48 131,5 101,00 47,50 34,64 112,00 139. 9. 7 105. 1.10 10,85 66,65 

Aug. 219 196,53 253,08 136,0 101,00 50,75 33,27 112,00 129.18. 0 144. 5. 0 11,81 66,44 
Sept. 257 195,30 266,34 134,6 100,00 48,81 32,70 112,00 121.10.11 140. 6. 4 11,85 69,39 
Okt. 269 197,45 271,59 134,0 98,00 46,15 32,52 112,00 109.13. 4 138.1l. 7 11,99 72,83 
Nov. 371 201,21 280,43 131,7 97,00 44,00 32,65 112,00 108. O. 0 136. 0.11 11,29 70,98 
Dez. 369 205,95 290,47 127,1 92,00 43,17 32,60 112,00 107.10. 6 136.12. 0 12 ~  69,"68 

1965 Jan. 245 214,05 294,29 124,6 90,00 41,13 32,55 112,00 98. O. 4 135.15. 0 10,38 11,53 
Febr. 200 230,39 302,97 122 t 7 91,00 42,67 32,63 115,00 94. O. 0 134. 8. 0 9,63 72,01 
Marz 213 240,02 299,37 119,8 88,00 39,83 32,69 115,00 94. O. 0 126. 5. 3 10,38 72,34 
April 270 255,48 300,25 121,9 89,00 40,17 32,70 115,00 93. 8. 7 133. 5. 6 10,89 74,33 
Mai 267 263,20 282,49 117 t 7 89,00 40,50 32 ,75 115,00 93.11. 0 135. O. 0 13,34 73,96 
Juni 220 264,19 291,35 118,0 88,00 41,05 32,80 115,00 94. O. 0 131. 0.11 1'3,70 72,56 
Juli 220 249,33 283,77 126,3 ... 42,25 32,61 109,35 9l. 7. 3 125. 6. 4 15,51 68,55 

Umgerechnete Preise .fur 100 kg in DM 

1965 Juli 71,19a ) 98,30 41 ,77 1 
1 114,94 , .. 347,74 I 287,99 - I 100,53 I 137,89 I 137,0 J 197,47 

Steinkohle Erdöl Heiz61 Stahl- Stab- Fel.nbleche Kupfer Blel. Zink Zinn Sulfat-
schrott stahl Zellstoff 

Italien Saudi- Niederlandlsche Ver. Staat. Montanunion Vereinlgtes KbnigrelCh 
Mailand Arabien Antlllen Pittsburgh London 

~~~  polnlsehe 36-36,9 OBh schwer 1 leicht schwer Rundatahl r 20 gauge Elektro!. ~ 1 Weich-, ,I 98 % Z I mind. skand. 
Gasflamm- fob 4) Grad C Nr.2 Nr.l kaI tgew. Drahtbarr. 99,97 % Pb n 99,75 % Sn gebleicht, 
40/80 mm Ras Tanura fob Aruba 4) .frei Werk Thomasgute Kassaprel.s, Übernahme im Lagerhaus cif Ost-

fob Antwerpen 4) ku.te UK 
Lire Je S Je 42 gal ets Je $ Je S Je 1 000 kg e. Je 2 240 lbs 1 000 kg gal 2 240 Ibs 

1960 D 1,89 2,00 8,21 32,87 97,98 175,92 245.19. 2 72. 2.11 89. 6. 4 796.12. 8 57. O. 0 
1961 D 1,84 2,00 8,27 35,22 87,17 126,82 229.11. 5 64. 4. 2 77.15. 2 887.18.11 56.18. 6 
1962 D 11 808 1,84 2,00 8,03 29,28 73,07 123,80 233.19. 8 56. 6. 5 67. 9. 2 896.12. 8 54. o. 0 
1963 D 13 508 1,84 2,00 7,93 26,93 73,69 109,76 234. 5. 5 63. 8. 8 76.15. 4 909.17. 4 53.10. 0 
1964 D 14 313 1,84 2,00 7,32 34,75 82,49 12-2,03 351. 1- 4 101. O. 9 117.17 • 9 1236.18. 1 57.10. 0 
1964 Juli 14 050 1,84 2,00 7,20 36,09 84,61 126,28 309.16. 4 98. 6.10 139.15.10 1251. 9· 7 57.10. 0 

Aug. 14 050 1,84 2,00 7,20 37,24 83,50 120,13 361.16. 0 109. 3. 9 125. 5. 6 1271.16. 3 57.10. 0 
Sept. 14 100 1,84 2,00 7,09 37,06 84,28 115,21 420. 0.11 111.1l. 9 121.12. 1 1425.12. 1 57.10. 0 
Okt. 14 050 1,84 2,00 7,00 38,53 83,78 111,72 491. 6. 2 120. 7. 9 121- 7. 6 1584. 2. 1 57.10. 0 
Nov. 14 050 1,84 2,00 7,00 39,72 81,72 109,39 506.14. 1 132.10. 1 125. 1. 4 1488. 5. 6 57.10. 0 
Dez. 14 050 1,84 2,00 7,00 40,18 80,56 109,00 458.16. 2 139. 4. 0 124. 9.11 1317. 1. 2 57.10. 0 

1965 Jan. 14 050 1,84 2,00 7,00 39,12 82,31 111,86 362. 7. 3 126. 5. 3 116.18. 9 1254.11. 3 60.10. 0 
Febr. 14 050 1,84 2,00 7,00 37,67 81,71 111,71 425.18. 9 141. 7. 3 116. 5. 2 1230.12. 3 60.10. 0 
März 13 850 1,84 2,00 7,00 36,77 82,11 112,39 447.11. 9 143. 8.10 114.12. 7 1301. O. 8 60.10. 0 
April 13 850 1,84 2,00 7,00 37,71 82,00 109,38 488. 3. 3 128. 2. 1 114.13. 2 1431. 1. 0 60.10. 0 
Mai 13 750 1,84 2,00 6,30 37,63 81,36 106,44 498.14. 9 109.17. 3 117.10. 6 1529.14. 1 60.10. 0 
Juni 13 750 1,84 2,00 6,30 34,93 79,71 105,92 473.12. 7 101. 3. 0 114. 2. 3 1499. 1. 5 60.10. 0 
Juli 13 750 1,84 2,00 6,30 35,OOp 77,13 107,00 410.10. 0 98.1l. 4 112.12. 2 1439. 8.10 60.10. 0 

umgrechnete Preise fur lrkgWDMI 
1965 Juh 1 8,82 1 4,64b ) 1 5,04b ) I 6,67b ) 13,80 1 30,90 42,86 451, 69 1 108,46 I 123,91 11 583,88 I 66,57 

1) D errechnet aus 12 MonatsmJ.. ttelpreisen.- 2) Bis Ende 1960 Wel tkontr. IV._ 3) ~  der von der danlsche"n EJ.erexportgenossenschaft den Erzeu-
gern gezahlten Preise, festgesetzt unter BerlicksJ.chtigung der belm Export und auf dem Binnenmarkt zu erzleIenden PreJ.se.- 4) ExportpreJ.se.- a) Um-
gerechnet fur 100 Stück in DM .. - b) Umgerechnet für 100 I in DM. 
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Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 TI 
1963 TI 
1964 D 

1%4 AprIl 
Mal 
Jum 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 
h:prl.l 
Mai 
Juni 
Juli 4 ) 

Jahr 
I1:onat 

1960 D 
'961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 

1964 April 
~ 

Jum 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Harz 
April 
Mai 
Juni 
Juli4 ) 

Jahr 
Monat 

1960 TI 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 

1964 AprIl 
fral 
Junl 
JUlI 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Feor. 
Marz 
AprIl 
Mal 
Juni 
Juh4 ) 

Relponale 
Gll<>der\Jlg 

Einfunr- G'lter aus g,.lter 

I TIntt-
Ins-

gesamt EIIG-

Land ern 

9'3,2 97, I) 9':-',2 
94, ~ 93,9 ~  7 
93,6 97, S ~  1 
95, S 101,7 93,6 
97, ~ 101,2 96,6 
98,6 104,4 96,S 
97,9 102,2 96,4 
97,4 100,0 96,4 
97,5 101,2 96,2 
97,5 100,1 96,5 
97, ~ 99,0 96,7 
98,0 100,4 97,2 
98,& 102,8 97,4 
98,7 102,8 97,2 
97,9 99,7 97,3 
99,3 104,1 97,6 
99,8 106,8 97,3 

100,4 107,9 97,7 
100,2 106,8 97,8 
100,6 106,8 98,3 
100,3 107,7 97,7 

NE- Ma-
und 8chlnen- Land-

Edel- bau.- fahr-
metalle erzeug- zeuge 

nIsse 

113,4 100,2 101,0 
106,6 98,5 92,8 
105,6 99,5 90,8 
106,6 100,2 90,8 
118,'5 102,2 90,9 
114,8 102,0 90,e 
116,7 102,2 90,4 
116,5 102,3 90,5 
118,4 102,3 91,2 
121.5 102,3 91,2 
122,8 102,3 91,2 
123,9 102,3 91,1 
126,5 102,3 91,1 
127,2 102,3 91,1 
124,6 102,2 90,9 
126,9 102,2 90,') 
127,6 102,5 9 1 ,2 
131,0 102,2 9 1 ,2 
130,9 102,2 91,2 
130,6 102,4 91,2 
129,2 103,9 91,3 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
Bundesgebiet elnsdJ.l. Berlin (West) 

1958-100 

Gllederunr 1) nacn dem prOdl..o.}"tltJnstechnlschen Zusammenhang 
Indt..strlelle ErzeuEnlsse 

Erzeurn. Berp;baullche ErzeUta;nlsse ~  der verarb. Industrle d.Land-
u. Forst- Erz€lAgn. ~ ins- SteJ.ue E.isen wlri;- gesamt lns .... des E:z.sen- Erdol, lns- ole1'z. , und und schaft, gesamt Kohlen- erze roh gesamt I.ohlen-

FIschereI bergb. wert st. Erden Stahl 

':16, ~ 9',6 90, ? 9&,4 82,0 (j7,6 10CJ,6 92 t 1 "6,9 'Je,6 
':;J2,2 95,5 86,6 97,0 61,3 78,8 97,7 c'3,8 ,,5,4 95,3 
93,2 93,7 ,32, 'j 94,2 75,4 76,7 96,4 25,4 96,2 92,5 
97,7 94,9 81,4 'J6,0 69,5 75,7 98,1 S7,2 96,6 91,6 
97,9 97,0 83,6 95,4 70,7 72,4 101,2 !JO,1 99,6 92,3 

101,0 97,5 83, S 99,4 70,6 73,7 100,9 82,8 99,3 92,3 
99,2 97,3 84,0 99,4 70,6 73,7 100,5 [,1,5 99,1 92,3 
97,7 97,2 83,8 99,1 70,7 73,4 100,5 eO,8 98,9 92,3 
97,7 97,4 83,4 98,2 70,7 71,5 100,8 79,6 99,1 92,5 
96,6 97,8 23,5 98,1 70,7 70,5 101,3 76,4 100,1 92,3 
95,8 98,0 83,5 98,1 70,8 70,0 101,6 76,1 100,1 92,3 
97,4 98,3 84,0 98,0 70,9 69,9 101,8 76,2 100,1 92,5 
99,1 98,7 84,2 98,0 70,9 69,9 102,2 76,6 100,4 92,5 
98,9 98,6 83.2 94,2 71.0 70,2 102,3 76,5 100,4 92,5 
96,7 98,5 83,6 94,9 70,9 69,4 102,1 75,8 101,0 92,3 

100,9 98,6 83,8 95,0 70,6 69,2 102,2 74,5 101,0 9 1,8 
102,5 98,6 83,0 95,0 70,7 69,2 102,4 ~  102,9 9 1 ,8 
103,7 98,9 82,9 95,1 70,7 68,9 102,8 73,7 102,8 91,4 
102,6 99,1 82,7 95,1 70,7 68,7 103,0 74,2 103,9 91,4 
103,9 , 99,1 82,7 93,2 71,6 68,7 103,1 74,2 104,0 91,4 
102,6 99,3 83,0 94,0 71,7 68,7 103,3 74,2 104,0 91,3 

noch: GlIederung 1) n8cn dem prod l.<.l-tionstecnnl Ecben Zusammenhang 
noch: Indust.nelle ErzeugnIsse 

noch: ErzeUtnlsse der verarbeItenden IndustrIe 

Elektro Feln- SCllTIl tt- Holz- Leder- Erzeugn. 
tech- mechan. Che- holz und schlIff, waren Tex- Be- der 

nische und mlsche sonst. Zellst., Leder und tlllen klelq.ung Ernah-

~~ ~ ~~  bearb. PapIer rung8-
Holz u. Pappe Schuhe lndustr .. 

96,4 97,7 96,0 101, :3 95,2 120,3 110,2 1 ~ ,6 107,2 9t.i,0 
94,1 95,1 91,1 103,8 93,5 114,5 110,2 104,6 107,8 95,3 
93,2 95,0 86,4 102,3 89,8 114,6 115,3 101,0 118,8 94,5 
94,2 92,6 84,0 102,2 89,7 117,7 118,1 107,7 133,7 95,4 
93,6 89,3 84,6 108,7 92,8 129,9 115,6 112,0 131,9 101,5 

93,4 89,8 83,9 108,2 92,5 129,5 114,7 112,4 134,9 100,9 
93,3 89,8 83,9 107,8 92,6 129,5 115,5 111,6 124,6 99,9 
93,9 89,8 83,9 108,6 92,6 130,8 115,5 111,4 124,5 99,5 
93,4 89,8 84,3 108,2 92,7 131,1 115,6 111,8 125,5 100,5 
93,3 89,8 84,6 108,4 93,1 131,2 115,6 113,8 126,4 100,7 
93,9 66,1 85,1 108,4 93,1 131,3 115,1 112,7 126,6 101,4 

93,9 88,1 b4,9 110,1 93,3 131,4 115,1 111,7 126,5 102,6 
94,0 88,6 eS,5 111,5 93,4 131,6 115,1 110,9 126,2 103,0 
94,0 88,6 85,8 112,0 93,3 132,0 115,1 110,2 126,2 103,4 
94,7 88,8 66,3 111,9 95,0 132,6 115,1 109,4 125,7 104,0 
94,7 E8,G 86,5 112,4 95,1 132,4 115,1 108,8 118,4 105,1 
94,7 85,8 86,5 113,3 95,1 132,6 115,1 108,3 118,4 105,4 
94,6 88,8 B6,1 113,6 95,2 132,4 115,1 108,9 118,5 105,4 
94,7 88,9 86,1 113,8 95,4 133,2 115,1 109,0 123,8 105,6 
94,6 88,9 86,1 113,8 95,8 133,8 115, , 108,6 124,0 106,1 

93,9 93,5 85,7 113,7 95,8 134,0 115,1 108,7 135,7 105,9 

:;llederunr; 1) naen den ':,ar.::n;ru' ;len der AuEenhandelsstatlstlk 

Guter der ErnehrungSWIrts en aft Guter der ~  ~ 1  

Nahrunr;sml ttel FertIGwaren 

Ins- Lebende he- I pflanz- Genuß_ Ins- Boh- Halb- Vor- 3nder'7eugnisse 

p-esamt TIere rischen llchen mJ. ttel gesamt stoffe waren J.ns- erzet+g- Investiil Ver-2)3) gesamt nIsse Ins- tlons-2) brauchs-Urs'lrungs gesamt guter 

95,3 101,6 9'5,7 96,1 90,6 99,5 97,4 103,4 98,7 99,4 98,2 98,5 97,0 
91,5 97,9 94,2 91,9 "5,4 95,9 93,5 9E'.6 96,3 96,6 95,7 97,0 94,5 
93,0 93,5 90,0 96,1 85,9 9:l,8 90,6 96,4 95,2 94,5 9),6 97,5 94,2 
98,7 93,1 99,2 102,1 87,8 94,4 91,3 97,2 95,6 95,1 96,0 07,9 94,6 
99,0 115,4 97,4 9d,7 97,2 97,3 93,b 101,8 97,6 1j7,6 97,5 101,6 94,0 

101,6 113,2 97,2 103,0 98,6 97,2 94,7 100,7 97,3 97,1 97,4 101,6 93,7 
99,8 119,e 93,8 100,6 ge,6 97,0 93,8 101,2 97,3 97,1 97,5 101,8 93,6 
98,2 121,6 92,2 98,5 98,1 97,0 93,6 100,9 97,6 97,5 97,6 102,0 93,6 
98,6 1'7,2 95,3 98,5 97,5 97,0 93,2 101,6 97,6 97,8 97,4 101,4 94,0 
97,5 117,2 97,2 96,3 96,9 97,4 93,6 102,3 97,8 98,1 97,5 101,4 94,1 
96,9 115,3 96,9 95,6 96,7 97, , 93,3 102,8 97,9 ljb,2 97,5 101,5 94,1 
98,8 114,6 100,3 97,5 97,4 97,6 93,3 11")3,4 97,9 98,2 97,5 101,6 94,0 

100,8 113,4 102,E 100,2 96,8 98,0 93,2 4,7 98,0 98,3 97,6 101,1 94,0 
100,7 116,4 102,5 100,2 96,3 97,8 9Z,4 105,0 98,0 9f,3 "7,6 101,7 94,0 

98,9 117, "1 97,0 ~  95,6 97,5 92,4 104,2 97,9 ']13,2 ':J7,6 101,7 94, ° 
103,4 120,6 98,2 106,0 95,8 97,5 92,0 104,7 97,9 ~  1 '-J7,7 101,7 94,2 
10S,1 122,1 100,6 10e,3 94,S 97,4 91,5 104,8 98,1 98,3 97,9 101,9 94,3 
106,3 122,8 104,8 109,1 93,6 97,7 91,7 105,8 98,1 98,5 97,8 101,7 94,3 
105,1 120,9 103,5 108,0 93,0 97,9 91,9 106,0 98,2 98,6 97,8 101,8 94,2 
106,6 122,2 103,9 110,2 93,2 97,8 91,8 105,8 98,2 98,5 97,9 101,8 94,3 

105,3 118,4 105,6 107,4 93,9 96,1 92,6 105,2 98,5 98,6 98,5 102,6 95,0 

1) Weitere UnterglIederung Slene Fachserle Ll, ReIhe 1.- 2) Nach Ihrer vorvnec:enden Verwend une erupPlerte Enderzeugnlsse.- 3) Ohne 
Nahrunr;s- und Genußml. ttel. - 4) Vorlauflge Zahlen. 
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Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 April 

Mai 
Jum 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Jun1 
Ju114) 

Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 April 

Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Ju114) 

Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
No'V. 
Dez. 

1965 Jan. 
Fehr .. 
März 
April 
Mai 
Juni 
JUli4 

Erzeug-
Ausfuhr- nlBse der 

gUter Land- u. 
insgesamt Forst-

wirt- lnsgesamt 
schaft, 

Fischerei 

100,5 87,3 100,7 
100,3 89,3 100,4 
100,5 96,4 100,6 
100,6 98,5 100,7 
104,2 96,9 104,3 
103,8 98,1 103,8 
104,1 97,8 104,1 
104,3 97,0 104,3 
104,6 96,4 104,6 
104,6 95,8 104,6 
104,9 95,7 104,9 
105,3 97,9 105,3 
105,5 97,3 105,5 
105,6 97,2 105,6 
106,3 96,1 106,3 
106,4 96,0 106,4 
106,6 96,7 106,6 
106,6 96,7 106,7 
106,7 96,9 106,7 
106,6 96,6 106,6 
106,6 96,7 106,6 

noch: 

"I Ma- Land-Stahlbau- achinen fahr-bau- zeuge erzeugnif3se 

104,3 103,2 98,2 
104,2 107,0 98,6 
105,5 110,8 99,5 
104,5 112,9 99,5 
107,7 116,1 99,8 
107,3 115,4 99,7 
107,3 115,5 99,7 
107,6 115,8 99,7 
107,6 115,9 99,8 
107,6 116,1 99,8 
107,5 116,4 99,8 
109,8 117,3 99,8 
109,8 117,7 100,2 
109,9 118,1 100,2 
110,3 120,1 100,4 
110,4 120,2 100,4 
110,3 120,5 100,4 
110,2 120,6 100,4 
110,0 120,8 100,8 
109,9 120,8 101,3 
110,2 121,b 101,3 

Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter 
Bundesgebiet einsdll. BerUn (West) 

1958=100 

Gllederung 1) nach dem produkti onst eehni Bchen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Bergbaullche Erzeugnisse Erzeugnisse der verarbeitenden 
Mineral-Erzeugnisse des 

Kohlen- Kali- u. olerzeug- Steine Elsen 
insgesamt berg- Stein- insgesamt nisse u. und und 

baues salz berg- Kohlen- Erden Stahl 
baues wertet. 

95,7 95,5 96,7 101,0 104,0 99,0 104,8 
95,2 94,8 96,5 100,7 99,4 101,4 95,5 
95,9 95,6 97,4 100,9 89,1 100,6 90,4 
97,5 97,4 93,9 100,9 85,0 102,8 85,2 

100,2 100,4 93,3 104,6 82,2 103,5 96,6 
98,9 98,9 95,0 104,2 82,9 103,1 98,7 

100,1 100,4 92,2 104,4 83,2 103,2 99,5 
100,4 100,8 91,2 104,6 83,0 103,2 100,3 
100,5 100,9 91,2 105,0 81,9 103,4 100,3 
100,7 101,0 92,8 105,0 81,5 103,4 99,3 
100,9 101,2 92,8 105,2 81,4 104 .. 4 98,4 
100,7 101,0 92,8 105,7 80,8 104,6 97,2 
101,3 101,6 94,5 105,9 80,6 104,6 95,9 
101,4 101,5 96,8 106,0 81,1 104,6 95,8 
105,3 105,7 97,6 106,4 81,2 104,6 96,1 
105,4 105,7 99,4 106,6 82,2 104,6 95,8 
105,1 105,4 99,4 106,7 81,1 104,6 95,4 
104,4 104,6 99,4 106,8 80,6 104,7 94,6 
104,2 104,3 99,0 106,9 80,8 105,1 93,4 
104,2 104,4 97,7 106,9 80,7 105,2 92,2 
104,0 104,5 95,1 106,8 80,7 107,4 92,0 . 

Gliederung 1) nach dem produktionstechniechen Zusammenhang 
noch: Industrielle Erzeugung 

noch: Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 
Elektro- Feirunech Eieen- ,I Fein- Glas Gumml-
tech- und opt. Bl.ech- u. Chemische kera- und und 

nische Erzeugn. , Metall- mische Glaswaren Asbest-
Erzeugn. Uhren waren Erz eugni see waren 

101,3 102,6 100,7 96,0 102,4 100,7 99,5 
102,9 106,1 102,5 92,9 105,1 103,4 99,9 
103,5 109,1 104,1 89,7 109,2 107,0 101,2 
103,7 110,2 105,0 88,9 108,8 112,2 101,6 
105,2 '13,3 107,3 89,5 112,2 117,3 99,7 
103,5 112,2 106,3 89,3 112,3 115,7 99,7 
103,8 112,2 106,3 89,4 112,3 116,1 99,9 
104,3 "3,1 106,8 89,S 112,4 116,3 99,9 
106,4 113,4 106,8 89,6 112,4 118,2 99,8 
106,7 114,3 107,7 89,7 112,4 118,2 99,6 
106,9 114,3 107,9 89,6 112,4 118,3 99,4 
106,6 115,0 109,3 89,9 113,0 118,8 99,3 
107,0 115,0 109,3 90,0 113,0 119,0 99,6 
107,6 116,3 109,6 89,8 113,0 120,7 99,8 
106,4 116,9 110,4 90,2 114,5 124,6 100,6 
106,8 117 ,9 110,9 90,1 113,2 124,9 100,4 
107,2 118,0 111,1 90,1 1'3,3 125,5 101,8 

107,2 118,0 111,3 90,2 118,1 126,4 102,0 
107,5 118,0 111,3 90,3 118,3 126,3 102,4 
107,4 118,0 111,3 90,5 118,3 126,2 102,1 

107,7 118,1 111,4 90,6 118,3 126,6 102,0 

Gliederung 1) nach den Warengruppen der Außenhandelsstatistlok 

Industrie 
Erzeugn. NE-

und der Zie-
Edel- hereien, 

metalle Kaltwalz-
werke 5) 

112,6 103,4 
105,2 103,0 
104,8 101,8 
106,5 99,3 
126,1 100,7 
120,1 99,7 
121,3 100,2 
121,1 101,7 
124,3 101,7 
129,2 101,6 
135,6 101,7 
140,3 101,7 
144,4 101,9 
141,3 101,7 
132,7 102,3 
136,6 102,4 
139,4 102,3 
141,3 102,3 
145,2 101,8 
143,4 101,9 
139,5 101,6 

Erzeugn. 
Textilien der Er-

nährunge-
industrie 

99,9 98,6 
98,3 98,0 
97,6 100,6 
98,8 105,3 
99;4 108,6 
99,S 109,6 
99,5 109,9 
99,2 109,1 
99,3 108,0 
99,3 106,8 
99,0 107,4 
98,9 107,0 
98,7 107,6 
99,0 107,5 

100,1 108,5 
100,4 107,7 
100,4 107,8 
100,4 107,3 
100,7 106,8 
100,4 107,4 
100,6 107,3 

GUter der ErnährungsWirtschaft GUter der gewerblichen Wirtschaft 
Nahrungsmi ttel Fertigwaren 

insgesamt heri-I pflanz- Genuß- Halbwaren Vor-
Enderzeugnisse 

sehen lichen mi ttel insgesamt Rohf3toffe 
insgesamt erzeug- Inve.ti-J Ver- 2) 3) 

Ursprungs nisse insgesamt tions" 2) brauchs-
güter 

92,6 98,4 101,0 69,3 100,7 95,5 100,2 100,9 102,0 100,5 101,5 99,2 
92,1 100,3 100,4 67,1 100,5 96,6 95,7 101,2 97,1 102,5 104,2 99,9 
97,8 102,0 104,9 80,4 100,6 98,6 92,5 101,8 93,5 104,4 106,8 100,8 

102,4 103,5 111,3 84,8 100,6 100,9 91,9 101,7 91,1 105,1 107,7 101,3 
102,6 109,5 110,7 79,3 104,2 103,3 97,2 105,2 97,2 107,8 111,2 102,8 
103,3 109,4 112,3 78,3 103,8 103,2 96,3 104,9 97,3 107,2 110,6 102,0 
103,6 109,6 112,6 78,3 104,1 103,3 97,3 105,0 97,8 107,3 110,8 102,0 
102,8 110,3 110,7 78,3 104,3 103,2 97,5 105,3 98,3 107,5 111,0 102,3 
101,9 109,6 109,6 78,3 104,6 103,3 97,8 105,6 98,5 107,9 111,2 10',1 
100,8 109,5 107,8 78,3 104,7 103,2 98,3 105,7 98,4 108,0 111,2 103,2 
101,3 109,8 108,8 78,0 104,9 103,4 98,6 105,8 98,7 108,1 111,4 103,4 
101,9 109,4 108,5 81,4 105,3 102,9 99,0 106,3 98,7 108,8 112,1 103,8 
102,1 110,6 108,4 81,8 105,6 103,5 99,1 106,5 98,6 109,1 112,6 104,0 
102,0 110,3 108,5 79,3 105,7 103,6 99,1 106,7 98,3 109,4 1'3,2 104,1 
102,5 114,0 107,9 80,7 106,3 105,6 100,2 107,2 98,1 110,1 113,7 104,8 
102,0 109,4 109,0 80,2 106,5 105,6 100,6 107,4 98,4 110,2 113,9 104,9 
102,5 109,6 109,0 80,3 106,6 105,3 100,5 107,5 98,5 110,4 114,1 105,1 
102,0 109,8 108,3 79,3 106,7 104,6 100,2 107,7 98,5 110,6 114,2 105,4 
101,6 109,7 107,6 78,4 106,8 104,5 100,8 107,7 98,1 110,8 114,4 105,5 
101,9 109,7 108,6 78,0 106,7 104,7 100,8 107,6 97,4 110,9 114,5 105,6 
101,9 109,7 108,5 78,0 106,7 104,9 100,7 107,5 96,9 111 ~ 114,7 105",7 

Fußnoten 1 - 4 siehe vorhergehende Sei te.- 5) Und Erzeugnl.sse der Stahlverformung. 
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Jahr1 ) Grundstoffe 
Monat 

insges/lIllt inland. 

19GO D 100,5 100,9 
1961 D 100,2 101,4 
1962 D 100,1 101,6 
1963 D 101,1 102,2 
1964 D 103,4 104,4 
1964 Aprü 102,1 102,7 

Ma1 102,2 103,1 
Juni 102,5 103,4 
Juli 102,6 103,6 
Aug. 103,1 104,2 
Sept. 103,0 104,0 
Okt. 103,9 105,0 
Nov. 104,9 106,2 
Dez. 105,6r 107,1 

1965 Jan. 104,7 106,1 
Febr. 105,1 106,6 
Marz 105,6r 107,3r 
April 105,7r 107,4r 
Mai 105,7 107,4 
Juni 106,2 108,0 
Juli 3) 105,5 107,1 

Jahr1 ) Weizen, 
Monat inland. Ktihe 

1960 D 100,1 106,7 
1961 D 99,9 108,1 
1962 D 100,7 104,0 
1963 D 100,0 106,5 
1964 D 100,1 123,6 
1964 April 102,6 121,1 

Mai 103,2 126,9 
Juni 103,1 131,6 
Juli 98,0 119,7 
Aug. 95,8 129,9 
Sept. 97,0 123,8 
Okt. 97,9 126,9 
Nov. 99,2 122,6 
Dez. 100,3 124,7 

1965 Jen. 101,4 130,7 
Febr. 102,4 133,4 
März 103,2 135,6 
April 104,0 137,6 
Mai 104,6 136,6 
Juni 105,1 140,3 
JUli3 ) 100,4 135,5 

Jahr1 ) Heizöl 
(schweres) Strom Monat inländ. 

1960 D 95,3 100,3 
1961 D 97,4 99,9 
1962 D 102,1 99,3 
1963 D 103,6 98,8 
1964 D 89,9 98,4 
1964 April 92,2 98,4 

Mai 91,1 98,4 
Juni 90,2 98,4 
Juli 88,8 98,3 
Aug. 87,4 98,4 
Sept. 86,8 98,4 
Okt. 86,5 98,4 
Nov. 86,7 98,4 
Dez. 86,1 98,4 

1965 Jen. 86,5 98,2 
Febr. 86,4 9<\,9 
Marz 86,5 99,0 
April 85,9 99,1 
Mai 85,9 100,1 
Juni 86,3 100,0 
Juli3 ) 86,3 100,2 

Preisindex ausgewählter Grundstoffe 
Bundesgebiet einsdll. Berlin (West) 

1958-100 

Grundstoffe 
land- und forst-

wirtschaftlicher Herkunft 
ausländ. insgesamt inland. ausland. 

98,1 100,5 101,5 97,3 
93,0 100,0 102,9 90,2 
91,7 100,4 103,6 89,8 
94,7 103,4 106,5 93,3 
97,5 10G,3 109,1 97,1 
98,0 103,9 105,8 97,7 
97,5 104,5 106,8 96,9 
97,3 104,6 107,0 96,7 
96,9 104,7 107,1 96,5 
97,1 105,2 108,0 96,3 
97,2 104,4 106,7 96,6 
97,6 105,4r 107,9r 97,3 
97,6 107,4 110,5r 97,2 
97,0 109,8r 113,7r 97,2 
97,1 107,8 111,1 96,9 
96,7 107,8 111,2 96,6 
95,9 108,4 112,4 95,5 
96,0 108,6r 112, Gr 95,5 
95,9 108,1 112,0 95,5 
95,4 109,7 114,2 95,2 
95,0 108,6 112,9 94,4 

Schweine Rohkaffee 
Rohholz, 
(Stamm) 

inland. 2) 
Baumwolle 

104,6 88,4 95,0 92,1 
106,7 80,8 102,3 89,3 
104,6 76,6 97,2 86,5 
111,9 74,8 93,2 85,7 
108,3 90,3 92,8 88,1 

98,1 92,9 93,2 89,4 
98,9 92,9 92,4 89,4 
97,7 92,1 91,9 88,9 

106,4 90,9 91,2 88,5 
107,2 89,8 90,6 88,3 

• 102,3 89,5 89,8 87,6 
102,2 90,1 90,6 87,7 
108,4 89,4 92,6 87,7 
107,7 88,2 95,5 88,1 
104,7 88,2 95,9 88,1 
102,4 88,2 97,1 87,1 
103,7 86,6 97,1 86,2 
102,6 84,7 96,5 86,0 
103,6 83,6 96,3 85,7 
106,5 84,1 94,7 85,7 
108,4 85,3 94,7 85,5 

Schnitt-Gas Wasser Zement holz 

101,5 107,3 99,6 97,1 
102,3 112,4 99,6 101,5 
101,3 113,8 99,6 103,9 
100,6 115,4 99,; 102,6 

99,2 132,6 99,7 102,2 
99,5 125,9 99,7 102,0 
99,5 125,9 99,7 102,2 
99,5 138,8 99,7 102,3 
99,5 138,8 99,7 102,3 
99,5 138,8 ' 99,7 102,3 
98,7 138,8 99,7 102,3 
98,7 138,8 99,7 102,3 
98,7 138,8 99,7 102,2 
98,7 138,8 99,7 102,3 
98,7 138,8 99,7 102,5 
98,7 140,5 99,7 102,8 
98,7 146,0 99,7 103,1 

101,2 146,0 99,7 103,4 
101,2 154,0 99,7 103,7 
101,2 159,2 100,0 104,0 
101,2 159,2 99,9 104,3 

Vgl. Fachserie M, Reihe 2, sowie Wirtschaft und Statistik 1962/12. 

Grundstoffe 
industrieller 

Herkunft 
insgesamt inland. 

100,5 100,6 
100,3 100,6 
100,0 100,5 

99,6 99,8 
101,5 101,8 
100,9 101,1 
100,8 101,0 
101,1 101,4 
101,2 101,6 
101,7 102,1 
102,1 102,4 
102,9 103,4 
103,3 103,8 
102,9 103,5 
102,7 103,3 
103,4 104,0 
103,7 104,4 
103,9 104,6 
104,1 104,9 
103,7 104,6 
103,2 103,9 

Steinkohle 
Rohkau- (einschi. 
tschuk Briketts) 

inland. 

134,9 99,0 
100,4 99,0 
95,1 100,7 
89,5 103,1 
84,8 105,4 
85,6 104,7 
85,6 104,7 
85,1 104,9 
83,3 105,0 
82,4 105,2 
84,6 105,6 
87,3 105,8 
86,7 105,9 
88,1 105,9 
86,0 110,6 
86,2 110,4 
86,4 110,0 
88,3 109,5 
88,1 109,6 
86,6 109,7 
84,0 109,8 

Stabstahl Grauguß-
(Th+SM) stücke 

100,1 102,3 
100,1 109,3 
100,2 113,6 
100,3 113,9 
100,3 115,7 
100,3 115,0 
100,3 115,3 
100,3 115,7 
100,3 116,1 
100,3 116,1 
100,3 116,0 
100,3 116,4 
100,3 117,0 
100,3 117,9 
100,3 120,0 
100,3 120,1 
100,3 120,2 
100,3 120,3 
100,3 120,2 
100,3 120,2 
100,3 120,2 

1) D errechnet aus 12 Monatswerten.- 2) Aus Verkäufen der Staatsforsten.- }) Vorläufige Ergebnisse. 
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Roggen, 
inland. 

ausland. 

99,5 9G,5 
97,7 96,3 
94,6 98,1 
97,0 98,2 
98,3 96,3 
98,7 99,0 
98,5 99,6 
98,3 99,7 
97,7 93,2 
98,4 92,1 
98,3 93,1 
98,2 94,1 
98,3 94,9 
96,8 95,8 
97,3 96,6 
96,8 97,6 
96,6 98,5 
96,8 99,4 
96,7 
95,7 

100,2 
100,6 

96,0 95,7 

Diesel-
Benzin kraft-

(Motoren) stoff, 
inländ. 

100,6 100,9 
97,8 100,0 
96,8 100,3 
92,4 
88,2 

99,4 
95,0 

91,3 96,0 
87,1 94,8 
87,1 95,5 
87,1 95,0 
85,0 94,1 
86,1 93,3 
86,1 93,0 
86,1 93,0 
86,1 92,9 
86,1 92,8 
86,1 92,6 
86,1 9'1,6 
86,1 91,1 
86,1 91,9 
86,1 91,7 
86,1 91,7 

Zellstoff, 
Schrott Sulfit-

inland. 3) 
108,7 91,9 
105,6 93,3 
94,7 87,3 
80,2 86,0 
80,2 90,9 
80,2 90,6 
80,2 90,6 
80,2 91,1 
80,2 91,3 
80,2 91,1 
80,2 91,2 
80,2 91,2 
80,2 91,6 
80,2 91,5 
80,2 93,9 
80,2 93,9 
80,2 94,2 
80,2 93,9 
80,2 94,1 
80,2 93,6 
80,2 93,5 



\hrtschafts-
jehr 1) 

(Juli - Jum.) 
Monat 

1960/61 WjD 
1961/62 WjD 
1962/63 WjD 
1963/64 WjD 
1964/65 WjD 
1964 l,pril 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

Juli 

W1rtschafts-
jahr 1) 

(Juli - Juni) 
Monat 

1960/61 WjD 
1961/62 WjD 
1962/63 WJD 
1963/64 WJD 
1964/65 WjD 
1964 Aprll 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
~  

JUll 

Landw. Produkte 
o. Sonder-

~  kultur- 2) 
erzeugn. 

95.3 98,2 
99,2 99,3 

100,8 100,7 
103,5 105,1 
107,1 108,8 
101,8 102,4 
101,6 102,4 
101,6 102,4 
105,0 105,4 
104,5 106,6 
103,5 105,4 
104,0 106,4 
107,2 109,6 
110,5 112,8 
107,6 109.3 
107,3 109,2 
1 ~ 110,9 
109,9 111,3 
110,3p 111,9p 
113,5p 112,9p 

1 1 ~  112,9p 

Index der Erzeugerpreise ~  Produkte 
Bundesgebiet einschließlich Berlin (Westl 

1961/62-1962/63-100 

PflanzlJ..che Produkte 
o. Sonder- Getreide Hackfruchte 

lnsgesamt kultur- 2) u. Hulsen- Saatgut ::5peJ..se-erzeugn. frUchte ~  kartoffeln 

82,9 92,4 98,9 90,5 84,9 72,0 
99,8 100,7 99,2 100,8 103,2 106,0 

100,2 99,3 100,8 99,2 96,8 94,0 
88,6 90,9 99.4 83,1 81,0 64,5 
98,6 104.3 99,9 98,4 109,8 112,1 

92,8 92,8 103,5 83,1 80,9 64,3 
92,5 93.1 104,1 83,1 81,0 64,5 
92,8 93,9 103,9 83,1 83,4 68,9 

102,6 104,1 99,0 83,1 113,0 124,2 
95,3 102,4 97,7 83,1 110,0 118,6 
94,7 101,5 98,6 83,1 106,5 105,8 
93.4 101,8 99,4 90,6 105,3 103,6 
95,8 103,4 100,4 90,6 107,7 108,1 
97,8 104,7 101,2 90,8 109,8 112,1 

100,3 106,4 102,1 90,0 113,1 118,1 
100,0 107,1 102,8 96,2 113,3 118,5 
102,8 107,9 103,5 102,0 113,6 119,2 
103,6 108,5 104,1 102,0 174,5 120,7 
107,0 114,4 1 ~  102,5 127,9 1~  7 
116,4p '114,7 105,0 102,5 127,9 145,7 

115,3p 114,6p 101,3p 103,4p 132,Op 153,4p 

Olpfldnzen 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

100,0' 

noch: ~  Produkte Tierische Produkte 

Genuß- Schlachtvieh Nutz-
~ Obst Gemüse Weinmost insgesamt Milch 

Groß- und 3) pflanzen l.nsgesamt schlachtv. Zuchtvieh 

52,2 63,5 65,0 46,6 99,5 102,0 101,9 102,8 94,1 
101,6 100,3 95,5 92,8 99,0 100,7 100.7 98,8 97,8 
98,4 99,7 104,5 107,2 101,0 99,3 99,3 101,2 102,2 
94.8 86,7 75,6 76,9 108,5 109,6 109,8 116,1 107,6 
77,3 96,5 91,3 59.2 109,9 110,5 110,8 114,4 110,4 
72,3 95,8 113,7 76,9 104,7 102,2 102,1 115,4 107,8 
72,2 95,8 106,4 76.9 104,6 104,4 104,4 116,7 107,4 
71,7 101,1 96,0 76,9 104,5 104,5 104.6 115,5 108,9 
71,5 130,7 87,4 76,9 105,8 106.2 106,4 109,8 108,8 
71,5 73,6 84,9 76,9 107,6 109,0 109,3 104,9 108,7 
83, ; 76,2 77,8 76,9 106,4 106,3 106,5 105,4 108,9 
80,2 78,0 70,4 59,2 107,5 107,2 107,5 100,3 109,9 
85.7 82,1 78,0 59,2 111,1 110,7 111,0 103,5 112,3 
85,8 91,9 78,8 59,2 114,7 111,9 112,2 106,0 120,7 
83,3 96,1 92,2 59,2 110,0 111,6 112,0 113.4 110,2 
81,6 86,6 95,2 59,2 109,7 111 ~ 0 111,4 115,5 111,1 
81,0 94,3 114,8 59,2 111,6 112,6 113,0 121,8 110,6 
80,5 94,3 120,4 59,2 112,0 112,6 113.0 123,4 110,7 
77,0 94,3 111,3 59,2 111,4p 113,1 113,5 129,2 107,9p 
76,6 160,2p 143,lp 59,2 112,5p 114,8 115,2 125,5 1('9,8p 
76,4 173,6p 110,lp 59,2 112,5p 114,3 114,7 123,3p 110,Op 

Heu 
und 

Stroh 

93.7 
84,7 

115,3 
113,0 
121,1 
112,3 
107,9 
103,2 
106,8 
119,8 
125,4 
127,0 
128,8 
129,3 
127,9 
124,0 
120,8 
112,9 
112,2 
118,1 
112,6 

Eler 

106,5 
91,0 

109,0 
96,3 
97.5 
97,9 
78.6 
68,2 
81,1 
92,2 
93.8 

102.6 
114,3 
112,8 
93,1 
86,2 
99,4 

103,6 
99,7 
96,4 

102,5p 

Vgl. Facheerl.e M, Reihe 4, Preiee und Prelsindices fur dJ.e Land- und ForstwlTtschaft. Berechnungemethode "WiSta lt 1965/5. 

Sonder-
kultur-2) 
erzeugn. 

58,4 
97,5 

102,5 
82,7 
83,9 
92,8 
90,9 
90,1 
98,7 
77,0 
77.'> 
72,0 
76.2 
80,1 
84-,8 
81,8 
89,7 
91,1 
88,2 

120,8p 
117,lp 

Wolle 

97,1 
96,1 

103,9 
120,8 
105,0 
134,7 
131,8 
125.6 
120,0 
116,5 
109,8 
109,7 
109,7 
105,8 
103,9 
102,2 
101,9 
90.0 
89,7 
92,8 
93,Op 

1) Die Durchschnitte wurden besonders berechnet durch Wagung der Vierteljahresdurchschnlttepreise der einzelnen Waren mit dem viertelj8.hr-
lichen Verkaufsmengen der Wirtschaftsjahre.- 2) Sonderkulturerzeugnisse sind: Genußmittelpflanzen, Obst, Gemüse und Weinmost.- 3) Berech-
net aus Preisunterlagen des Bundesminl.steriums fur Ernahrung, LandWirtschaft und Forsten. 

Wirtschafts- Schnitt-
jahr 1) blumen u. 

(Jull - Juni) Topfpn. 
Monat insgesamt 

1960/61 '"JD 104,9 
1961/62 WjD 118,8 
1962/63 WjD 125,0 
1963/64 WjD 120,2 
1964/65 WJD 116,3 
1964 Aprll 128.2 

Mai 105,6 
Jum 73,0 
Juli 80,1 
Aug. 83,8 
Sept. 88,7 
Okt. 119,1 
Nov. 131,0 
Dez. 142,5 

1965 Jan. 136,1 
Febr. 139,1 
Marz 132,1 
April 119,8 
Mal 111,0 
Juni 85,9 

Index der Erzeugerpreise der Sdlnittblumen und Topfpflanzen 
BundesgebIet ohne Berlln 

1958/59 ~ 100 

Schn.l ttblumen 
Treibhaus-l Freiland- Treibhaus-

~  Asparagus insgesamt rosen tulpen nelken sprengeri 

102,6 131,5 102,1 105,1 93,4 105,5 112,0 
120,2 151,2 104,4 157,4 104,7 109,5 114,7 
124,8 155,5 123,7 135,4 115,9 110,0 125,5 
119,3 155,7 122,6 141,3 104,6 1 ~ 6:% 122,8 
114,5 156,5 112,3 122,3 101,4 121,8 

129,9 204,1 - 130,2 120,2 131,5 123,4 
103,9 146,4 - - 97,3 131,7 110,9 
64,7 93,4 120,8 - 56,3 102,4 98,2 
63,2 89,4 108,6 - 55,2 104,0 130,8 
68,6 90,7 105,9 - 64,2 98,0 129.5 
74,2 107,7 115,7 - 67,3 101,4 132,3 

112,7 149,0 146,5 - 114,5 102,1 138,1 
125,7 192,2 - - 121,5 104,1 147,1 
144,1 226,0 - 171,9 134,3 105,8 137,7 
137,5 246,1 - 131,7 125,5 111,1 132,0 
14 1 ,4 302,8 - 121,2 118,0 116,4 132,3 
132,7 259,4 - 121,6 113,8 122,5 130,4 
117,4 201,0 - 117,1 103,8 125,8 126,9 
106,7 170,8 - - 98,4 130,5 118,1 
77,0 105,7 112,9 - 70,2 117 ,3 112,4 

Topfpflanzen 

Hortensien Cyclamen 

116,7 107,5 
124,6 105,1 
131,9 114,4 
125,3 121,8 
122,5 119,2 
132,8 -
119,3 -
105,6 -

- 110,7 - 109,6 - 112,0 

- 116,9 - 124,5 - 125, '7 
- 122,2 - 121 J 2 

128,4- -
127,3 -
118,5 -
112,8 -

Vgl. Fachserie M, Reihe 4, Preise und Preisl.nd1CeS für ~  Land- und Forstw1rtschaft .. BerechnUl}gsmethode \hSta 1962/4. 

Azaleen 

114,9 
121,2 
134,5 
122,9 
124,1 
124,4 --

---
--

129,5 
122,5 
124,1 
126,2 
122,1 --

1) Die Durchschnitte wurden besonders berechnet durch Wägung der Monatspreise fur die einzelnen Blumenarten mit den monatlichen Verkaufs-
mengen des Wutschaftsjahres 1958/59. 
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Wirtschafts- Landw. 
Jahr Betriebs-

(Juli - Juni) mi ttel 
Monat insgesamt 

1960/61 WJD 94,1 
1961/62 WJD 96,7 
1962/63 WjD 100 
1963/64 WjD 102,8 
1964/65 WjD 104,2 
1964 April 103,3 

Mai 103,4 
Juni 103,3 
Juli 102,0 
Aug. 101,9 
Sept. 102,3 
Okt. 102,6 
Nov. 103,2 
Dez. 103,6 

1965 Jan. 104,4 
Febr. 105,2 
Marz 106,0 
April 106,1 
Mai 106,7 
Juni 106,5 
Juli 105,9 

Index der Einkaufspreise landwirtsdIaftlidIer Betriebsmittel 
Bundesgebiet elnsdtl. Berlin (West) 

1962/63-100 

Waren und Dienstlelstungen fur die laufende 

Handels- Futtermi ttel Nutz-
insgesamt dUnger Futter- Saatgut und 

insgesamt getrelde Zuchtvieh 

94,8 98,0 92,9 94,5 87,6 101,8 
96,6 99,1 94,6 95,9 103,2 98,1 

100 100 100 100 100 100 
103,1 109,8 99,6 98,6 88,3 114,8 
103,9 107,2 100,7 99,9 102,5 113,5 
103,6 112,1 99,8 99,4 89,0 114,5 
103,5 109,5 99,4 99,8 89,0 115,5 
103,3 108,9 99,2 100,4 89,0 114,3 
101,7 101,6 98,9 98,9 89,0 108,9 
101,4 102,3 99,1 98,0 89,0 104,2 
101,8 103,1 99,7 98,3 89,0 105,1 
102,0 104,5 100,2 98,6 97,2 100,2 
102,8 106,1 100,5 99,1 97,4 103,3 
103,2 107,2 100,5 99,4 97,4 105,7 
104,0 109,3 100,9 100,2 97,4 113,0 
104,8 110,9 101,6 100,9 97,4 114,8 
105,8 111,5 101,8 101,1 105,0 120,8 
106,0 111,5 101,7 101,1 105,1 122,3 
106,5 109,5 101,6 101,5 105,1 128,0 
106,2 108,8 102,1 101,8 105,1 124,3 
105,4 102,0 102,8 102,5 105,1 122,4 

Produktion 
Pflanzen- Brerm- und Trelbstoffe 

schutz- Trelb-mlttel lnsgesamt stoffe 

101,3 102,1 111,4 
100,9 100,0 102,6 
100 100 100 
95,5 94,2 81,8 
93,5 91,0 71,5 
92,3 91,9 75,3 
92,3 91,7 74,9 
92,3 91,7 74,7 
92,6 91,6 74,7 
92,6 91,3 73,3 
92,6 91 ~ 72,4 
92,6 91,3 72,1 
92,6 91,1 71,5 
92,6 91,1 71,4 
94,0 90,9 71,3 
94,0 90,9 71,1 
94,0 90,8 70,9 
94,6 90,4 70,4 
94,6 90,4 70,0 
94,6 90,5 6Q,8 
94,7 90,4 69,6 

Wirtschafts- noch:Waren und Dienstleistungen flir die laufende Produktl.on Neubauten und Maschl.nen 
jahr Allgemeine Unter- Unterhalt.v. Maschinen u. Geraten 

(Juli - Juni) 
Monat Wirt- haltung Technische ~  Neubauten 

schafts- der insgesamt Reparaturen Hilfs-
ausgaben Gebaude materiall.en 

1960/61 WjD 93,6 86,8 92,2 89,4 96,1 91,9 86,7 
1961/62 WJD 97,3 94,1 96,5 95,6 97,3 96,8 94,1 
1962/63 WJD 100 100 100 100 100 100 100 
1963/64 WjD 102,3 104,5 104,4 103,8 109,7 101,8 104,5 
1964/65 WjD 104,2 109,4 108,1 107,6 112,5 105,4 109,2 
1964 April 102,8 104,2 105,8 105,0 112,5 102,0 104,3 

Mai 102,9 108,2 106,2 105,5 113,0 103,2 108,1 
Juni 103,0 108,2 106,5 105,6 113,4 103,3 108,1 
Juli 103,1 108,2 106,7 105,7 113,7 103,3 108,1 
Aug. 103,4 108" 107,2 106,5 113,8 103,4 108,5 
Sept. 103,5 108,5 107,3 106,6 114,0 103,9 108,5 
Okt. 103,6 108,5 107,5 106,9 114,3 104,4 108,5 
Nov. 103, ? 108,9 108,1 107,9 114-,5 104,6 108,6 
)iez. 103,9 108,9 108,0 108,0 113,3 104,7 108,8 

1965 Jan. 104,2 108,9 108,0 108,5 111,7 105,7 108,8 
Febr. 104,5 109,2 '108,2,. 109,5 110,8 106,4 108,9 
Marz 104,9 109,2 108,7 109,8 110,8 106,4 108,9 
April 105,1 109,2 108,8 109,8 110,9 106,4 108,9 
Mai 105,4 112,2 109,( 110,7 111 ,2 10'7,5 112,0 
Junl. 105,5 112,2 109,4 110,8 111,0 107,6 112,0 
Juli 105,7 112,2 109,5 111,0 111,0 107,8 112,0 

Vgl. Fachserie M, Rel.he 4, Preise und Prel.sindices fur die Land- und Forstwirtschaft. 

Forst-

~~~~ ~ ~~~ ~~  
Rohholz 

lnsgesamt 
Monat 

1960 D 88,0 
1961 D 96,7 
1962 D 94,5 
1963 D 88,5 
1964 D 88,1 

1964 Jan. 90,1 
Febr. 89,9 
Ma.rz 89,1 
April 87,8 
Mai 87,0 
Juni 86,9 
Jull. 86,1 
Aug. 85,6 
Sept. 84,8 
Okt. 85,4 
Nov. 87,1 
Dez. 89,6 

1965 Jan. 90,4 
Febr. 91,3 
Marz 90,4 
Apr1.1 90,6 

~~~  90,3 
89,1 

Index der Erzeugerpreise iorstwirtsdIaftIidIer Produkte" 
Bundesgebiet eln.ml. BerUn (Westl 

1 ~1  

Stammholz 
f----- Rotbuche Fichte/ zusammen Eiche B Kiefer B 

A B Tanne B 

91,3 99,3 88,9 85,1 90,0 95,9 
99,6 102,8 92,6 89,4 100,3 103,2 
96,9 96,8 85,0 82,3 100,6 95,7 
90,7 93,5 79,5 76,6 92,9 92,3 
89,9 92,9 79,1 75,6 92,6 90,2 
92,2 95,0 80,4 76,9 93,2 98,4 
91,7 91,8 79,5 76,6 93,6 96,4 
90,9 95,4 78,7 75,5 93,1 92,5 
89,6 93,4 78,5 74,7 92,7 88,2 
88,8 92,6 77,6 73,3 92,8 85,0 
88,4 90,4 77,7 73,6 92,9 83,2 
87,7 89,9 77,9 71,9 92,5 82,2 
87,1 89,1 77,6 72,3 91,8 81,2 
86,4 90,6 77,6 69,4 9 1 ,2 80,4 
87,2 84,8 81,2 78,1 9 1 ,2 82,0 
89,1 91,8 81,8 77,9 9',5 87,6 
91,9 90,8 81,3 78,7 93,5 96,9 
92,3 93,7 81,4 77,3 94,4 95,5 
93,4 94,5 81,2 76,9 94,6 101,0 
92,5 96,2 80, ? 77,1 94,4 95,8 
Q2,9 105,8 80,3 76,4 Q4,5 93, , 
92,7 100,9 80,1 75,4 95,7 91,2 
91,1 96,7 81,0 76,1 94,3 88,6 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4, Preise und Preisl.ndices fur die Land- und Forstwirtschaft. 

Neuanschaffung großerer Maschinen 

Acker- Landmasch. insgesamt schlepper und Gerate 

94,3 94,7 94,2 
98,0 98,3 98,0 

100 100 100 
100,6 100,1 100,9 
103,7 103,1 103,9 
101,0 100,3 101,3 
101,1 100,3 101,5 
101,2 100,3 101,6 
101,2 100,3 101,7 
101,2 100,3 101,7 
101,8 100,3 102,8 
102,6 101,2 103,4 
102,8 101,t:': 103,7 
102,8 101,2 103,9 
104,4 104,2 104,5 
105,2 105,4 104,9 
105,3 105,4 105,0 
105,3 105,4 105,1 
105,6 105,9 i 8§: ~ 105,7 105,9 
105,9 106,5 105,3 

Gruben- I Faser- I Brenn-
holz 

74,6 75,6 81,7 
87,0 92,7 84,0 
86,3 89,9 85,3 
75,8 76,9 90,0 
78,1 80,0 87,8 
76,9 79,3 92,7 
78,3 80,2 91,9 
77,6 80,2 90,2 
78,2 79,7 86,9 
78,1 80,0 85,1 
79,1 81,6 84,8 
78,9 81,1 82,4 
78,5 81,2 82,6 
78,6 81,2 80,2 
78,5 81,6 79,3 
78,9 81,5 81,9 
79,5 82,9 84,2 
78,9 82,5 90,1 
79,8 82,6 90,0 
78,1 82,6 89,3 
78,1 82,8 87,2 
78,7 82,7r 86,5 
78,2 82,8 85,8 

1) Nur Staatsforeten einschI. Korperschaftsforsten ohne ~ 2) Durchschnl.tte wvrden besonders berechnet durch Wagung 
der Monatsprel.se fur die einzelnen Gtlte- bzw. ~  ml.t den monatlichen Verkaufsmengen des Forstwl.rtschaftsJahres 1958.-
3) VorI. Ergebnl.sse. 
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Jahr 
Monat 

1960.D 4) 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Jahr 
Monat 

1960 D 4) 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Jahr 
Monat 

1960 D 4) 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jen. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Industrieerzeugnisse 
insgesamt 

einschI. I ohne 

elektr. Strom, 
Gas, Wasser 

97 ,6 97,2 
98,9 98,8 

100 100 
100,5 100,5 
101,6 101,6 
101,2 101,2 
101,2 101,2 
101,2 101,2 
101,2 101,3 
101,5 101,5 
101,9 102,0 
102,4 102,5 
102,8 102,8 
102,7 102,8 
103,0 103,1 
103,4 103,5 
103,5 103,6 
103,8 103,8 
104,0 104,0 
104,0 104,0 
104,1 104,1 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
Bundesgebiet einseht. BerUn (West) 

1962-100 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 1) 
Erzeugnisse der 

Grundstoff-/ Investi- / Ver- /NahrungS-
insgesamt u.Produkti- tions- brauchs- und Genuß-

onsgU t er-2) gUter- gliter- 2) mittel 
industrien 

97,2 100,8 94,5 96,6 96,8 
98,8 100,6 97,2 99,1 98,3 

100 100 100 100 100 
100,5 99,3 100,4 101,6 101,1 
101,6 100,1 101,6 103,6 101,9 
101,3 99,8 101,0 103,3 101,7 
101,2 99,6 101,2 103,3 101,6 
101,2 99,5 101,2 103,3 101,6 
101,3 99,5 101,3 103,4 101,5 
101,5 99,9 101,6 103,6 101,8 
102,0 100,5 102,0 104,2 102,0 
102,5 101,3 102,6 104,3 102,1 
102,9 101,6 103,3 104,4 102,3 
102,8 101,3 103,4 104,4 102,4 
102,9 100,8 103,9 104,9 102,5 
103,3 101,7 104,0 105,2 102,7 
103,5 101,9 104,2 105,3 102,8 
103,8 102,. 104,4 105,4 102,8 
103,9 102,7 104,6 105,6 102,8 
104,0 102,4 104,7 105,8 103,1 
104,0 102,2 104,8 106,0 103,3 

Investi-
tions-

gUter 3) 

95,3 
96,2 

100 
101,0 
102,8 
102,2 
102,3 
102,4 
102,6 
102,8 
103,1 
103,9 
104,6 
104,7 
105,3 
105,2 
105,3 
105,6 
105,8 
105,9 
106,1 

noch: Berg- Mineralölerzeugnisse Elektr. strom, Eisen und Stahl baul.Erzeug. und Kohlenwertstoffe Gas, Wasser Steine 
und Erzeugn.der Erzeugnisse 

des Kohlen- insgesamt Mineralöl- Erden insgesamt Elektr. insgesamt Hochofen-, 
bergbaues erzeugnisse Strom Stahl- u. 

Warmwalzw. 

98,2 100,5 99,7 95,0 100,7 101,2 102,0 102,2 
98,2 99,1 98,4 97,3 100,9 100,8 101,2 101,3 

100 100 100 100 100 100 100 100 
102,5 99,0 99,2 102,6 99,8 99,7 98,7 98,7 
105,2 92,2 92,0 105,4 100,7 99,4 98,5 98,4 
104,6 95,5 95,4 105,1 100,2 99,4 98,4 98,3 
104,7 92,3 92,1 105,5 100,2 99,4 98,4 98,3 
104,8 91,3 91,0 105,6 101,1 99,4 98,4 98,3 
104,9 90,8 90,5 105,9 101,1 99,4 98,4 98,3 
105,1 89,2 88,9 106,0 101,1 99,4 98,4 98,3 
105,3 88,9 88,5 106,1 101,0 99,4 98,5 98,3 
105,5 88,9 88,5 106,0 101,0 99,4 98,5 98,3 
105,7 89,1 88,7 105,9 101,0 99,4 98,5 98,3 
105,7 89,5 89,2 105,9 101,0 99,4 98,5 98,3 
110,9 89,1 88,7 105,9 100,9 99,2 98,4 98,2 
110,8 88,7 88,3 105,8 101,5 99,9 98,4 98,2 
110,3 88,2 87,7 105,9 102,0 100,0 98,4 98,2 
109,8 88,1 87,7 106,0 102,5 100,1 98,4 98,2 
109,9 88,7 88,3 106,3 103,8 101,1 98,4 98,2 
110,0 89,0 88,6 106,5 104,2 101,0 98,4 98,2 

110,1 88,9 88,6 106,7 104,3 101,2 98,4 98,2 

nooh. 

Verbrauchs-
gUter 3) 

95,6 
97,8 

100 
101,1 
101,9 
101,8 
101,6 
101,6 
101,7 
101,7 
102,1 
102,3 
102,4 
102,5 
103,2 
103,4 
103,6 
103,9 
104,2 
104,4 
104,6 

NE-Me-
talle und 
-Metall-
halbzeug 

109,1 
102,0 
100 
100,4 
123,1 
114,6 
115,3 
115,4 
118,9 
127,0 
134,9 
145,3 
147,8 
139,9 
127,8 
138,0 
141,6 
145,9 
145,0 
140,6 
133,3 

Erzeugn. der Ziehereien stahlbau-Gießerei- und Kaltwalzwerke und erzeugnisse Maschinenbauerzeugniase 
erzeugnisse der Stahl verformung 

Eisen-, Ziehereien Gewerbli ohe I Kraft- I Stahlkon- Land-
Stahl- u. insgesamt und insgesamt struktionen insgesamt Arbei ts-
TemperguS Kaltwalzw. maschinen 

91,9 98,1 103,1 91,6 90,4- 91,6 90,2 94,1 93,3 
96,9 100,2 103,0 95,0 94,5 95,8 95,1 96,7 96,9 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 
99,9 98,0 96,9 100,6 98,4 101,0 101,5 102,2 100,1 

100,9 98,0 96,8 102,2 98,4- 103,2 104,2 104,6 101,2 
100,3 96,4 94,4 101,5 97,9 102,4 103,3 104,4 100,7 
100,6 97,2 95,7 101,8 98,1 102,5 103,5 104,4 100,9 
100,7 97,6 96,5 102,0 98,1 102,6 103,6 104,4 101,0 
100,7 97,8 97,1 102,2 98,4 102,8 103.9 104,4 101,1 
100,8 98,8 98,1 102,5 98,5 102,9 104,1 104,5 101,2 
101,2 98,7 98,2 102,5 98,5 103,3 104,5 104,5 100,8 
101,7 100,2 99,5 103,2 99,1 104,6 105,8 104,5 101,9 
102,5 100,7 99,7 103,9 100,0 105,6 106,5 106,3 103,1 
103,0 100,6 99,7 104,1 100,3 105,8 106,7 106,3 103,2 
104,8 101,3 100,5 104,5 101,2 106,8 107,5 111,4 103,7 
104,8 101,8 101,2 104,5 101,2 107,0 107,7 111,9 104,2 
105,0 102,2 101,7 104,7 101,3 107,3 107,9 111,9 104,4 
105,0 102,3 101,7 105,2 101,5 107,5 108,0 111,9 105,1 
105,0 102,2 101,7 105,2 101,5 107,6 108,1 111,9 105,0 
105,1 102,4 101.2 105,3 101,7 107,7 108,3 111.9 105,1 

105,1 102,0 100,6 105,7 102,2 107,9 108,5 111,9 105,2 

Fußnoten vgl. folgende Seite. 
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Bergbaul. 
Erzeug-
~  

insgesamt 

100,0 
99,2 

100 
101,8 
101,4 
101,1 
100,8 
100,9 
1\11,0 
101,2 
101,4 
101,7 
101,9 
102,0 
106,4 
106,4 
106,0 
105,6 
105,1 
105,1 
104,9 

Gießerei-
erzeugnicse 
insgesamt 

94,0 
97,9 

100 
99,7 

102,7 
101,5 
101,7 
101,9 
102,0 
102,9 
104,0 
105,5 
106,1 
106,0 
106,7 
107,8 
108,1 
108,6 
108.4-
108,2 
107,7 

Förder-
mittel 

89,4 
94,4 

100 
101,6 
104,1 
103,3 
103,3 
103,3 
103,4 
103,5 
104,2 
106,7 
'107,0 
107,1 
107,6 
107,8 
107,8 
108,3 
108,4 
108,4-
108,5 



Jahr 
il-lonat insgesamt 

196P D4 ) 97,1 
1961 D 98,0 
1962 D 100 
1963 D 100,7 
1964 D 100,7 
1964 April 100,7 

Mai 100,7 
Juni 100,7 
Juli 100,8 
Aug. 100,8 
Sept. 100,8 
Okt. 100,8 
Nov. 100,7 
Dez. 100,7 

1965 Jan. 100,8 
Fabr. 101,1 
März 101,1 
April 101 t 1 
Mai 101,1 
Juni 101,1 
Juli 101,4 

Fein-
Jahr keramische 
Monat ßrzeug-

nisss 

1960 D4 ) 92,3 
1961 D 96,3 
1962 D 100 
1963 D 102,0 
1964 D 103,7 
1964 April 103,4 

Mai 103,5 
Juni 103,6 
Juli 103,8 
Aug. 103,8 
Sept. 104,1 
Okt. 104,7 
Nov. 104,7 
Dez. 104,9 

1965 Jen. 106,0 
Febr. 106,5 
März 106,5 
April 106,6 
Mai 106,9 
Juni 107,5 
Juli 107,9 

Landfahrzeuge 

Personm-u. 
Lastkraft-

wagen 

96,9 
97,2 

100 
100,9 
100,9 
100,8 
100,9 
100,9 
100,9 
100,9 
100,9 
100,7 
100,7 
100,7 
100,7 
100,6 
100,6 
100,6 
100,6 
100,6 
100,6 

Glas und 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
1962 - 100 

Feinmech. u.optl.9che 
..... lektro- Erzeugn., Uhren Eisen-, 

Teile und technische Blech- u. 
Zubehor fUr Erzeugnisse Feinmech. Metall-

Kraft- insgesamt irzeugnisee waren 
fahrzeuge 

98,9 98,3 92,4 92,0 93,8 
101,4 99,0 96,0 95,5 97,2 
100 100 100 100 100 
100,1 99,5 100,4 100,5 100,8 
100,6 100,2 102,2 102,7 102,7 
100,2 99,4 102,1 103,1 102,1 
100,2 99,5 102,1 103,1 102,5 
100,2 99,4 102,2 103,1 102,5 
100,6 99,6 102,2 103,1 102,6 
100,6 100,2 102,0 103,1 102,7 
100,8 100,8 102,5 103,1 103,4 
101,2 101,2 103,2 103,5 103,7 
101,2 102,3 103,5 103,9 103,8 
101,2 102,4 103,5 103,9 104,0 
101,9 102,5 103,7 104,6 104,8 
103,5 102,1 104,3 105,0 105,3 
103,6 102,1 104,3 105,2 105,8 
103,4 102,7 104,8 105,9 106,1 
103,4 102,9 104,9 105,9 106,1 
103,4 102,9 104,9 105,9 106,2 
104,2 103,2 104,9 105,9 106,1 

Schnitt- Holzwaren Holz-. holz, schliff, Papier-
Sperrholz Zellstoff, und 

Glaswaren u. sonstiges insgesamt Mdbel Pap1er Pappe-
bearbei t. und waren 

Holz Pappe 

95,6 97,3 93,1 92,3 98,8 92,7 
98,3 100,3 96,8 96,1 100,8 98,5 

100 100 100 100 100 100 
103,0 99,S 102,8 102,9 98,9 101,3 
104,2 99,6 105,2 105,1 99,4 103,2 
103,6 99,3 104,8 104,8 99,4 102,7 
104,0 99,5 104,9 104,9 99,5 102,7 
104,2 99,6 104,9 104,9 99,5 102,7 
104,3 99,6 104,9 104,9 99,6 103,0 
104,9 99,4 105,0 104,9 99,6 103,1 
104,9 99,7 105,3 105,3 99,6 103,6 
105,0 100,0 106,0 106,3 99,7 104,1 
105,1 100,0 106,7 106,4 99,8 104,5 
105,1 100,1 106,9 106,4 99,8 104,6 
106,2 100,2 107,3 106,8 100,4 105,8 
107,4 100,4 107,6 107,1 100,5 106,3 
108,1 100,7 107,8 107,2 100,5 106,7 
108,9 100,8 107,9 107,3 100,6 106,9 
109,0 100,8 108,3 107,7 101,0 107,0 
109,2r 101,1 108,5 108,1 101,2 107,7 
109,0 101,4- 108,7 108,4 101,3 108,0 

Mueikin- Chemische 
atrumente, Erzeugnisse 

Spielwaren, I Turn- und ohne einschl. 
Sportgeräte 

Schmuckw. Kohlenwertstoffe 

92,2 103,3 103,6 
97,4 102,1 102,4 

100 100 100 
102,5 98,7 98,6 
104,3 98,7 98,7 
104,2 98,5 98,5 
104,2 98,7 98,7 
104,2 98,7 98,7 
104,4 98,2 98,1 
104,4 98,3 98,3 
104,5 98,7 98,6 
104,1 98,9 98,8 
104,3 99,6 99,5 
104,8 99,7 99,6 
105,5 100,0 99,9 
106,5 101,1 101,0 
106,8 101,3 101,2 
107,2 101,9 101,8 
107,2 102,7 '102,5 
107,3 102,2 102,0 
107,7 103,0 102,8 

lJruckerei- Kunststoff- Gummi- und 
erzeugnisse Asbestwaren 

91,3 108,2 100,3 
95,6 104,8 101,3 

100 100 100 
103,0 97,8 98,8 
105,5 96,7 97,8 
104,7 96,8 97,9 
104,8 96,3 97,9 
104,9 96,3 97,9 
104,7 96,4 97,6 
104,7 96,4 97,5 
106,9 96,6 97,6 
106,9 96,7 97,7 
107,3 96,8 97,7 
107,4 97,2 97,8 
108,5 97,2 98,0 
108,7 97,2 98,6 
10e,7 97,3 98,6 
108,9 97,4 99,3 
109,1 97,4 99,3 
109,1 97,4 99,4 
109,1 97,5 99,5 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse der ErnahrWlgsinduatrie 

Jahr Leder Textilien Bekleidung Mahl- und Butter u. Fleisch Tabakwaren 
Monat Schälmilh-

insgesamt Schuhe insgesamt lenerzeug- Molkerei- und 
nisse kaBe Fleischw. 

1960 D4 ) 102,2 95,6 98,0 101,0 93,7 96,5 94,0 90,7 94,6 99,7 
1961 D 100,4 97,6 98,4 101,6 97,5 97,9 95,7 95,S 98,6 100,0 
1962 D 100 100 100 100 100 100 1-00 100 100 100 
1963 D 97,0 100,4 100,5 102,3 100,8 101,3 100,5 102,0 103,5 100,0 
1964 D 98,2 100,8 99,9 105,4 102,2 102,3 100,9 104,5 112,0 100,0 

1964 April 97,6 100,5 99,7 105,4 101,8 102,0 100,4 104,4 111,2 100,0 
Mai 98,0 100,4 99,6 105,2 101 ;9 101,9 100,5 104,4 110,1 100,0 
Juni 98,1 100,6 99,6 105,1 101,9 101,9 100,4 104,3 110,6 100,0 

Juli 98,3 100,8 99,8 105,2 102,1 101,8 100,6 104,3 111,4 100,0 
Aug. 98,3 100,9 99,9 105,5 102,4 102,1 101,0 104,3 111,6 100,0 
Sept. 98,6 101,0 100,0 106,0 103,2 102,4 101,6 104,3 111,0 100,0 

Okt. 98,7 101,3 100,3 105,9 103,0 102,5 101,6 104,4 111,8 100,0 
Nov. 99,3 101,3 100,4 105,7 103,0 102,7 101,6 104,9 112,4 100,0 
Dez. 99,5 101,3 100,4 105,4 103,0 102,9 101,7 105,1 112,5 100,0 

1965 Jan. 99,7 102,2 100,9 105,6 103,2 103,0 102,3 105,1 112,3 100,0 
Febr. 99,7 102,5 101,0 105,8 103,5 103,2 102,6 105,0 112,4 100,0 
März 99,8 102,6 101,1 105,7 103,8 103,3 102,6 105,0 112,4 100,0 

April 99,8 102,7 101,3 105,6 104,1 103,3 102,6 104,9 112,6 100,0 
Mai 100,2 103,0 101,6 105,8 104,3 103,3 102,7 104,9 112,9 100,0 
Juni ',01,2 103,0 101,6 105,8 104,6 103,7 104,1 104,8 113,4 100,0 

Juli 101,5 103,8 102,3 105,9 104,8 103,9 104,,3 104,8 113,4 100,0 

Berechnungsmethode vgl. ihSta 1965/2, S. 82 ft. liel.tere Preisindices in Fachserie 14, Reihe 3. 
1) Industrieerzeugniss9 insgesamt ohne Erzeugnisse des Bergba.ues, elektr. Strom, Gas, Wasser.- 2) Auftel.l.ungl vgl. WiSta 1963/4 s. 
235 ff.- 3) Fertigerzeugnl.sse nach ihrer vorwiegenden Verwendung, entsprechend der Warengliederung de" Bruttoproduktionsindex.-
4) Ohne Berlin 
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~~~  

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

~ 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

~~~  

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

~~~  

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mal 
Junl 
Juli 

Roggen 

1 000 

401,1 
400,8 
410,; 
407,4 
393,7 
373,5 
380,0 
384,5 
386,5 
393,0 
395,0 
397,5 
402,5 
406,5 
415,6 
422,0 
422,0 ... 
Braun-
kohlen-

~~~ ~  ~ 

Futter-
Wel.zen Gerste 1 Hafer 

frei Verlade station 

Frankfurt/Main 
kg Durchschni ttsquali ta t 

441,1 361;9 340,2 
439,6 360,0 320,0 
441,3 365,6 331,0 
442,0 370,1 348,9 
438,8 373,2 35 1 ,0 

357,5 
335,6 420,0 366,3 

424,5 377,5 357,5 
430,0 377,5 357,5 
434,5 382,5 357,5 
438,5 387,5 367,5 
442,5 392,5 372,5 
447,5 397,5 375,0 
451,5 400,0 380,0 
455,5 395,0 387,5 
456,5 407,5 39 1,3 
459,5 407,5 392,5 

'" ... '" 

Be!l.Zln Belzol 
Marken-

Erzeugerpreise widItiger Waren 
DM 

Schlachtvieh, lebend 
Speise- Ochsen. 

1 

Kuha, I SChweine, kartoffeln Kl.A Kl.B Kl.c. 

frei Empfangsstation 

MUnchen Frankfurt/Main 
100 kg 

~ 1 ~  232,6 189,4 261,2 
233,4 188,4 265,2 

16,12 231,4 181,4 262,0 
10,88 236,0 188,4 277,2 
12,80 263,8 216,0 271,2 
18,66 258,2 207,0 261,2 
18,45 271,8 221,6 270,0 
15,41 262,4 21 5,2 259,6 
15,20 264,8 224,6 260,6 
15,88 273,6 220,0 271,4 
16,52 284,0 219,6 273,6 
16,94 296,2 229,3 265,1 
16,88 311,2 235,9 258,1 
17,38 311,9 241,3 261,7 
17 ,50 309,7 246,6 258,9 
21,13 316,5 247,4 261,0 ... 313,4 252,2 269,6 
22,00 ... 245,4 271,4 

Zement, Mauer- Roheisen, ROhblocke Portland-, zlegel Gleßerei extra 5 ) schweres mit Sack DIN 105 III lelchtes 

Butter, Stullkohle 2) Eier inl. 
inl. Marken-, Fettkoks- I Brechkoks 
Kl.B einschl. kohle I II3 ), 

Faß 
ab frei ab Zeche 

Kennz.-St. Empf.-Stat. Ruhr-Revier 
Bayern Mdsa Bunde age biet 
100 st 100 kg 1 000 kg 

15,73 574,29 63,30 76,58 
15,49 608,00 63,30 76,42 
14,71 641,33 64,10 77,50 
19,33 652,19 65,30 81,96 
15,69 66,50 84,25 
14,42 
15,84 

665,83 
666,50 

66,50 
66,50 

82,00 
84,00 

16,54 666,50 ' 66,50 84,00 
17,40 669,84 66,50 86,00 
19,32 679,42 66,50 87,00 
19,30 680,67 66,50 87,00 
15,92 680,67 69,50 91,20 
14,79 680,67 69,50 91,20 
16,32 680,67 69,50 88,20 
16,34 680,67 69,50 84,7U 
16,53 681,09 69,50 85,20 
16,15 681,50r 69,50 85,70 
17,33 681,50 69,50 86,20 

Handels- Aluminium Stabstahl Grobbleche felnblech, 
1001/02 Al 99;5 % 

Rohmasseln 
Thomasg1.ite 1:li 

Frachtlage frei ab Lager frei frei ab Werk Oberh. -W.I 1 Fracht lage 
1 

frachtfre2 Frechen Empf.-Stat 6) Betneb 7) Empf .-Stat Dortmund ~1 Essen Siegen 
Bundesgeb. Zone III Hamburg Essen Bayern Bundesgebiet 

1 000 kg 100 1 1 000 kg 10 t 1 000 St 1 000 kg 100 kg 

36,80 48,42 10,22 78,56 700,00 99,25 269,50 327,00 437,75 469,75 583,75 216,00 
36,80 47,15 10,07 83,02 700,00 106,26 268,33 327,00 437,75 469,75 567,62 216,00 
38,00 46,67 11,07 87,93 700,00 113,47 249,90 327,00 437,75 469,75 558,75 216,00 
38,75 44,53 11,68 90,62 709,33 118,13 244,80 327,00 437,75 469,75 558,75 210,17 
41,00 42,52 9,54 84,45 716,00 121.19 238,30 327,00 437,75 469,75 558,75 214,51 
41,00 42,00 8,81 83,84 716,00 122,06 237,00 327,00 437,75 469,75 558,75 216,00 
41,00 41,00 8,27 83,41 716,00 122,18 237,00 327,00 437,75 469,75 558,75 216,00 
41,00 41,27 8,11 82,57 716,00 122,18 237,00 327,00 437,75 469,75 558,75 216,00 
41,00 41,50 8,20 82,51 716,00 122,18 237,00 327,00 437,75 469,75 758,75 216,00 
41,00 41,50 8,40 82,21 716,00 122,18 237,00 327,00 437,75 469,75 558,75 216,00 
41,00 41,50 8,92 81,40 716,00 122,18 237,00 327,00 437,75 469,75 558,75 216,00 
44,00 41,50 9,67 84,17 716,00 122,18 237,00 327,00 437,75 469,75 558,75 216,00 
44,00 41,50 9,19 82,90 716,00 122,18 237,00 327,00 437,75 469,75 558,75 216,00 
44,00 41,50 8,62 82,95 716,00 122 18 237,00 327,00 437,75 469,75 558,75 216,00 
44,00 41,50 8,75 82,15 716,00 125,00 237,00 327,00 437,75 469,75 558,75 216,00 
44,00 41,50 ... '" 716,00 125,00 237,00 327,00 437,75 469,75 558,75 216,00 
44,00 41,50 '" ... 716,00 125,53 237,00 327,00 437,75 469,75 558,75 216,00 
44,00 41,50 ... ... 716,00 126,53 237,00 327,00 437,75 469,75 558,75 216,00 

Kupfer fur Blei Zink Schwefel- Schwefels. Super- Thomas- Schnitt- Rohwolle, Kuhhäute, Kalbfelle, 
tel tzwecke 99,97 % Pb 98 % Zn ~~~ ~~ AmInoniak, phosphat phosphat holz A-Fe2nheit rote, ohne Kopf 
DEL-Notiz 8) 8) 21 % N, 18 % 16 % Fi./Ta.- inl. 12) 

25-29 1/2 kJ 41/2_7 1/2kg techn.rein lose 10) Bretter 11) vollsch. 
fr. Fanrzg. Abnahme ln englischem ab Werk frel. Empfangsstation ab Aachen ab Werk ab Lager Auktionspreise Erz.-Werk Lagerhaus 9) Rothe Erde Woll verwtg. 

Bundesgebiet Nordrh. -Wo Bundesgeblet Bayern Neu Ulm Paderborn Baden-Wurttemberg 
100 kg 100 kg N 100 kg P20S 1 cbm 1 kg 

297,7 1 83,21 103,02 9,73 112,40 82,54 44,50 152,60 7,60 7,35 2,34 5,76 

1~ 71,32 86,35 9,73 109,90 82,54 43,50 161,81 6,52 6,78 2,36 6,72 
62,37 74,68 9,00 109,92 82,54 43,50 168,70 6,97 7,07 1,97 5,86 

262,36 69,80 84,48 7,50 109,92 82,54 43,50 165,23 7,81 7,94 1,51 4,27 
350,67 110,43 128,87 7,50 107,42 82,54 42,25 161,50 8,35 8,69 1,85 4,84 
318,17 107,53 153,16 7,50 98,00 77,72 39,00 162,30 8,66 8,49 1,96 4,79 
366,88 119,32 137,20 7,50 99,00 78,83 39,00 162,10 8,30 8,38 2,00 4,90 
402,47 121,76 132,90 7,50 100,00 79,94 39,00 161,80 7,60 8,31 1,94 4,88 
462,66 131,36 132,57 7,50 101,00 81,06 43,00 161,50 7,60 8,28 1,83 4,92 
474,06 144,75 136,74 7,50 104,00 81,60 43,00 161,30 7,60 8,28 1,79 5,05 
437,17 152,56 136,33 7,50 105,00 82,72 43,00 161,50 7,60 7,47 1,78 5,24 
367,26 138,53 128,23 9,00 107,00 84,39 48,00 160,50 7,60 7,08 1,79 5,32 
401,09 155,31 127,62 9,00 109,00 86,61 48,00 160,50 7,60 6,70 1,80 5,29 
427,03 157,33 125,60 9,00 109,00 86,61 48,00 161,20 7,10 6,60 1,81 5,32 
454,39 140,45 125,71 9,00 109,00 86,61 37,00 161,60 6,40 6,40 1,82 5,35 
468,95 120,80 129,28 9,00 109,00 86,61 37,00 162,10r 6,44 6,28 1,83 5,44 
449,81 111,38 125,69 9,00 109,00 77,72 37,00 162,60 6,70r 6,41r 1,84 5,56 
403,44 106,69 124,24 9,00 98,00 77,72 39,00 163,00 ... 6,44 1,85 5,48 

1) D errechnet aus 12 Monaten (bel SpelSekartoffeln aus 11 IlJonaten); dle Monatsprelse werden aus d.en P::rell3en vom 7. und 21. oder 2m Durchschnitt 
aller Tage erml ttel t. Ausnahmen der Durchschni ttsblldung: Spe2sekartoffeln im JUll und August aus 2 und mehr WochenpreIsen, Schlachtvieh aUJ 4 
oder 5 Wochenpreisen. - 2) Onne Treuepramle fur Industrieverbraucher.- 3) Ml t Saisonzu- und -abSChlagen. - 4) Pur Hausbralld; Felnkorn.- 5) ~
cherpreise bei Kesselwagenbezug ; vom 18.1.1960 bIS 5.5.1961 gul tlg fur alle Preiszonen.- 6) Großhandelseinkaufspre2se, e2nschl. Umsatzausgleicn-
steuer, ohne Umsatzsteuer. Ab Mal 1960 elnschl. Verbrauchsteuer.- 7) Fur gewerbl. Verbraucher bel Abnahme von Inl.ndestena 15 t. Ab Mal 1960 eln-
schI. Verbrauchsteuer.- 8) Umrechnungswerte der Londaner BorsennotJ.erung (Kassanotlz).- 9) Bel Abnahme von 100 blS unter 500 t.- 10) FrUhbezugs-
vergutung elnbezogen.- 11) G.Kl. III,parallel bes., 3-6 m Ig.1; 8-18 cm br., 21-34 mm stark; ab Januar 1964 Fi/Ta/K2, 8-17 cm breit, 24 mm dick.-
12) Basls relngewaschen, ohne Spesen.- 13) Ab September 1964 utergruppe 1. 
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Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

~ 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 
Apr1l 
Mai 
Juni 
Juli 

Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Gemüse- Bohnen-
erbsen 2) kaffee,2) 

(Kon- Hau"h.-
serven) mischung 

1.06,0 102,7 
100,9 101,8 
100 100 
95,3 98,4 
89,2 98,4 
89,0 98,3 
88,7 98,3 
88,1 98,3 
88,1 98,3 
88,0 98,3 
89,1 98,8 
88,5 98,2 
89,3 97,6 
88,3 97,6 
87,3 97,6 
86,9 97,6 
87,3 97,5 
84,0 97,5 
85,7 97,3 
85,7 97,3 
86,4 97,3 

Garne 

Kammgarn Seiden-
garn 

107,4 86,8 
101,4 88,9 
100 100 
110,4 111,3 
118,3 98,8 
120,3 98,0 
119,9 99,2 
119,3 99,2 
117 ,8 95,8 
117,0 99,7 
117,1 98,6 
116,5 98,S 
116,3 98,5 
116,0 96,9 
113,4 96,9 
112,8 102,5 
110,1 102,5 
109,2 106,3 
109,0 110,8 
109,0 113,7 
107,8 113,7 

Verkaufspreise des Großhandels') 
Bundesgebiet ohne Berlin 

1962 = 100 

Nahrungs- und Genußmittel 
Speise- Weizen- Tafel- Marken- Holl. Marga-
kartof- schoko- butter, Edamer ~  mehl feln lade aus- Kase, Sp1tzen-

3) Type 405 (Marken-) geformt 40 % sorte 

87,7 95,2 110,5 89,8 98,9 101,7 
76,4 99,3 108,5 95,0 100,8 101,6 

100 100 100 100 100 100 
73,6 99,2 97,7 101,7 102,7 99,5 
81,7 98,6 94,0 103,7 110,5 107,1 
58,8 99,6 97,S 103,7 113,2 108,4 
59,4 99,4 97,S 103,4 109,4 108,4 

148,1 99,4 97,5 103,4 107,9 108,4 
95,7 98,8 95,1 103,4 108,1 108,1 
87,2 98,0 90,5 103,4 107,5 107,2 
85,2 97,4 89,8 103,6 108,2 107,1 
82,S 97,2 89,8 103,6 112,4 107,1 
86,3 97,2 89,2 103,7 112,6 107,1 
91,0 96,8 88,S 104,2 109,6 107,0 
97,0 96,7 87,7 104,1 107,0 107,0 
98,0 98,S 87,0 104,0 106,0 107,0 
97,8 98,8 87,0 104,1 105,6 110,5 
98,1 99,6 87,8 103,7 105,1 110,5 

108,7 100,0 87,8 103,8 104,7 110,6 
246,9 100,5 87,8 103,7 104,9 113,9 
120,5 100,3 87,8 103,5 105,6 114,7 

Haute und Felle Bekleidung, Wasche 

Bullen- .J. Kuh- Kalb- Herren- Damen-
haute felle, anzug- kleider- oberhemd, 

15 - 24,5 kg bis stOff, stoff, Popeline 4,5 kg Kammgarn Wolle 

121,1 123,8 92,0 98,7 98,0 98,5 
117,3 115,6 108,0 98,4 98,6 101,0 
100 100 100 100 100 100 
85,9 77,S 64,1 102,1 102,7 97,5 
97,0 85,6 71,8 98,0 109,8 94,8 

100,9 85,7 67,8 106,6 107,6 93,6 
100,6 84,7 67,6 106,6 109,1 93,6 
98,4 83,3 65,3 107,2 109,1 93,6 

100,8 85,8 65,2 107,7 109,4 93,6 
101,5 90,0 73,3 107,9 110,2 93,6 
99,0 93,6 77,1 107,9 109,8 93,6 
95,3 87,7 79,3 108,2 111,0 93,6 
94,8 86,9 82,7 108,2 114,0 93,6 
96,S 88,6 88,3 108,2 115,3 93,6 
95,1 87,2 87,6 108,2 115,9 93,6 
93,6 89,5 85,1 108,9 115,9 94,0 
95,5 92,2 86,S 109,2 119,3 94,0 
98,4 92,3 89,4 109,3 122,0 94,1 

100,2 93,3 91 ,4 110,1 122,2 94,1 
99,6 95,2 91,1 108,3 122,2 94,1 

100,1 93,9 91,0 110,7 122,2 94,1 

Schnlttholz, Holzwaren, Baustoffe und Installatlonsbedarf 
Nadel- Span- Hinter- Wasch- Einbau- Gas-Tischler- Fenster-schni tt- platten platten, mauer- glas tisch badewanne wasser-
holz furniert steine (porz. ) (Gußeis.) heizer 

95,7 103,2 97,9 89,2 91,6 100,2 95,4 94,0 
99,1 106,5 100,8 94,5 94,5 100,6 100,3 96,5 

100 100 100 100 100 100 100 100 
99,9 105,6 100,4 106,0 100,7 102,4 100,1 101,5 

100,3 108,2 99,9 112,7 113.1 107,5 107,1 104,7 
100,2 108,3 99,9 112,0 102,0 107,5 105,7 101,6 
100,4 108,3 99,9 113,2 103,5 107,5 107,5 101,6 
100,4 108,3 99,9 ,13,5 107,8 107,5 107,8 101,6 
100,3 108,5 99,9 114,0 123,2 108,0 108,4 101,6 
100,3 108,.5 99,9 113,5 123,3 108,1 108,7 105,3 
100,5 108,3 99,9 113.5 123,3 108,0 108,7 109,9 
100,6 108,3 99,9 113,5 123,3 108,0 108,7 109,9 
100,5 108,3 100,1 113,5 123,3 109,5 109,2 109,9 
100,5 108,6 100,1 113,5 123,3 114,2 111,9 110,0 
101,1 108,6 100,6 113,5 123,2 116,2 113,7 114,6 
101,3 108,7 100,6 113,5 123,2 117,4 113,7 115,6 
101,4 108,7 100,6 113,5 123,2 118,2 113,7 115,6 
101,5 108,7 100,7 113,5 123,3 118,2 114,1 116,1 
101,7 108,7 100,8 113,,1 123,3 118,2 114,1 116,1 
101,9. 109,0 100,8 113,0 123,3 118,2 114,1 116,1 
102,1 109,0 100,8 113,0 123,3 118,2 114,1 116,1 

Wolle 

Eier, Schweine- Roh-
inlimd. fleisch Faßbier wolle, in Klo B Halften ausland. 

106,3 98,6 99,0 116,4 
105,6 101,6 99,3 111,3 
100 100 100 100 
131,6 108,2 100,9 114,9 
110,6 105,9 102,7 121,2 
118,1 98,9 102,0 130,4 
99,4 98,1 102,9 124,0 
83,9 97,4 102,9 121,6 

109,4 103,7 102,9 121,1 
106,9 104,6 102,9 122,6 
109,7 99,2 102,9 122,6 
118,2 99,0 102,9 112,4 
129,8 103,8 102,9 113,2 
132,0 107,1 102,9 102,1 
113,4 106,0 102,9 103,1 
96,8 )04,2 102,9 104,4 

107,2 105,4 102,9 100,9 
117,7 100,9 102,9 98,5 
117 ,4 101,5 102,9 98,5 
109,0 102,0 102,9 99,2 
117,5 103,7 102,9 101,3 

und Schuhe Kraftfahrzeug-und 
Herren- Fahrradbereifung 

socken, straßen- Kraft- Fahrrad-
Helanca schuhe, fahrzeug- reifen Boxcalf bereifung 

109,1 98,0 101,0 99,9 
104,3 96,9 101,0 99,9 
100 100 100 100 
104,1 101,0 99,9 100,4 
109,6 100,4 99,9 102,6 
108,5 100,2 99,9 102,6 
108,5 100,2 99,9 102,6 
108,5 100,5 99,9 102,6 
109,3 100,5 99,9 102,6 
109,3 100,5 99,9 102,6 
110,5 100,5 99,9 102,6 
110,5 100,5 99,9 102,6 
110,6 100,5 99,9 102,6 
111,6 100,4 99,9 102,6 
111,6 100,4 99,9 102,6 
111,6 101,5 99,9 102,6 
111,6 101,5 99,9 102,6 
110,6 102,0 99,9 104,6 
110,6 102,0 99,9 105,5 
110,6 103,0 99,9 106,7 
110,6 103,7 

I 
99,9 106,7 

Eisen- und Metallwaren 
Fleisch- Elektro- Kühl-
topf, Gasherd wasch- schrank 
email. maschine 4) 

85,8 89,0 96,1 107,9 
93,6 94,5 98,2 104,0 

100 100 100 100 
101,5 101,7 99,8 91,7 
105,4 103,0 100,1 91,1 
105,7 102,8 99,8 90,7 
105,7 106,0 99,7 90,7 
105,7 103,1 99,7 90,7 
105,7 103,4 99,7 90,7 
105,7 103,4 99,6 91,2 
105,7 103,4 100,1 91,S 
106,3 103,4 100,6 92,1 
106,3 102,7 101,3 92,1 
106,4 102,7 101,1 92,1 
106,4 1'04,8 101,7 92,1 
107,4 104,8 101,7 92,1 
108,3 103,9 102,0 92,1 
109,5 103,9 102,0 91,7 
108,3 103,9 102,0 91,7 
108,6 103,9 102,0 91,7 
107,1 103,9 101,8 91,5 

Einf1lhrung vgl .. "WiSta" 1962/10, s. 585 ff. Weitere Preismeßziffern in Fachserie M "Preise, Löhne, Wirtschaftsrechnungen,Reihe 8". 
1) Einzelwirtschaftlicher Großhandel (Fachgroßhandel).- 2) Sort1mentgroßhandel.- 3) 1964 bis Mai Kartoffeln alter Ernte.- 4) Kom-
pressorsystem. 
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~~~  

1963 D 
1964 D 
1964 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Ma1 
Juni 
Juli 

Preisindex für die Lebenshaltung 
4-Personen-Arbeitnehmer-HaushaIte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes') 

(neue Systematik)') 
Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

1 2~  

Lebenshaltung Hauptgruppe 

ohne . Nahrungs- Ubr. 
Waren und Dienstleistungen 

u. Genuß- Waren für Ver- für die ftir saison- Elektr1- u. Dienst-
insgesamt abhangige mittel Kleidung, Wohnungs- zl.tät, leistungen kehrs- Körper- Bildungs-

Waren (einschl. SchUhe miete Gas ,Brenn- für d1e zwecke, und und 
4) Verzehr 5 ) stoffe Haushalts- Nachrich- Ge sund- Unter-

in Gast- führung tenUber- heits- haltungs-
statten) mittlung pflege zwecke 

103,0 102,8 102,9 102,2 105,6 102,7 102,0 104,6 102,9 101,4 
105,4 106,0 105,0 104,3 112,1 104,2 103,4 105,7 105,6 103,4 
105,7 105,9 105,8 104,2 112,4 103,3 103,4 105,7 105,8 103,5 
105,5 106,1 104,9 104,3 112,7 103,5 103,7 105,7 106,0 103,5 
105,5 106,3 104,7 104,6 113,1 104,0 103,8 105,9 106,2 103,2 
105,7 106,5 104,5 104,9 114,2 104,8 104,1 105,9 106,3 103,4 
106,2 106,7 105,4 105,1 114,6 105,0 104,2 106,0 107,0 103,8 
106,4 106,9 105,8 105,2 114,8 105,1 104,3 106,0 107,2 104.,0 
107,0 107,4 106,4 105,6 116,2 106,3 104,8 106,0 107,6 104,4 
107,1 107,6 106,2 105,9 116,4 106,4 105,1 106,1 108,0 105,1 
107,5 107,9 106,9 106,2 116,6 106,3 105,2 106,6 108,2 105,5 
107,8 108,1 107,3 106,5 117 ,6 104,4 105,4 106,7 108,4 105,9 
108,5 108,3 108,6 106,7 117 ,7 104,2 105,9 106,7 108,6 106,5 
109,5 108,6 110,6 106,8 117,9 105,0 106,5 106,7 108,8 106,5 
110,1 108,8 111,8 107,0 118,5 105,3 106,6 106,8 109,0 106,6 . 

Personl. 
Aus-

stattung, 
sonstl.ge 
Waren u. 
Dienst-

leistungen 

103,3 
106,7 
105,9 
107,7 
107,8 
108,0 
108,1 
108,2 
108,4 
108,5 
108,7 
108,8 
108,7 
108,9 
109,0 

Vgl. Fachserie M, Re1he 6, E1nzelhandelspreise und Ind1ces der Verbraucherpre1se. 
1) Lebenshaltungsausgaben von rd. 750 DM nach den Verbrauchsverhaltnissen von 1962.- 2) Güterverzeichnis des Privaten Verbrauchs; 
Gliederung nach dem Verwendungszweck der Guter.- 3) Die Monatsindices beziehen s1ch Jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. 
Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindices.- 4) Kartoffeln, Gemuse, Obst, ~  Eier, ~
5) Bei den neben Altbau-Wohnungen erfaßten Neubau-Wohnungen handelt es sich nur um solche, die im Rahmen des sozialen Wohnungsbau-
programms erstellt wurden. 

~~~  

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Ma1 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Preisindex für die Lebenshaltung 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden HaushaItsvorstandes') 

(alte Systematik) 
Bundesgebiet einsmI. Berlin (West)'1 

1 2~  

Bedarfsgruppe Gesamtlebenshaltung 
umbasiert 5) Gesamt- Getränke Hel.zung Rel.nl.- .iJ1l dur..g , 

lebens- Er- und Wohnung und Be- gung u. Unter- 1958 1 1950 I haltung nahrung Tabak- 4) Beleuch- Hausrat kleidung Korper- haltg.u. Verkehr 1938 
waren tung pflege Erholung = 100 

97,1 96,2 99,1 96,8 98,1 98,3 97,4 96,5 95,7 98,8 104,7 123,2 192,3 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 107,9 126,9 198,0 
103,0 103,3 101,0 105,8 102,6 100,4 102,3 102,4 103,7 104,1 111,1 130,7 204,0 
105,4 105,8 101,6 112,4 104,1 101,1 104,3 104,2 107,4 105,1 113,7 133,8 208,7 

104,6 105,3 101,6 109,4 104,9 100,8 103,4 103,0 106,2 104,7 112,8 132,7 207,1 
104,7 105,2 101,7 109,7 104,9 101,1 103,6 103,2 106,5 104,7 112,9 132,9 207,3 
104,9 105,4 101,7 110,0 104,7 101,0 103,7 103,4 106,6 105,0 113,2 133,1 207,7 
105,1 105,7 101,7 111,5 103,2 101,0 104,0 103,5 106,8 105,0 113,4 133,4 208,1 
105,2 105,7 101,7 111,7 102,9 101,0 104,2 104,0 106,8 105,0 113,5 133,5 208,3 
105,3 105,8 101,7 112,1 103,1 101,1 104,2 104,2 106,9 105,1 113,6 133,6 208,5 
105,7 106,7 101,6 112,8 103,2 101,0 104,3 104,4 107,1 105,1 114,0 134,1 209,3 
105,5 105,7 101,6 113,1 103,4 101,3 104,4 104,5 107,9 105,2 113,8 133,9 208,9 
105,5 105,3 101,6 113,6 103,9 101,1 104,7 104,6 108,0 105,4 113,8 133,9 208,9 

105,7 105,2 101,6 114,6 104,7 101,3 105,0 104,9 108,2 105,4 114,0 134,1 209,3 
106,2 106,2 101,6 115,0 104,9 101,4 105,2 105,3 108,5 105,4 114,6 134,8 210,3 
106,4 106,8 101,5 115,1 105,0 101,5 105,3 105,5 108,8 105,4 114,8 135,0 210,7 

107,0 107,4 101,5 116,5 106,1 101,9 105,7 105,9 109,2 105,4 115,4 135,8 211,9 
107,1 107,2 101,5 116,7 106,2 102,2 106,0 106,3 109,8 105,5 115,5 135,9 212,1 
107,5 108,1 101,6 116,9 106,2 102,3 106,3 106,4 110,2 106,0 116,0 136,4 212,9 

107,8 108,6 101,6 117,8 104,3 102,5 106,6 106,7 110,6 106,0 116,3 136,8 213,5 
108,5 110,2 101,6 117,9 104,1 ·102,9 106,8 106,9 111,1 106,1 117 ,0 137,7 214,9 
109,5 112,7 101,6 118,4 104,9 103,1 106,9 107,2 111,2 106,1 118,1 139,0 216,8 

110,1 114,1 101,7 119,0 105,2 103,1 101,1 107,5 111,4 106,2 118,8 139,7 218,0 

Vgl. Fachserie M, Reihe 6, ~  und Indices der Verbraucherprelse. 
1) Lebenshaltungsausgaben von rd. 750 DM nach den Verbrauchsverhältnissen von 1962.- 2) 1961 ohne BerI1n.- 3) D1e Monatsind1ces 
bezlehen sich jeweils auf den Preisstand von Monatsml.tte. Die Jahresl.ndl.ces sind elnfache Durchschnl.tte aus den l1onatsindlcea.-
4) Dle ','/ohnungsmleten wurden bis elnschl. 1962 1m Januar, April, Jull und Oktober erhoben. Bel. den neben ~~  erfaß-
ten Neubau-',!ohnungen handelt es sl.ch nur um solche, die im Rahrr.en des sozialen Wohnungsbauprogramms erstellt wurden.- 5) Umbasie-
rung der Orl.ginalrel.he in Verbindung IDl.t der Indexreihe nach "lgungsschema 1958 und 'Nagun?Sschema 1950. 
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Lebens-
• ~~~~  haltung 

insgesamt Ernährung 

1960 D 94,4 94,9 
1961DD 96,8 96,1 
1962 D 100 100 
1963 D 103,5 103,4 
1964 D 106,4 105,7 

1964 Juli 106,8 106,8 
Aug. 106,4 105,6 
Sept. 106,4 105,2 
Okt. 106,6 105,0 
Nov. 107,3 106,2 
Dez. 107,8 107,1 

1965 Jan. 108,5 107,8 
Febr. 108,5 107,5 
März 109,0 108,4 
April 109,2 108,9 
Mai 110,0 110,5 
Juni 111,3 113,1 
Juli 112,1 114,5 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Haushalte von Renten. und SozlaIhlUtlllmpfängem" 

2-Personen-Haushalte 
Bundesgebiet elnsdlI. Berlln (Wesl)" 

1962 = 100 

Bedarfsgruppe 
Getränke Heizung 

und Wohnung 4) und Hausrat Bekleidung 
Tabakwaren Beleuchtung 

98,8 89,4 95,7 93,8 95,0 
98,9 97,4 97,6 96,9 97,4 

100 100 100 100 100 
100,9 106,6 10',2 101,4 102,4 
101,4 113,4 105,5 102,9 104,5 

101,4 113,7 104,5 102,8 104,5 
101,5 114,0 104,7 103,2 104,6 
101,5 114,6 105,5 103,0 104,8 
101,4 115,6 106,5 103,3 105,1 
101,4 116,1 106,8 103,5 105,3 
101,4 116,3 106,9 103,6 105,4 
101,4 117,6 108,3 104,1 105,9 
101,4 117 ,8 108,5 104,4 106,1 
101,4 118,1 108,4 104,6 106,4 
101,5 118,9 106,2 104,8 106,7 
101,5 119,1 105,9 105,1 106,9 
101,5 119,5 106,8 105,2 107,1 
101,6 120,1 107,2 105,3 107,2 

Vgl. Fachserie M, Reihe 6, Einzelhandelspreise und Indices der Verbraucherpreise. 

Reinigung Bildung,Un-
u.Körper- terhaltung Verkehr 

pflege u. Erholung 
93,4 92,1 98,1 
96,4 95,6 99,1 

100 100 100 
102,4 104,3 108,7 
104,4 108,8 110,3 

104,7 108,5 110,3 
104,9 109,1 110,3 
105,0 109,3 110,4 
105,2 109,5 110,4 
105,5 
105,6 

109,9 
110,2 

110,4 
110,4 

106,0 110,6 110,4 
106,8 111,2 110,6 
106,9 111,2 '110,8 
107,1 111,8 110,9 
107,4 112,0 110,9 
107,7 112,4 110,9 
108,0 112,5 111,1 

1) Lebenshaltungsausgaben von rd. 310 DM monatlich nach den Verbrauchsverhaltn1ssen von 1962 (!Ur die Zeit vor Januar 1961 mit Le-
benshaltungsausgaben 'von rd. 260 DM monatl1ch nach den Verbrauchsverhältnissen von 1958).- 2) Bis 1962 ohne BerLin.- 3) Die Monats-
indices beziehen Sich JeweilS auf den Preisstand von Monatsmitte. nie ~  sin1 ~  Durchschnitte aUB den Monatsin-
dices.- 4) Die Wohnungsmieten wurden blS einschI. 1962 1m allgemeinen im Januar, April, Juli und Oktober erhOben. Bei den neben 
Altbau-Wohnungen erfaßten Neubau-Wohnungen handelt es slch nur um solche, die im Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms erstellt 
wurden. 

Lebens-
~~~  haltung 

ins- Er-
gesamt nährung 

1960 D 103,1 102,5 
1961 D 105,4 103,1 
1962 D 111,2 110,9 
1963 D 114,6 113,5 
1964 D 117 ,4 115,3 

1964 Juli 117,7 116,0 
Aug. 116,8 113,9 
Sept. 116,9 113,5 
Okt. 117 ,0 113,2 
Nov. 118,2 115,3 
Dez. 119,3 117 ,1 

1965 Jan. 120,6 118,9 
Febr. 120,9 119,1 
März 121,7 120,3 
April 121,4 119,5 
Mai 122,4 121,3 
Juni 124,8 125,4 
Juli 126,1 127,6 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Einfame Lebenshaltung eines Kindes') 

Bundesgebiet elnsdll. Berlln (West)') 
1958-100 

Bedarfsgruppe 
Heizung 

Wohnung und Hausrat Be-
4) Beleuch- kleidung 

tung 

108,7 103,1 99,5 101,7 
118,4 105,1 102,6 104,2 
121,8 107,4 106,2 107,7 
130,9 110,3 108,2 110,6 
139,7 112,5 109,7 113,2 

139,8 111,6 109,Q 113,1 
140,4 111,9 109,8 113,2 
141,4 112,5 109,9 113,6 
142,5 113,5 110,2 113,9 
143,2 113,8 110,5 114,2 
143,4 113,8 110,7 114,3 
144,9 115,1 111,1 114,8 
145,3 115,2 111,3 115,1 
145,7 115,2 111,7 115,6 
146,6 113,4 111,9 115,8 
146,8 113,1 112,2 116,0 
147,5 114,3 112,3 116,2 
148,1 114,7 112,4 116,4 

Vgl. Fachserie M, Reihe 6, Einzelhandelspreise und Indices der Verbraucherpreise. 

Reini- Bildung, 
gung u. Unter- Verkehr Körper- haltung u. 
pflege Erholung 

103,0 105,4 102,7 
106.7 108,3 104,1 
111,3 113,5 105,5 
115,3 115,1 113.5 
119,0 117,6 115,7 

119,2 117,5 115,8 
119,8 117,8 115,8 
120,1 117,8 115,8 
120,7 118,1 115,8 
121,1 118,5 115,8 
121,8 118,7 115,8 
123,0 119,9 115,8 
124,0 121,1 116,1 
124,0 121,4 116,4 
124,6 121,5 116,4 
124,9 121,7 116,5 
125,3 121,8 116,4 
125,6 121,8 116,7 

l)Ausgabenetruktur 1958; Schulpflichtiges Kind im 7. LebenSJahr in kleinerem privaten Haushalt bei Betreuung durch die Mutter oder 
unentgeltlich durch eine andere Person.-2) Bis August 1964 ohne Berlin.- 3) Die Monatsindices beziehen sich jeweilS auf den Preis-
stand von Monatsmitte. Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindices.- 4) Die Wohnungsmieten wurden bis ein-
schI. 1962 im Januar, April, Juli und Oktober erhoben. Bei den neben Altbau-Wohnungen erfaßten Neubau-Wohnungen handelt es sichnur 
um solche, die Im Rahmen des sozialen WOhnungsbauprogramms erstellt wurden. 
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Jahr 2) 
Monat 

1963 D 
1964 D 
1964 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

~ 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
JlIlli 
Juli 

Jahr 2) 
Monat 

1963 D 
1964 D 
1964 Apr11 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Fehr, 
März 
Apr11 
Mai 
Juni 
Ju11 

~~~ 2  

1963 D 
1964 D 
1964 Aprll 

Mai 
Junl 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 
Apnl 
Mai 
Jun1 
Juli 

Preisindex für die Lebenshaltung von Arbeitnehmerhaushalten I) mit mittlerem Einkommen -des 
alleinverdienenden Haushaltsvorstandes nadI widItigen Gruppen und Untergruppen 

(neue Systematik) 
Bundesgebiet einsml. Berlin (West) 

1 2~1  

Nahrungs- und Genußm1ttel 3) 
Mehl, Frisch-

Frische Milch, Brot Nährmi tte Kar- ZUCker, Alkohol- Genuß-Fleisch Eier Käse, und und freie Fische Butter Backwaren Hülsen- toffeln gemüse obst Süßwaren Getränke mittel 
fruchte 

104,3 105,0 125,9 102,5 105,5 101,7 75,2 106,6 101,2 100,2 102,7 104,0 
111,9 115,3 106,4 108,3 109,1 103,5 81,9 90,0 99,3 99,8 103,5 100,4 
110,0 109,7 110,8 108,2 108,7 103,4 67,0 100,0 96,7 101,1 103,4 100,7 
109,2 109,2 103,9 108,3 108,9 103,5 73,5 101,9 101,0 101,1 103,4 100,6 
110,4 110,2 96,2 108,3 109,0 103,5 88,6 93,0 106,1 101,0 103,3 100,6 
111,5 113,6 98,1 108,3 109,3 103,6 107,4 78,8 118,5 99,6 103,2 100,4 
112,3 116,2 100,1 108,3 109,5 103,6 94,8 72,6 108,1 99,1 103,3 100,2 
112,6 114,8 106,0 108,4 109,7 103,7 90,6 75,7 98,6 98,4 103,5 100,1 
112,0 118,1 106,8 108,4 109,9 103,7 87,6 74,6 97,9 98,3 103,6 100,1 
112,2 123,0 117,1 108,7 110,0 103,7 87,5 85,0 97,5 98,2 103,8 100,0 
113,2 131,1 121,0 109,0 110,2 103,8 88,4 94,7 92,3 98,1 104,0 100,0 
114,4 134,1 118,2 109,2 110,6 103,9 90,2 102,8 92,3 98,2 104,1 100,0 
114,3 126,9 106,7 109,3 110,8 104,0 92,1 101,7 94,8 98,2 104,1 99,9 
115,0 123,0 107,3 109,4 111,8 104,0 93,4 106,5 99,0 98,2 103,8 99,8 
115,5 125,7 113,1 109,5 112,8 104,0 94,5 97,8 103,7 98,1 103,9 99',8 
116,0 126,0 113,9 109,5 113,7 104,1 109,1 103,5 113,1 98,2 104,0 99,8 
116,8 125,8 111,5 109,6 114,7 104,0 141,1 109,3 131,0 98,1 104,0 99,8 
117 ,2 126,4 113,7 109,6 115,2 104,1 140,2 109,8 146,0 98,1 104,1 99,8 

noch:Nah- Kleidung, Schuhe Elektrizität, Gas, Brennstoffe tJbr. Waren u. Dienstleist. 
rungs- u. Leib- fur die Haushaltsführung 

Genuß- wäsche u. Wohnungs- Heim- Heiz- und mittel 3) Ober- sonstige mieten Elektri- Flüssige textil., Kochger. , be- Schuhe 4) Gas Kohle Brenn-Verzehr kleidung Unter- zität stoffe Mobel Haus- Beleuch-
in Gast- be- halts- tungs-
statten kleidung Wäsche körper 

103,6 102,8 102,0 101,6 105,6 100,0 99,9 105,7 104,5 102,4 102,3 101,3 
107,3 105,3 103,5 103,0 112,1 100,1 99,8 109,8 99,9 104,0 104,5 102,1 
106,6 104,9 103,4 102,7 111,4 100,0 100,0 107,4 101,6 103,8 104,2 101,9 
106,7 105,1 103,4 102,8 111,6 100,0 100,0 106,7 100,7 103,8 104,2 102,0 
107,0 105,1 103,5 102,8 111,6 100,0 99,7 107,3 99,9 104,0 104,2 102,1 
107,2 105,2 103,5 102,8 112,4 100,0 99,7 107,9 99,3 104,0 104,5 102,0 
108,0 105,4 103,5 103,0 112,7 100,0 99,6 108,4 98,3 104,2 104,9 102,2 
108,3 105,7 103,7 103,1 113,1 100,0 99,6 110,0 96,9 104,4 105,0 102,1 
108,5 106,1 103,9 103,4 114,2 100,1 99,6 111,7 96,5 104,5 105,1 102,4 
108,5 106,4 104,0 103,6 114,6 100,1 99,6 112,4 96,4 104,8 105,2 102,6 
108,7 106,5 104,1 103,7 114,8 100,1 99,6 112,5 96,5 104,9 105,2 103,1 
108,9 107,0 104,4 104,1 116,2 100,1 99,7 115,2 97,6 105,2 105,9 103,8 
109,2 107,3 104,4 104,4 116,4 100,1 99,7 115,4 97,3 105,7 106,0 104,0 
109,7 107,7 104,6 104,7 116,6 100,2 99,8 115,3 96,6 106,1 105,8 104,6 
109,9 108,0 104,8 1 ~ 117 ,6 100,0 100,0 111,0 94,8 106,3 106,0 104,8 
110,1 108,3 105,0 105,1 117,7 100,1 100,0 110,3 94,4 106,4 106,1 105,0 
110,4 108,4 105,1 105,2 117 ,9 100,9 101,2 111,1 94,6 106,6 106,5 105,1 
110,6 108,6 105,2 105,4 118,5 101,0 101,2 111,8 94,5 106,8 106,5 105,0 

noch: Vor. Waren u. "'aren und Dienstleistungen fur Pers.Ausstattung, 
Dienstleist. flir d. Verkehrszwecke, die Korperpflege Bildungs- und sonstlge Waren u. 
Haushaltsführung Dienstleistungen Nachrichtenuberm1ttlung die Unterhaltungszwecke 
Elek- I Sonstige Kraft- Fremde Nach- Ver- Friseur- Gesund- Theater, Sonstige Persbn- Dienstl. 

trlsche nicht el. fahrzeuge Verkehrs- rlchten- brauchs- leistun- hei ta-- Kino, Waren u. liche d. Beher-
Haushaltsmaschinen und lelstun- tiber- gUter gen pflege Sport ver- Dienst- Aus- bergungs-

und Gerate Fahrrader gen mittlung anstal t. leist. stattung gewerbes 

97,8 102,0 100,4 110,0 110,3 102,4 104,0 102,3 108,7 102,5 101,4 104,8 
95,8 103,2 100,3 111,5 112,3 103,6 109,4 103,3 117 ,2 103,7 102,3 109,8 
95,9 102,8 100,2 111,5 112,3 103,2 107,8 102,6 115,9 103,5 102,0 108,6 
95,8 102,8 100,2 111,5 112,3 103,2 109,2 102,6 116,3 103,6 102,1 108,3 
95,6 102,9 100,2 111,5 112,3 103,2 109,9 103,8 117,3 103,6 102,4 108,4 
95,4 102,9 100,4 111,5 112,3 103,2 110,2 103,8 117,6 103,6 102,5 108,5 
95,3 103,3 100,4 111,5 112,3 103,5 110,5 103,8 117,4 103,7 102,6 111,3 
95,2 103,4 100,4 111,5 112,3 103,6 110,8 103,8 118,0 103,8 102,6 111,5 
95,4 103,7 100,5 111,5 112,3 103,7 110,9 103,8 119,2 103,8 102,7 111,8 
95,2 104,0 100,5 111,6 112,3 105,0 111,3 103,8 119,7 104,0 102,7 111,9 
95,5 104,2 100,5 111,6 112,3 105,1 111,7 104,0 119,8 104,0 102,8 112,1 
95,7 104,6 100,5 111,6 112,3 105,2 112,7 103,8 120,9 104,4 103,0 112,3 
95,8 105,0 100,5 111,9 112,3 105,3 113 ,1 105,0 121,7r 104,8 103,5 112,4 
95,9 105,3 100,5 112,1 112,3 105,4 113,5 105,0 122,3 105,2 103,6 112,6 
95,7 105,5 100,3 112,2 112,3 105,5 113,9 105,0 122,6 105,4 103,9 112,7 
97,7 105,7 100,3 112,2 112,3 105,6 114,3 105,0 123,3 106,2 104,0 112,5 
98,0 105,8 100,3 112,2 112,3 105,8 114,8 105,1 123,8 106,3 104,1 112,8 
97,9 105,9 100,3 112',5 112,3 106,0 115,1 105,1 124,2 106,3 104,4 113,0 

Vgl. Fachserie M, ReIhe 6, EInzelhandelsprelSe und Indlces der Verbraucherprelse. 'l 4-Personen-Arbe1tnehmer-Haushalte m,t Lebenshaltungsausgaben von rd. 750 DM monatl1ch nach den Verbrauchsverhaltn1ssen v.1962.-
2 Dle MonatsindIces beziehen slch JeweIlS auf den Prelsstand von Monatsm1tte. ~  Jahreslndlces SInd einfache DurchschnItte aus 
den Monatsindlces.- 3) EinschI. Verzehr in Gaststatten.- 4) Bel den neben Altbau-Wohnungen erfaßten Neubau-Wohnungen handelt es 
sich nur um solche, dle lID Rahmen des SOZIalen Wohnungsbauprogramms erstellt wurden. 



Jahr3 ) 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 n 
1963 D 
1964 D 
1964 Juli 

Aug. 
Sept. 
akt. 
Nov .. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Wirz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Jahr3 ) 
.ßlonat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1953 D 
1954 D 
1964 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 
Aprü 
Mai 
Junl 
JUll 

Jahr') 
~  

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 Ju12 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jen. 
Febr. 
N.arz 

Aprl.l 
Mai 
Junl. 
Jull. 

Inlän- &.peise-
Helles disches Zucker, kartof-
Miach- 'Ueizen- Raffi- feIn, 
brot mehl nade gelb-

Type 40 fleisch 
1 kg 5 kg 

0,85 0,96 1,24 1,40 
0,91 0,97 1,23 1,32 
0,96 1,04 1,23 1,74 
1,01 1,05 1,23 1,32 
1,04 1,06 1,23 1,44 
1,04 1,06 1,23 l,93a ) 
1,05 1,06 1,23 1,71 
1,05 1,05 1,23 1,64 
1,05 1,05 1,23 1,59 
1,05 1,05 1,23 1,58 
1,05 1,05 1,23 1,60 
1,06 1,06 1,23 1,63 
1,06 1,06 1,23 1,67 
1,08 1,06 1,23 1,69 
1,08 1,06 1,23 1,71 
1,09 1,06 1,23 1,82 
1,10 1,06 1,23 2,00 
1,11 1,06 1,23 2,53a ) 

n.Nah- Getranke 
rungs-
mi ttel ~  Deut-

kaffee, bler, scher 
See- gerost • gan- Marken-

fisch, mittl. pgste brannt-
Fllet Sorte wein5) 

Verbraumerpreise wimtiger Waren" 
Bundesgebiet elnsd1l. Berlin (West)" 

DM 
Nahrungsmittel 

Inland. Frische Deut- Margari- Kase, 
Mohr- Tafel- Voll- sehe ne, DOg. j;:mmental. 
ruben apiel,4) milch Marken- Delika- inland., 

in Fla- teßmar- 5 ~ Fett 1. Sorte scben butter garine i.Tr. 
1 kg 0,5 1 1 kg 

0,91 1,29 6,52 2,64 5,78 
0,78 1,26 6,82 2,64 5,79 
1,01 1,53 0,29 7,20 2,64 5,87 
0,93 1,31 0,31 7,35 2,64 5,95 
0,80 1,30 0,34 7,58 2,73 6,26 
1,12 - 0,34 7,54 2,76 6,30 
0,90 1,48 0,34 7,54 2,74 6,31 
0,81 1,29 0,34 7,55 2,72 6,32 
0,75 1,23 0,34 7,55d ) 2,72 6,32 
0,73 1,21 0,34 7,73 2,72 6,34 
0,72 1,22 0,34 7,78 2,72 6,38 
0,77 1,28 0,34 7,80 2,72 6,45 
0,78 1,32 0,34 7,81 2,74 6,52 
0,81 1,40 0,34 7,81 2,83 6,56 
0,85 1,41 0,34 7,81 2,84 6,59 
1,12 1,55 0,34 7,81 2,84 6,62 
1,53 ... 0,34 7,81 2,90 6,64 
1,57 ... 0,34 7,80 2,96 6,64 

Textil- und Lederwaren 
Herren- ..uaman- ~  Damen-

straßen- pull- klelder- o ber- garni tur'l unter-
anzug, over, stoff, ~ ~ ~~~  ~~  kleid,. 
Kunst- i"olle, reine Perlon, 
faser, mittl. \'1011e, mittlere gute 

2-teil. ... ual. 130 cm br ~  tat 

1 kg 1 1 0,7 1 1 St 1 m 1 St 

2,93 17,63 1,25 12,48 152 14,88 14,58 4,52 
3,30 17,44 1,24 12,46 154 15,29 14,93 4,63 
3,55 17 ,15 1,24 12,47 157 28,70 15,64 15,42 4,87 11,57 
3,68 16,66 1,26 12,53 161 29,80 16,09 15,68 5,04 11,68 
3,95 16,61 1,27 11,93 163 30,70 16,58 '5,9' 5,26 11,85 
3,87 16,59 1,27 12,00 163 30,60 16,46b ) 15,90 5,27 11 ,87 
3,93 16,60 1,27 11,4 2 164 30,70 16,67 15,90 5,27 11,85 
3,89 16,59 1,27 11,35 164 30,90 16,75 15,93 5,30 11,87 
3,99 16,58 1,27 11,22 164 31,00 16,78 '5,98 5,31 11,91 
4,07 16,57 1,27 11,12 164 31,00 16,86 16,02 5,32 11,91 
4,38 16,56 1,27 11,09 164 31,10 16,80 16,00 5,32 11,90 
4,56 16,57 1,27 11,00 165 31,30 16,94 16,06 5,34 11,90 
4,27 16,57 1,27 11,00 mb ) 

')1,30 16,99 16,10 5,35 11,91 
4,14 16,56 1,27 11,00 31,40 17 ,05 16,11 5,37 11,90 
4,21 16,56 1,27 " ,00 165 31,50 17,13 16,15 5,40 11,90 
4,17 16,56 1,27 11,01 165 31,60 17,17 16,19 5,41 11,90 
4,19 16,56 1,27 11,02 165 31,60 17 ,21 16,19 5,42 11,95 
4,15 16,55 1,27 10,97 165 31,60 17 't21 16,18 5,42 11,95 

noch: Hausrat und Fahrrader f{einig.- ~ b- Brennstoffe t.:raft-
mi ttel waren sto!'f 

,Flel.Sch"tL "T 1'02-
Ste1n-7 ) J Braun-Por- ~ to fit rterren-

p m armband- I letten- Brief-zellan- schussel Deckel, IUhr,.E.del- ~  selfe, block, Benzin, 
teller, etwa email- stahl, 17 1lI.Bere2- Haush.- lJIN A 4, kohlen- Marken-
24 cm i1 5 1 2 ~~ ~  ~  f'ung ware, 50 Blatt briketts, ware 

6 ) Inhalt '') ülarkenware 100 g frei Keller 

1 St 50 kg 1 1 

1,06 3,03 9,90 50,90 171 0,42 1,24 6,94 4,41 0,60 
1,11 5,38 10,58 ':>2,90 176 0,44 1,25 7,10 4,60 0,':>8 
1,tO ;;,19 11,48 54,40 181 0,47 1,26 7,31 4,87 0,57 
1,27 3,04 11,91 55,00 184 0,49 1,26 7,73 5,19 0,57 
1,28 2,88 12,21 54,80 182 0,52 1,26 8,05 5,41 0,57 
1,28 2,87 12,22 55,00 0 ) 182 0,51 1,26 7,89 5,31 0,57 
1,28 2,85 12,23 55,00 182 0,52 1,27 7,94 5,33 0,57 
1,28 2,84 12,28 55,20 182 0,52 1,27 8,06 5,41 0,57 
1,29 2,84 12,32 ~ 2  183 0,52 1,27 8, '9 5,5' 0,57 
1,30 2,83 12,43 55,20 183 0,53 1,27 8,23 5,55 0,57 
1,) J 2,83 12,47 55,20 183 0,53 1,27 8,24 5,55 0,57 
l,33b ) ~  12,64b) 55,30b ) 183 0,53 1,27 8,42 5,69 0,57 
1,34 2,79 12,76 55,90 183 0,53 1,27 8,43 5,71 0,57 
1,35 2,78 12,91 56,10 183 0,53 1,27 8,42 5,69 0,57 
1,35 2,78 12,96 56,10 184 0,54 1,27 8,11 5,48 0,57 
1,36 2,77 13,01 56,10 184 0,54 1,27 8,04 5,45 0,57 
1,36 2,77 13,02 56,10 184 0,54 1,27 8,05 5,48 0,57 
1,36 2,75 13,05 56,60 184 0,54 1,27 8,15 5,52 0,57 

!Ausländ. Rind- Jagd-
frische fleisch Schweine oder 

~ EieT, zum \kotelett Schin- hahnchen etwa 55 ken-
bis 60 g Kochen wurst 

1 St 1 kg 

0,19 5,14 6,50 6,09 5,52 
0,19 5,23 6,85 6,19 5,27 
0,18 5,28 7,02 6,33 5,00 
0,24 5,33 7,46 6,52 5,27 
0,20 5,91 7,80 7,12 5,34 
0,18 5,93 7,72 7,11 5,35 
0,19 5,96 7,84 7,12 5,33 
0,20 6,00 7,83 7,14 5,31 
0,20 6,05 7,64 7,15 5,31 
0,22 6,10 7,56 7,16 ;,29 
0,22 6,15 7,63 7,17 5,28 
0,22 6,26 7,69 7,19 5,27 
0,20 6,36 7,52 7,21 ;,23 
0,20 6,45 7,53 7,24 5,20 
0,21 6,51 7,54 7,25 5,17 
0,21 6,55 7,57 7,27 5,18 
0,21 6,57 7,70 7,28 5,17 
0,21 6,58 7,77 7,29 5,17 

Hausr.u.Fabrrader 

Herren- Bett-
strump- Bett- Klelder- couch m. 

ie, laken, schuhe, schrank -kasten, 
Perlon, Halb- Halb- 180 cm ,1'011-
Gr.9 112 leinen schuhe, breit bezug-Rindbox stoff 

1 Paar 1 St 1 Paar 1 St 

3,03 12,99 30,60 310 247 
3,00b) 13,36 30,70 322 258 
2,85 13,76 31,20 334 274 
2,78 13,90 31,70 339 282 
2,77 14,18 32,00 341 288 
2,78 14,18 32,00 341 289 
2,77 14,23 32,00 341 290 
2,77 14,25 32,00 342 290 
2,76 14,26 32,10 341 291 
2,76 14,29 32,20 341 293 
2,76 14,32 32,30 341 293 
2,75 14,45 32,40 338b ) 292 
2,75 14,48 32,50 339 295 
2,74 14,53 32,60 340 296 
2,76 14,57 32,70 340 296 
2,75 14,60 32,70 340 297 
2,75 14,61 32,60 341 29 6 
2,76 14,61 32,80 343 296 

Handw. Lel.stungen Tar2!'e 

Besohlen ::;traßen-
IElektr. Haar- v.Herren- Gas bahn 

schnei- schuhen Strom oder 
den l'ur (Leder- Omnibus, 
Herren sohlen u. bel monatl] cher Binzel-

Absatze) Abnahme von fallrt 

1 mal 21;> cbm 43 lOih 1 Fahrt 

1,77 10,21 7,96 7,73 0,40 
1,92 10, ,6 8,13 7, /2 0,42 
2,11 10,58 8,18 7,73 0,44 
2,23 10,69 8,18 7,74 0,47 
2,40 10,82 8,17 7,74 0,50 
2,42 10,83 8,17 7,74 0,50 
2,44 10,84 8,16 7,74 0,50 
2,45 10,85 8,16 7,74 0,50 
2,45 10,86 8,16 7,75 0,50 
2,46 10,88 8,16 7,75 0,50 
2,48 10,88 8,16 7,75 0,50 
2,5' 10,92 8,16 7,75 0,50 
2,52 10,94 8,16 7,76 0,50 
2,53 10,94 - 8,16 7,76 0,51 
2,54 10,94 8,17 7,77 0,5' 
2,55 10,97 8,17 7,86r 0,51 
2,57 10,97 8,22 7,87 0,51 
2,58 10,98 8,24 7,88 0,51 

1) Nahere ~  siehe Monatshefte, Fctchserle M IIl-'rE:1Se, Lohne, iilrtscha.ftsrechnungen", Relhe 6: ~  und Indl.ces der 
Verbraucherprelse.- 2) B2S e2nschl. 1963 ohne BerlJ .. n.- 3) D errechnet aus 12 ü.onatswerten; Stlchtag uberwiegend Monatsmitte.- 4) Prelsangaben 
12egen Dlcht lmIDer fur alle Lander und Monate vor.- 5) Bundesß:ebiet ohne Berl2n.- 6) Glattwe:..ß oder elnfach dekoriert.- 7) Bundesgeblet ohne Ber-
Iln; vor 1963 auch ohne Saarland.- a) Neue Ernte.- b) Durch Anderungen in der Erhebungsgrundlae;e 1st die Verglelchbarkel t 2 ~  beeintracb-
tlgt.- c) Anderung der Erhebungsgrundlage; der verglelchbare Vormonatspreis lautet 55,00 DM.- d) Wegen Srh')hung des Fettgehaltes ab 1. November 
wurden Ot15 DM Je kg Butter als ~  angesetzt. 
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Index der Einzelhandelspreisetl nadl BrandIen 
Bundesgebiet einsdll. Berlin (West)" 

1958-100 

Lebenaml ttelgeachafte Geschäfte fur Textilwaren und SChuhwerk 

Jahr3 ) Einzelhandel aarunter Geschäfte fllr darunter Geschafte ftir 
Monat insgesamt insgesamt Lebenstll. ~ Ml1ch und l.nagesamt Textilwaren 

aller Art GemUBe Milcher- Tabakwaren aller Art Schuhwaren 
zeugnisse 

1960 D 101 102 102 106 100 100 101 99 108 
1961 D 103 102 103 99 102 100 103 102 109 
1962 D 107 107 106 121 104 101 106 104 111 
1963 D 109 108 108 112 108 102 108 107 113 
1964 D 112 111 110 109 115 102 110 109 114 

1964 Juli 112 112 111 123 115 102 110 109 114 
Aug. 112 111 111 115 115 102 111 110 114 
Sept. 112 111 111 111 115 102 111 110 114 
Okt. 112 111 110 108 115 102 111 110 115 
Nov. 113 111 111 109 116 102 111 110 115 
Dez. 113 112 111 111 116 102 111 111 115 

1965 Jan. 114 112 112 116 116 102 112 111 115 
Febr. 114 112 112 118 116 102 112 111 116 
März 114 113 112 121 116 102 112 112 116 
April 115 113 112 120 117 102 In 112 116 
Mai 115 114 113 127 117 102 113 112 116 
JUlli 116 116 114 141 117 102 113 112 117 
Juli 117 118 116 157 117 102 113 112 117 

Geschäfte für Hausrat und Wohnbedarf Sonstige Branchen 
, darunter Ge schaf te fl.ir darunter 

Jahr3 } Elektro-
Monat iDsgesamt Porzellan- feräte insgesamt Papierwaren- ::;p1elwaren-:Eisenwaren Ulld ohne Mobel lIrogerien 

Glaswaren Rundfunk- geschafte ge schafte 
geräte) 

1960 D 101 102 102 100 100 102 102 102 103 
1961 D 105 107 106 102 104 105 105 104 107 
1962 D 109 112 113 105 108 109 111 106 112 
1963 D 111 115 117 106 111 112 112 108 113 
1964 D 113 117 120 107 112 114 114 109 115 

1964 Juli 113 117 120 107 112 114 113 109 115 
Aug. 113 117 120 108 112 114 113 109 115 
Sept. 113 117 120 108 113 115 In 109 115 
Okt. 114 118 121 108 113 115 114 109 115 
Nov. 114 119 121 108 113 116 115 109 115 
Dez. 115 120 122 108 113 116 115 110 115 

1965 Jan. 115 121 123 10e 113 117 115 110 116 
Febr. 116 122 123 108 114 118 115 110 117 
März 116 122 124 109 114 119 116 110 119 

April 117 123 124 109 114 118 117 110 121 
Mai 117 123 125 109 115 118 117 110 122 
Juni m m 125 ~ 115 118 m 111 122 
Juli 126 115 118 111 122 

I} Der bisher auf Orig1nalbaoio 1950 = 100 berechnete Index wird ab Februar 1962 in der Umba.ierUllg auf 1958 = 100 mitgeteilt. Es 
handelt sich dabei lediglich um eine Umrechnung auf den Preisstand de. Jahres 1958.- 2} Bis AUgust 1964 ohne Borlin.- 3) Die Mo-
natsindicee 'beziehen sicb jeweils auf den Prelsstand von Monatsm1 tte. Die Jahresindio8s sind einfache Durchachnl tte aus den Monats-
indices. . 

nohngebaude 

insgesamt 

Jahr 
Monat Erd- und Auabau- Haus-Grundbau- ~ ~~  arbei ten ~~ ~ arbeiten 

1960 D 122,2 114,8 112,6 107,0 
1961 D J27,2 122,7 122,0 117,1 
1962 D 136,1 133,9 132.7 125,4 
1963 D 143.4 142.5 140.5 130.8 
1964 D 146.7 150.0 148,6 137.6 
1964 Febr. 144,6 145.1 144,0 134,0 

Mai 149,1 151.4 148.9 136,2 
Aug. 147.3 151,7 150,1 138,1 
Nov. 145.7 151.7 151.4 142,0 

1965 Febr. 1 2 ~ 151.7 152,2 144,8 
Mai 144,9 156,5 157,3 146,7 

Vgl. Facheerie M. Reihe 51!. 

Preisindices für Bauwerke 
Bundesgebiet ohne Berlln 

ßin- l Büro-(Zwe1-) iIlehr-
ge baude Famil1engeMude 

Nicbtwohngebaude 

lSewerb-! Landwirt-
liehe ~~~~

Betriebagebäude 

Bauleistungen am G-ebaude 

1958 = 100 

113,2 112,9 113,6 113,2 112,1 111,1 
121,8 121.6 122,0 121.4 119.5 116,9 
132.4 132,1 132.7 131,1 128,8 128.1 
140,3 139,9 140,7 138,2 135,3 134,7 
147,8 147.4 148,2 144,7 141.2 141.0 
143,2 142,8 143,5 140,6 13f,O 136.8 
148.5 148,1 148,9 145,3 141,8 141,9 
149,2 148,8 149.6 146,0 142.4 142,3 
150.2 149.8 150.6 146.7 14,.4 142,8 
150,7 150,3 151,1 147.0 143.4 14},O 
155,1 154,7 155,5 150,8 147.0 147,0 
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Straßenbau 

Gemisch Straßenbautyp 
genutzte Wägung>rChema 
G-ebäude (RQ 28,5) II(RQ 4,0) 

Bauleistungen 
inogss8lIIt 

1960 - 100 

113.7 100 100 
121,7 104,9 106,6 
131.8 112.5 114,9 
139.5 116,6 120.5 
146.7 115.8 123.5 
142,3 116,9 121,5 
147.5 118.4 125,2 
148,0 114,9 123,6 
148.9 112,8 123,5 
149.0 110,3 122,8 
153,1 110,1 124,9 



Industrie 
Jahr2) einschl. 
Monat Hoch- u. 

Tiefbau 

1960 D 46,3 
1961 D 46,2 
1962 D 45,6 
1963 D 45,4 
1964 D 44,9 

1963 Aug. 45,5 
Nov. 45,8 

1964 Jan. 5) 44,4 
April 45,0 
Juli 45,1 
Okt. 45,3 

1965 Jan •• 44,8 
April 44,8 

1960 D 2,89 
1961 D 3,17 
1962 D 3,53 
1963 D 3,79 
1964 D 4,15 

1963 Aug. 3,82 
Nov. 3,88 

1964 Jen. 5) 3,94 
April 4,08 
Juli 4,16 
Okt. 4,28 

1965 Jen. 4,36 
April 4,47 

1960 D 43,2 
1961 D 42,7 
1962 D 42,4 
1963 D 41,9 
1964 D 41,0 

1963 Aug. 41,7 
Nov. 42,3 

1964 Jan. 5) 41,0 
April 41,0 
Juli 41,1 
Okt. 41,5 

1965 Jan. 41,4 
April 41,2 

1960 D 1,89 
1961 D 2,13 
1962 D 2,39 
1963 D 2,59 
1964 D 2,80 

1963 Aug. 2,61 
Nov. 2,65 

1964 Jan. 5 2,70 
April 2,76 
Juli 2,80 
Okt. 2,89 

1965 Jan. 2,95 
April 3,00 

Löhne'und Gehälter 
Bezahlte Wodlenstunden und Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie 

Bundesgebiet einsdJ.l. Berlln (West)" 

Energie- Bergbau Grundstoff-u.Produktionsgüterindustrien 
wirtsch. 

Stein- JBraun- u·1 IKali- und Eisen- NE-und Industrie 
Wasser- insgesamt Pech- Erz- Stein- übriger insgesamt d. Steine Sfe!12) 

Metall-
l<ohlen- salz- Bergbau industrie 

~ bergbau u.Erden industrie 4) 

Männliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

47,6 44,1 43,4 47,5 45,4 45,8 47,2 46,9 48,7 45,8 46,9 
47,6 44,7 44,3 47,1 46,3 46,0 47,0 46,4 48,3 45,5 46,5 
47,5 44,1 43,7 46,5 45,5 45,2 46,4 45,7 48,2 44,2 45,3 
47,6 44,0 43,7 45,6 45,4 44,3 46,5 45,7 48,0 44,3 45,6 
45,9 43,9 43,7 45,5 45,1 44,2 46,0 45,5 48,1 44,3 45,2 

47,6 42,1 41,5 44,5 44,0 42,9 46,4 46,0 48,6 44,6 45,7 
47,8 44,6 44,3 45,5 45,7 45,4 46,2 46,0 48,5 45,0 46,0 
46,2 45,9 45,9 46,2 45,5 44,6 45,9 44,7 46,7 43,7 44,6 
46,1 44,6 44,4 45,2 45,6 44,6 46,0 45,6 48,4 44,3 45,2 
45,6 43,1 42,6 46,1 44,7 43,3 45,8 45,7 48,7 44,3 45,2 
46,3 42,2 41,6 44,6 44,6 44,5 46,3 46,2 48,8 45,1 46,0 
46,4 44,3 44,0 46,2 45,4 45,2 45,1 45,8 47,3 45,1 46,0 
45,6 44,6 44,4 45,6 44,9 45,6 45,9 45,4 47,8 44,3 45,1 

Bruttostundenverdienat in DM 
2,85 3,06 3,14 2,73 2,79 2,75 2,50 3,04 2,76 3,34 2,97 
3,18 3,34 3,42 2,99 3,09 3,05 2,79 3,36 3,09 3,62 3,26 
3,49 3,65 3,72 3,38 3,28 3,45 3,16 3,68 3,40 3,97 3,59 
3,75 3,92 4,00 3,60 3,56 3,66 3,36 3,93 3,70 4,16 3,81 
4,03 4,32 4,42 3,80 4,03 3,94 3.71 4,23 4,03 4,45 4,16 

3,78 3,91 4,00 3,54 3,55 3,70 3,38 3,96 3,77 4,20 3,84 
3,86 4,06 4,15 3,62 3,70 3,74 3,44 4,05 3,81 4,27 3,89 
3,85 4,02 4,09 3,70 3,73 3,79 3,55 4,09 3,76 4,31 4,00 
3,98 4,22 4,32 3,73 3,90 3,83 3,67 4,13 3,94 4,35 4,08 
4,03 4,36 4,48 3,79 4,00 4,00 3,71 4,26 4,10 4,48 4,14 
4,14 4,43 4,54 3,95 4,07 4,07 3,76 4,37 4,15 4,59 4,33 
4,39 4,73 4,88 3,97 4,20 4,12 3,82 4,45 4,14 4,66 4,40 
4,47 4,77 4,91 4,01 4,32 4,18 4,04 4,58 4,34 4,82 4,46 

Weibliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

43,4 - - - - - - 43,5 44,2 43,0 43,0 
43,7 - - - - - - 43,0 43,9 42,9 42,6 
43,9 - - - - - - 42,9 43,7 41,8 42,1 
43,5 - - - - - - 42,5 43,4 41,7 41,9 
42,8 - - - - - - 41,6 43,1 40,8 41,3 

43,9 - - - - - - 42,5 43,4 41,3 41,8 
43,3 - - - - - - 42,3 43,6 42,1 42,3 
43,0 - - - - - - 41,6 43,1 40,6 41,0 
42,8 - - - - - - 41,7 43,4 ' 40,4 41,1 
42,7 - - - - - - 41,7 42,8 40,7 41,2 
43,1 - - - - - - 41,8 43,3 41,5 42,1 
43,3 - - - - - - 41,9 42,8 41,6 42,3 
42,6 - - - - - - 41,7 43,4 41,2 41,7 

Bruttoatundenverdienst in DM 
2,09 - - - - - - 1,97 2,01 2,14 2,01 
2,31 - - - - - - 2,22 2,27 2,38 2,22 
2,54 - - - - - - 2,47 2,50 2,68 2,49 
2,70 - - - - - - 2,71 2,72 2,88 2,65 
2,84 - - - - - - 2,97 3,05 3,00 2,93 

2,73 - - - - - - 2,74 2,75 2,92 2,68 
2,77 - - - - - - 2,80 2,78 2,96 2,69 
2,78 - - - - - - 2,83 2,83 3,00 2,77 
2,82 - - - - - - 2,91 2,97 2,95 2,85 
2,86 - - - - - - 2,97 3,09 3,00 2,90 
2,89 - - - - - - 3,08 3,17 3,11 3,11 
3,08 - - - - - - 3,11 3,16 3,18 3,10 
3,13 - - - - - - 3,17 3,30 . 3,25 3,12 

1) Bis 1963 ohne Berlin.- 2) D = Durchschnitte aus 4 Monatsergebnissen.- 3) Eisen- und Stahl erzeugung (einschI. -halbzeugwerke).-
4) Einachl. NE-Metallgießerei.- 5) Ab April 1964 "Neuer Berichtakreis". 
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Bezahlte Wochenstunden uild Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie 

noch: Grundstoff- und Produktionsgtiterlndustrien Investitionsgliterindustrien (metallverarbeitende Industrie) 
Jahr l ) Mineral- Chern. Chemie- Holz- Zell- Gummi-und Stahl- U'l M -1 Straßen-J Schiff-! 

Luft-
Monat öl- stoff- u. asbest- . Leicbt- ~~ u. Luft- fahr-Industrie faser- bearb. lnsgesamt metall-verar- 2) industrie Industrie papier- verarb. fahrzeug- zeug-

beitung erz.lnd. Industrie bau 

Männliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

1960 D 47,7 47,0 46,6 47,4 49,4 45,7 46,5 47,5 46,8 45,3 49,2 
1961 D 47,2 46,3 45,5 46,9 48,6 45,1 46,5 48,0 46,7 45,1 49,3 
1962 D 46,7 46,2 45,6 46,7 48,3 44,9 45,3 46,7 45,5 44,7 47,7 · 1963 D 45,8 46,0 45,3 46,2 48,9 45,0 44,9 46,1 44,9 44,2 47,2 
1964 D 44,3 45,2 44,4 45,9 48,1 44,6 44,4 45,7 44,6 43,9 47,1 42,6 

1963 Aug. 47,1 46,5 45,6 46,4 49,1 45,1 45,0 46,5 45,0 44,2 47,7 · Nov. 45,2 45,8 44,7 46,6 49,0 45,0 45,6 46,9 45,5 44,9 48,4 
1964 ~ 1  44,3 44,8 43,6 44,9 47,9 44,2 43,7 44,8 43,7 43,3 46,4 

44,7 45,3 44,8 46,1 48,3 44,5 44,4 45,6 44,6 43,8 46,7 42,6 
Juli 44,4 45,3 44,3 46,1 48,1 45,1 44,6 46,1 44,7 44,0 47,4 42,7 
Okt. 44,1 45,8 44,8 46,5 48,6 45,1 45,1 46,7 45,2 44,3 47,5 43,1 

1965 Jan. 44,3 45,6 45,5 45,6 49,2 45,0 44,7 45,9 45,0 43,8 47,3 42,7 
April 44,0 45,1 44,4 45,8 47,6 44,6 44,4 45,6 44,8 43,2 47,0 42,7 

Bruttostundenverdienst in DM 
1960 D 2,93 2,90 2,93 2,33 2,81 2,97 2,85 2,81 2,84 3,07 2,89 
1961 D 3,34 3,29 3,37 2,60 3,20 3,31 3,11 3,10 3,11 3,33 3,10 · 1962 D 3,71 3,62 3,69 2,90 3,46 3,64 3,52 3,51 3,51 3,77 3,54 
1963 D 3,98 3,96 4,06 3,18 3,68 3,92 3,73 3,74 3,72 3,97 3,72 
1964 D 4,44 4,30 4,32 3,45 3,95 4,26 4,13 4,19 4,14 4,42 4,17 3,87 

1963 Aug. 3,97 3,95 4,06 3,22 3,70 3,95 3,79 3,80 3,78 4,05 3,81 
Nov. 4,11 4,15 4,30 3,28 3,77 3,99 3,81 3,83 3,80 4,05 3,82 · 1964 
i:i13 ) 

4,13 4,16 4,25 3,31 3,79 4,06 3,92 3,91 3,94 4,21 3,92 
4,34 4,17 4,14 3,40 3,94 4,16 4,05 4,09 4,05 4,37 4,08 3,84 

Juli 4,44 4,30 4,37 3,47 3,99 4,32 4,10 4,17 4,11 4,40 4,14 3,88 
Okt. 4,54 4,48 4,48 3,54 3,99 4,38 4,30 4,35 4,30 4,65 4,36 4,00 

1965 Jan. 4,67 4,57 4,66 3,63 4,08 4,46 4,35 4,36 4,36 4,71 4,40 4,16 
April 4,81 4,64 4,74 3,74 4,39 4,57 4,39 4,43 4,40 4,72 4,46 4,22 

Weibliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

1960 D 42,2 43,6 43,2 44,0 44,2 43,1 43,4 44,1 43,3 43,3 45,4 
1961 D 43,2 43,1 42,7 43,3 43,6 42,5 43,0 43,9 43,0 43,1 42,9 · 1962 D 43,0 43,2 43,1 43,4 43,7 42,7 42,3 43,7 42,1 43,0 41,7 
1963 D 42,6 42,7 42,8 42,9 43,3 42,2 41,9 42,7 41,8 42,0 42,5 
1964 D 41,6 41,6 41,8 42,4 42,2 41,6 40,8 40,6 40,9 41,4 42,3 40,7 

1963 Aug. 43,0 42,8 43,2 42,9 42,9 42,3 41,8 42,8 41,6 41,6 43,7 · Nov. 42,5 42,1 42,5 43,2 43,6 42,0 42,5 43,1 42,6 43,2 42,5 · 
1964 Jan. 3) 42,1 41,8 41,3 42,5 42,4 41,2 40,4 40,6 40,4 41,3 41,8 

April 41 ,9 41,6 42,5 42,4 42,2 41,7 40,7 40,2 40,7 41,2 42,4 40,6 
Juli 41,5 41,7 41,7 42,7 42,4 41,9 40,9 40,9 40,7 41,5 42,2 40,3 
Okt. 41,4 41,5 41,8 42,8 42,3 41,7 41,3 41,3 41,7 41,6 42,0 41,2 

1965 Jan. 41,7 41,6 42,1 42,5 42,3 41,9 41,0 41,5 41,6 41,5 41,7 41,0 
April 41,9 41,6 41,7 42,4 41,8 41,8 41,0 41,3 41,3 41,1 41,7 40,8 

Bruttostundenverdlenst in DM 
1960 D 2,15 1,88 2,02 1,80 1,93 2,09 1,97 1,88 2,00 2,33 1,98 · 1961 D 2,38 2,14 2,28 2,04 2,23 2,34 2,17 2,05 2,20 2,57 2,12 
1962 D 2,69 2,38 2,55 2,29 2,44 2,60 2,48 2,39 2,49 2,96 2,44 
1963 D 2,92 2,64 2,87 2,52 2,64 2,83 2,65 2,59 2,65 3,13 2,57 
1964 D 3,08 2,93 3,13 2,75 2,88 3,10 2,90 2,82 2,92 3,42 2,88 2,75 

1963 Aug. 2,92 2,67 2,89 2,55 2,69 2,85 2,68 2,62 2,69 3,18 2,64 
Nov. 3,01 2,76 3,05 2,59 2,69 2,90 2,70 2,65 2,72 3,20 2,62 

1964 ~ 1  2,99 2,76 3,02 2,64 2,77 2,94 2,78 2,73 2,80 3,35 2,72 
3,01 2,85 3,03 2,71 2,89 3,04 2,84 2,74 2,86 3,41 2,82 2,71 

Juli 3,14 2,91 3,15 2,77 2,88 3,12 2,87 2,81 2,90 3,41 2,82 2,75 
Okt. 3,21 3,05 3,27 2,83 2,90 3,20 3,01 2,99 3,03 3,57 2,99 2,82 

1965 Jan. 3,22 3,07 3,29 2,93 2,92 3,24 3,08 3,03 3,12 3,64 3,01 2.94 
April 3,24 3,10 3,30 3,02 3,15 3,30 3,11 3,06 3,16 3,68 3,12 3,01 

1) D Durchschnitte aus 4 MonatsergebnlSsen.- 2) Ohne Chemiefaserindustrie.- 3) Ab April 1964 "Reuer Berichtskreis". 
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Bezahlte 'W omenstunden und Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie 

InvestitionsgUterindustrien VerbrauchsgUterindustrien 
Jahr

' 
) 

(metallverarbeitende Industrie) 
Fein- Stahl- Spiel-, Papier- Drucke- Kunst-Monat Elektro- mechanik, verf.- Feinkeram. Glas- Holz- Schmuck- u. pappe- rei-u. stoff-techno opt. u. EBM-Waren- insgesamt Industrie industrie verarb. waren-u.ä. verarb. Verviel- verarb. Industrie Uhrenind. Industrie Industrie Industrie Industrie fält.-ind. Industrie· 

Männliche ~  

Bezahlte Wochenstunden 
1960 D 46,3 45,8 46,6 46,3 47,0 ~ 46,1 46,4 48,0 47,0 46,7 
1961 D 46,0 45,5 46,5 45,9 46,8 45, 45,7 45,8 47,5 47,0 46,0 
19&2 D 44,9 44,2 45,2 45,S 46,7 45,0 45,6 45,3 47,2 46,7 45,6 
1963 D 44,6 44,0 45,2 44,9 45,9 44,5 44,5 44,7 46,8 45,9 45,2 
1964 D 43,7 43,4 44,7 44,5 45,5 44,1 44,5 44,4 45,8 44,8 44,9 

1963 Aug. 44,7 43,9 45,2 44,9 45,7 44,9 44,7 44,3 46,6 46,2 45,2 
Nov. 45,2 44,8 46,1 45,5 46,0 45,1 45,9 45,4 47,5 46,2 45,3 

1964 Jan. 2) 43,3 42,9 43,7 44,2 45,3 44,0 43,6 43,8 46,3 44,5 44,6 
April 43,8 43,4 44,6 44,6 45,5 44,2 44,3 44,4 45,9 44,9 44,9 
Juli 43,9 43,3 44,6 44,4 45,4 44,0 44,6 44,2 45,2 44,6 45,0 
Okt. 44,3 44,1 45,6 45,2 46,0 44,7 45,8 45,2 46,2 45,3 45,6 

1965 Jan. 43,9 43,7 45,1 44,6 46,2 44,4 44,2 44,3 45,7 44,2 45,2 
April 44,1 43,2 44,7 44,5 45,7 43,7 44,4 44,0 45,4 44,7 44,6 

Bruttostundenverdienst in DM 
1960 D 2,71 2,72 2,82 2,69 2,60 2,88 2,54 2,52 2,62 3,32 2,63 
1961 D 2,96 2,96 3,10 3,00 2,88 3,27 2,85 2,78 2,91 3,64 2,95 
1962 D 3,35 3,37 3,49 3,32 3,17 3,61 3,20 3,11 3,23 4,,01 3,27 
1963 D 3,56 3,57 3,71 3,62 3,42 3,92 3,52 3,35 3,53 4,39 3,54 
1964 D 3,92 3,88 4,05 3,89 3,76 4,06 3,79 3,66 3,76 4,73 3,75 

1963 Aug. 3,61 3,62 3,77 3,65 3,48 3,95 3,56 3,40 3,54 4,37 3,57 
Nov. 3,63 3,64 3,79 3,72 3,52 4,01 3,63 3,44 3,61 4,53 3,64 

1964 Jan. 2) 3,73 3,75 3,89 3,77 3,61 3,96 3,68 3,55 3,68 4,64 3,70 
April 3,84 3,80 3,97 3,83 3,70 4,05 3,71 3,58 3,68 4,61 3,67 
Juli 3,90 3,85 4,03 3,90 3,78 4,14 3,79 3,65 3,80 4,67 3,'78 
Okt. 4,07 4,03 4,23 4,02 3,84 4,13 3,92 3,76 3,89 4,95 3,91 

1965 Jan. 4,14 4,08 4,26 4,09 3,90 4,28 3,97 3,86 '3,99 5,11 3,94 
April 4,18 4,12 4,30 4,18 3,96 4,44 4,07 3,95 4,01 5,18 4,00 

Weibliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

1960 D 43,6 43,6 43,1 42,9 43,7 44,5 43,5 43,7 43,9 44,1 43,3 
1961 D 43,0 43,2 43,1 42,4 43,1 43,7 43,2 43,3 43,1 43,9 42,7 
1962 D 42,0 42,3 42,1 42,2 43,2 43,2 43,3 42,8 42,8 43,7 42,5 
1963 D 42,0 41,B 41,9 41,5 42,6 42,5 42,2 42,5 42,5 42,9 41,9 
1964 D 40,6 41,0 40,7 40,8 42,0 41,B 41,5 41,7 41,4 41,6 40,8 

1963 Aug. 41,9 41,6 41,7 41,2 41,5 42,4 42,4 42,4 42,3 42,8 41,7 
Nov. 42,3 42,5 42,5 41,9 43,0 43,0 43,2 43,0 42,7 43,2 41,9 

1964 Jan. 2) 40.3 40,7 40,4 40,9 42,1 42,1 41,4 41,4 41,6 41,5 41,2 
April 40,5 41,0 40,9 40,8 42,1 41,8 41,7 41,8 41,5 41,8 40,8 
Juli 40,9 40,9 40,8 40,8 42,0 41,5 41,4 41,5 40,9 41,6 40,9 
Okt. 41,0 41,4 41,6 41,3 42,3 42,4 42,4 42,0 42,1 42,4 41,5 

1965 Jan. 40,7 41,1 41,3 41,3 42,4 41,9 42,0 41,4 41,7 41,5 42,0 
April 40,8 40,9 41,2 41,1 42,2 41,7 41,7 41,4 41,7 41,6 41,4 

Bruttostundenverdienst in DM 
1960 D 1,95 1,97 1,90 1,88 1,85 1,84 1,78 1,84 1,73 1,84 1,76 
1961 D 2,13 2,16 2,12 2,14 2,07 2,10 2,02 2,00 1,97 2,07 1,99 
1962 D 2,43 2,48 2,42 2,39 2,30 2,34 2,30 2,25 2,21 2,33 2,23 
1963· D 2,59 2,65 2,59 2,60 2,48 2,52 2,52 2,44 2,43 2,56 2,43 
1964 D 2,83 2,88 2,80 2,76 2,73 2,63 2,68 2,60 2,56 2,81 2,61 

1963 Aug. 2,62 2,69 2,63 2,61 2,52 2,53 2,55 2,48 ?,43 2,54 2,46 
Nov. 2,64 2,71 2,65 2,65 2,56 2,57 2,60 2,51 ~  2,65 2,52 

1964 Jan. 2) 2,72 2,79 2,72 2,68 2,64 2,58 2,64 2,60 2,55 2,71 2,56 
April 2,78 2,82 2,74 2,74 2,69 2,62 2,63 2,59 2,52 2,73 2,56 
Juli 2,81 2,86 2,78 2,77 2,72 2,67 2,68 2,61 2,58 2,76 2,60 
Okt. 2,94 2,99 2,92 2,84 2,81 2,69 2,77 2,64 2,65 2,96 2,71 

1965 Jan. 3,01 3,03 2,97 2,89 2,83 2,79 2,82 2,75 2,72 3,04 2,74 
April 3,04 3,06 3,00 2,95 2,87 2,88 2,90 2,77 2,76 3,05 2,80 

1) D Durchschmtte aus 4 ~ 2) Ohne Saarland.- 3) Ab April 1964 "Neuer ~  
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Bezahlte Wodlenstunden und Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der ~  

noch: Verbrauchsgüterindustrien Nahrungs- und Genußmi ttelindustr1en' 
Jahr1 ) Leder- I Textil- I Fleisch- Tabak- Hoch-

Beklei- Brauerei und Monat I verar- Schuh- dungs- insgesamt Brot- verar- und verar- Tiefbau erzeugende beitende industrie beitende beitende 
Industrie industrie Industrie Mälzerei Industrie 2) 

Männliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

1960 D 46,1 46,0 44,2 46,0 45,0 49,0 47,6 49,9 47,1 44,0 45,3 
1961 D 46,8 45,5 44,0 45,6 44,4 48,8 47,8 50,1 47,3 43,8 45,9 
1962 D 46,5 44,8 43,8 45,1 43,9 48,6 47,2 49,2 46,9 43,9 45,9 
1963 D 46,1 44,3 42,8 44,8 43,7 48,6 47,2 48,9 46,9 44,1 46,1 
1964 D 45,9 44,2 42,4 44,6 43,5 47,8 46,8 48,7 46,1 43,1 45,2 

1963 Aug. 45,9 43,9 42,3 44,6 43,8 48,9 47,0 49,4 47,9 44,2 46,3 
Nov. 46,3 44,7 42,9 45,4 44,2 49,6 47,0 49,4 46,5 44,2 45,5 

1964 Jan. 3) 45,4 43,4 42,2 44,6 43,0 46,7 46,1 47,6 45,4 42,9 43,8 
April 45,8 44,3 42,6 44,6' 43,5 47,1 47,3 48,3 45,8 43,1 45,2 
Juli 46,0 44,0 42,1 44,4 43,2 48,3 47,0 49,2 48,4 43,2 45,7 
Okt. 46,3 44,8 42,4 45,1 44,3 49,3 46,9 49,6 45,6 43,5 45,2 

1965 Jan. 46,2 44,0 42 ,2 45,1 43,7 47,0 46,9 48,8 45,3 43,2 43,1 
April 45,5 44,5 41,9 44,7 44,0 47,1 47,4 49,0 46,2 42,6 44,5 

~  in DM 
1960 D 2,61 2,47 2,61 2,53 2,58 2,65 2,74 2,55 2,90 2,43 2,85 
1961 D 2,89 2,82 2,90 2,78 2,94 2,94 3,01 2,86 3,19 2,67 3,09 
1962 D 3,17 3,15 3,15 3,07 3,29 3,24 3,33 3,19 3,51 2,98 3,49 
1963 D 3',48 3,46 3,47 3,34 3,55 3,49 3,61 3,50 3,78 3,29 3,85 
1964 D 3,84 3,76 3,81 3,60 3,68 3,75 3,76 3,77 4,00 3,85 4,30 

1963 Aug. 3,55 3,49 3,48 3,35 3,58 3,53 3,64 3,56 3,83 3,30 3,86 
Nov. 3,62 3,58 3,63 3,38 3,62 3,59 3,68 3,58 3,88 3,37 3,89 

1964 Jan. 3) 3,63 3,64 3,67 3,40 3,65 3,60 3,68 3,58 3,85 3,55 3,94 
April 3,76 3,71 3,71 3,58 3,67 3,65 3,71 3,75 3,86 3,76 4,28 
Juli 3,82 3,75 3,83 3,62 3,70 3,79 3,79 3,81 4,08 3,87 4,30 
Okt. 3,99 3,83 3,95 3,68 3,79 3,87 3,90 3,86 4,17 3,89 4,34 

1965 Jan. 4,02 3,93 3,96 3,73 3,88 3,93 3,94 3,89 4,21 4,03 4,41 
April 4,22 4,01 4,15 3,76 3,99 4,01 4,07 4,13 4,25 4,13 4,66 

Weibliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

1960 D 44,2 43,5 42,9 42,7 42,0 43,5 43,6 45,9 42,6 40,7 43,1 
1961 D 44,0 43,1 42,4 42,3 41,7 43,1 43,8 45,2 42,8 40,4 43,6 
1962 D 44,1 42,S 42,1 42,0 41,4 43,0 42,7 44,3 42,6 40,4 43,1 
1963 D 43,0 41,6 41,2 41,3 40,9 42,9 43,0 44,2 42,5 40,S 43,3 
1964 D 41,9 41,5 40,5 40,6 40,3 42,3 42,0 43,6 41,9 40,4 42,5 

1963 Aug. 42,7 40,9 40,7 40,9 40,7 43,2 42,0 44,9 42,8 40,6 42,7 
Nov. 43,0 41,9 41,4 41,9 41,2 43,7 43,0 44,6 43,0 41,1 44,1 

1964 Jan. 3) 43',0 40,9 40,8 40,8 40,3 42,0 41,4 43,8 42,1 39,7 42,9 
April 42,0 41,6 40,6 40,5 40,3 42,1 42,2 42,9 41,8 40,7 42,8 
Juli 41,9 41,3 40,3 40,6 40,5 42,5 42,2 44,0 43,2 40,9 42,0 
Okt. 41,,6 42,0 40,7 41,0 40,9 43,1 42,5 44,5 41,4 40,7 42,5 

1965 Jan. 41,8 41,7 40,7 41,1 41,1 42,5 43,0 43,8 41,6 40,6 41,2 
April 41,6 41,6 40,4 40,8 41,0 42,5 42,8 43,9 42,2 40,5 42,5 

Bruttostundenverdienst in DM 
1960 1) 1,82 1,66 1,97 1,99 1,81 1,67 1,74 1,71 2,15 1,55 1,94 
1961 D 2,05 1,93 2,22 2,21 2,15 1,88 1,95 1,94 2,38 1,73 2,19 
1962 D 2,31 2,18 2,42 2,45 2,43 2,10 2,16 2,21 2,64 1,95 2,54 
1963 D 2,55 2,37 2,68 2,68 2,61 2,28 2,32 2,47 2,87 2,14 2,79 
1~  D 2,75 2,57 2,90 2,87 2,72 2,51 2,58 2,61 3,06 2,53 3,06 

1963 Aug. 2,60 2,40 2,70 2,68 2,62 2,30 2,33 2,50 2,90 2,16 2,81 
Nov. ·2,66 2,44 2,82 2,71 2,66 2,34 2,38 2,54 2,96 2,21 2,82 

1964 Jan. 3 2,67 2,51 2,86 2,73 2,69 2,38 2,40 2,52 2,81 2,38 2,72 
April 2,70 2,56 2,83 2,87 2,71 2,46 2,54 2,59 2,97 2,50 3,07 
Juli 2,74 2,56 2,91 2,89 2,75 2,52 2,60 2,65 3,09 2,52 3,08 
akt. 2,88 2,62 3,01 2,94 2,80 2,58 2,64 2,67 3,18 2,58 3,13 

1965 Jan. 2,92 2,72 3,04 2,98 2,84 2,64 2,66 2,75 3,26 2,69 3,15 
April 3,04 2,76 3,20 3,01 2,93 2,71 2,74 2,90 3,26 2,77 3,40 

1) D ~  aus 4 Monatsergebnissen.- 2) Einsahl. Bauhandwerk.- 3) Ab April 1964 "Neuer Berichtskreis". 
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Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 

1964 Jan. 2) 
April 
Jull 
Okt. 

1965 Jan. 
April 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 

1964 Jen. 2) 
April 
Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 

Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 

1964 Jan. 2) 
April 
Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 

1960 D 
1961 Il 
1962 D 
1963 D 
1964 D 

1964 ~ ~ 12  
Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 

DurmsdmittIimer Bruttomonatsverdienst der Angestellten in Industrie und Handel 
Bundesgebiet einsmI. Berlin (West)·) 

DM 

Industrie Ener- Bergbau Grundstoff- und 
~  

Produktionsgüterindustrien 
einsch!. und Stein- J Braun- ,I. lli:all- u. Industr. Eisen-Handel, Bau, ohne Wasser- ins- u. Pech- Erz- Stein- übriger ins- der und Kredit, ins- Bau versg. gesamt kohlen salz Bergbau gesamt Steine Stahl-Vers. gesamt bergbau u.Erden ~ 

Mannliehe Angestellte 
723 773 766 760 851 860 889 832 ~ 715 784 735 792 
778 842 837 832 924 932 950 914 922 796 858 815 846 
855 914 906 895 1 004 1 012 1 043 955 1 016 869 922 890 894 
911 969 958 950 1 060 1 072 1 073 1 014 1, 049 915 977 949 932 
969 1 035 1 024 1 003 1 147 1 166 1 152 1 119 1 124 1 029 1 053 1 028 989 

944 997 988 990 1 109 1 119 1 133 1 073 1 088 982. 1 007 978 959 
952 1 018 1 005 990 1 137 1 150 1 142 1 087 1 083 1 015 1 030 1 006 963 
970 1 036 1 023 996 1 144 1 154 1 144 1 105 1 148 1 026 1 056 1 041 993 
995 1 064 1 053 1 023 1 156 1 165 1 164 1 112 1 151 1 045 1 085 1 055 1 022 

1. 020 1 086 1 079 1 066 1 227 1 247 1 183 1 171 1 174 1 068 1 102 1 064 1 035 
1 036 1 105 1 092 1 081 1 231 1 249 1 179 1 195 1 171 1 134 1 127 1 093 1 074 

Weibliche Angestellte 
419 464 463 518 498 498 550 469 523 466 491 I 456 502 
461 508 508 56J 549 553 584 509 564 516 540 505 537 
507 556 556 606 596 598 637 550 616 561 587 549 572 
547 595 594 646 630 633 662 596 658 591 630 584 602 
578 637 636 691 674 672 711 629 732 636 682 644 641 

575 618 617 678 659 662 701 620 683 617 655 611 627 
566 625 623 682 660 659 697 613 703 626 664 628 624 
578 637 635 687 679 679 709 638 746 635 683 652 644 
595 657 656 704 680 675 721 635 746 650 707 663 662 
615 676 675 740 731 743 729 667 768 662 722 672 672 
624 681 680 747 730 735 731 663 763 700 732 689 691 

noch: Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien InvestitionsgUterindustrien 

Mine- Chemie- J ze11-"1 G=i-
Stahl I, ./ ·/1 Luft-NE- ehern. Holz- stoff-u. und und Ma- Straßen-

Metall- ralbl- Indu- faser- bear- papier- asbest- ins- Leicht- schinen- fahr- Schiff- fahr-
ind. verar- strie indu- beit. erzeuge verarb. gesamt metall- ~~~ zeug-

3) beitung 4 ) strie Industrie 

Männliche Angestellte 
74-3 817 804 775 696 857 751 768 757 770 834 763 
811 885 890 843 770 940 825 835 816 840 903 821 
876 972 961 915 840 996 886 906 885 907 995 893 
928 1 046 1 023 982 899 , 1 034 936 954 931 955 1 053 924 

1 017 1 131 1 109 1 046 945 1 105 997 1 017 1 004 1 017 1 099 996 1 007 

960 1 083 1 051 1 032 936 1 057 974 981 956 985 1 078 954 
l' 001 1 113 1 083 1 019 933 1 103 984 998 978 999 1 087 979 1 001 
1 012 1 128 1 109 1 040 945 1 112 1 001 1 014 1 003 1 016 1 096 993 1 009 
1 046 1 155 1 146 

I 
1 083 970 1 115 1 016 1 049 1 043 1 050 1 140 1 029 1 028 

1 062 1 205 1 161 1 119 995 1 136 1 042 1 076 1 054 1 074 1 181 1 041 1 064 
1 075 1 209 1 184 1 099 1 022 1 156 1 069 1 085 1 061 1 088 1 188 1 061 1 071 

Weibliche Angestellte 
472 533 501 508 411 499 473 457 462 455 477 438 
516 577 554 563 457 556 523 498 501· 493 521 479 
561 638 608 614 502 607 568 548 547 542 577 525 
594 688 657 655 540 647 611 583 588 578 616 554 
647 719 716 704 562 684 649 627 635 621 666 608 581 

617 715 681 679 571 666 634 605 613' 600 640 572 
635 705 694 678 549 680 639 615 622 609 658 596 577 
641 724 714 704 561 691 652 624 631 620 665 595 586 
669 734 748 737 576 688 668 647 659 640 690 633 596 
683 770 763 752 599 698 69' 668 673 661 713 640 629 
688 782 770 745 608 713 695 668 673 662 715 642 634 

1) Bis 1963 ohne BerJin.- 2) Ab April 1964 "Neuer Benchtskreis".- 3) Eirschl. NE-Metallgießerei.- 4)Ohne Chemiefaserherstellung. 
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Durchschnittlicher Bruttomonatsverdienst der Angestellten in Industrie und Handel 

DM 

I noch. Investitionsgüter- Verbrauchsgüterindustrien industrien 
Jahr Elektro- Fein- : I Stahl- Fein- Holz- .1: sPiel-'1 Papier- Drucke- -~  1 Leder-Monat techno mech., ~ ill.S- kera- 1l-1as- verar- SQhmuck- und :rei- u. 

Optik u. EBM- mische indu- Ver- verar- erz eu- verar-
Indu- gesamt beit. ~ ~ ~~  beit. gende I beit. 
strie Uhren- Waren Indu- strie vielf. 

industrie strie Industrie industr. Industrie 

Männliche Angestellte 
1960 D 760 774 733 727 683 728 697 731 746 825 749 706 626 
1961 D 824 835 801 798 741 794 770 798 825 895 829 788 705 
1962 D 892 905 868 872 822 876 844 861 894 985 902 863 785 
1963 D 934 955 920 932 867 939 910 912 947 1 057 948 932 851 
1964 D 998 1 012 991 994 953 967 961 956 1 022 1 137 994 1 073 904 

1964 Jan. 1) 96-0 985 947 964 903 959 945 949 987 1 100 982 985 898 
April 980 989 970 981 947 965 937 945 1 005 1 114 984 1 055 894 
Juli 992 1 009 985 996 960 974 964 966 1 027 1 127 997 1 075 895 
Okt. 1 026 1 041 1 025 1 018 958 986 995 969 1 035 1 176 1 030 1 089 ·922 

1965 Jan. 1 054 1 070 1 047 1 039 977 1 027 1 003 1 015 1 065 1 191 1 042 1 144 949 
April 1 060 1 074 1 054 1 055 993 1 037 1 039 1 031 1 078 1 203 1 047 1 146 963 

Weibliche Angestellte 
1960 D 454 465 452 443 458 434 403 450 444 466 437 422 417 
1961 D 498 505 492 490 495 478 453 488 496 515 488 472 461 
1962 D 548 553 543 537 546 533 500 527 545 568 539 509 594 
1963 D 581 590 575 577 580 565 542 566 586 612 578 544 549 
1964 D 629 613 614 614 614 593 571 593 618 657 604 597 583 

1964 Jan. 1) 603 612 596 601 610 587 569 604 611 646 598 574 583 
April 617 600 599 605 607 588 560 587 609 638 589 585 569 
Juli 625 613 610 615 16 594 574 596 618 649 605 591 588 
Okt. 648 632 638 628 620 602 583 601 628 685 632 603 595 

1965 Jan. 669 659 655 647 634 628 604 637 649 702 651 644 609 
April 670 659 653 653 647 634 619 641 655 702 648 648 613 

nOch. Verbrauchsgttter- Nahrungs- und Handel, Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe industrien Genußmittelindustrien 
Jahr Braue- Tabak- Hoch-
Monat 11 Be- rei verar- und Ein- und\Binnen- IE' 1 Kredi t- Ver-

Scpuh- Textil- klei- ins- und beit. Tiefbau ina- Ausfuhr- groß- lnze - insti- siche-
dungs- gesamt Mälze- Indu- gesamt tute rungs-

industrie rei strie handel u.ä. gewerbe 

Männliche Angestellte 
1960 D 704 727 669 716 787 673 831 656 7CJ3 661 611 670 686 
1961 D 772 798 741 788 861 751 896 715 767 725 669 722 727 
1962 D 837 866 804 856 939 793 997 775 829 787 730 767 795 
1963 D 898 922 865 911 998 846 1 073 834 877 843 779 849 849 
1964 D 940 981 904 965 1 052 963 1 164 872 ." ... 812 907 892 

1964 Jan. 1) 927 941 890 937 1 028 907 1 087 872 914 881 811 898 880 
April 928 976 897 938 1 021 946 1 164 857 870 796 891 882 
Juli 945 988 905 971 1 056 968 1 188 875 895 816 895 884 
Okt. 956 999 925 999 1 091 974 1 192 897 912 836 929 902 

1965 Jan. 9'19 1 021 941 1 012 1 099 1 006 1 176 923 933 864 977 920 
April 1 013 1 031 963 1 023 1 107 1 030 1 248 936 947 873 979 951 

. Weibliche Angestellte 
1960 D 410 452 441 449 524 450 466 396 ~2 412 365 448 465 
1961 D 452 499 489 494 571:' 499 506 435 492 456 401 4flO 503 
1962 D 491 543 538 540 62, 543 563 480 536 499 447 516 557 
1963 D 531 580 578 581 675 591 612 521 580 537 480 582 596 
1964 D 563 624 612 604 713 663 660 543 ... ... 499 623 617 

1964 Jan. 1) 558 595 602 600 710 628 633 550 611 561 5e8 625 624 
April 553 618 608 588 6e, 647 662 532 561 489 611 608 
Juli 560 629 612 606 712 663 668 543 575 500 615 613 
Okt. 572 633 621 629 746 671 674 557 589 511 639 630 

1965 Jan. 602 652 637 642 749 697 682 578 608 527 678 642 
April 622 654 648 649 745 706 707 588 611 539 682 663 

1) Ab ,.pril 1964 "Neuer Berichtskreis" • 
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Zum Aufsatz: .Soziale Struktur und Verdienste" In diesem Heft 
Erlaßte miinnlime Angestellte'l in den Wirtsmaftsabteilungen und --gruppen 

nam Leistungsgruppe und Besmäftigungsart 
Gehalts- und Lohnstrukturerhebung Oktober 1962 

Bundesgebiet einseilI. Berlln IW est) 

Angestellte insry. Von 100 An('estellten jedes Vlirtschaftszwelges 
~  zur ~  waren .'[' 

Wirtscnaftszweig aller 
Anzahl Wirt- I b II III IV V schafts-

zweige 

Erfaßte Wirtschaftszweige ~ 248 313 100 4,1 23,1 50,4 19,7 2,7 
Produzierendes Sewerbe 159 485 64,2 4,3 25,5 51,8 16,5 1,9 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung, Berfbau 15 757 6" 3,3 22,9 47,3 24,6 1,9 
Energiewirtschaft und wasserversoreung 7 812 3,1 2,1 13,5 51,3 30,1 3,0 

darunter: 
Elektrizitätserzeugung und -verteilung 4 011 1,6 2,5 16,5 54,3 24,5 2,2 

Bergbau 7 945 3,2 4,6 32,2 43,4 19,0 0,8 
Steinkohlenbergbau 6 165 2,5 4,4 32,9 40,9 21,1 0,7 
Braun- und Pechkohlenbergbau 680 0,3 7,1 27,8 52,4 11,6 
Erzbergbau 264 0,1 

3: 2 l 
36,7 48,1 11,0) 

Yali- und Steinsalzbergbau sowie Salinen 376 0,1 31,1 50,8 13,8 
übriger Bergbau 460 0,2 5,0 26,3 55,7 11,3 

Verarbeitende Industrie (ohne Bauindustrie) 130 661 52,6 4,7 25,6 51,3 16,5 1,9 
Chemische Industrie (ohne Chemiefaser- und 
Kohlenwertstoffindustrie) 12 637 5,1 7,0 21,4 53,6 16,7 1,3 

Chemiefaserindustrie 689 0,3 5,2 13,9 63,3 17,0 
Mineralölverarbeitung (einschI. Kohlenwertstoff-

industrie) 1 280 0,5 8,3 21,1 56,8 12,1 l,7l 
Kunststoffverarbeitende Industrie 1 363 0,5 5,5 21,6 57,7 13,9 1,3 
Gummi- und asbestverarbeitende Industrie 1 770 0,7 4,8 18,0 58,0 18,1 1,1) 
Industrie der Steine und Erden 3 527 1,4 4,8 25,9 50,7 16,2 2,4 
Feinkeramische Industrie 935 0,4, 5,9 22,3 47,3 22,0 2,5 
Glasindustrie 1 022 0,4 5,6 19,0 55,6 18,0 1,8) 
Eisenschaffende und -gießereiindustrie 7 900 3,2 5,8 33,8 44,4 14,2 1,8 
NE-Metall- und -gieSereiindustrie 1 758 0,7 5,2 25,5 49,6 17,1 2.6 
Ziehereien und Kaltwalzwerke, Btahlverformung 2 623 1,1 4,5 30,1 46,3 16,5 2,6 
Stahl- und Leichtmetallbau 4 659 1,9 3,8 30,5 47,5 15,7 2,5 
Maschinenbau 22 908 9,2 3,8 26,8 49,1 18,0 2,3 
StraSen- und Luftfahrzeugbau 7 784 3,1 4,2 26,9 54,0 13,9 1,0 
Schiffbau 1 026 0,4 (2,6) 17,3 54,0 24,3 1,8) 
Elektrotechnische Industrie 19 831 8,0 4,5 32,1 47,6 14,2 1,6 
Feinmechanische und optische sowie Uhrenindustrie 2 533 1,0 3,8 23,0 55,5 16,3 1,4 
EBII-Warenindustrie 5 202 2,1 5,0 26,6 42,6 15,7 3,1 
Musikinstrumenten-. Sportgeräte-, Spiel- und 
Schmuckwarenindustrie 606 0,2 2,8) 25,3 50,0 20,1 11,8) 

Sägewerke und holzbearbeitende Industrie 913 0,4 3,7 23,7 54,3 16,5 1,8) 
Holzverarbeitende Industrie 2 698 1,1 4,3 22,5 55,5 15,7 2,0 
Holzschliff-, zellstoff-, papier- und pappe-

erzeugende Industrie 976 0,4 5,5 21,1 58,1 15,0 
Papier- und pappeverarbeitende Industrie 1 429 0,6 6,3 23,0 52,8 15,8 2,1 
Druckerei- und Vervielfaltigungsindustrie 3 377 1,4 4,7 25,5 50,7 16,9 ,j,2 
Ledererzeugende Industrie • 424 0,2 (6,4l 28,3 50,2 14,4 
Lederverarbeitende Industrie 355 0,1 4,5 27,3 50,4 15,2 
Schuhindustrie 931 0,4 2,2 20,4 50,6 21,3 5',5 
Textilindustrie 7 083 2,8 3,6 15,9 58,8 19,9 1,8 
Bekleidungsindustrie 2 602 1,1 4,2 23,5 49,0 20,0 3,3 

Nahrungs- und Genußmittelindustrie 9 820 3,9 3,8 19,4 57,0 18,1 1,7 
Getreide- und Kartoffelverarbeitende sowie 

Süßwarenindustrie (ohne Getränkeindustrie) 2 526 1,0 3,1 16,9 60,7 18,1 1,2 
Fleisch-, fisch- und milcbverarbeitende, Zucker-

und Fettwarenindustrie 2 435 1,0 4,2 24,3 52,1 17,6 1,8 
übrige Ernährungsindustrie (ohne Getränkelndustrie) 1 275 0,5 4,2 13,6 54,4 25,9 (1,9) 
Getränkeindustrie 3 089 1,2 4,1 20,1 58,0 15,9 1,9 
Tabakverarbeitende Industrie 495 0,2 (2,4) 17,2 63,8 15,0 

Baugewerbe 13 067 5,3 2,3 27,3 62,4 6,6 1,4 
darunter: 
Hoch-, Tief- und Spezial bau 11 304 4,6 2,2 26,9 63,9 5,7 1,3 

Handel 60 813
1 

24,'5 3,5 20,1 47,9 26,1 2,4 
Großhandel 36 841 14,8 4,0 20,1 51,1 22,4 2,4 
Handelsvermlttlung 2 669 1,1 6,3 19,2 50,8 19,4 4,3 
Einzelhandel 21 303 8,6 2,4 20,2 41,9 33,3 2,2 

Verkehr und ~  
0,6 (ausgewahlte Wirtschaftszweige) 1 489 3,6 38,5 38,5 17,6 1,8) 

Binnenwasserstraßen und -häfen, Seehäfen 
(ohne Küsten- und Hafenschiffahrt) 910 0,4 4,6 25,6 48,7 19,1 (2,0) 

Binnenschiffahrt 579 0,2 (1,9) 58,7 22,5 15,4 
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe 22 158 8,9 4,2 12,0 48,1 25,7 10,0 

Kredit- und sonstige Finanzierungsinstitute 13 959 5.,6 4,1 8,0 46,7 29,4 11,8 
~  8 199 3,3 4,4 18,9 50,4 19,4 6,9 

Dienstleistungen, soweit von Unternehmen und freien 
Berufen erbracht (ausgewählte wirtschaftezweige) 4 368 1,8 6,3 25,1 48,0 18,4 2,2 

Gaststatten- und Beherbergungsgewerbe 1 018 0,4 7,5 28,4 43,9 17,7 (2,5) 
Arzt- und Heilkundigenpraxis (ehne Zahn- und 0,0 (32,1) (30,9) (27,2) Tierarztpraxis ) 81 
Z ahnarz tpraxi s 465 0,2 14,2 73,8 9,3 
Freiberufliches Veterlnärwesen 22 0,0 - (59,1) -
Rechtsberatung 638 0,3 (4,5) 32,0 42,3 18,7 (2,5) 
Wirtschaftliche Unternehmensberatung, 

144

1 

0,9 7,2 23,6 46,7 WirtschaftsprUfung 2 20,3 2,2 

1) ~  e,nem ~  unter DM 3 000,--. 

Durchschnittsangaben für mindestens 10, aber wen'iger als 30 "erfaßte Beschäftlgte ll 

sind in Klammern gesetzt. Durchschnittsangaten für weniger als 10 "erfaSte Be-
SChäftigte" werden nicht mehr nachgewiesen (.). 
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Ka':'f-I te eh-man- Mei-
nl.sche ster 

iAngestell te 

60,4 27,0 12,6 
42,7 39,5 17,8 
42,5 48,3 9,2 
53,3 31,0 15,7 

46,5 36,3 17,2 
31,9 65,3 2,8 
30,1 68,8 1,1 
36,0 61,3 (2,7) 
34,5 62,5 
42,8 48,9 8,3 
40,9 37,6 21,5 
44,1 37,9 18,0 

48,1 36,1 15,8 
40,6 36,0 23,4 

47,8 38,5 13,7 
50,6 28,9 20,5 
50,4 30,2 19,4 
48,9 27,3 23,8 
48,5 23,7 27,8 
51,8 26,5 21,7 
47,2 35,3 17,5 
44,2 33,6 22,2 
49,5 .24,4 26,1 
28,4 56,4 15,2 
32 ,7 52,2 15,1 
42,4 43,1 14,5 
26,9 53,2 19,9 
33,2 56,3 10,5 
34,1 43,2 22,7 
48,0 27,2 24,8 

47,4 21,9 30,7 
58,4 14,3 27,3 
47,5 19,9 32,6 

46,6 22,5 ~  
59,9 21,4 18,7 
55,6 34,9 9,5 
48,1 25,2 26,7 
62,0 8,7 29,3 
47,4 25,1 27,5 
41,1 15,3 43,6 
63,1 26,7 10,2 
76,7 10,5 12,8 

77,2 9,4 13,4 
74,4 13,5 12,1 
88,2 5,1 6,7 
76,2 11,6 12,2 
59,8 8,7 31,5 
28,8 45,1 26,1 

26,3 47,5 26,2 
90,9 4,7 4,4 
92,0 4,5 3,5 
87,3 8,5 4,2 
89,6 4,6 5,8 

65,5 24,0 10,5 

76,3 9,9 13,8 
48,5 46,3 5,2 
99,0 0,9 (O,1l 99,3 0,6 (0,1 
98,5 1,4 (0,1 

85,0 13,4 1,6 
91,5 4,3 4,2 

(22,2) 74,1 
(2;2) 23,4 74,4 

(72,7) 
(2;2) -97,8 -

92,0 7,4 (0,6) 



Erfaßte weibliche AngestellteIl in den Wirtschaftsabteilungen und -gruppen 
nach Leistungsgruppe und Besmäftigungsart 

Gehalts· und Lohnstrukturerhebung Oktober 1962 
Bundesgebiet einsml. Berlin (West) 

Anl(estellte insg. Von 100 Angestellten jedes Wirtschaftszweiges 
% aller gehörten zur Leistungsgruppe 

WirtschaftBzweig Anzahl Wirt- !lngest. 
~ ~~ I b 11 111 IV V 

zW91ge z?e:iges 

Erfaßte Wirtschaftszweige insgesamt 188 760 100 43,2 0,2 3,0 23,9 59,0 13,9 
Produzierendes Gewerbe 71 898 38,1 31,1. 0,2 2,8 26,7 52,4 17,9 

Enerriewirtschaft und Wasserversorgung, Bergbau 2 830 1,5 15,2 · 2,3 25,8 60,0 11,5 
Energiewirtschaft und Wasserversorgung 1 998 1,1 20,4 (0,9) 24,9 62,3 12,0 

darunterl 
Elektrizitätserzeugung und -verteilung 1 100 0,6 21,5 (1,2) 27,6 58,9 12,3 

Bergbau 832 0,4 9,5 - 7,1 28,0 54,6 10,3 
Steinkohlenbergbau 553 0,3 8,2 - 9,9 22,6 57,9 9,6 
Braun- und Pechkohlenbergbau 67 0,0 9,0 - - 47,8 34,3) (17,9) 
Erzbergbau 38 0,0 12,6 - (44,71 (39,5) 
Kali- und Steinsalzbergbau sowie Salinen 49 0,0 11,5 - - (46,9 (38,8) 

(b;8) übriger Bergbau 125 0,1 21,4 - 28,8 61,6 
Verarbeitende Industrie (ohne Bauindustrie) 64 350 34,1 33,0 0,2 2,7 25,9 52,6 18,6 

Chemische Industrie (ohne Chemiefaser- und 
KOhlenwertstoffindustrie) 6 587 3,5 34,3 (0,3 2,6 35,8 49,7 11,6 

Chemiefaserindustrie 305 0,2 30,7 (3,6) 30,5 49,8 15,7 
Mineralölverarbeitung (einschl. Kohlenwert-

~ ~  413 0,2 24,4 
(2;5l 

31,5 59,1 7,3 
Kunsts offverarbeitende Industrie 927 0,5 40,5 27,1 48,1 21,9 
Gumml- und asbestverarbeitende Industrie 884 0,5 33,3 (2,8 21,9 62,9 12,2 
Industrie der Steine und Erden 1 305 0,7 27,0 2,4 28,6 52,0 16,6 
Feinkeramische Industrie 471 0,2 33,5 (2,6) 19,3 58,8 18,9 
Glasindustrie 509 0,3 33,3 24,0 58,6 15,7 
Eisenschaffende und -gießereiindustrie 2 271 1,2 22,3 4,1 17,4 44,8 33,4 
NE-Metall- und -gießerei industrie 829 0,4 32 ,0 - (1,9) 25,3 50,9 21,8 
Ziehereien und Kaltwalzwerke, Stahl verformung 1 250 0,7 32,3 3,0 19,8 49,1 27,9 
Stahl- 'und Lelchtmetallbau 1 390 0,7 23,0 3,5 25,3 50,3 20,7 
Maschinenbau 9 376 5,0 29;0 (0,2) 2,2 19,7 54,2 23,7 
Straßen- und Luftfahrzeugbau 3 062 1,6 28,2 · 1,9 26,7 55,7 15,6 
Schiffbau 237 0,1 18,8 - 19,0 59,1 21,1 
Elektrotechnische Industrie 10 248 5,4 34,1 2,1 22,7 55,1 20,0 
Feinmechanische und optische sowie Uhrenindustrie 1 421 0,7 35,9 (1,6) 23,3 52,9 22;0 
EMB-Warenindustrle" 3 077 1,6 37,2 3,5 19,7 49,2 27,5 
Musikinstrumenten-, Sportgerate-, Spiel- und 

SchmuckwareninduBtrie 520 0,3 46,2 (4,2) 25,6 54,0 16,0 
Sägewerke und holz bearbeitende Industrie 334 0,2 26,8 · 29,9 51,8 15,0 
HQlzverarbeitende Industrie 1 243 0,7 31,5 2,7 31,1 48,4 17,2 
HOlzschliff-, zellstoff-, papier- und 

pappeerzeugende Industrie 434 0,2 30,8 -
(2;4) 

38,9 48,6 11,1 
Papier- und pappeverarbeitende Industrie 923 0,5 39,2 30,6 49,6 17,1 
Druckerei- und Vervielfältigungsindustrie 2 377 1,3 41,3 3,3 32,8 47,7 15,9 
LedererZeugendJhIndustrie 194 0,1 31,4 -

(4;4) 
24,2 59,3 14,4 

Lederverarbeit de Industrie 320 0,2 47,4 38,1 43,8 13,1 
Sclluhindustrie 546 0,3 37,0 

~  3l 
20,2 52,2 26,0 

Te'l'tilindustrie 3 863 2,0 35,3 1,9 27,7 53,9 16,2 
Bekleidungsindustrie 3 134 1,7 54,6 0,4 6,5 31,0 47,3 14,8 

~ und Genußmittelindustrie 5 900 3,1 37,5 (0,3) 2,3 29,5 56,9 11,0 
Getreide- und Kartoffelverarbeitende sowie 
Stißwarenindustrie (ohne Getränkeindustrie) 1 994 1,1 44,1 · 2,4 29,8 58,6 9,0 

Fleisch-, fisch- und milchverarbeitende, Zucker-
und Fettwarenindustrie 1 524 0,8 38,5 3,1 28,2 57,4 11,2 

Ubrige Ernahrungsindustrie (ohne Getränkeindustrie) 767 0,4 37,6 (2,5) 22,2 60,5 14,3 
Getränkeindustrie 1 309 0,7 29,8 (1,5) 34,5 51,4 12,3 
Tabakverarbeitende Industrie 306 0,1 38,2 - 30,7 58,2 9,8 

Baugewerbe 4 718 2,5 26,5 (0,4) 3,9 37,9 45,4 12,4 
darunter: 
Hoch-, Tief- und Spezialbau 3 265 1,7 22,4 (0,3) 3,6 41,0 42,9 12,2 

Handel 82 780 43,8 57,7 0,2 3,8 22,3 67,0 6,7 
Großhand.el 25 624 13,6 41,0 0,2 3,7 32,9 53,6 9,7 
Handelsvermittlung 2 317 1,2 46,5 (0,4) 5,3 37,9 48,1 8,3 

~  54 839 29,0 72,0 0,2 3,8 16,7 74,0 5,3 
Verkehr und Nachrichteniibermittlung 

26,4 (2,3) (ausgewählte Wirtschaftszweige) 533 0,3 36,8 53,7 6,6 
Binnenwasserstraßen und -hafen, Seehäfen 

(ohne Küsten- und Hafenschiffahrt) 401 0,2 30,6 40,4 50,4 (6,2) 
Binnenschiffahrt 132 0,1 1b,6 - 25,8 63,6 (7,6) 

Kreditinstitute und Versicherun3sgewerbe 20 684 11,0 48,3 (0,1) 0,9 19,8 46,4 32,8 
Kredit- und sonstige Finanzierungsinstltute 13 787 7,3 49,7 

(0;2) 
0,5 12,8 45,8 40,9 

Versicherungs;ewerbe 6 897 3,7 45,7 1,9 33,7 47,7 16,5 
Dienstleistungen, soweit von Unternehmen und freien 

Berufen erbracht (ausgeViahlte Wirtschaftszwelge) 12 865 6,8 74,7 0,3 2,6 24,3 64,7 8,1 
Gaststatten- und ~  1 423 0,7 58,3 (1,1) 6,8 27,2 51,8 13,1 
Arzt- und Heilkundi}enpraXiS (ohne Zahn-

und 'rierarztpraxis 3 909 2,1 98,0 0,8 18,3 73,0 7,7 
Zahnarztpraxis 1 980 1,1 81,0 (1,1) 6,4 89,1 3,3 
Freiberufliches Veterinhrwesen (22 0,0 50,0 - -
Rechtsberatung 2 351 1,2 7S,7 2,7 33,1 56,3 7,9 
Wirtschaftliche Untel'nehmensberatune: 
Wirtschaftsprtifung 3 180 1,7 59,7 (0,4) 3,9 34,9 51,5 9,3 

1) Mit einem Bruttomonatsverdienst unter DM 3 000,--. 

Durchscnni ttsangaben fur mine este:as 10, aber wenlger als 30 "e:tfaßte BerJchi?ftj gte" 
slnd in Kla nl'11ern gesetzt. Durchl::chni ttsangaben fUT weniger als 10 "erfaBte Be-
schaftlgte" werden nicht mehr nachgewlesen (.). 
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Ylaren 
I ~  Mei-man-

nische ster 
Angestellte 

96,0 3,7 0,3 
91,5 7,9 0,6 
94,1 5,9 
93,2 6,8 

91,7 8,3 -
96,2 3,8 -
96,6 (3,4) -
97,0 -
-94,7 -
95,9 -
94,4 -
90,9 8,5 0,6 

84,7 14,6 0,7 
76,1 22,6 

91,3 8,7 -95,2 4,3 
92,8 6,3 
97,3 2,7 -
92,4 6,6 · 91,8 8,1 
93,6 6,4 -
91,0 8,9 
97,2 2,7 
87,3 12,5 · 91,3 8,7 
95,3 4,7 -91,1 (8,9) -
87,7 12,0 (0,3) 
89,1 10,9 -
96,3 3,5 

88,3 9,8 (1,9) 
99,7 

(1 ;4) 
-

98,6 

93,8 (6,0) · 96,0 3.3 · 97,6 2,4 · 96,4 · 95,9 
90,1 (3,3) 6,6 
87,7 9,2 3,1 
82,2 14,5 3,3 
95,2 4,3 0,5 

94,3 4,7 (1,0) 

93,2 6,7 
98,3 ( 1,6) 
97,3 2,4 · 93,8 (4,6) 
98,1 1,9 

97,7 2,3 -
99,2 0,7 0,1 
99,6 0,4 
99,5 (0,5) -99,0 0,9 0,1 

99,8 -
99,8 -00,0 - -
99,9 (0,1) -
99,9 (0,1) -
99,7 (0,3) -
95,1 4,9 
96,3 3,6 · 
91,6 8,4 -
88,5 11,5 
00,0) - -
00,0 - -
99,3 (0,7) -



Prozentuale Verteilung der erlaBten Angestellten in ausgewählten Wirtsmaftszweigen 
nam Gesmlemt und Leistungsgruppen im November 1951, Oktober 1957 und Oktober 1962 

Bundesgebiet einsdlI. Berlin (West)1J 

1951 1957 I 1962 
Wirtschaftszweig Von 100 Angestellten vorstehender Bereicbe geharten zur Leietungegruppe 

Ib I II I III I IVI V Ib I II III I IV I V I Ib \ Il \ III \ 

Mannliehe Angeetell te 
Produzierendes Gewerbe, 

Handel, Kreditinstitute 
u. Versicherungsgewerbe 4 18 42 31 5 4 21 49 23 3 4 23 50 

darunter: 
Großhandel 3 18 38 37 4 4 20 50 23 3 4 20 51 
Maschinenbau 5 16 49 27 3 4 22 49 22 3 4 27 49 
Einzelhandel 2 17 32 44 5 3 24 38 34 1 3 20 42 
Elektrotechnische Industrie 5 23 48 21 3 7 27 46 18 2 4 32 48 
Kredi t- und sonstige Finan-

36 36 10 zierungelnsti tute 3 5 44 12 4 11 39 4 8 47 
Chemische Industrie 8 16 43 29 4 5 22 53 18 2 7 21 54 
Hoch-, Tief- und Spezialbau 2 28 43 23 4 2 23 65 8 2 2 27 64 
Versicherungsgewerbe 3 14 40 38 5 4 17 49 23 7 4 19 51 
EieSD- und Stahlindustrie 9 10 36 40 5 6 26 47 20 1 5 33 45 
Energiew1rtsahaft und 

Wasserversorgung 2 9 37 38 14 2 9 48 36 5 2 14 51 
Straßen- und Luft-

fahrzeugbau 3 19 47 27 4 4 24 53 18 1 4 27 54 

Weibliche Angeetell te 
Produzierendes Gewerbe, 

Hanael, KredJ. tinsti tute 
u. Versicberungsgewerbe - 3 19 61 17 - 3 23 59 15 - 3 24 

darunter: 
~  - 4 13 68 15 - 4 16 75 5 - 4 17 

Großhandel - 3 24 60 13 - 4 33 51 12 - 4 33 
Kred! t- und sonstige Finan-
zierungsinsti tute - - 11 60 29 - 1 8 53 38 - - 13 

Elektrotechnische Industrie - 2 19 61 18 - 2 17 59 22 - 2 23 
Maschinenbau - 2 20 57 21 - 2 16 56 26 - 2 20 
Vers1cherunga gewerbe - 1 21 66 12 - 2 25 53 20 - 2 34 
Chemische Industrie 1 3 23 54 19 - 2 31 50 17 - 3 36 

1) 1951 und 1957 ohne Saarland und Berlin 

Verdienstuntersmiede zwismen den Leistungsgruppen nam Gesmlemt und Besmäftigungsart 
in ausgewählten Wirtsmaftszweigen 

Gehalts- und Lohnstrukrurerhebung Oktober t 962 
Bundesgebiet elnsdll. Berlln IW est) 

Der durchschnittliche Bruttomonatsverdienat in der Leistungagruppe 
Geschlecht Ib I II J III I IV 1 I b I II 1 III 1 - lag UDl •.• " über dem in der Le1stungsgruppe 

Beschä,1'tigungsart II I III I IV I V . J II I III I IV I 
Erfasste Wirtschattsbereiohe inageaamt Maschinenbau 

Alle männlicben .lngestell ten 42,4 35,7 43,9 14,8 43,6 33,1 40,3 
kaufmännische J.ngestell te 42,5 38,5 45,3 8,7 43,8 40,4 41,5 
technische ~  tell te 43,9 37,1 30,5 25,3 43,1 34,6 35,4 
Meister - 18,1 24,9 - - 19,4 27,6 

Alle weiblichen ~  ten 31,2 40,6 39,4 15,5 
darunter I 

kaufmännische J.ngestell te 30,2 40,7 39,4 15,3 (66,5) 35,3 38,1 
teohnische J.ngestell te (37,5) 42,9 31,0 19,3 

Elektro technische Industrie Hoch-, Tief- u. Spezial bau 

Alle männlichen Angestellten 47,5 37,6 35,7 24,2 32,0 32,7 62,7 
kaufmlinnische Angestellte 48,2 42,6 39,9 17,8 45,1 41,2 49,6 
teohnische Angestellte 46,4 37,6 29,6 25,1 25,6 38,8 46,8 
MeiBter - 23,1 22,1 - - 8,7 ( 7,0) 

Weibliche kau:rmlinnische Angestellte 36,7 36,8 20,0 (23,8) 44,4 42,7 

IV \ 

20 

22 
18 
33 
14 

29 
17 

6 
19 
15 

30 

14 

59 

74 
53 

46 
55 
54 
48 
50 

IV 

V 

17,7 
8,4 

23,5 -
23,4 

24,7 
26,0 
20,5 -
33,3 

Chemische Industrie Eisenschaffende und -giessereiinduatrie 

Alle mlinnlichen Anges tell ten 40,6 44,5 32,2 17,5 61,0 28,1 46,8 13,8 
kau:rmlinnieche ~ .. tell te 38,1 48,8 37,1 7,9 61,7 37,1 37,5 11,4 
technische Angestellte 38,4 50,8 29,6 20,9 64,1 37,5 33,4 18,8 
Meister - 15,5 20,3 - - 20,2 (40,2) -

Weibliche kau:rmlinnisohe ~  (33,6) 47,8 41,7 26,8 

EnergieWirtschaft u. Wasserversorgung Strallen- und Lu:rtfahrzeugbau 

Alle IIIlinnlichen Angestell ten 

I 
39,5 

I 
35,1 

I 
35,9 

I 
11,4 

I 
33,0 

I 
33,7 

I 
39,0 

I 
20,1 

kaufmännische ~  te 37.3 41,7 33,6 9,4 36,0 35,3 46,6 11,2 
technische Angestell te 37,5 34,1 37,7 14,6 29,2 37,9 29,4 25,1 
Meister - 19,0 26,5 - - 17,9 29,9 -

GroShandel Einzelhandel 

Männliche kaufmlinnische AngeBtelIte I 43,6 I 36,8 I 49,3 I 13,5 I 39,4 I 33,8 I 47,9 I 14,5 
Weibliche kau:rmlinn1sche Angestel1 te 44,9 43,6 30,8 18,7 16,3 52,0 42,0 21,1 

Kredit- u. sonstige 'inanz1erungBinsti tu te Versicherungegewerbe 

l!Iinnl.iche Hu:rmllnnische ~ 1 te I 31,4 I 39,2 I 50,9 I 2,6 I 47,5 I 40,2 I 42,1 I 4,8 
Weibliche kau:rmlinnische ~  te 35,7 38,1 35,8 ( 7,2 50,1 32,8 24,3 
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3 

3 
2 
2 
2 

12 
1 
1 
7 
2 

3 

1 

14 

5 
10 

41 
20 
24 
16 
11 



Prozentuale Verdienstabstuiung zwismen den Leistungsgruppen 
In ausgewäblten Wirtsmaitszweigen nam dem Gesmlemt im November 1951, Oktober 1957 

und Oktober 1962 
Bundesgebiet elD8ml, Berlln (West)" 

Ungewogenes arltbmelismes Mittel der 5 Leistungsgroppen _ 100 

I 1951 I 1957 I 1962 
'."/irtacnaft s zwe 19 Leistllttgagruppe 

" I! II! IVI V J lb II III IV V " II II! IV I V 

Produzierendes Gewerbe, Handel, J4annliche Angeetell te 
Kreditlnst1tute und Versi-
cherungegewerbe 173,7 117,1 91,6 64.1 53,2 176,5 122,1 89,0 60,9 50,7 173,1 121,4 a9,4 62,2 
Großhandel 176,0 123,1 89,2 61,3 50,3 185,-2 125,2 8B,3 55,8 45,3 175,3 122,2 90,0 6O,' 
~ 1  155,1 122,4 96,0 68,4 57,0 174,7 121,2 90,8 62,8 50,6 171,9 119,7 89,9 64.1 
El.nzelbandel 177 ,3 125,8 91,2 59,2 46,2 178.7 127,9 90,1 56.8 46,3 170,5 120,9 92,2 62,1 
Elektrotechnische Industrie 169,' 122,6 90,0 65,6 52,9 177,4 117,1 89,3 64,7 50,9 176,9 119,9 87,2 64,3 
Kredit- und sonstige 
Finanz1erunga1nati tu te 169,1 121,8 93,6 61,5 53,9 174,2 116,2 93,0 60,5 56,0 165,3 125,9 90.' 60,0 

Chemische Industrie 180,1 114,2 87,0 63,0 55,5 174,3 132,5 84,4 59,9 49,2 112,8 122,9 85,1 64,3 
Hoch-, Tief- und Spezialb8u 151,0 119,2 100,0 74,0 55,9 165,9 128,4 95,9 61,5 48,0 168,9 127 ,9 96,4 59.2 
Versl.cberungegewerbe 182,6 117,9 85,8 60,9 53.' 178,7 125,8 84,9 58,9 51,9 176,3 120,2 85,8 60,4 
El.fJenech8ffende und 
-e;ieBereiindustrie 165,0 115,1 92,2 68,5 59,0 187,9 113,8 91,8 60,0 46,7 182,3 114,8 88,7 60,9 

Energiewirtschaft und 
Io'asserversorgung 171,3 114,0 88,8 67,1 58,6 112,9 120,1 88,2 64" 54,7 167.3 119.9 88,8 65,3 

StraBen_ und Lu:ftfabrzeug-
'au 161,3 124,1 90.5 67.9 50,3 111,8 125,2 90,4 65.6 46,9 163,7 123,1 92,1 66,2 

Produzierendes Gewerbe, Handel, 
Kreditinstitute und Verei-

WeÜlll.che Angeatell te 

che,t'ungsgewerbe 147,1 113,4 78,1 61,4 156,7 107,8 74,7 60,4 150,2 107,0 76,5 
Einzelbandel 151,1 115,3 15,6 58,0 166,9 107,4 69,7 55,6 160,0 105,0 73,9 
IZroBhandel 153,4 109.4 11,9 59,7 160,8 106,9 75,6 56,9 149,2 104,1 79,5 
Kredl. t- und sonstl.ge 

F lnanz leru.nga ins ti tu te 134,2 94,6 11,1 142,6 117,1 84,1 56,2 150,2 110,7 80,2 
Elektrotecbnische Industrie 141,0 111,2 82,9 64,7 150,2 109,5 80,1 60,4 147,8 107,7 79,0 
Mascbinenbau 152,8 106,1 79,8 60,1 155,7 108,7 76,7 58,7 147,5 109,2 79.1 
Ve::rs iCherungsgewe rbe 151,' 111,7 78,5 58,9 157,9 109,1 78,1 54,6 155,5 103,5 78,0 
Chemische Industrie 145,2 114,2 79,3 60,8 171,0 103,6 71.7 53,8 161,4 104,6 74,8 

1) 1951 und 1957 ohne Saarland und Berlin 

Zuwamsraten der durmsmnittlimen Bruttomonatsverdienste nadl Gesmlemt 
Besmäftigungsart und Leistungsgruppen in ausgewählten Wirlsmaitsbereimen 
von November 1951 auf Oktober 1957 und von Oktober 1957 aui Oktober 1962 

Bundesgebiet elnsmI. Berlln (West) 

l.l.e ~~ ~~ ~~ ~ ~ ~ ~~~  ~~~~ ~  e ~~ 1  
Geschlecht llovember 1951 bl.S Oktober 1957 von Oktober 1957 bl.s Oktober 1962 

~  l.n der Lel.stuDesgruppe ••• um '" <1-
Ib I! III IV 1 V I Alle I Ib I I! I III L IV V 

ProdUZl.erendes Gewerbe, H3.ndel, Geld- und Versl.cherungswesen 
Mannll.che kaufmannl.scbe Ansestel1 te 

1

45
'6 

1 
45,0 

1 
J7 .8135.9 

1 
38,2 

1 
48,3 

1 

36.7 

1 

40,0 

1 

41,9 

1 

44,2 

1 
49,7 

1 
technl.sche Angestellte ~  2 51,5 33,6 3'::,3 18,8 43,7 39,2 34,3 36,0 )7,6 50,3 
hlel.ster ;9,' 41,4 39,5 - 42,5 - 52,5 41,8 38,3 -

lIel. bliche kaufmannl.sche Angestellte 50,1 )5,1 35,3 38,3 39,6 30,7 36.8 40,8 46,0 56,2 

Großhandel 
lIla.nnll.che kaufmanul.sche Angestellte 

I 
4b,3 

1 
43,6 

1 
39,5 I 28,4 

1 
n,2 

1 
48,5 

1 
3':,6 

1 

36,6 

1 

41,9 

1 

50,4 

) 

63,1 

) 
technl.sche Angestellte 60,8 50,5 51,6 45,3 5i::l,2 32,7 )4,6 37.2 48,1 
Mel.ster - )9,7 45,9 , )6, - 47,0 - 45,3 43,4 49,9 -

,1el bll.che kaufmannl.sche Angestellte ;,6,1 43,2 33,1 I 3<.5 ':9,8 38,7 36,6 .;.j,7 35,9 o.j6,9 64,5 

~  

lvmnliche kaufmannl.sche AIlgestell te 

1 

67,3 

) 

44,2 

1 
'5,61 5; ,6 

1 
27,0 

) 

45,5 

1 
3),3 I )5,7 

1 
'7,0 

) 

)9,5 

1 

:;'0,1 

I 
technl.st.he Angestellte 57,6 )8,7 :;'7,4 31,1 )0,9 40,8 .;6,0 ~  3,;,7 4-0,9 4",1 
Mel.ster - 46,9 )5,0 56,3 - 37,3 -

I 
42,6 )8,3 27,6 -

11el.bll.che kaufmcl.nnl.sche Angestellte 10,7 42,0 33,2 35,8 32,8 ':":J, 7 ':6,8 41,4 50,0 

El.nzelhandel 
l..3.nnll.che kaufmannl.sehe Angeetell te 1 ~  

) 

41,6 

) 

)7,4)32,9 141 ~ 1 
1 

~ ,9 

I 
3':;1,2 

I 
_'9,5 

I 
48,0 1 59,5) 70,1 

1 
technl.l;Che Angestellte 38,4 39.7 45.5 ';'7,1 27,7 48,5 4;,3 
]\'iel.ster 32,2 ~  (48,1) -+0,0 - 44,9 4';:1,4 (49.01 -

~  ka",fm"mn1.scne JI.llgestell te 51,b 5e,5 .'2,6 31,4 36.5 40,3 1<',8 -'7,5 40,3 5.2,2 57,6 

.... le ktrotechnl. sehe InJusttl.e 
Mannll.che kaufmannl.sche Angestellte I ".7 

1 

),-,8 

1 
'6.1 1 .FU,'::l 

1 

~  6 

I 
-1-1,6 

I 
35.3 

1 

38,0 

I 
34,9 

1 

31,3 

I 

39,7 

1 
tecbnl.scbe lUJgestell te 38,7 26,8 32, ) 35,4 1"9.9 54,5 41,3 4),7 )6,2 40,1 47,6 

~  42,4 3,) 3':l,) - )5,5 - 43,6 56.2 29,4 -
jjel. bll.che kaufm.innl. sche Angest eIl te 33,4 ~  38,5 "6,3 ':8,8 ,+0,8 38,6 )9,0 54,9 

Kredl. t- u. sonstl.ge ~ tute 
lIIannllche kaufmannl.sche Angestellte 

I 
45,7 

I 
34,0 

I :0.7 I 3:j,2 
I 

,+7,0 
I 

47,5 
I 

25,7 

I 
43,8 I 28,9 

I 
3',0 I 31:,5 

I oIel. bll.che kaufmannl. sche Angestellte 43,8 4t.,8 30,2 37,1 46,1 )1,1 31,9 45.7 
GheUllsche Industrl.e 

.,..innll.che kaufmdnnische ..... ngestell te 

1 

;.9,1 I ..\-6,9 

I 
)3.51 28 •5 

1 
"'0,2 

1 
4<-',-+ 

I 
)9,9 

1 

<tO,) 

) 

)9,ß 

1 

49.2 

1 

~  ':l 

) 

teehnl.sche "nGestell te ~~  1 63,8 27,2 27,9 1'),7 jt: ,0 3:',9 U,7 3e,3 44.9 ~  5 
Mel.ster - I 

)8,8 32,9 ~  - )6,1 - '0.7 44,1 45,3 -
~  kaulmannl.sche Angestellte :;4,0 .2':l,8 2tl,4 24.6 3.;,1 ,W,9 41,) .\5,3 52.3 

Hoch-, Tl.ef- und Spezl.albau 
..J'3.nnll.che kaufmannl.sche Angestellte I cl.5 

I 
52,8 

I 
36,3 I L5,6 

I 
:)7,6 

I 
52,6 

I 
50,9 

I 
44,0 

I 
46,7 

I 
.\6, ~ 

I 
42,9 

I technl.sche Angestellte 58,0 67,4 49,2 37,3 30.4 5b,7 50,4 4';l,7 42,3 )6,6 53,1 
Mel.s"ter 35,1 ::;9,2 - )9,2 - 55,1 59,5 -

Versl.cberungsgewerbe 
"'annll.che kaufmannl. sehe Angestellte ) ~  7 I 56,6 I 45,0 I 42,1 j 43,1 I 56,5 I 33,3 I 2.:3,) I ~  6 I )7,4 

I 
43,5 I ,iel.bll.che kaufmannl.sche An,sestellte bO,5 49,9 51,8 42,5 4:1,8 ;1,7 27.0 3;,9 53,6 

Ll.sen- und Stahll.ndustrl.e 
Mannll.che kaufmannl.>,che Angestellte I 51.7 I 

35,7 

I 27,5 /12" I 7.4 
1 

36,7 

1 
c8,2 

1 
32,8 

1 
31,1 

1 
38,1 1 49t 1 technl.sche l>.ngestell te 51,4 27,0 ~  21,1 39,7 25,5 27,4 23,0 27 t3 

Mel.ster 34,4 41,6 3b,0 I - 3';l,1 - 44,1 24,7 1c,7 

Energiewl.rtschaft und Wasserversorgung 
t,.'3.nnll.che kaufmannl.scbe Angestell te 1'",7 1 

48,3 

I 
4.3,5 ! 40,2 1 35,3 I 47,4 

I 2 ~  I 34,9 

I 
34,7 

I 36,3 I 4),4 I technl.sche Angestellte 43,1 50,5 33,6 32,3 2 ~ 1 48,5 33,1 32,1 )4,2 ~  l45,9) 
!llel.ster 56 ,3 45,9 43,4 47,6 - 35,7 :,6,7 3b,9 -

54,2 
52,7 
54,4 
54,1 
51,7 

58,6 
54,8 
47,5 
57,4 

53,2 

58,6 

55,2 

66,2 
61,2 
67,2 

59,0 
65,3 64.2 
62,7 
58,9 

Alle 

4;,6 
37,5 
43,2 
46,1 

41,7 
37,5 
44,2 
42,5 

4'::,6 
3b,0 
-+0,4-
44,7 

45.2 
32,2 
46,9 
47,7 

42,0 
38,9 
..,9.9 
44,9 

54,1 
)6,9 

.8,6 
)1,0 
42,b 
49.3 

51,7 
51,8 
59,6 

37.7 
39,0 

38,2 
25,9 
30,3 

42,2 
3e,5 
39,2 

.\,dnnll.che kaufmannl.sche Angestellte 1
61

.4 1 ~ ~~1 ~~~ ~~~  I 3)'8137'8 I 5
0 .71 "'511

69
., 1

50
•

9 
technl.sehe Angestellte 37,3 43,9 5S,B 36,9 • 43,7 45,4 43,6 41,2 ,+0,8 • 44,2 
MfOl.ster 51,4 ~  (c.,.l,4J - 5'::,4 - 52,1 52,2 (45,1) - ~  
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Leistungs-
gruppe 

Ib 

Ir 

III 

IV 

V 

Insgesamt 

Ib 

Ir 

IU 

IV 

V 

Insgesamt 

Ib 

II 

III 

IV 

V 

Insgesamt 

Ib 

Ir 

III 

IV 

V 

Insge.5amt 

Ib 

II 

Irr 

IV 

V 

1~  

Durmsdmittlime Bruttomonatsverdienste (ler Angestellten nam GesdJIemt, Alters-
und Leistungsgruppen in ausgewählten Wirtsmaftszweigen 

Gehalts- und Lohnstrukturerhebung Oktober 1962 

Bundesgebiet elnsml. Berlin (West) 

Altersgruppe von ••• bis unter ••• Jahren 
Einheit unter 21-30 30-45 45-55 55 und zu- unter 21-30 30-45 45-55 21 mehr sammen 21 

Männliche Angestellte 

Erfaßte Wirtschaftsbereiche insgesamt Großhandel 

Anzahl 1 183 1 680 1 805 1 823 1 743 . 1 256 1 579 1 630 
% 67,9 96,4 103,6 104,6 100 

(558) 
79,4 99,9 103,1 

Anzahl 609 1 006 1 233 1 269 1 272 1 224 929 1 116 1 137 
% 49,8 82,2 100,7 103,7 103,9 100 \50,6) 84,3 101,3 103,2 

Anzahl 497 771 947 965 953 902 456 712 879 893 
% 55,1 85,5 105,0 107,0 105,7 100 56,4 88,0 108,7 110,4 

Anzahl 400 585 741 737 705 627 377 546 658 652 
% 63,8 93,3 118,2 117,5 112,4 100 69,3 100,4 121,0 119,9 

Anzahl 348 504 627 621 561 546 318 489 597 553 

" 63,7 92,3 114,8 113,7 102,7 100 66,9 102,9 125,7 116,4 
Anzahl 409 733 1 029 1 066 1 056 947 390 680 946 975 

% 43,2 77,4 108,7 112,6 111,5 100 46,9 81,8 113,8 117,3 

Maschinenbau Einzelhandel 

Anzahl - . 1 727 1 826 1 827 1 784 - 1 115 1 462 1 559 
% - 96,8 102,4 102,4 100 - 76,3 100,1 106,7 

Anzahl 1 038 1 241 1 306 1 284 1 242 (620) 915 1 061 1 085 
% 83,6 99,9 105,2 103,4 100 (59,8) 88,3 102,4 104,7 

Anzahl 631 814 979 978 974 933 502 724 858 837 
% 67,6 87,2 104,9 104,8 104,4 100 63,5 91,6 108,6 105,9 

Anzahl 441 645 764 740 720 665 380 548 686 651 
% 66,3 97,0 114,9 111,3 108,3 100 71,4 103,0 128,9 122,4 

Anzahl 397 547 640 630 587 565 327 485 554 574 

" 70,3 96,8 113,3 111,5 103,9 100 70,5 104,5 119,4 123,7 
Anzahl 447 783 1 062 1 108 1 102 992 390 677 904 914 

% 45,1 78,9 107,1 111,7 111,1 100 51,1 88,7 118,5 119,8 

55 und zu-
mehr sammen 

1 605 1 581 
101,5 100 
1 150 1 102 
104,4 100 

826 809 
102,1 100 

595 544 
109,4 100 

477 475 
100,4 100 

917 831 
110,3 100 

1 453 1 461 
99,5 100 

1 058 1 036 
102,1 100 

788 790 
99,7 100 

598 532 
112,4 100 

464 464 
100 100 

823 763 
107,9 100 

Elektrotechnische Industrie Kredit- und sonstige Finanzierungsinstitute 

Anzahl - 1 681 1 865 1 964 1 836 - . 1 577 1 600 1 691 1 631 
% - 91,6 101,6 107,0 100 - 96,7 98,1 103,7 100 

Anzahl 1 011 1 245 1 316 1 313 1 245 - 960 1 207 1 266 f 309 1 243 
% 81,2 100 105,7 105,5 100 77,2 97,1 101,9 105,3 100 

Anzahl 595 806 940 964 960 905 (503l 687 ~  1 008 999 892 
% 65,7 89,1 103,9 106,5 106,1 100 (56,4 77,0 104,8 113,Q 112,0 100 

Anzahl 440 632 746 724 694 667 411 516 755 748 723 592 
% 66,0 94,8 111,8 108,5 104,0 100 69,4 87,2 124,2 126,4 122,1 100 

Anzahl 365 517 614 632 580 537 347 470 635 630 604 578 
% 68,0 96,3 114,3 117,7 108,0 100 60,0 81,3 109,9 109,0 104,5 lOG 

Anzahl 447 789 1 061 1 147 1 168 1 016 403 592 908 967 1 036 825 
% 44,0 77,7 104,4 112,9 115,0 100 48,8 71,8 110,1 117,2 125,6 100 

~  Industrie Hoch-, Tief- und Spezial bau 

Anzahl - 1 855 2 116 2 060 1 982 - (1 133) 1 622 1 790 1 932 1 714 
% - 93,6 106,8 103,9 100 - (66,1) 94,6 104,4 112,7 100 

Anzahl - 1 172 1 406 1 455 1 439 1 410 1 090 1 319 1 345 1 300 1 298 
% - 53,1 99,7 103,2 102,1 100 84,0 101,6 103,6 100,2 100 

Anzahl 507 797 995 1 062 1 063 976 609 866 1 018 1 015 99b 978 
% 51,9 61,7 101,9 108,8 108,9 100 62,3 88,5 104,1 103,8 101,8 100 

Anzahl 449 652 831 831 820 738 418 583 764 673 6:>9 601 
% 60,8 88,3 11<,6 112,6 111,1 100 69,6 97,0 127,1 112,0 109,7 100 

Anzahl (333) 568 690 717 (637) 628 361 519 (599) (438) (505) 482 
% (53,0) 90,4 109,9 114,2 (101,4) 100 74,9 107,7 (124,3) (90,9) (104,8) 100 

Anzahl 449 777 1 143 1 228 1 227 1 095 441 856 1 126 1 131 1 074 1 052 
% 41,0 71,0 104,4 112,1 112,1 100 41,9 81,4 107,0 107,5 102,1 100 

~  Eisenschaffende und -gießereiindustrie 

Anzahl - 1 605 1 762 1 835 1 712 - . 1 970 2 049 2 152 2 050 
% - 93,8 102,9 107,2 100 - 96,1 100 105,0 100 

Anzahl . 914 1 164 1 202 1 237 1 167 - - 1 084 1 259 1 319 1 339 1 273 
% 78,3 99,7 103,0 106,0 100 - 85,2 98,9 103,6 105,2 100 

Anzahl 489 655 897 S21 <>92 833 831 1 000 1 030 1 090 994 
% 58,7 78,6 107,7 110,6 107,1 100 83,6 100,6 103,6 109,7 100 

Anzahl 418 521 657 672 683 586 444 623 768 770 780 677 
% 71,3 88,9 112,1 114,7 116,6 100 65,6 92,0 113,4 113,7 115,2 100 

Anzahl 350 474 622 620 561 557 (387) 566 669 (660) (614) 595 
% 62,8 85,1 111,7 111,3 100,7 100 (65,0) 95,1 112,4 (110,9) (103,2) 100 

Anzahl 416 628 938 993 984 867 447 802 1 136 1 186 1 245 1 098 
1- 48,0 72,4 108,2 114,5 113,5 100 40,7 73,0 103,5 108,0 113,4 100 
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Leistungs-
gruppe 

Ib 

II 

III 

IV 

V 

Insgesamt 

Ib 

1I 

In 

IV 

V 

Insgesan:t 

Ib 

n 
IU 

IV 

V 

Insgesamt 

Tb 

Ir 

IU 

IV 

V 

Insgesa..."t 

Ib 

II 

UI 

IV 

V 

Insgesamt 

Dun:hsdmittlime Bruttomonatsverdienste der Angestellten nam Gesmlemt, 
Alters- und Leistungsgruppen in ausgewählten Wirtsmaftszweigen 

Altersgruppe von ••• bis unter ••• Jahren 
Einheit unter 21-30 30-45 45-55 55 und zu- unter 21-30 30-4"5 21 mehr sammen 21 

Mannliche Angestellte 

Energiewlrtschaft und Wasserversorgung Straßen- und 

Anzahl - 1 738 1 862 1 923 1 847 - 1 732 
% - 94,1 100,8 104,1 100 - 97,6 

Anzahl - 1 053 1 280 1 377 1 368 1 324 1 093 1 325 
% - 79,5 96,7 104,0 103,3 100 

( 544l 81,9 99,3 
Anzahl . 172 969 1 033 1 030 980 879 1 042 

% 78,8 98,9 105,4 105,1 100 (54,S 88,1 104,4 
Anzahl 437 603 742 759 742 721 454 663 793 

% 60,6 83,6 102,9 105,3 102,9 100 63,2 92,3 110,4 
Anzahl (531) 677 674 633 647 (5821 (640) 

% . (82,1) 104,6 104,2 97,8 100 (97,3 (107,0) 
Anzahl 433 721 959 998 1 014 956 474 845 1 130 

% 45,3 75,4 100,3 104,4 106,1 100 44,0 78,4 104,8 

Weibliche Angestellte 

45-55 55 und 
mehr 

Luttfahrzeugbau 

1 762 1 854 
99,4 104,5 

1 390 1 392 
104,2 104,3 
1 039 1 030 
104,1 103,2 

791 759 
110,2 105,7 

(630) (621) 
(105,4) (103,8) 
1 173 1 172 
108,8 108,7 

Ertaßte Wirtschattsbereiche insgesamt Einzelhandel 

Anzahl 899 1 227 1 280 1 245 1 208 - (727) 1 087 (1 179) (1 041) 
% 74,1\- 101,6 106,0 103,1 100 (69,9) 104,5 (113,4) (100,1) 

Anzahl H7 787 952 963 967 921 (414) 827 931 917 926 
% 48,5 85,5 103,4 104,6 105,0 100 (46,2) 92,3 103,9 102,3 103,} 

Anzahl 432 590 724 737 736 655 417 551 637 643 637 
% 66,0 90,1 110,5 112,5 112,4 100 70,9 93,7 108,3 109,4 108,3 

Anzahl 363 479 568 561 560 470 337 424 501 510 510 
% 77,2 101,9 120,9 119,4 119,1 100 81,4 102,4 121,0 123,2 123,2 

Anzahl 320 436 495 487 475 407 281 364 395 401 397 
% 78,6 107,1 121,6 119,7 116,7 100 82,2 106,4 115,5 117,3 116,1 

Anzahl 358 505 642 652 660 520 337 453 574 576 580 
% 68,8 97,1 123,5 125,4 126,9 100 73,4 98,7 125,1 125,5 126,4 

zu-
aammen 

1 774 
100 
1 334 
100 

998 
100 

718 
100 

598 
100 
1 078 
100 

1 040 
100 

896 
100 

588 
100 

414 
100 

342 
100 

459 
100 

Großhandel Kredit- und sonstige Finanzierungainstitute 

""zahl - II 366) (1 320) (1 068) 1 231 - . 
% - 111,0) (107,2) (86,8) 100 - . 

(1 072) (1 ~ (1 003/ Anzanl (404) 725 865 892 905 846 - . 1 023 
% (47,8) 85,7 102,2 105,4 107,0 100 - (104,8) (103, (98,0 100 

""zahl 421 555 667 680 667 590 452 609 793 869 868 754 
% 71,4 94,1 113,1 115,3 113,1 100 59,9 80,8 105,2 115,3 117,8 100 

Anzahl 360 470 537 532 515 451 416 512 660 699 719 546 
% 79,8 104,2 119,1 118,0 114,2 100 76,2 93,8 120,9 128,0 131,7 100 

Anzahl 306 409 451 447 427 381 310 428 556 560 581 402 
% 80,3 107,3 118,4 117,3 112,1 100 77,1 106.5 138.3 139,3 144,5 100 

Anzahl 361 501 612 634 621 507 346 489 669 735 775 516 
% 71,2 98,8 120,7 125,0 1n,5 100 67,1 94.8 129,7 142,4 150,2 100 

Elektroteennische Industrie Masch1nen bau 

Anzahl - - - - (1 648) 
% -

(1 094) 
-

(1 079) Anzahl - (785) 999 1 043 1 005 - (818) 1 011 1 011 994 
% - (78.1) 99,4 103,8' (108,9) 100 - (82,3) 101.7 101,7 (108,6) 100 

Anzahl 539 654 772 784 791 732 511 668 789 805 809 736 
% 73,6 89,3 105,5 107,1 108,1 100 69,4 90,8 107,2 109,4 109,9 100 

Anzahl 402 532 611 613 620 537 413 539 614 610 637 533 
% 74.9 99,1 113,8 114,2 115,5 100 77,5 101,1 115,2 114,4 119,5 100 

Anzahl 341 468 516 518 521 444 336 462 516 523 546 433 
% 76,8 105,4 116,2 116,7 117,3 100 77,6 106,7 119,2 120,8 126,1 100 

Anzahl 381 545 665 687 713 574 384 550 673 690 713 561 
% 66,4 94,9 115,9 119,7 124.2 100 68,4 96,0 120,0 123,0 127.1 100 

Versicherungsgewerbe Chemische Industrie 

Anzahl - . (1 082) - - (1 509) 
% -

(742) (1 137) 
- -

(1 084) Anzahl , 977 1 073 1 009 - (981) 1 239 1 187 1 183 
% (73,5) 96,8 106,3 (112,7) 100 - (02,9) 104,7 100,3 (91,6) 100 

Anzanl 454 574 744 775 772 672 473 668 821 863 860 767 .;, 67,6 65,4 110,7 115,3 114,9 100 61,7 87,1 107,0 112,5 112.1 100 
Anzahl 403 496 614 b29 627 .,06 411 .,45 631 629 642 548 

% 79.6 98,0 121,3 124,3 123,9 100 75,0 99,5 115,1 114,8 117.2 100 
Anzahl 323 437 515 515 (530) 407 323 460 ,03 518 4b9 432 

'f, 79,4 10 (,4 12b,5 126" (130,2) 100 74,8 106,5 116,4 119,9 113,:< 10Ll 
Anzahl 370 514 663 720 734 .,57 590 ,,80 746 759 793 633 

% ~ ~  12~  1<9,) 131,0 100 61,6 91,6 117.9 119,9 125,3 100 

= weniger als 10 Ertaßte, ( ) 10 bis unter 30 Erfaßte. 
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Jahr 
Monat 

1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
1964 MD 
1964 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jen. 
Febr. 
März 
Aprll 
Mai 
Juni 

Jahr 
Monat 

1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1963 ILD 
1964 MD 
1964 Anril 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Jahr 
Vierteljabr 

1960 VjD 
1961 VjD 
1962 VjD 
1963 VjD 
1964 VjD 
1964 1. Vj. 

2.Vj. 
3. Vj. 
4.Vj. 

1965 l.Vj. 
2.Vj. 

Versorgung und Verbrauch 
Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zulker und Mineralöl 

Bundesgebiet einsebl. BerJin (West) 

versteuerung von Tabakwaren 
Mengen 1) Kleinverkaufswerte 1)2) Durcbscbnittswerte 2) 

Ziga- Fein- ; /Pfeifen- ins- darunter Zip-a- Fein- Pfeifen-Zigarren Ziga- Fein- Pfeifen- Zigarren retten scbnitt tabak gesamt retten Zigarren schnitt tabak retten schnitt tabak 

Mill. St t Mill. DM Pf je ~  DM je kg 

5 913 362 693 166 598 500 76 19 3 8,5 21,00 27,1 19,7 
6 503 343 659 149 645 549 75 18 3 8,4 21,92 27,2 20,5 
6 940 332 627 135 681 584 77 17 3 8,4 23,05 27,3 21,5 
7 106 316 634 127 691 598 73 17 3 8,4 23,25 27,5 22,6 
7 513 341 653 149 731 631 78 18 4 8,4 22,92 28,0 25,8 
7 536 372 700 175 740 633 82 20 5 8,4 22,19 28,2 29,6 
6 441 321 584 125 632 541 72 16 3 8,4 22,27 28,0 25,8 
7 681 360 636 147 746 645 80 17 4 8,4 22,32 27,1 23,6 
8 324 374 667 116 802 698 83 18 3 8,4 22,16 27,4 22,3 
7 573 298 611 112 724 635 69 17 3 8,4 23,25 27,4 23,1 
8 065 368 619 145 783 677 85 17 4 8,4 23,19 27,6 23,8 
8 309 383 735 122 814 698 93 20 3 8,4 24,28 27,7 24,2 
7 866 377 665 130 776 660 94 19 3 8,4 24,97 28,0 25,5 
7 223 296 528 123 696 606 72 15 3 8,4 24,34 27,7 2~  

7 460 325 602 126 720 626 74 17 3 8,4 22,72 28,2 26,3 
7 199 327 611 136 699 603 75 ~  4 8,4 22,95 28,1 ) 28,2 
8 496 320 647a ) 137 810 712 76 4 8,4 23,62 27,8 a 27,2 
7 643 316 610a ) 135 736 641 74 17a ) 4 8,4 23,34 28,2a ) 28,2 
7 626 327 641 127 737 639 76 18 3 8,4 23,29 28,Oa) 26,6 
7 656 333 555a ) 129 738 641 78 15a ) 3 8,4 23,49 27,7 26,8 

Bierausstoß Versteuerte Mineralöle 
darunter 

Heizöle 
darunter andere insgesamt insgesamt Gasöle Vollbier Leichtöle 3)4) (Diesel- Gasöl 0chv/erdle u. 

kraftstoff) 5) Reinigungs-
extrakte 

6) 
1 000 hl 1 000 t 1 000 hl 1 000 t. 

4 478 4 394 1 475 - - 453 357 391 476 
4 855 4 766 2 349 - - 549 410 655 683 
5 180 5 089 2 988 - - 629 435 1 037 837 
5 532 5 436 3 624 - - 705 495 1 430 972 
6 026 5 926 3 474p 9 279p 9 279p 90p 495p 1 601p 1 224p 
6 289 6 195 3 468 9 711 9 711 64 560 1 624 1 144 
6 241 6 152 2 738 9 699 9 699 34 470 1 194 989 
7 127 7 027 3272 10 642 10 642 8 534 1 605 1 061 
7 716 7 627 3 123 12 430 12 430 7 584 1 422 1 039 
6 516 6 443 2 632 11 431 11 431 1 539 998 1 035 
6 '10 6 245 3 063 11 412 11 412 0 581 1 270 1 150 
5 571 5 506 3 401 11 586 11 586 0 594 1 356 1 387 
5 343 5 230 3 731 10 470 10 470 0 530 1 643 1 499 
6 325 6 101 4477 10 358 10 358 16 447 2 365 1 593 
4 636 4 561 3 991 10 343 10 343 - 375 2 142 1 420 
4 886 4 808 4 151 9 109 9 109 - 374 2 327 1 394 
5 789 5 679 4 530 10 970 10 970 - 486 2 465 1 515 

'15 325 6 224 3 725 11 912 11 912 - 542 1 782 1 336 
6 257 6 173 3 214 11 799 11 799 - 528 1 411 1 219 
7 214 7 128 ... ... ... .. . ... ... ... 

Branntweinerzeugung und -absatz Versteuerung von Versteuerter Zucker 
Rübeneäfte, 

Absatz der Roh- und Rüben-
Erzeugung Monopol- darunter Schaumwein schaumwein- Verbrauchs- Stärkezucker (Rohr-) 
insgesamt ~~ 

zu Trinkbrann1r 8) ähnlichen zucker und -sirup zucker-
weinzwecken GetrBnken 10) abläufe 

11) 
1 000 hl Weingeist 1 000 g.Fl. 9) 1 000 dz 

434 519 259 17 195 577 4 038 233 53 
532 553 289 18 671 538 4 006 249 61 
537 590 322 22 061 550 4 029 267 63 
621 625 349 24 478 590 '4 355 252 75 
803 641 335 30 557 697 4 079 271 96 
813 671 322 31 637 632 3 019 266 76 
825 574 276 22 171 616 4 273 279 92 
769 587 276 27 633 775 4 859 269 110 
806 731 405 40 788 764 4 166 272 106 
900 720 394 35 215 774 ... ... .. . 
682 652 340 ... ... ... ... ... 

1) Berechnet nach den abgesetzten Steuerwertzeicben.- 2) Die Kle,nverkaufs- und Durchschn,ttswerte fur Z'garetten, Feinschnitt und 
Pfeifentabak stellen Annäberungswerte dar.- 3) Einschl. der rohen Leichtöle und Benzolerzeugnisse.- 4) Nach § 2 Absatz 1 MinöStG 
werden Leichtöle ab 1.1.1964 ~  hl versteuert; die bis dabin angewandte Versteuerung nsch 100 kg läuft aus.- 5) Heizöl EL und L.-
6) Heizöl M, S und ES.- 7) Einscnl. erzeugter Menge an ablieferungsfreiem Branntwein.- 8) Einschi. der in anderen Behältnissen als 
Flsschen versteuerten Mengen.- 9) Eine ~  Flasche = 0,75 1.- 10) In Verbrauchszuckerwert; dabei wurde der Rohzucker im Verbält-
nis 10 I 9 umgereohnet.- 11) Und andere RUbenzuckerlösungen.- s) Einsehl. Kau-Feinschnitt. 
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Zum Aufsatz:. Struktur des Privaten Verbrauchs· in diesem Heft 
Käufe der privaten Haushalte von Nahrungs- und Genußmitteln (Marktentnahme) 

je Haushalt und Monat 1962/63 
Bundesgebiet einsdIl. Berlin (West) 

Ergebnis der Einkommens- und Verbraudlsstidlprobe 1962/63 

Warengruppe und Ware 

Nahrungsmittel tierischen Ursprungs 
(einschi. pflanzliche Öle und Fette) 
Fleisch und Fleischwaren 
dar.: Kalbfleisch 

~  
Schweinefleisch 
Geflügel 
Hackfleisch 
Speck, magerer und fetter 
Schinken 
Wurst und Wurstwaren 
Büchsenfleiech und sonstige Fleisch-

und M1schkonserven 
Fische und Fischwaren 
dar., Frische und tiefgekühlte Fische 

Fische, gesalzen, geräuchert uaw. 
Fiachkonserven 

Eier (Stück) 
Milch 
dar.: Vollmilch (Liter) 

Kondensierte Milch, Tubensahne 
Sahne 

Käse 
Weich-, Hart- und Schnittkäse 
Frischer Käse (Quark) 

Butter 
Fette, tierische und gemischte (ohne Butter) 
Tierische Fette (Schmalz und sonst. ausgel. Fette) 
Margarine 
Pflanzenfette und sonstige Speisefette 

Speise1Sle 
Nahrungsmittel pflanzlichen Ursprungs 

(onne pflanzliche Öle und Fette) 
Brot und Backwaren .. 

Brot 
Kleingebäck (u.a. Br1Stchen, H1Srnchen u.dgl.) 
Kuchen, Dauerbackwaren 

Mehl, Nährmittel, Kartoffelerzeugnisse 
dar.: Weizenmehl 

Reis 
Teigwaren 
Hülsenfrüchte 
Suppen -( kochf ertig ) 

Kartoffeln 
Gemüse, Gemüsekonserven 
dar.: Frischgemüse 

Gemüsekonserven 
Obet, Obstkonserven, Marmeladen 
dar.: Frischobst 

Zucker 

Obstkonserven 
Marmeladen 

Süßwaren und Honig 
dar.: Bienenhonig 

Schokolade 
Kakaoerzeugnisse (ohne Schokolade) 

Sonstige Nahrungsmittel -(einsehl. fertige Mahlzeiten, 
Verzehr in Gaststätten) 
Gewürze 
Obst- und Gemüsesäfte 
Alkoholfreie Getränke 

~ ~  ~~ ~ ~~  5) 

Bohnen- und Pulverkaffee 
Bohnenkaffee 
Pulverkaff'ee 

Echter Tee 
Alkoholische Getränke 

Wein ~ ~ llier Liter 
Most Liter 
Branntwein, L1k1Sr u. dgl. 
Sekt und Schaumweine (Liter) 

Tabakwaren 
Tabak 
Zigarren (StÜCk) 
Zigaretten (Stück) 
Sonstige Tabakwaren 

Nahrungsmittel zusammen 5) 

Menge 
kg 3) 

0,248 
1,615 
2,797 
0,899 
0,464 
0,385 
0,220 
3,308 

0,471 
0,228 

44-

19,853 
1,405 
0,314-
1,585 
0,973 
0,611 
2,036 

0,272 
1,963 

0,426 

13,532 

2,812 
0,438 
0,700 
0,253 

1 ~  

0,297 
4,220 

0,238 
0,516 
0,120 

0,665 
0,653 
0,013 
0,033 

1,530 
8,453 
0,071 

0,101 

0,026 
8 

144 

Haushalte 

nichtlandwirtschaftliche Haushalte2) 
insgesamt 1) darunter 

Aufwand Menge Aufwand 
DM % 4) DM ~ 4) 

123,79 16,96 114,96 15,94-
67,60 9,26 61,36 8,51 

2,09 0,29 0,241 2,05 0,28 
10,92 1,50 1,510 10,33 1,43 
16,74 2,29 1,712 10,84 1,50 
4,09 0,56 0,842 3,84 0,53 
2,R2 0,39 0,482 2,93 0,41 
2,00 0,27 0,382 2,04 0,92 
2,32 0,32 0,231 2,44 0,34 

22,06 3,02 3,368 22,56 3,13 

~ 0,12 0,90 0,12 
4-,20 0,57 4,25 0,59 
1,55 0,21 0,477 1,57 0,22 
0,89 0,12 0,228 0,90 0,12 
1,50 0,21 • 1,51 0,21 
9,83 1,35 41 9,00 1,25 

14,28 1,96 13,29 1,84 
9,35 1,28 17,238 8,21 1,14 
2,80 0,38 1,476 2,93 0,41 
1,39 0,19 0,308 1,37 0,19 
6,17 0,85 1,587 6,23 0,86 
5,13 0,70 O,'H4 5,18 I 0,72 
1,04 0,14 0,612 1,06 0,15 

14,39 1,97 1,927 13,60 1,89 
6,08 0,83 5,99 0,83 
0,58 0,08 0,217 0,48 0,07 
4,92 0,67 1,963 4,92 0,68 
0,58 0,08 0,60 0,08 
1,24 0,17 0,420 1,24 0,17 

85,45 11,71 82,62 11,46 
26,41 3,62 25,71 3,57 
13,88 1,90 12,461 12,96 1,80 
4,77 0,65 4,79 0,66 
7,75 1,06 7,97 1,11 

10,42 1,43 9,92, 1,38 
2,69 0,37 2,433 2,35 0,33 
0,63 0,09 0,427 0,62 0,09 
1,70 0,23 0,671 1,64 0,23 
0,47 0,06 0,250 0,46 0,06 
0,21 0,03 0,22 0,03 
5,08 0,70 17,447 4,45 0,62 

11,88 1,63 11,62 1,61 
8,21 1,13 7,80 1,08 
2,34 0,32 2,45 0,34 

16,70 2,29 16,24 2,25 
13,27 1,82 12,75 1,77 
1,08 0,15 1,13 0,16 
0,78 0,11 0,306 0,81 0,11 
5,26 0,72 3,864 4,84 0,67 
8,79 1,21 8,95 1,28 
1,13 0,15 0,240 1,14 0,16 
5,16 0,71 0,526 5,26 0,73 
0,90 0,12 0,118 0,88 0,12 

36,09 4,95 36,70 5,09 
2,20 0,30 • 2,08 0,29 
1,60 0,22 1,64 0,23 
3,48 0,48 3,38 0,4-7 
2,38 0,33 2,48 0,34 

26,42 3,62 • 27,12 3,76 
245,33 33,62 234,27 }2,50 

11,84 1,62 0,679 12,09 1,68 
10,93 1,50 0,666 11,14 1,55 
0,91 0,12 0,013 0,95 0,13 
0,90 0,12 0,033 0,92 0,13 

20,97 2,87 20,59 2,86 
4,79 0,66 1,536 4,82 0,67 
8,99 1,23 7,833 6,45 1,17 
0,06 0,01 0,046 0,04 0,01 
6,43 0,88 • 6,55 0,91 
0,70 0,10 0,106 0,74 0,10 

15,16 2,08 15,46 2,14 
0,75 0,10 0,025 0,73 0,10 
1,94 0,27 8 .1,94 0,27 

12,40 1,70 148 12,71 1,76 
0,08 0,01 0,08 0,01 

Genußmittel 7z_u_s_amm __ ~ __ ~ __ ~ ____ ~ __ ~ ~ ~ ~ ~ ~ __ ~~~ ~ ~  __ -4 ____ ~ ____ ~~~ ~ ~ ~ ~ ~~ __ ~ ~ ~ ~~ 
Nahrungs- und Genußmittel insgesamt 294,21 40,32 283,33 39,30 

1) Ohne Bevölkerung in Anstaltshaushalten und ohne Haushalte ausländischer Arbeitskräfte u.ä.- 2) Haushalte insgesamt ohne Haus-
halte selbständiger Landwirte.- 3) Soweit in der Vorspalte nicht anders angegeben.- 4) In % der Ausgaben für den Privaten Verbrauch 
insgesamt.- 5) Einschl. Verzehr von Genußmitteln in Gaststätten. 
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Art der Ausgaben 

ErfaSte Haushalte 

Milch 
Butter 
Kaae 
Eier 
Fette (tier. u. gemischte) ohne Butter 
Fleisch und Fleischwaren 
Fische und Fischwaren 

Nahrungsmi ttel tier. Ursprungs zusammen 
Brot und Backwaren 
N8.hrmittel 4) 
Öle und pflanzliche Fette 
Kartoffeln 
Gemüse und Gemüsekonserven 
Obst und Obstkonserven 
Zucker und andere Süßwaren 
Nahrungsmittel pflanzl. Ursprungs zusammen 

Sonstige Nahrungsmittel 
Fertige Mahlzeiten 

Nahrungami ttel insgesamt 
Bohnenkaffee und echter Tee 
Alkoholische Getranke 
Kleinere Wirtshausausgaben 
Tabak und Tabakwaren 
Getränke und Tabakwaren zusammen 

Ernahrung insgesamt 
Heizung und Beleuchtung 
Wohnung (brutto) 5) 

Anschaffung von 
Mobeln u. anderen Einrichtungsgegenständen 
Ofen und Herden 
Elektrotechnischen Geraten 
Sonstigen Haus- und Gartengeraten 
Gardinen, Teppichen, Betten, Decken 
Bett-, Haus- und Küchenwasche 

Reparaturen 
Hausrat zusammen 

Anschaffung von 
Oberbekleidung (ohne Schuhe) 
Schuhen und Zubehor 
Unterbekleidung 
Sonstigem personlichen Bedarf 

Reparaturen 
Bekleidung zusammen 

Reinigung v. Bekleidung, Wohnung, Einrichtung 
Korper- und Gesundheitspflege 
Reinigung und Korperpflege zusammen 
Bildung und Unterhaltung 

Öffentliche Verkehrsmittel 
Sonstige 

Verkehr zusammen 
Lebenshal tung insgea. 6) 

Sonstige Ausgaben 
Verbrauchsausgaben insgesamt 6) 

Milch 
Butter 
Kase 
Eier 
Fette 1 ~ u. gemischte) ohne Butter 

~  und ~  
Fische und Fischwaren 
Nahrungsmittel tier. Ursprungs zusammen 

Brot und Backwaren 
Nahrmütel 4) 
OIe und ~  Fette 
Kartoffeln 
Geml.l.se und Geml.l.sekonserven 
Obst und Obstkonserven 
Zucker und andere SUßwaren 
Nahrungsmi ttel pflanzl. Ursprungs zusammen 

Sonstige Nahrungsmittel 
Fertige Mahlzeiten 

Nahrungsmi ttel insgesamt 
Bohnenkaffee und echter Tee 
Alkoholische Getranke 
Kleinere Wirtshausausgaben 
Tabak und Tabakwaren 

Getranke und Tabakwaren zusammen 
Ernahrung insgesamt 
Heizung und Beleuchtung 
Wohnung (brutto) 5) 

Anschaffung von 
Mobeln u. anderen Einrichtungsgegenstanden 
Öfen und Herden 
Elektrotechnische Geraten 
Sonstigen Haus- und Gartengeraten 
Gardinen, Teppichen, Betten, Decken 
Bett-, Haus- und KUchenwasche 

Reparaturen 
Hausrat zusammen 

Anschaffung von 
Oberbekleidung (ohne Schuhe) 
Schuhen und Zubehor 
Unterbekleidung 

~  personlichen Bedarf 
Reparaturen 

Bekleidung zusammen 
~  v .Bekleidung, Wohnung,Einrichtung 

Korper- und Gesundheitspflege 
Reinigung und Korperpflege zusammen 
Bildung und Unterhaltung 

Offentliche Verkehrsmittel 
Sonstige 
Verkehr zusammen 
Lebenshal tung ~  6) 

Sonstige AusgaB'an 

Durmsdmittlime monatli9J.e Ausgaben je Haushalt 
4--Personen-ArbeitnehmerhaushaIte mit mitUerem Einkommen des HaushaltsvorstaodesJl 

Bundesgebiet elnsdtJ.. Berlin (West)2J 

I 1950 I 1951 1952 1953 I 1954 1955 \ 1956 \ 1957 \ 1958 1959 

Anzahl 

I 224 I 240 I 259 I 272 I 282 I 267 I 268 I 269 I 275 I 280 

DM 
13,64 14,19 15,18 15.92 16,47 16,86 17.48 18,23 18,46 18,71 
7,38 7,40 7,47 7,28 8,64 8,40 8,15 9,07 10,23 10,96 
2,98 3,72 4,29 4,62 5,09 5.30 5,81 6,16 6,05 6,41 
7,41 7,87 8,54 9,36 9,50 10.08 10,50 11,44 11,35 10,93 
8,80 10,26 9,53 9,53 9,82 10,67 11,74 11,34 10,47 10,OB 

27,25 33,10 37,48 41,03 44,61 46,95 52,24 55,32 56,25 59,59 
2,33 2,11 3,12 3,15 3,51 3,64 3,93 3,88 3,93 4,09 

69,79 79,31 85,61 90,89 97,64 101,90 109,85 115,44 116,14 120,11 
17,83 20,67 20,88 22,92 24,17 25,39 26,31 27,08 28,02 28,86 
8,54 9,86 9,99 9,80 9,83 9,51 9,94 9,96 10,21 10,61 
2,67 3,01 2,54 2,20 2,30 2,12 2,28 2,26 2,17 2,24 
4,78 5,54 7,21 5,85 5,46 6,59 6,60 5,71 5,46 7,45 
5,49 6,47 7,70 8,11 8,77 10,19 10,39 11,41 11,61 12,52 
7,69 8,61 10,03 11,00 11,66 13,01 14,05 15,17 18,09 18,16 

11.15 11,81 12,60 13,03 13,31 13,31 13,62 13,8b 15,52 1;,64 
58,15 65,97 11,01 72,91 75,50 80,24 83,19 85,45 91,14 95,48 
2,68 2,77 2,97 3,29 3,20 3,65 4,05 4,89 5,52 6,28 
1,92 2,03 2,31 3,02 3,52 4,26 4,86 5,00 5,12 6,21 

132,54 150,08 161,90 170,11 179,86 190.05 201,95 210,18 218,52 228,80 
2,94 3,39 3,96 5,21 6,21 7,13 8,01 8,52 8,12 8,18 
5,10 5,92 7,39 9,14 10,24 11,03 12,29 14,42 16,50 ~ 0,59 0.12 0,81 0,81 1,01 1,06 1,11 1,28 1,39 
7,85 8,57 9,21 9,58 9,06 10,46 11,93 12,04 11,95 11,98 

16,48 18,60 21,37 24,80 26,58 29,68 "3,40 36,26 38,56 39,29 
149,02 168,68 183,27 194,91 206,44 219,73 235,35 247,04 257,08 268,09 
15,46 17,60 19,12 19,99 23,00 25,47 28,05 26,63 26,92 27,37 
32,45 34,53 36,52 39,10 41,85 44,45 48,43 51,79 56,26 61,24 

4,40 7,02 10,65 11,37 15,67 14,72 17,85 22,14 21,85 23,3 1 
0,74 1,60 2,35 1,82 1,71 2,96 2.46 3,58 2,44 2,48 

0,99 1,34 2,08 2,90 3,10 3,38 5,53 4,55 
3,88 3,77 3,97 4,64 4,64 4,82 5,52 6,30 7,14 7,14 
3,24 3,08 4,48 4,97 5,50 6,15 6,45 7,45 6,41 7,26 
',02 1,35 2,10 2,37 2,33 2,50 2,89 2,80 3,09 3,15 

0,91 ',22 1,21 1,17 1,16 1,33 1,36 1,14 1,58 
13,28 17,73 25,76 27,72 33,10 35,21 39,60 47,01 47,60 49,47 

15,40 20,83 25,86 27,98 27,58 30,60 35,67 40,27 39,04 39,76 
7,11 8,28 9,25 10,46 9,72 10,01 11,71 12,17 11,75 12,93 
7,16 8,61 9,47 9,83 10,18 11,22 12,36 13,56 13,31 14,36 
3,22 3,67 4,23 4,26 4,61 4,80 5,94 6,51 5,79 6,04 
5,32 6,52 6,57 5,87 5,68 6,07 6,16 6,08 5,90 5,71 

38,81 47,91 55,38 58,40 57,77 62,70 71,84 78,59 75,79 78,80 
5,39 6,42 7,00 7,57 7,91 8,50 8,94 9,48 9,91 10,53 
6,82 8,29 9,11 10,01 11,15 12,31 13,33 14,30 15,35 17,38 

12,21 14,71 16,11 17,58 19,06 20,81 22,27 23,78 25,26 27,91 
20,62 22,84 28,17 31,65 34,19 31,90 40,00 45,45 50,22 52,27 

6,91 7,50 8,54 9,4 1 9,87 11,52 11,75 12,80 
2,21 3,65 3,40 4,14 4,57 7,95 9,54 8,14 

6,18 7.60 9.12 11,15 11,94 13.55 14,44 19,47 21,29 20,94 
288,03 331,60 373,45 400,50 427,95 459.82 499,98 539,76 560,42 586,09 

8,61 8,82 8,84 9,78 9,46 10,69 12,86 15,45 17,00 18,65 
296,64 340,42 382,29 410,28 437,41 470,5 1 512,84 555.21 57? ,42 604,74 

Prozent 
4,7 4,3 4,1 4,0 3,8 3,7 3,5 3,4 3,3 3,2 
2,6 2,2 2,0 1,8 2,0 1,8 1,6 1,7 1,8 1,9 
1,0 1,1 ~  . 1,2 1,2 1,2 1,2 1,1 1,1 1,1 
2,6 2,4 2,3 2,2 2,2 2,1 2,1 2,0 1,9 
3,1 3,1 2,6 2,' 2,3 2,3 2,3 2,1 1,9 1,7. 
9,5 10,0 10,0 10,2 10.4 10,2 10,4 10,2 10,0 10,2 
0,8 0,8 0,8 0,8 0,8 0,8 0,8 0,7 0,7 0,7 

24,2 23,9 22.9 22,7 22,8 22,2 22,0 21,4 20,8 20,6 
6,2 6,2 5,6 5,7 5,6 5,5 5,3 5,0 5,0 4,9 
3,0 3,0 2,7 2,4 2,3 2,1 2,0 1,8 1,8 1,8 
0,9 0,9 0,7 0,5 0,5 0,4 0,5 0,4 0,4 0,4 
1,7 1,7 1,9 1,5 1,3 1,4 1,3 1,1 1,0 1,3 
1,9 2,0 2,1 2,0 2,0 2,2 2,1 2,1 2,1 2,1 
2,7 2,6 2,7 2,7 2,7 2,8 2,8 2,8 3,2 3,1 
3,9 3,6 3,4 3,3 3,1 2,9 2,7 2,6 2,8 2,7 

20,2 19,9 19,0 18,2 17,6 17,4 16,6 15,9 16,3 16,3 
0,9 0,8 0,8 0,8 0,7 0,8 0,8 0,9 1,0 1,1 
0,7 0,6 0,6 0,8 0,8 0,,9 1,0 0,9 0,9 1,1 

46,0 45,3 43,4 42,5 42,0 41,3 40,4 39,1 39,0 39,0 
1,0 1,0 1,1 1,3 1,5 1,6 1,6 1,6 1,6 1,5 
1,8 1,8 2,0 2,3 2,4 2,4 2,5 2,7 2,9 2,9 
0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 
2,7 2,6 2,5 2,4 2,1 2,3 2,4 2,2 2,1 2,0 
5,7 5,6 5,7 6,2 6,2 6,5 6,7 6,7 6,9 6,7 

51,7 50,9 49,1 48,7 48,2 47,8 41.1 45,8 45,9 45,7 
5,4 5,3 5,1 5,0 5,4 5,5 5,6 4,9 4,8 4,7 

11,3 10,4 9,8 9,7 9,8 9 .. 7 9,7 9,6 10,0 10,5 

1,5 2,1 2,9 2,8 3,7 3,2 3,6 4,1 3,9 4,0 
0,3 0,5 0,6 0,5 0,4 0,6 0,5 0,7 0,4 0,4 

0,3 0,3 0,5 0,6 0,6 0,6 1,0 0,8 
1,3 1,1 1,1 1,2 1,1 1,0 1,1 1,2 1,3 1,2 
1,1 0,9 1,2 1,2 1,3 1,3 1,2 1,4 1,1 1,2 
0,4 0,4 0,6 0,6 0,5 0,5 0,6 0,5 0,6 0,5 

0,3 0,3 0,3 0,3 0,3 0,3 0,2 0,2 0,2 
4,6 5,4 6,9 6,9 7,7 7,7 7,9 8,7 8,5 8,4 

5,3 6,3 6,9 7,0 6,4 6,7 7,1 7,5 7,0 6,8 
2,5 2,5 2,5 2,6 2,3 2,2 2,3 2,3 2,1 2,2 
2,7 2,6 2,5 2,5 2,4 2,4 2,5 2,5 2,4 2,5 
1,1 1,1 1,1 1,1 1,1 1,0 1,2 1,2 1,0 1,0 
1,8 2,0 1,8 1,5 1,3 1,3 1,2 1,1 1,1 1,0 

13,5 14,4 14,8 14,6 13,5 13,6 14,4 14,6 13,5 13,4 
1,9 1,9 1,9 1,9 1,8 1,8 1,8 1,8 1,8 1,8 
2,4 2,5 2,4 2,5 2,6 2,7 2,7 2,6 2,7 3,0 
4,2 4,' 4,3 4,4 4,5 4,5 4,4 4,4 4,5 4,8 
7,< 6,9 7,6 7,9 8,1 8,3 8,0 8,4 9,0 8,9 

1,9 1,9 2,0 2,0 2,0 2,1 2,1 2,2 
0,6 0,9 0,8 0,9 0,9 1,4 1,7 1,4 

2,1 2,3 2,4 2,8 2,8 2,9 2,9 3,6 3,8 3,6 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
3,0 2,7 2,4 2,4 2,2 2,3 2,6 2,9 3,0 3,2 

1960 1961 \ 1962 1963 1964 3) 

I 279 I 316 I 363 I 364 I 343 

18,68 19,22 19.77 20,22 21,08 
11,80 13,53 15,38 15,18 14.63 
6,94 7,22 7,33 7,79 8,49 

11.38 11,72 11,56 13,29 12,56 
10 1 02 8,97 8,19 8,36 ~ ~~ 63,52 66,50 70,25 15,16 
4,46 4.58 4.81 4,86 5,17 

126,80 131.14 137,29 144,86 152,19 
29,4-8 30,03 31,75 33,66 34,34 
10,71 11,21 11,39 11,30 11,02 
2,23 2,39 2,38 2,33 2,43 
5,71 6,16 6,46 4,82 5,83 

13,39 14,26 16,02 16,57 16,45 
20,08 20,90 22,93 23,30 24,52 
16,6' \7,41 17,74 19.01 20,44 
98,21 102,42 108,61 110,99 115,03 
6,47 7,31 7,95 8,90 9,89 
6,50 7,53 8,53 9,36 9,32 

237,98 249,00 262,44 274,11 286,43 
10,06 10,56 11,33 12,04 12,92 
11,89 20,14 23,44 25,18 27,22 
',80 2,05 2,23 2,66 3,03 

12,18 14,45 15,15 16,19 16,77 
4',93 47,80 52,15 56,07 59,94 

279,91 296,80 314,59 330,18 346,37 
28,63 30,99 34,66 40,66 37,59 
67,86 72,80 78,35 85,67 94,52 

22,72 27,87 28,06 25,40 27,62 
2,71 2,40 3, '8 2,63 3,43 
6,14 6,48 8,86 7,87 8,27 
7,74 8,85 9,61 10,51 10,26 
6,5.::' 7,65 11,67 10,76 10,55 
3,06 3,01 3,79 3,64 3,26 
1,81 2,10 2,76 2,30 2,67 

50,70 58,36 61,93 63,11 66,06 

40,58 43,68 48,93 53,56 56,52 
14,35 15,24 16,34 18,13 18.50 
15,24 16,42 11,34 18,63 19,49 
7,38 8,10 8,14 8,93 10,11 
6,67 6,31 6,20 5,71 5,63 

84,22 89,75 96,95 104,96 110,25 
11,23 11,83 13,22 13,56 14,25 
19,63 21,37 23,83 24,23 27,15 
30,86 33,20 37,05 37,79 41,40 
53,94 58,42 66,49 73,79 81,04 
13,17 13,91 15,01 15,03 16,05 
16,14 22,02 33,45 44,53 60,58 
29,91 35,93 48.46 59,56 76,63 

626,03 676,25 744,48 795,72 853,86 
20,44 22,97 25,96 28,78 40,04 

646,47 699,22 770,44 824,50 893,90 

3,0 2,8 2,7 2,5 2,5 
1,9 2,0 2,1 1,9 1,7 
1,1 1,1 1,0 1,0 1,0 
1,8 1,7 1,6 1,7 1,5 
1,6 1,3 1,1 1,1 1,0 

10,1 9,8 9,4 9,4 9,5 
0,7 0,7 0,6 0,6 0,6 

20,3 19,5 18,4 18,2 17,8 
4,7 4,4 4,3 4,2 4,0 
1,7 1,7 1,5 1,4 1,3 
0,4 0,4 0,3 0,3 0,> 
0,9 0,9 0,9 0,6 0,7 
2,1 2,1 2,2 2,1 1,9 
3,2 3,1 3,1 2,9 2,9 
2,7 2,6 2,4 2,4 2,4 

15.7 15,1 14,6 13,9 13,5 
1,0 1,1 1,1 1,1 1,2 
1,0 1,1 1,1 1,2 1,1 

38,0 36,8 35,3 34,4 33,6 
1,6 1,6 1,5 1,5 1,5 
2,9 3. , 3,1 3,2 3,2 
0,3 0,3 0,3 0,3 0,4 
1,9 2,1 2,0 2,0 2,0 
6,7 7,1 7,0 7,1 7,0 

44,7 43,9 42,3 41,5 40,6 
4,6 4,6 4,7 5,1 4,4 

10,8 10,8 10,5 10,8 11,1 

3,6 4,1 3,8 3,2 3,2 
0,4 0,4 0,4 0,3 0,4 
1,0 1,0 1,2 1,0 1,0 
1,2 1,3 1,3 1,3 1,2 
1,0 1,1 1,6 1,4 1,2 
0,5 0,4 0,5 0,5 0,4 
0,3 0,3 0,4 0,3 0,3 
8,1 8,6 9,1 7,9 7,7 

6,5 6,5 6,6 6,7 6,6 
2,3 2,3 2,2 2,3 2,2 
2,4 2,4 2,3 2,3 2,3 
1,2 1,2 1,1 1,1 1,2 
1,1 0,9 0,8 0,7 0,7 

13,5 13.3 13,0 13,2 12,9 
1,8 1,7 1,8 1,7 1,7 
3,1 3,2 3,2 3,0 3,2 
4,9 4,9 5,0 4,7 4,8 
8,6 8,6 8,9 9,3 9,5 
2,2 2,1 2,0 1,9 1,9 
2,6 3,3 4,5 5,6 7,1 
4,8 5,3 6,5 7,5 9,0 
100 100 100 100 100 
3,3 3,4 3,5 3,6 4,7 

1) Auswahlmerkmal waren bis 1962 ~  durchschnittlichen monatlichen Verbrauchsausgaben. Sie lagen 1950 zwischen 200 und 350 DM und wurden der Entwicklung 
der durchschnittlichen Arbeitnehmerverdienste und des Preisniveaus der Waren und Dienstleistungen fur den privaten Verbrauch jeweils angepaßt. Ab 1963 
werden die Arbeitseinkommen der Haushaltsvorstande entsprechend den durchschnittlichen Lohnen und Gehaltern der männlichen Arbeitnehmer festgelegt und 
varnert.- 2) Bis 1959 ohne Saarland und Berlin; ~  Juni 1960 ohne Saarland.- 3) Monats- und ~  1964 vgl. Tabellen in "Wirtschaft 
und Statistik-, Heft 5, S. 364* und 365*.- 4) Einsch!. HulsenfrUchte und Suppenpraparate.- 5) ~  einschl. Dezember 1963 wurden die Ausgaben fur NOhnung 
als Nettobetrag ~  d.h. ~  Elnnahmen aus Untervermietung wurden abgerechnet. Ab Januar 1964 werden d:te Ausgaben fur Wohnung (brutto) ausge-
wiesen (auch ~  d .h. die Einrtahmen al,l.s Untervermietung werden nicht mehr abgesetzt. - 6) Ohne Steuern, Versicherungen sowie ohne Schuldentilgung 
und E:tnzahlung auf Sparkonto. 
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Durmsdmittlime monatlime Ausgaben je Haushalt in konstanten Preisen des Jahres 1958 
4-Personen-Arbeltnehmerbaushalte mtt mittlerem Einkommen des Haushaltsvorslandesll 

Bundesgebiet elnsdJl. BerUn (Wesl)21 

Art der Ausgaben 1950 1951 I 1952 I 1953 1954 1955 1956 1957 1958 I 1959 1960 

Anzahl 
ErfaSte Hauahalte I 224 I 240 I 259 I 272 I 282 I 267 I 268 I 269 I 275 I 280 I 279 

DM 
Milch 16,63 16,35 16,80 17,54 18,01 18,15 17,86 18,33 18,46 18,40 18,41 
Butter 9,26 8,35 B,16 8,12 9,47 8,63 B, '0 B,79 10,23 10,75 12,57 
KaB8 3,34 3,94 4.39 4.75 5,47 5,40 5,83 6,03 6,05 6,32 6,64 
Eier 7,75 8,13 8,13 9.18 10,01 10,37 10,22 1',77 11.35 12,18 12,65 
Fette (tier. u. gemischte) ohne Butter 7,31 8,'5 8,60 9,21 9.19 10.60 11,61 11,05 10,47 9,95 9,89 
Fleisch und Fleischwaren 32,05 35,86 39,36 44,53 46,53 49,41 52,83 55,30 56,25 55,94 59,25 
Fische und Fiachwaren 3,24 3,69 4,04 4,02 4,29 4,49 4,62 4, '5 3,93 3,88 4,02 

Nahrungsmi ttel tier. Ursprungs zusammsn 79,58 84,47 89,48 97,35 102,97 107,05 111,07 115,42 116,74 117,42 123,43 
Brot und Backwaren 29,30 27,84 27,41 26,58 29,66 29,94 30,63 29,78 28,02 28,84 29,41 
Nährmittel 3} 11,23 10,42 10,12 9,94 10,07 9,85 10,33 10,27 10,27 10,52 '9,47 
Öle und pflanzliche Fette 2,29 2,31 2,39 2,18 2,23 2,14 2,29 2,22 2,17 2,22 2,26 
Kartoffeln 7,03 7,77 7,64 7,24 6,61 6,97 6,61 5,97 5,46 5,72 5,43 
Gemüse und Gemusekoneerven 7,81 9,12 8,97 9,43 9,46 10,97 9,72 11,24 11,61 12,93 13,64 
Obst und Obstkonserven 12,00 12,84 16,07 18,14 17,34 18,22 17,22 17,51 18,09 21,78 24,21 
Zucker und andere SUßwaren 11,22 11,51 11,75 12.49 13,17 12,53 13,59 14,11 15,52 15,62 16,65 
Nahrungsmi ttel pflanzl. Ursprungs zusammen 80,88 81,81 84,35 86,00 88,54 90,62 90,39 91,10 9 1 ,14 97,63 102,07 

Sonstige Nahrungsmittel 3,41 3, '6 3,54 3,52 3,41 3,87 4.20 4,99 5,52 6,27 6,45 
Fertige Mahlzeiten 2,41 2,33 2,54 3,39 3,88 4,61 5,11 5,15 5,12 6,04 6,00 

Nahrungsmi ttel insgesamt 166,28 171,77 179,91 192,26 198,80 206,15 210,77 216,66 218,52 227,36 237,95 
Bohnenkaffee und echter Tee 2,00 2,13 2,40 3,79 5,50 6,56 7,58 8,07 8,72 9,38 10,95 
Alkoholische Getranke 4,99 6,39 7,71 9,40 10,54 11,41 12,68 14,80 16,50 17,22 17,94 
Kleinere Wirtshausausgaben 0,58 0,77 0,85 0,89 1,04 1,10 1,13 1,32 1,39 1," 1,73 
Tabak und Tabakwaren 6,43 7,03 7,55 8,74 8,88 10,25 11,71 11,98 11,95 11,97 12,18 

Getranke und Tabakwaren zusammen 14,00 16,32 18,51 22,82 25,96 29,32 33,10 36,17 38,56 39,90 42,80 
ErnBhrung insgesamt 180,28 188,09 198,42 215,08 224,76 235,47 243,87 252,83 257,08 267,26 280,75 
Heizung und Beleuchtung 22,12 23,42 23,81 23,86 26,11 28,23 30,55 28,04 26,92 27,13 28,07 
Wohnung (brutto) 4) 39,00 40,25 42,04 43,71 46,76 48,58 49,59 52,35 56,26 59,73 63,17 

Anschaffung von 
Mobein u. anderen EinrichtWlgsgegenstanden 5,37 7,62 11,11 12,43 17,38 16,03 18,90 22,39 21,85 23,93 23,65 
Öfen und Herden 1,06 1,99 2,77 2,17 2,0' 3,44 2,70 3,67 2,44 2,46 2,64 
Elektrotechnischen Geraten 0,97 1,32 2,12 3,04 3,25 3,52 5,53 4,59 6,27 
Sonstigen Haus- und Gartengeraten 4,35 3,79 4,09 5,05 5,13 5,26 5,87 6,43 7,14 7,19 7,75 
Gardinen, Teppichen, Betten, Decken 3,15 2,68 4,30 5,15 5,81 6,52 6,82 7,58 6,41 7,26 6,43 
Bett-, Haus- und Kuchenwasche 0,90 1,11 1,94 2,46 2,50 2,70 3,09 2,87 3,09 3,21 3,08 

Reparaturen 0,92 1,26 1,36 1,38 1,32 1,45 1,40 1,14 1,51 1,62 
Hausrat zusammen 14,83 18,11 26,44 29,94 36,35 38,31 42,08 47,86 47,60 50,15 51,44 

Anschaffung von 
Oberbekleidung (ohne Schuhe) 16,51 19,87 26,82 30,52 30,51 34,18 39,17 42,18 39,04 40,33 40,89 
Schuhen und Zubehor 11,75 11,69 13,21 14,52 13,79 14,02 15,90 16,23 11,75 12,57 13,23 
Unterbekleidung 8,07 8,92 10,71 11,82 12, " 13,71 14,92 15,36 13,31 14,65 15,50 
Sonstigem personlichen Bedarf 3,36 3,74 4,64 4,86 5,26 5,53 6,73 7,02 5,79 5,98 7,18 

Reparaturen 5,90 5,51 6,18 
Bekleidung zusammen 39,69 44,22 55,38 61,72 61,89 67,44 76,72 80,79 75,79 79,04 82,98 

Reinigung v. Bekleidung, Wohnung, Einrichtung 5,85 6,28 7,09 8,13 8,55 9,03 9,33 9,68 9,91 10,43 10,99 
Korper- und Gesundheitspflege 7,75 8,71 9,71 10,96 12,27 13,18 14,03 14,69 15,35 17,21 19,07 

Reinigung und Korperpflege zusammen 13.60 14,99 16,80 19,09 20,82 22,21 23,36 24,37 25,26 27,64 30,06 
Bildung und Unterhaltung 24.84 25,78 30,87 34,95 38,73 41,45 42,57 46,94 50,22 51,28 51,42 

Öffentliche Verkehrsmittel 8,74 9,35 10,56 11,54 12,04 13,52 11,75 12,46 13,14 
Sonstige 2,22 3,67 3,41 4,17 4,63 8,05 9,54 8,12 15,94 

Verkehr zusammen 8,72 9,61 10,96 13,02 13,97 15,71 16,67 21,57 21,29 20,58 29,08 
Lebenshal tung insgesamt 5) 343,08 364,47 404,72 441,37 469,39 497,40 525,41 554,75 560,42 582,81 616,97 

Sonstige Ausgaben 10,26 9,71 9,56 10,77 10,39 11,55 13,54 15,91 17,00 18,46 19,95 
Verbrauchsausgaben insgesamt 5) 353,34 374,18 414,28 452,14 479,78 508,95 538,95 570,66 577,42 601,27 636,92 

Prozent 
Milch 4,8 4,5 4,2 4,0 3,8 3,7 3,4 3,3 3,3 3,2 3,0 
Butter 2,7 2,3 2,0 1,8 2,0 1,7 1,5 ',6 1,8 ',8 2,1 
Kase 1,0 1,1 1,1 1,1 1,2 1,1 1,1 1,1 1,1 1,1 ,,, 
Eier 2,3 2,2 2,0 2,1 2,1 2,1 1,9 2,1 2,0 2,1 2,1 
Fette (tier. u. gemischte) ohne Butter 2,1 2,2 2,1 2,1 2,0 2,1 2,2 2,0 1,9 1,7 1,6 
Fleisch und Fleischwaren 9,3 9,8 9,7 10,1 9,9 9,9 10,1 10,0 10,0 9,6 9,7 
Fische und Fischwaren 0,9 1,0 1,0 D,9 0,9 0,9 0,9 0,7 0,7 0,7 0,7 

Nahrungsmittel tier. Ursprungs zusammen 23,2 23,2 22,1 22,1 21,9 21,5 21,1 20,8 20,8 20,1 20,4 
Brot und Backwaren 8,5 7,6 6,8 6,5 6,3 6,0 5,8 5,4 5,0 4,9 4,9 
NB.hrmittel 3) 3,3 2,9 2,5 2,3 2,2 2,0 2,0 1,9 1,8 1,8 1,7 
Öle und pflanzliche Fette 0,7 0,6 0,6 0,5 0,5 0,4 0,4 0,4 0,4 0,4 0,4 
Kartoffeln 2,0 2,1 1,9 1,6 1,4 1,4 1,3 1,1 1,0 1,0 0,9 
Gemüse und Gemüsekonserven 2,3 2,5 2,2 2,1 2,0 2,2 1,8 2,0 2,1 2,2 2,2 
Obst und Obstkonserven 3,5 3,5 4,0 4,1 3,7 3,7 3,3 3,1 3,2 3,7 3,9 
Zucker und andere Süßwaren 3,3 3,2 2,9 2,8 2,8 2,5 2,6 2,5 2,8 2,7 2,7 
Nahrungsmittel pflanzl. Ursprungs zusammen 23,6 22,4 20,8 19,3 ' '18 9 18,2 17,2 16,4 16,3 16,8 16,9 

Sonstige Nahrungsmittel 1,0 0,9 0,9 0,8 ' , 0:7 0,8 0,8 0,9 1,0 1,1 1,2 
Fertige Mahlzeiten 0,7 0,6 0,6 0,8 0,8 0,9 1,0 0,9 0,9 1,0 1,1 

Nahrungsmi ttel insgesamt 48,5 47,1 44,5 43,6 42,4 41,4 40,1 39,0 39,0 39,0 38,6 
Bohnenkaffee und echter Tee 0,6 0,6 0,6 0,9 1,2 1,3 1,5 1,5 1,6 1,6 1,8 
Alkoholische Getranke 1,4 1,8 1,9 2,1 2,2 2,3 2,4 2,7 2,9 2,9 2,9 
Kleinere Wirtshausausgaben 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,3 0,2 0,3 
Tabak und Tabakwaren 1,9 1,9 1,9 2,0 1,9 2,1 2,2 2,1 2,1 2,1 2,0 

Getranke und Tabakwaren zusammen 4,1 4,5 4,6 5,2 5,5 5,9 6,3 6,5 6,9 6,8 6,9 
Ernahrung insgesamt 52,6 51,6 49,1 48,8 47,9 47,3 46,4 45,5 45,9 45,8 45,5 
Heizung und Beleuchtung 6,4 6,4 5,9 5,4 5,6 5,7 5,8 5,1 4,8 4,7 4,6 
Wohnung (brutto) 4) 11,4 11,0 10,4 9,9 10,0 9,8 g,4 9,4 10,0 10,2 10,2 

Anschaffung von 
Mobeln u. anderen Einrichtungsgegenstanden 1,6 2,1 2,7 2,8 3,7 3,2 3,6 4,0 3,9 4,1 3,8 
Öfen und Herden 0,3 0,5 0,7 0,5 0,4 0,7 0,5 0,7 0,4 0,4 0,4 
Elektrotechnischen Geraten 0,2 0,3 0,5 0,6 0,6 0,6 1,0 0,8 1,0 
Sonstigen Haus- und Gartengeraten 1,3 1,0 1,0 1,1 1,1 1,1 1,1 1,2 1,3 1,2 1,3 
Gardinen, Teppichen, Betten, Decken 0,9 0,7 1,1 1,2 1,2 1,3 1,3 1,4 1,1 ',2 1,0 
Bett-, Haus- und Küchenwasche 0,3 0,3 0,5 0,6 0,5 0,5 0,6 0,5 0,6 0,6 0,5 

Reparaturen 0,3 0,3 0,3 0,3 0,3 0,3 0,2 0,2 0,3 0,3 
Hausrat zusammen 4,3 5,0 6,5 6,8 7,7 7,7 8,0 8,6 8,5 8,6 8,3 

Anschaffung von 
6,9 Oberbekleidung (ohne Schuhe) 4,8 5,5 6,6 6,9 6,5 6,9 7,5 7,6 7,0 6,6 

Schuhen und Zubehor 3,4 3,2 3,3 3,3 2,9 2,8 3,0 2,9 2,1 2,2 2,1 
Unterbekleidung 2,4 2,4 2,6 2,7 2,6 2,8 2,8 2,8 2,4 2,5 2,5 
Sonstigem personlichen Bedarf 1,0 1,0 1,1 1,1 1,1 1,1 1,3 1,3 1,0 1,0 1,2 

Reparaturen 1,0 1,0 1,0 
Bekleidung zusammen 11,6 12,1 13,7 14,0 13,2 13,6 14,6 14,6 13,5 13,6 13,5 

Reinigung v. Bekleidung, Wohnung, Einrichtung 1,7 1,7 1,7 1,8 1,8 1,8 1,8 1,7 1,8 1,8 1,8 
Korper- und Gesundheitspflege 2,3 2,4 2,4 2,5 2,6 2,7 2,7 2,7 2,7 3,0 3,1 

Reinigung und Korperpflege zusammen 4,0 4,1 4,1 1,3 4,4 4,5 4,5 4,4 4,5 4,8 4,9 
Bildung und Unterhaltung 7,2 7,1 7,6 7,9 8,2 8,3 8,1 8,5 9,0 8,8 8,3 

Offentliehe Verkehrsmittel 2,2 2,1 2,3 2,3 2,3 2,4 2,1 2,1 2,1 
Sonstige 0,5 0,8 0,7 0,8 0,9 1,5 1,7 1,4 2,6 

Verkehr zusammen 2,5 2,7 2,7 2,9 3,0 3,1 3,2 3,9 3,8 3,5 4,7 
Lebenshai tung insgesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

Sonstige Ausgaben 3,0 2,7 2,4 2,4 2,2 2,3 2,6 2,9 3,0 3,2 3,2 

1961 I 1962 I 1963 I 1964 

I 316 I 363 I 364 I 343 

18,95 19,46 19,39 18,60 
13,76 14,80 14,32 n,45 
6,90 6,92 7,24 7,55 

12,59 13,09 11,95 13,36 
8,85 8,09 8,25 8,40 

60,99 63,51 65,62 66,16 
,3,93 3,92 3,74 3,82 

125,97 129,79 130,51 131,34 
28,63 29,18 29,76 29,72 
10,82 10,66 10,41 9,99 
2,39 2,39 2,38 2,45 
5,15 4,95 4,91 4,37 

14,21 13,84 14,77 15,22 
25,27 25,87 26,20 27,98 
17,52 17,88 19,10 20,65 

103,99 104,77 107,53 110,38 
7,27 7,55 8,29 9,12 
6,64 7, '4 7,44 7,02 

243,87 249,25 253,77 257,86 
11,59 12,61 13,71 14,81 
20,72 22,98 24,14 25,79 

1,93 2,02 2,34 2,57 
14,45 15,08 16,06 17,36 
48,69 52,69 56,25 60,53 

292,56 301,94 310,02 318,39 
30,01 33,07 37,89 34,97 
64,06 67,41 68,91 70,27 

28,62 28,32 25,72 27,76 
2,26 2,81 2,32 3,00 
6,51 8,73 7,83 8,41 
8,57 8,99 9,59 9,23 
7,25 10,72 9,63 9,21 
2,96 3,65 3,44 3,03 
1,69 2,03 1,59 1,81 

57,86 65,25 60,12 62,45 

42,75 46,21 49,19 50,75 
13,97 14,64 16,01 16,13 
16,44 17,05 18,03 18,57 
7,60 7,40 7,97 8,91 
5,61 5,35 4,76 4,55 

86,37 90,65 95,96 98,91 
11,27 12,30 12.38 12,98 
20,33 21,67 21,51 23,64 
31,60 33,97 33,89 36,62 
53,80 57,69 60,97 64,72 
12,58 13,33 12,13 12,71 
21,64 32,45 42,88 57,86 
34,22 45,78 55,01 70,57 

650,48 695,76 722,77 756,90 
21,87 23,86 25,63 34,79 

672,35 719,62 748,40 791,69 

2,9 2,8 2,7 2,5 
2,1 2,1 2,0 1,8 
1,1 1,0 1,0 1,0 
1,9 1,9 1,7 1,8 
1,4 1,2 1,1 1,1 
9,4 9,1 9,1 8,7 
0,6 0,6 0,5 0,5 

19,4 18,7 18,1 17,4 
4,4 4,2 4,1 3,9 
1,7 1,5 1,4 1,3 
0,4 0,3 0,3 0,3 
0,8 0,7 0,7 0,6 
2,2 2,0 2,0 2,0 
3,9 3,7 3,6 3,7 
2,7 2,6 2,7 2,7 

16,0 15,1 14,9 14,6 
1,1 1,1 1,1 1,2 
1,0 1,0 1,0 0,9 

37,5 35,8 35,1 34,1 
1,8 1,8 1,9 2,0 
3,2 3,3 3,3, 3,4 
0,3 0,3 0,3 0,3 
2,2 2,2 2,2 2,3 
7,5 7,6 7,8 8,0 

45, ° 43,4 42,9 42,1 
4,6 4,7 5,2 4,6 
9,8 9,7 9,6 9,3 

4,4 4,1 3,6 3,7 
0,3 0,4 0,3 0,4 
1,0 1,3 1,1 1,1 
1,3 1,3 1,3 1,2 
1,1 1,5 1,3 1,2 
0,5 0,5 0,5 0,4 
0,3 0,3 0,2 0,2 
8,9 9,4 8,3 8,2 

6,6 6,6 6,8 6,7 
2,1 2,1 2,2 2,1 
2,5 2,5 2,5 2,5 
1,2 1,1 1,1 1,2 
0,9 0,8 0,7 0,6 

13,3 13,0 13,3 13,1 
1,7 1,8 1,7 1,7 
3,1 3,1 3,0 3,1 
4,8 4,9 4,7 4,8 
8,3 8,3 8,4 8,6 
1,9 1,9 1,7 1,7 
3,3 4,7 5,9 7,1 
5,3 6,6 7,6 9,3 
100 100 100 100 
3,4 3,4 3,5 4,6 

1} Auswahlmerkmal waren bis 1962 die durchschnittlichen monatlichen Verbrauchsausgaben. Sie lagen 1950 zwischen 200 und 350 DM und wurden der Entwick-
lung der durchschnittlichen Arbeitnehmerverdienste und des Preisniveaus der Waren und Dienstleistungen für den privaten Verbrauch jeweils angepaBt.Ab 
1963 werden die Arbeitseinkommen der Haushaltsvorstande entsprechend den durchschnittlichen Lohnen und Gehaltern der mannlichen Arbeitnehmer festgelegt 
und variiert.- 2) Bis 1959 ohne Saarland und Berlin; bis Juni 1960 ohne Saarland. - 3) Einschl. HUlsenfrüchte und Suppenpraparate.- 4) Bis einschl. De-
zember 1963 wurden die Ausgaben fUr Wohnung als Nettobetrag veroffentlieht, d.h. die Einnahmen aus Untervermietung wurden abgesetzt. Ab Januar 1964 wer-
den die Ausgaben für Wohnung (brutto) ausgewiesen (auch rUckwirkend) . d.h. die Einnahmen aus Untervermietung werden nicht mehr abgesetzt.- 5) Ohne Steu-
ern, Versicherungen sowie ohne Schuldentilgung und Einzahlung auf Sparkonto. 
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Entwiddung der durchsdmiUlich monatlich verbrauchten Mengen von Nahrungs-
mitteln und Getränken je Haushalt 

4-Personen-Arbeltnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen des HaushaIlsvorstandes') 
Bundesgebiet einsdtl. BerUn IW est)') 

1950-100 
Warengruppe bzw. Ware 

- ~  nicht anders angegeben - 1951 1952 195} 1954 1955 1956 1957 1958 1959 1960 
in Gramm 

Vollml.lch, frische (L, ter) 95,3 93,3 9},4 94,3 91, } 88,3 88,2 84,9 80,6 78,2 
Kondensierte Milch 139,5 197,1 266, } 336,1 399,5 480.5 563.9 621.0 726,8 791 .7 
Sahne, Rahm (Liter) , 125,0 141,7 166,7 183,3 200,0 200,0 216,7 258,3 250,0 308,3 
Butter 91,2 88,6 87,7 102,4 93.7 88,6 96,5 111,7 117 ,5 139,4 

Fett- und Vollfettkase 207,1 271,8 305,9 307,6 }58,8 419,4 09,4 392,4 479,4 535,9 
Sonstlger Kase (ohne Quark) 86,6 71,4 67,7 79,1 65,8 61,4 55,8 64,9 47.5 44.2 
Quark 130,1 156,5 150,3 175,3 169,5 186,3 211,3 2}2,5 238,7 255,1 

Kase zusammen 112,6 117,6 118,3 131,6 1,28.6 137.7 142.5 146,9 H8,8 158,0 
Eier (Stuck) 100,0 100,0 113,2 121,1 126,3 126,3 147,4 144,7 155,3 157,9 

Rohfette ,Schmalz u.sonst.ausgel.Fette (tier.) 73,4 68,4 64,7 49,3 54, , 50,9 45,2 36,1 31.4 30.7 
Margarine 133,6 151,8 157,3 165,3 175,5 189,0 178,8 165,9 158,5 157,0 

Tler. u.gemischte Fette (o.Butter) zusammen 115,3 126,5 129,1 130.0 138.6 146.9 138,1 126,4 119,8 118,6 
RindflelBch 94.6 82,0 100,5 107.6 100,9 103,7 102,< 106.0 100.5 105.7 
Schwelnefleisch 102,0 113,7 110,8 109,7 122,9 126,4 126,2 137,8 125,6 133,2 
KaI bfleisch 86,3 99,4 98,1 101,9 78,1 75,0 78,1 66,9 65,6 64,4 
Hackfleisch 119,6 118,0 141,7 155,4 160,5 172,0 175,0 171,8 167,7 189,5 
Innerelen 125,0 170,7 206,9 217 ,2 242,2 250,0 261,2 258,6 269,0 273,3 
Geflugel 88,3 116,7 142,5 152,5 194,2 229,2 335,0 334,2 520,0 564,2 
Speck 111,0 120,2 122,6 110,1 111,9 115,2 106,9 105,1 93,0 96,4 
Schinken 132,5 213,0 240,3 253,2 320,8 342,9 349,4 375,3 370,1 419,5 
Wurst und Wurs twaren 122,0 136,6 152,0 159,2 168,3 182,7 186,0 181,6 184,0 187,1 
Bucheenfleisch 36,1 16,0 54,6 95,0 117,6 99,2 212,6 146,2 155,5 154,6 
Sonst. frisches Fleisch u.sonst.Flelschwaren 122,2 121,0 115,7 116,7 122,0 139,4 14 1 ,9 133,9 140,2 140,8 
FlelBch und Fleischwaren zusammen 110,8 117,7 128,1 132,6 139,3 148,8 153,4 151,9 152,9 158,7 

Frische Fl.sche 122,3 126,8 100,7 98,6 103,7 101,4 90,3 72,9 65,7 68,5 
Fischwaren , Fischdauerwaren u.Fischgerichte 78,7 90,9 92,2 102,2 101,1 98,8 96,6 92,5 95,0 97,) 
Fische und Fischwaren zusammen 114,9 121,5 107,3 113,0 114,3 111,0 102,6 92,3 90,3 92,4 

Roggen-,Grau-,Misch- und Schwarzbrot 101,0 98,1 93,0 89,6 86,8 85,4 81,4 78,6 74,7 73,3 
Weißbrot und Weizenkleingeback 80,9 88,0 90,0 95,8 99,6 100,4 96 ,4 87,4 90,6 94,9 
Sonstiges Backwerk 110,0 118,8 136,3 161,0 183,8 196,1 207,9 198,9 222,2 230,5 
Brot und Backwaren zusa.mmen 97,9 96,9 93,7 92,7 91,7 9 1 ,1 87,5 83,5 81,5 81,4 

Mehl 92,1 83,7 79,4 77,0 72,0 71,5 68,2 68,3 64,2 61,6 
Grieß 86,8 74,5 66,1 62,0 54.9 49,8 45,1 39,3 38,0 34,4 
RelS 85,0 80,3 73,5 88,7 98,0 100,2 83,9 83,3 91,1 94,6 
Hafererzeugnisse 92,7 94,9 88,6 83,8 99,7 127,9 145,4 149,5 149,2 170,2 
Nudeln und sonstige Teigwaren 91,3 91,1 91,1 79,0 72,4 71,7 69, J 64,2 68,0 67,5 
Sonstige MUhlenfabrikate 98,8 94,4 87,0 87,2 87,4 91,2 89,5 88,5 92,2 89,3 
Hlllsenfrtichte 99,8 97,2 92,2 90,9 92,0 96,5 80,8 74,7 62,4 61,2 

Nahrmi ttel zusammen 92,1 85,7 81,4 78,4 75,0 75,8 72,0 70,8 68,7 67,5 
Spelseol 106,4 113,3 114,6 117 ,1 116,4 122,4 119,5 122,6 119,7 119,5 
Sonstige Pflanzenfette 99,2 100,6 77,3 80,0 70,5 71,3 66,9 60,9 60,7 59,5 

Ole 1).. sonst. pflanzllche Fette zusammen 102,7 106,8 95,4 98,0 92 ,7 96,0 92,4 90,8 89,3 88,5 
Kartoffeln (Kilogramm) 95,0 89,4 87,4 84,0 90,6 87,6 79,1 71,5 68,8 70,5 

Zwiebeln und Knoblauch 102,8 91,8 100,7 93,7 106,3 102,6 111,6 113,0 108,8 119,3 
Ruben u.a.Wurzelgemuse (ohne Schwarzwurzeln) 93,0 90,0 110,6 104,8 110,3 113,2 118,6 130,6 114,6 138,2 
Kohl, Kohlrabi (ohne Blumen- u.Rosenkohl) 102,3 110,6 110,6 96,8 93,3 99,3 95,8 91,9 87,6 87,1 
Frische Bohnen 66,4 53,7 87,3 53,8 81,6 66,9 75,5 93,1 51,6 76,3 
Frlsche Erbsen 93,9 75,8 100,5 101,5 102,0 84,3 93,9 90,4 70,2 88 ,4 
Gurken und Salate 95,5 98,6 124,7 86,6 133,9 97,1 135,1 168,2 136,4 122,5 
Tomaten 96,0 89,6 117,5 95,8 123,0 109,9 129,1 161,3 160,7 149,5 
Spinat, Melde, Sauerampfer 140,8 145,0 160,8 135,5 164,5 129,8 132,3 112,3 113,5 101,8 
Rhabarber 66,7 75,1 76,1 88,7 84,1 107,1 73,5 130,4 96,8 106,8 
Sonstige frische Gemüse 117,1 128,9 142,0 138,9 152,3 116,1 146,9 150,7 142,9 150,0 

Frischgemüse zusammen 96,6 96,5 112,8 95,5 111,5 100,6 111,4 123,3 107,9 112.7 
Gemusekonserven, auch Dorrgemtise 101,7 103,6 113,7 145,6 142 ,9 167,2 155,7 159,0 166,3 169,0 

Gemüse zusammen 97,1 97,2 112,9 100,2 114,5 106,9 115,6 126,7 113,4 118,0 
Kernobst, frlsch 76,9 98,2 100,7 99,7 90,3 108,3 71,3 119,3 106,3 132,4 
Stelnobst, ~  90,8 139,3 138,0 104,4 103,8 90,5 59,0 105,5 107,1 133,8 
Trauben, frlsch 101,9 119,5 138,4 195,0 210,1 284,9 254,1 391,8 370,4 389,9 
Sonstiges frisches Beerenobst 130,3 106,4 102,0 82,6 85,3 95,6 79,3 119,5 99,9 88,3 

~  Obst zusammen 8b,8 109,1 110,1 100,4 94,9 105,6 72,4 120,6 110,2 131,9 
Südfrüchte, frische 132,6 175,0 252,3 271,1 318,3 283,6 338,1 426,6 455,8 500,7 
Südfrllchte, gedorrte 89,7 88,8 95,7 112,0 103,0 92,7 97,0 83,3 77,7 76,4 

Südfrüchte zusammen 124,6 159,0 223,2 24 1,6 278,3 248,1 293,3 362,9 385,6 421,9 
Samen (Schalen)-früchte 87,3 114,8 124,3 126,5 120,6 123,3 150,3 151,9 151,9 166,1 
Marmeladen, Gelees 121,7 124,6 131,8 155,5 179,8 177,2 141,0 124,3 123,1 129,5 
Sonstige Obstkonserven, auch Dorrobst 62,7 68,6 90,7 94,9 104,2 159,3 294,1 286,4 325,4 439,8 

Obst zusammen 91,7 114,7 123,2 117,9 118,0 124,2 102,3 149,5 143,6 167,3 
Sirup, Kunsthonig und Malzextrakt 89,5 59,5 43,2 4 1,1 43,2 47,4 42,1 32,1 27,9 26,8 
~  103,0 127,3 227,3 277,} 280,3 218,2 271,2 306,1 284,8 321,2 

7.ucker 99,6 96,6 96 ,5 94,6 9',5 97,6 92,4 99,4 92,6 97,2 
Kakao 94,2 93,3 97,1 101,9 93,3 103,8 118,3 121,2 126,0 129,8 
Schokolade 124,9 145,3 171,8 173,5 180,7 212,2 231,5 252,5 271,8 302,8 
Andere Süßigkeiten 106,4 116,6 114,3 115,6 126,4 123,6 135,0 158,6 171,3 171,0 

Zucker u.a.Sußwaren zusammen 100,3 98,1 99,3 98,3 96,3 102,0 99,2 107,1 102,1 107,4 
Kaffeesurrogate 100,5 96,5 89,5 79,0 79,8 76,9 68,5 56,5 56,2 47,6 
Bohnenkaffee, Nescafe 105,5 119,8 194,5 276,9 340,7 392,3 414,3 445,1 478,0 576,9 
Echter Tee 93,8 87,5 112,5 137,5 143,8 162,5 168,8 187,5 200,0 187,5 
Wein und Most (Liter) 112,8 137,6 177,1 200,0 189,0 243,1 148,6 244,0 126,6 121,1 
Bier (Liter) 130,7 166,3 223,5 253,6 269,3 282,5 359,0 439,8 477,1 477,7 

1961 1962 1963 1964 

78,5 76,1 74,1 69,1 
843,9 953,2 969.3 011,7 
316.7 358,3 366,7 366,7 
150,0 163,1 158,4 149,7 
554,7 551,8 575,9 612,4 
38,7 39,1 36,0 34,0 

266,8 263,0 279,8 317,8 
159,6 158,6 163,7 176,0 
160,5 160,5 152,6 165,8 
26,4 26.0 25,5 21,5 

140,1 127,7 131,6 1}7,4 
105,5 96.7 99,3 102,1 
107.5 112,4 119,0 110,4 
128,9 136,9 141,3 149,0 
70,0 76,9 78,1 70,6 

189,0 196,2 205,4 203,8 
285,3 294,8 299,1 296,6 
745,0 782,5 762,5 894,2 

90,8 85,2 90,0 83,9 
428,6 424,7 467,5 476,6 
184,6 187,6 195,1 195,2 
200,8 242,9 178,2 231,1 
138,4 142,0 139,0 142,5 
160,9 166,0 169,8 172,5 
62,7 58,0 58,0 55,9 
93,9 89,9 87,1 87,7 
85,7 82,1 78,0 77,8 
67,1 64,8 64,1 62,0 
90,6 90,3 93,2 91,7 

238,8 264,6 269,0 272,1 
75,9 74,8 74,8 73,0 
60,2 53,1 51,1 49,3 
32,4 32,8 31,5 28,4 
92,0 95,9 95,9 99,1 

166,7 150,2 161,6 137,1 
69,2 65,7 64,0 65,3 

102,3 104,9 94,0 92,6 
61,2 60,6 59,9 50,'6 
67,2 62,2 60,4 58,1 

131,5 127,9 124,2 130,6 
52,6 52,8 49,3 46,4 
90,8 89,2 85,5 87,1 
63.9 63,7 63,2 57,1 

121,8 116,0 120,0 112,4 
123,8 131,3 136,2 130,9 
85,8 83,5 76,9 72,8 
57,0 49,6 70,9 -56,7 
75,e 87,9 84,3 78,8 

126,3 106,8 131,4 123,4 
158,3 147,4 144,0 152,5 
102,8 81,3 74,8 57,8 
77,0 96,4 91,3 83,8 

152,8 145,2 128,5 163,9 
108,8 103,2 105,8 104,1 
179,8 226,1 237,0 234,0 
115,5 114,8 119,1 116,3 
89,7 120,0 122,6 121,2 

151,5 87,1 132,5 107,1 
447,8 520,1 369,2 496,9 
129,8 89,4 114,5 126,9 
114,6 115,4 128,1 124,8 
488,2 529,9 471,3 578,2 
79,0 83,3 80,3 69,5 

412,2 447,0 398,7 483,7 
172,5 173,5 174,1 176,7 
109,0 124,9 117,1 110,7 
488,1 614,4 633,1 666,1 
151,9 158,1 163,3 170,1 
20,5 17,4 17,4 22,1 

257,6 309,1 250,0 290,9 
96,9 8e,7 93,3 88,6 

150,0 158,7 159,6 180,8 
339,8 370,7 404,4 449,7 
189,2 197,5 228,3 265,0 
108,5 103,3 109,2 109,1 
41,9 39,0 34,1 29,3 

611,0 660,4 709,9 764,8 
212,5 206,3 206,3 225,0 
128,4 152,3 148,6 155,0 
546,4 581,9 633,1 695,8 

1) Auswahlmerkmal waren bis 1962 die ~  monatlichen Verbrauchsausgaben. Sie lagen 1950 zwischen 200 und 350 DM und wurden der 
Entwicklung der durchschnittlichen Arbeitnehmerverdienste und des Preisniveaus der Waren und Dlenstleistungen fUr den privaten Verbrauch jeweils 
angepaßt. Ab 1963 werden dle Arbeltseinkommen der Haushaltsvorstande entsprechend den durchschnittlichen Lohnen und Gehaltern der mannl1chen A:r-
beiter festgelegt und var1iert. 2) B18 1959 ohne Berlin; bis Juni 1960 ohne Saarland. 

-577*-



Ausgabenstruktur einzelner Bedarfsgruppen 
4-Personen-Arbeitnehmel'haushalte mit mittlerem Einkommen des Haushaltsvorstandes 

in konstanten Preisen des Jahres 1958 
Bundesgebiet elnsdll BerUn !Wes!)" 

Ausgabegruppe 1950 1952 1954 1956 1958 1960 

Dill 

Bohnenkaffee und echter Tee 2,00 2,40 5,50 7,58 8,72 10,95 
Alkoholische Getranke 4,99 7,71 10,54 12,68 16,50 17,94 
Kleinere Wirtshausausgaben 0.58 0,85 1,04 1,13 1,39 1,73 
Tabak und Tabakwaren 6,43 7,55 8,88 11,71 11,95 12,18 

Ge tranke und Tabakwaren zusammen 14,00 18,51 25,96 33,10 38,56 42,80 
Holz 0,94 0,97 0,76 0,61 0,53 
Heizol 
Kohlen 11,13 12,02 15,68 11,72 11 ,04 
Gas 5,25 5,58 0,03 5,49 5,62 
Elektrischer Strom 5,98 7,03 7,57 8,53 9,95 
Sonstige Ausgaben für Heizung und Beleuchtung 0,51 0,51 0,51 0,57 0,93 

Hel.zung und Beleuchtung zusammen 22,12 23,81 26,11 30,55 26,92 28,07 
Anschaffung von M6beln und anderen Einrlchtungs-

gegenständen '),37 11,11 17 ,38 18,90 21,85 23.05 
Ofen und Herden 1,u6 2,77 ~  2,10 2,44 2,64 
.elektro te chni scben Geraten 0,97 2,12 3,25 5,53 6,27 
Sonstigen Haus- und Kuchengeraten 4,35 4,09 5,13 5,87 7,14 7,75 
Gardinen, Teppichen, Betten, Decken 3,15 4,30 5,81 6,82 6,41 6,43 
Bett-, Haus- und Kuchenwasche 0,90 1,94 2,50 3,09 3,09 3,08 

Reparaturen 1,26 1,38 1,45 1,14 1,62 

Hausrat zusammen 14,83 26,44 36,35 42,08 47,60 51,44 
Anschaffung von 

Oberbekleidung (ohne Schuhe) 16,51 26,82 30,51 39,17, 39,04 40,89 
Schuhen und Zubehor 11,75 13,21 13,79 15,90 11,75 13,23 
Unterbeklel.dung 8,07 10,71 12,33 14,92 13,31 15,50 
Sonstigem pers. Bedarf 3,36 4,64 5,26 6,73 5,79 7,18 

Reparaturen 5,90 6,18 

Bekleidung zusammen 39,69 55,38 61,89 76,72 75,79 82,98 
~  von Bekle1dWlg, Wohnung und E1.nrichtung 5,85 7,09 8,55 9,33 9,91 10,99 

Korperpflege : Dienstleistungen, Korperpflege : Gegen-
stände, Gesundheitspflege 7,75 9,71 12,27 14,03 15,35 19,07 

Reinigung und Korperpflege zusammen 13,60 16,80 20,82 23,36 25,26 30,06 
Bildung und Unterricht 3,77 23,73 31,14 34,78 22,02 21,78 
Ferien und Erholung 8,22 8,83 
Sport 1,09 1,19 
Vergnügungen und sonstige gesellige Anlasse 9,91 9,38 
Sonstiges flir Bildung und Unterhaltung 2,37 8,98 10,24 

Bildung und Unterhaltung zusammen 24,84 30,87 38,73 42,57 50,22 51,42 
Offentliche Verkehrsmi ttel 8,74 10,56 12,04 11,75 13,14 
Sonstiges 2,22 3,41 4,63 9,54 15,94 

Verkehr zusammen 8,72 10,96 13,97 16,67 21,29 29,08 

Prozent 
BOhnenkaffee und echter Tee 14,3 12,9 21,2 22,9 22,6 25,6 
Alkoholische Getranke 35,6 41,7 40,6 38,3 42,8 41,9 
Kle1.nere Wirtshaus ausgaben 4,2 4,6 4,0 3,4 3,6 4,0 
Tabak und Tabakwaren 45,9 40,8 34,2 35,4 31,0 28,S 

Getranke und Tabakwaren zusammen 100 100 100 100 100 100 
Holz 3,9 3,7 2,5 2,3 1,9 
Heizöl 
Kohlen 46,8 46,0 51,3 43,5 39,3 
Gas 22,1 21,4 19,7 20,4 20,0 
Elektrischer Strom 25,1 26,9 24,8 31,7 35,5 

~  Ausgaben fur HeizUtlg und Beleuchtung 2,1 2,0 1,7 2,1 3,3 

Heizung und Beleuchtung zusammen 100 100 100 100 100 100 
Anschaffung von Mdbeln und anderen Einrl.chtunge-

~~~ ~~~ ~ ~  36,2 42,0 47,8 44,9 45,9 46,0 
7,2 10,5 5,6 6,4 5,1 5,1 

Elektrotechnischen Geraten 3,7 5,8 7,7 11,6 12,2 
Sonstigen Haus- und Kuchengeraten 29,3 15,5 14,1 14,0 15,0 15,1 
Gardinen, TeppiChen, Betten, Decken 21,2 16,3 16,0 16,2 13,5 12,5 
Bett-, Haus- und Küohenwäsche 6,1 7,3 6,9 7,4 6,5 6,0 

Reparaturen 4,7 3,8 3,4 2,4 3,1 

Hausrat zusammen 100 100 100 100 100 100 
Anschaffung von 

~1  Oberbeklel.dung (ohne Schuhe) 48,4 49,3 51,1 51,5 49,3 
Schuhen und Zubehor 29,6 23,9 22,3 20,7 15,5 15,9 
Unterbekle1dung 20,3 19,3 19,9 19,4 17,6 18,7 
Sonstigem pers. Bedarf 8,5 8,4 ö,5 8,8 7,6 8,7 

Reparaturen 7,8 7,4 

Bekleidung zusammen 100 100 100 100 100 100 
Re1nigung von Bekleidung, jiohnung und t-inrl.chtung 43,0 42,2 41,1 40,0 39,2 36,6 
Kbrperpflege J Dlenstleistungen, Korperpflege : Gegen-

stande, Gesundheitspflege 57,0 57,8 58,9 60,0 60,8 63,4 

Re1.nigung und Kdrperpflege zusammen 100 100 100 1.00 100 100 
Bildung und Unterricht 43,8 42,4 
Ferien und Erholung 16,4 17,2 
Sport 2,2 2,3 
Vergnugungen und sonstige gesellige Anlasse 19,7 18,2 
Sonstiges f-ur Bildung und Unterhaltung 17 ,9 19,9 

Blldung und Unterhaltung zusammen 100 100 100 100 100 100 
Öffenthche Verkehrsmittel 79,7 75,6 72,2 55,2 45,2 
Sonstiges 20,3 24,4 27,8 44,8 54,8 

Verkehr zusammen 100 100 100 100 100 100 
1 B.lS 1 959 ohne Berlin' b 1s Ju l n 1 60 oh a 1 ne Sa r and 
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1962 1964 

12,61 14,81 
22,98 25,79 

2,02 2,57 
15,08 17 ,36 

52,09 60,53 
0,60 0,39 
1,34 2,39 

12,88 11,83 
5,39 5,25 

11,62 13,76 
1,24 1,35 

33,07 34,97 

28,32 27,76 
2,81 3,00 
8,73 8,41 
8,99 9,23 

10,72 9,21 
3,65 3,03 
2,03 1,81 

65,25 62,45 

46,21 50,75 
14,64 16,13 
17,05 18,57 
7,40 8,91 
5.35 4,55 

90,65 98,91 
12,30 12,98 

21,67 23,64 

33,97 36,62 
23,24 27,45 
13,58 13,69 

1.13 1,60 
8,48 8,10 

11,26 13,88 

57,69 64,72 
13,33 12,71 
32,45 57,86 

45,78 70,57 

23,9 24,5 
43,6 42,6 

3,9 4,2 
28,6 28,7 

100 100 
1,8 1,1 
4,1 6,8 

39,0 33,8 
16,3 15,0 
35,1 39,4 
3,7 3,9 

100 100 

43,4 44,4 
4,3 4,8 

13,4 13,5 
13,8 14,8 
16,4 14,7 
5,6 4,9 
3,1 2,9 

100 100 

51,0 51,3 
16,1 16,3 
18,8 18,8 
8,2 9,0 
5,9 4,6 

100 100 
36,2 35,4 

6',8 64,6 

100 100 
40,3 42,4 
23,5 21,2 
2,0 2,5 

14,7 12,5 
19,5 21,4 

100 100 
29,1 18,0 
70,9 82,0 

100 100 



Art der Elnnahmen 1950 

Erfaßte Hauahal te I 224 I 

Arbelteelnkommen (brutto) 
des HaushaI tsvorstandes 306,19 

aus Haupt beruf 303,58 
aus Nebenerwerb 2,61 

der Ehefrau 5,93 
aonstlger Hauahal tarn! tgl1eder 4,96 

Arbel. tseinkommen (brutto) zus. 317,08 
Unterverml.etung 2,60 
Eigene Bewl.rtscha.ftung 5,85 

dar. ln Sachwerten 
Penal0nen und Versl.cherungen 6,77 
Unterstutzungen zusammen 
Öffentl. Untersttltzungen ln Geld 

11,36 

Prlvate Unterstützungen J.n Geld 
Sachgeschenke 

Elnnahmen aus sonstigen Quellen 1,74 
Andere EInnahmen zusammen 28,34 
EJ.nnahmen lnsgesarnt4) 345,." 
abzugllCh: 

Gesetzllche Versl.cherungen 28,88 
Lohn- und Elnkommensteuer 6,92 
Sonstlge Steuern 1,94 

Auagabefahige Elnnahrnen4 ) 307,68 

ArbeJ.tseinkommen (brutto) 
des Haushaltsvorstandes 88,7 

aUB Hauptberuf 87,9 
aus Nebenerwerb 0,8 

der Ehefrau 1,7 
sonstiger Haushal tarni tglieder 1,4 
Arbel tS81nkommen (brutto) zus. 91,8 

Untervermietung 0,7 
Elgene Bewl.rtschaftung 1,7 

dar. ln Sachwerten 
Pensionen und Versicherungen 2,0 
Unterstutzungen zusammen 
Öffentl. Unterstutzungen in Geld 

3,3 

Prlvate UnterstUtzungen in Geld 
Sachgeschenke 

EJ.nnahmen aus sonstlgen Quellen 0,5 

~~~~~~ ~~~ ~ ~~~  8 2 
IVV 

abztiglJ.ch: 
Gesetzllche Versicherungen 8,3 
Lohn- und E2nkommensteuer 2,0 

~  Steuern 0,6 
Ausgabefahige Einnahmen4 ) 89,' 

DunbsdmittlidJe monatIidJe Einnahmen je Haushalt 
4-Personen-Arbeitoehmerhausbalte mit mittlerem Einkommen des Haushallsvorslandes1) 

Bundesgebiet elnsdd. BeTUn (West)" 

1951 1952 1953 1954 1955 1956 1957 1958 1959 1960 

Anzahl 
240 I 259 I 272 I 282 I 267 I 268 I 269 I 275 I 280 I 279 

DM 

357,16 394,44 423,09 447,56 480,53 513,43 540,82 580,43 614,66 664,11 
354,59 391,90 420,61 444,59 477,39 509,80 537,41 577,02 609,20 658,90 

2,57 2,54 2,48 2,97 3,14 3,63 3,41 3,41 5,46 5,21 
6,31 8,58 7,15 8,07 13,11 17,11 t9,20 18,55 19,36 16,63 
6,03 9, ,1 10,18 12,10 14,31 17,01 22,32 13,50 12,36 12,52 

369,50 412,13 440,42 467,73 507,95 547,55 582,34 612,48 646,38 693,26 
3,01 2,06 1,91 1,62 1,41 1,19 , ,48 3,26 2,56 3,37 
4,24 3,73 4,05 3,45 3,79 3,96 4,04 5,90 5,11 4,99 

6,57 
i 

6,62 7,34 7,13 7,87 10,4-7 13,91 15,66 11,56 14,92 
12,63 16,4-6 17,84 18,87 20,94 27,94 27,72 29,77 31,61 33,44 

2,86 3,85 7,77 8,18 8,38 9,56 10,69 10,19 14,25 13,84 
29,56 32 69 38 91 39 25 42 39 53 12 57 84 64 78 65 09 70 56 

)"",Vb 444,0" 41",» ,Vb, "0 "V, 4 OW,b; 640,1" 077,'0 711,47 7b3,8< 

33,05 36,44 41,08 43,21 46,57 48,37 55,79 65,22 69,13 73,86 
9,66 13,15 12,92 12,47 15,25 20,08 12,05 " ,30 8,97 14,84 
2,04 1,95 1,75 1,82 2,43 2,29 0,03 0,05 0,01 0,.04 

354,31 393,28 423,58 449,48 486,09 529,93 572,31 600,69 633,36 675,08 

Prozent 

89,5 SB,7 88,3 88,3 87,3 85,5 84,5 85,7 86,4 86,9 
88,9 SB,1 87,8 87,7 86,7 84,9 84,0 85,2 85,6 86,3 
0,6 0,6 0,5 0,6 0,6 0,6 0,5 0,5 0,8 0,7 
1,6 1,9 1,5 1,6 2,4 2,9 3,0 2,7 2,7 2,2 
1,5 2,1 2,1 2,4 2,6 2,8 3,5 2,0 1,8 1,6 

92,6 92,7 91,9 92,3 92,3 91,2 91,0 90,4 90,9 90,8 
0,7 0,5 0,4 0,3 0,3 0,2 0,2 0,5 0,4 0,4 
1,1 0,8 0,9 0,7 0,7 0,6 0,6 0,9 0,7 0,6 

1,7 1,5 1,5 1,4 1,4 1,7 2,2 2,3 1,6 2,0 
3,2 3,7 3,7 3,7 3,8 4,7 4,3 4,4 4,4 4,4 

0,7 0,8 1,6 1, b 1,5 ; ,6 1,7 1,5 2,0 1,8 
7 4 7 3 8 1 7 7 7 7 8 8 9 0 9 6 9 1 9 2 

IVV 1vv lVV 1uv IVV WU lUV 'VV IVV lVV 

8,3 8,2 8,6 8,5 8,5 8,1 8,7 9,6 9,7 9,7 
2,4 3,0 2,7 2,4 2,8 3,3 1,9 1,7 1,3 1,9 
0,5 0,4 0,3 0,4 0,4 0,4 0,0 0,0 0,0 0,0 

88,8 88,4 88,4 88,7 88,3 88,2 89,4 88,7 89,0 88,4 

I 

1} Auswahlmerkmal waren ~  1962 dle durchschnittlichen monatlichen S,e lagen 1950 zwischen 200 und 350 

1961 1962 1963 19643 ) 

316 I 363 I 364 I 343 

724,65 802,65 867,98 916,14 
719,92 796,81 862,32 910,65 

4,73 5,84 5,66 5,49 
12,08 11,78 14,21 16,54 
9,09 9,92 10,19 10,48 

745,82 824,35 892,38 943,16 
4,44 3,94 4,84 4,50 
5,54 5,93 7,75 7,43 

14,20 16,86 15,47 
6,98 

19,60 
37,62 40,24 40,82 57,84 

14,22 
17,55 
25,87 

14,97 18,76 19,12 21,86 
76 77 85 73 88 00 111 23 

8a,59 910,08 9öO,38 1054,39 

75,20 79,10 83,67 87,69 
24,14 34,70 44,17 53,52 

0,04- 0,07 0,08 0,14 
723,21 796,21 852,46 9 13,04 

88,1 88,2 88,6 86,9 
87,5 87,6 88,0 66,4-

0,6 0,6 0,6 0,5 
1,5 1,3 1,4 1,6 
1,1 1,1 1,0 1,0 

90,7 90,6 91,0 89,5 
0,5 0,4 0,5 0,4 
0,7 0,6 0,8 0,7 

';,6 0,7 
1,7 1,9 1,8 
4,6 4,4 4,1 5,5 

1,3 
1,7 
2,5 

1,8 2,1 2,0 2,1 
9 3 9 4 9 0 10 5 

IVV lVV IUU lVU 

9,1 8,7 8,5 8,3 
2,9 3,8 4,5 5,1 
0,0 0,0 0,0 0,0 

87,9 87,5 87,0 86,6 

DM Verbrauchsausgaben . und wurden der Entwicklung 
der durchschnIttlichen Arbeitnehmerverdienste und des Preienlveaus der Waren und Dlenstleistungen fur den privaten Verbrauch jewe2ls angepaßt. Ab 1963 
werden d2e ~ tseJ.nkommen der HaushaI tsvorstande entsprechend den durchschni ttlJ.chen Löhnen und Gehaltern der mannlichen Arbe). tnehmer festgelegt und vt't-
~ 2) Bis 1959 ohne Saarland und Berlin; bis Juni 1960 ohne Saarland.- 3) Monlilts- und VlerteljahresergebnJ.sse 1964 vgl. Tabellen J.n WiSta 1965/5 

S. 364* und 365*. - 4) Ohne Einnahmen aus Schuldenaufnahme tAbhebungen vom. Sparkonto, Verka.uf und Tausch. 
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Fortsetzung von S. 546 

Reihe I/I 

Reihe I/III 

Reihe I/IV 

Reihe 1 

Reihe 2 

Reihe 3 
Reihe 4 

Reihe 6 
Reihe 9 

Reihe 1 

Reihe 2 

Reihe 1 
Reihe 4 

Veröffentlichungen1) vom 14. Juli bis 17. August 1965 
Titel 

Fachserie C: U n t ern eh me nun dAr bei t 5 5 t ä t t e n 
Die Kostenstruktur in der Wirtschaft: Industrie und Energiewirtschaft 1962 

Vorbericht 17: Holzverarbeitende Industrie ......................................... . 
Vorbericht 18: Textilindustrie ....................................................... . 
Vorbericht 19: Energiewirtschaft und Wasserversorgung ......................... . 

Die Kostenstruktur in der Wirtschaft: Verkehrsgewerbe 1963 
Vorbericht 3: See- und Küstenschiffahrt ........................................... . 

Die Kostenstruktur in der Wirtschaft: Freie Berufe 1963 
Vorbericht 2: Ämte .................................................................. .. 

Fachserie D: In d U 5 tri e und Ha n d wer k 
Beschäftigung und Umsatz, Brennstoff- und Energieversorgung der Industrie, 

Mai 1965 ................................................................................. . 
Produktion ausgewählter industrieller Erzeugnisse, Index der industriellen Produk-

tion, Juni 1965 ........................................................................ .. 
Industrielle Produktion 1964 ............................................................. . 
Sonder beiträge zur Industriestatistik : 

Betriebe, Beschäftigte und Umsatz nach Betriebsgrößenklassen 1964 ............. . 
Düngemittelversorgung, Mai 1965 ...................................................... .. 
Auftragseingang in wichtigen Industriezweigen, Mai 1965 ............................. . 

Juni 1965 .......................... .. 

Ergänzungsserie: Eis e nun d S t a h 12) 

Eisenerzbergbau, Eisen schaffende Industrie, Eisen-, Stahl- und Tempergießerei, 
Juni 1965 .............................................................................. .. 

Zahlen zur Montanunion, Juni 1965 .................................................... .. 

Fachserie E: Bau wir t s c h a f t, Bau t ä t i g k e i t, Wo h nun gen 
Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft, Mai 1965 ................................... . 
Bewilligungen im öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbau, 4. Vierteljahr und 

Jahr 1964 ............................................................................... . 

Preis DM 

1,-
1,50 
1,50 

1,-

-,50 

3,-

2,-
7,-

1,50 
-,50 
2,-
2,-

3,-
3,-

2,-

1,-

Fachserie F: G r 0 ß- und Ein z e 1 h a n d e 1, Gas t g ewe r b e, Fr emd e n ver k ehr 
Reihe 1/1 

Reihe 3/1 

Reihe 5 

Reihe 6 

Reihe 7/1 

Reihe S/I 
HG 1960 

Reihe 1 
Reihe 2 
Reihe 2 
Erg. Heft 
Reihe 3 
Erg. Heft 1 
Reihe 3 
Erg. Heft 2 
Reihe 4 
Reihe 5 

Reihe 6 
Reihe 8 

Reihe 1 

Reihe 2 

Reihe 3 

Reihe 7 

Reihe 1 

Reihe 2/1 

Reihe 2/II 

Großhandel: Meßzahlen zur Umsatzentwicklung, Mai 1965 ......................... : .. 
Juni 1965 ......................... . 

Schnellbericht zur Umsatzentwick:lung, Juni und 1. Halbjahr 1965 ... . 
Einzelhandel: Schnellbericht zur Umsatzentwicklung, Juni 1965 ..................... . 

Meßzahlen zur Umsatzentwick:lung, Juni 1965 ........................... . 
Warenverkehr zwischen Berlin (West) und dem übrigen Bundesgebiet, Mai 1965 ... . 

Juni 1965 ... . 
Warenverkehr zwischen den Währungsgebieten der DM-West und der DM-Ost, 

Mai 1965 ....................................................................... : ......... . 
Juni 1965 ............................................................................... . 

Gastgewerbe: Schnellbericht zur Umsatzentwick:lung, Juni 1965 ..................... . 
Meßzahlen zur Entwicklung der Umsätze und der Beschäftigtenzahl, 
Mai 1965 ................................................................... . 
Juni 1965 ................................................................... . 

Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten, Winterhalbjahr 1964/65 ................... . 
Handels- und Gaststättenzählung 1960: 

I. Einzelhandel, Heft 1: Unternehmen, Niederlassungen, Beschäftigte und Umsatz 
nach Größenklassen, Verbindung mit anderen wirtschaftlichen Tätigkeiten .. 

II. Großhandel, Heft 1: Unternehmen, Niederlassungen, Beschäftigte und Umsatz 
nach Größenklassen, Verbindung mit anderen wirtschaftlichen Tätigkeiten .. 

Fachserie G: Au ß e n ha n deI 
Zusammenfassende übersichten, Juni 1965 .... , ...... , ................................. . 
Spezialhandel nach Waren und Ländern, Mai 1965 ..................................... . 
Lagerverkehr, übergang von Waren aus dem Veredelungsverkehr in den freien Ver-
kehr, Zollerträge, Ausfuhr (Spezialhandel) von Waren ausländischen Ursprungs 1964 

Einfuhr nach Herstellungs- und Einkaufsländern und Warengruppen 1964 ........... . 

Ausfuhr nach Verbrauchs- und Käuferländern und Warengruppen 1964 ............. . 
Ein- und Ausfuhr von Mineralöl, Juni 1965 ............................................. . 
Special Trade according to the Classification for Statistics and Tariffs (CST), 

Aprill965 .............................................................................. .. 
Mai1965 ................................................................................. . 

Durchfuhl", Januar/März 1965 ............................................................. . 
Außenhandel des Auslandes: Ceylon ................................................... . 

EI Salvador .......... '" ................... , .. " ........ . 
Kolumbien ............................................... . 
Kongo (Braszzaville) ................................... . 
Republik Irland ......................................... . 
Zentralafrikanische Republik .......... , .............. , 

Fachserie H: Ver k ehr 
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Seeschiffahrt, März 1965 .................................................................. .. 

April1965 ................................................................... . 
Luftverkehr 1964 .. , ................ , ............................................. " ..... .. 

April 1965 ................................................................... . 
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Mai 1965 ....................................... . 
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